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Morgen -Ausgabe.
1. Wkertt.

An unsere Post-Abonnenten!
Um die erfahrungsgemäß beim vierteijahrswechfe! eintretenden

Störungen im Bezug  zu vermeiden, ersuchen wir unsere
verehrlichen Post -Abonnenten alsbald die Erneuerung ihres
Abonnements bewerkstelligen zu wollen. Dieselbe kann sowohl
bei den Postämtern als auch durch das Bestellxerfonal derselben
rrsolgen.

Verlag des „ Wiesbadener § agölatt " .

FranKM Md der Küfferbksuch in Tanger.
8. Paris , 21. März.

Nachdem schon die kürzlich« Erklärung Bülows im
deutschen Reichstage, daß Maßnahmen zum Schutze der
deutschen Interessen in Marokko im Gange seien, einige
Nervosität hier hervorgerufen hatte, sind die in Betracht
kommenden politischen Kreise Frankreichs vollends durch
die bisher undementiert gebliebene Nachricht von dem
beabsichtigten Besuch des deutschen Kaisers in Tanger
unangenehm berührt worden. Nicht so sehr die Tatsache
des Besuch als -der Zeitpunkt seiner Ankündigung und
chie gleichzeitigen halb-offiziösen Auslassungen, wonach
Deutschland die Vertragspolitik anderer -Staaten in
Marokko ignoriere , mußten hier lebhaft verstimmen. Man
vergegenwärtige sich einmal den augenblicklichenStand
der französischen Verhandlungen in Fez. Nachdem der
Sultan dem Wunsch Frankreichs, in Marokko durch¬
greifende Reformen zlrr Ausführung zu dringen , in dieser
allgemeinen Form nicht zustimmen wollte, rückte die
Republik mit ihren Plänen im einzelnen heraus , wobei
kluger Weise die militärischen Projekte neben den fincm-
Kieüen und wirtschaftlichenetwas in den Hintergrund ge¬
drängt wurden. Die dem „Ddakzen" durch den Gesand¬
ten Saint -Ren6 Taillandier unterbreiteten Vorschläge be¬
ziehen sich auf die Verbesserung der Landeswährung, _die
Reorganisation des Hasendienstes, die Erbauung eines
Zolldepots und die Errichtung eines Küstenkabels. Aber
auch diesen gewissermaßen nur als Kostprobe vorgebrach-
ten Wünschen gegenüber —• l’appötit vient en
mangeant mochte der französische Diplomat denken —
Verhielt sich der Sultan ablehnend. Natürlich sucht man
hier nach Gründen für diese Haltung . Nichts liegt näher,
Vis die Öffentlichkeit an Intrigen seitens der Gegner des
englisch-französischen Vertrages glauben zu machen. So
läßt sich in diesen Tagen der „Matin " aus Tanger tele¬
graphieren : „Unsere Gegner fahren fort , die marokkani¬
schê Regierung in ihrem Widerstand zu stärken und. es
gelingt ibnem auf sie Eindruck zu machen: aber unser
diplomatischer Vertreter hat die Absicht, zu beweisen, daß
die französische Regierung fest zur Verwirklichung ihres
Programms entschlossen ist." Natürlich ist unter den

D-«irerstag, den 23. Marx.
„Gegnern " in erster Linie Deutschland gemeint, nachdem
England und Spanien sich bereits mit der -Repiiblik ver¬
ständigt haben. Durch die Ankündigung des Kaiser¬
besuches in Tanger gerade in diesem Momente hat die
Auffassung, daß Deutschland die marokkanischePolitik
Frankreichs zu durchkreuzen suche, eine Verstärkung er¬
fahren . Aber noch etwas kommt̂ hier in Betracht. Als
der deutsche Kaiser vor einigen Tagen im französischen
Botschafterpalais in Berlin dinierte, wurde ' hierher ge¬
meldet, daß der Monarch sich bei schwarzem Kaffee und
Zigarren mit dem Botschafter Bihourd eingehend über
die marokkanische Frage unterhalten hätte . Einige
Blätter begannen nun dieMöglichkeit vonVerhandlungen,
die zn einer Verständigung über die deutsche Interessen¬

sphäre in Marokko führen konnten, doch etwas näher ins
Auge zu fassen. Die Nachricht von der Kaiserreise mit
den an sie in Deutschland geknüpften Kommentaren hat
diesen Erwägungen ein Ende gemacht. Es herrscht nun
hier die Empfindung , 'daß die Auffassung, ^ utschland
wisse offiziell nichts von den Verträgen , die Frankreich
mit anderen Staaten in Marokko abgeschlossen hätte,
durch eine neuerliche Kundgebung „von oben" ^ ihrer
Schroffheit entkleidet werden dürste , da nur dann Frank¬
reich in der Reise des Kaisers keine Demonstration gegen
seine marokkanische Politik sehen würde. Im übrigen be¬
ginnt man hier wohl einzusehen, daß Deutschland als
kommerziell an: stärksten engagierte Macht in Marokko
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sich nicht in den Karren französischer Expansionspläne
wird einspannen lassen. Daß es hierbei von Spanien
unterstützt werden könnte, ist trotz des spanisch-französi¬
schen Vertrages nicht ausgeschlossen, da sich die Madrider
Regierung in den geheimen Klauseln dieses Überein¬
kommens nach verschiedene!: Richtungen- hin noch freie
Hand ausbedungen hat . Vielleicht ist es aus diesen Er¬
wägungen zu eülären , daß bei den Vorbereitungen, die
hier zum Empfange des Königs Alphons getroffen sind,
auf die Schaustellung der militärischen Dtachtentfältung
der Republik besonderes Gewicht gelegt wird.

«
Noch immer sicht nicht fest, welchen genauen Weg

der Kaiser anläßlich seiner diesjährigen Mittelmeerreise

einfchlagen wird . Er wird sich in Cuxhaven cm Bord
begeben, also diesmal die Hamburg -Amerika-Linie für
seine Kreuzfahrt benutzen. Ob er in Vigo anlanfen
wird, von wo ans ein Besuch in Santiago Compostella
geplant war , ist neuerdings wieder zweifelhaft geworden,
da, wie es heißt, in Lissabon ein längerer Ans euch akt'
von etwa 4 Tagen in Aussicht genommen ist. Von
Lissabon aus wird die Fahrt nach Tanger gehen, ein Ab¬
stecher, der ja bereits gewaltiges Aufsehen erregt hat.
Von Tanger führt der Weg nach Genua . Ob ein An¬
laufen von Gibraltar in der Tat erfolgen wird, wird von
den Wünschen des Kaisers abhängig gemacht werden.
Auch die Malearen sollen angelaufen werden, und zwar

Feuilleton.
Oie § ymbolik des Mutes.

Von Or . Otto Gotthilf.
Das Blut ist des menschlichen Körpers bedeutungs-

vollster Bestandteil, der von altersher als Sitz des Lebens,
als Wohnung der Seele galt , und in welchem die merk¬
würdigen Eigentümlichkeiten der Rassen,̂ die geheimms-
volle Zusammengehörigkeit der Verwandtschaft verkörpert
sind. Im Blute liegt verborgen das unsichtbare, aber
unleugbare Band der Blutsverwandtschaft , welches oft
Hunderte von Gliedern der verschiedensten Stände und
Familien umschlingt und immer wieder das Gefühl der
Zusammengehörigkeit Hervorrust, in welchem Dinne auch
Kaiser Wilhelm II . sagte: „Blut ist dicker als Wasser."
Und wieder ist es das „kalte Blut " der nordischen Böller
und das „feurige Blut " der Südländer , -welches die
charakterischen Eigenschaften dieser verschiedenenRassen
bildet und erklärt . Weiter steht schon in der Bibel ge¬
schrieben (III - Buch Mos., Kap. 17, Vers 11) : „Des
Leibes Leben liegt im Blut " : sowie: „Das Blut ist der
Sitz der Seele" (V . Buch Mos., Kar . 12, Vers 13).
Durch diese Worte der Schrift bewogen, suchte der spanische
Mönch Mguel Serveto im Blute menschlicher Körper nach
der Seele und entdeckte dabei den sog. kleinen Blutkreis¬
lauf (im Jahre 1683). Auch William Harvey, der Ent¬
decker des großen Blutkreislaufes , sagte: „Im Blicke
wohnt die Seele, wohnt der Geist."

Eine natürliche unmittelbare Folge dieser Auf¬
fassung war der von altersher allgemein ausgeübte Aus¬
tausch des Blutes zur Schließung von Blutfreimdfchaften
und Blutbünden . Wer von dem Blute eines andern in
sich aufnimmt , -der wird auf diese Weise des Geistes und
der Seele des anderen teilhaftig , ist mit ihm in nnzer-

trennbarer Freundschaft verbunden wie „ein Leib und
eine Seele ". Man saugt entweder gegenseitig das Blut
aus kleinen, frisch geschnittenen Wunden, meist des Armes,
oder man mischt die Blutstropfen in einem Becher . aus
dem man gemeinsam trinkt . Der Sgythe Toxarrus
schildert, wie in seinem Lande die Blutbünde entstehen:
„Von dem Augenblicke, wo sich bei uns ihrer zwei in den
Finger schneiden, etliche Tropfen des Blutes in einen
Becher laufen lassen, die Spitzen ihrer Dolche hinein¬
getaucht, zum Munde gebracht und abgeschlürft haben,
von diesem Augenblick an gibt es nichts auf der Welt,
was sie wieder trennen könnte." Das Eintauchen der
Waffen bedeutete, daß die Blutsfreunde dieselben nun
nie mehr gegeneinander gebrauchen würden , weil ja
durch die Gemeinschaft des Blutes alle Feindschaft auf-
hört.

So wird ganz allgemein bei den Völkern des Mb-
nrs sowohl* wie Bei den Naturvölkern noch jetzt die
lutsfreundschast geschlossen. Wie schaurig durchzitterten
is als Knaben die Darstellungen eines Blutbundes
fischen Indianerhäuptlingen und „Bleichgesichtern" !
uch in europäischenLändern sind sogar noch in neuerer
fit Blutb 'ündnisse geschlossen worden, z. B . unter jüdi-
nn Brautpaaren in Schlesien, welche Blut aus ihren
ingern bei der Hochzeit vermischten: mit ihrem Blute
wncken die Seelen zu einem Bunde zusammen.

Schon seit den Urzeiten des Menschengeschlechtes
fite man bei Mord und tödlicher Verletzung den innigen
afammenhcmgdes Blutes mit der Seele und dem Leben
-obachtet, denn mit dem Blute strömte auch das Leben
l§, uerließ auch die Seele den Leib. Gleich der erste
wvd "tarn dem die Weltgeschichte berichtet, machte dies
tenbar Als Abel von Kain erschlagen war , heißt es
>er auch CI Buch Mos., Kap. 4, Vers 10) : „Die Stimme
-s Blutes deines Bruders schreit zu mir von der Erde."
as Blick erhebt den Racheschrei, das Mut wird zum

Verräter an dem Mörder . Dieser Glaube ist in die
Volksanschauung aller Zeiten und Völker übergegangen
und noch in der Jetztzeit hier und da vorhanden . Man
glaubte, daß das Blut eines Erschlagenen wieder zu
fließen anfange, wenn der Mörder entweder die Wunde
berührte oder in die Nähe d-e^ Toten kam. Als Siegfried
von Hagen erschlagen war , spricht Kriemhilde:

Wer daran schuldig, leicht ist es dargetan:
Er mag nur zu der Bahre hier vor dem Volke gehn,
Da nag man gleich zur Stelle sich der Wahrheit »ersehn:
Das ist ein großes Wunder, wie es noch oft geschieht,
Wenn man den Mordüefleckten bei dem Toten sieht.
So bluten ihm die Wunden: wie es auch jetzt geschah,
Daher man nun der Untat sich zu Hagen veriah.

In Shakespeares Heinrichs III . (I .Akt, 2Szene ) ruft
Anna, sobald Master an den Leichnam Heinrichs .VI.
tritt , aus:

Ihr Herren, seht! Des toten Heinrichs Wunden
Offnen den starren Mund und bluten frisch!
Erröte , Klumpe schnöder Mißgestalt!
Denn deine Gegenwart haucht dieses Blut
Ans Adern, kalt und leer, wo kein Blut wohnt:
Ja deine Tat , nmnenschlich, unnatürlich.
Ruft diese Flut hervor, so unnatürlich!

Nach der Volksanschauung wohnte im Blicke nicht
nur die Seele und das Leben, sondern auch -die körper¬
liche Lebenskraft, die Vitalität ^ die Energie . Daher war
cs vielfach Brauch, daß der Sieger -das Blut des über¬
wältigten und getöteten Gegners trinkt, arm sich dadurch
dessen KrLite, Mut und Tapferkeit anzueignen . So
trinken nach der Nibelungenfage aus Rat des grimmen
Hagen seine Geführten das Blut des Erschlagenen-:
„Davon gewann viele Kräfte manches Ritters Leib."

Aus demselben Grunde hielt man -das Blut jugend-
kräftiger Personen für ein Spezifikum, der Lebensver¬
längerung , -uni die gesunkenen Lebenskräfte alter Leute
zu heben. Bedeutende Ärzte wie Marsilius Fizinus (im
Jahre 1576) rieten den Greisen, zur lErlangung frischer
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wird der Kaiser in Port McMn an Land gehen. In
Genua trifft der Kaiser,mit der Kaiserin zusammen, und
werden von hier aus beide an Bord der Kaiser-Jacht
.„Hohenzollern" die Reise fortsetzen. Die Ankunft in
!Nvapel soll am 5. April erfolgen. Wo der Weg von hier
aus gelenkt wird , entzieht sich unserer Beurteilung.

PsMsche Rbrrficht.
Zur Schwurgerichtsfrage.

Wer die Frage , ob die Schwurgerichte beibehalten
oder durch große Schöffengerichte ersetzt werden sollen,
hat sich Professor v. Liszt in einem Vortrage folgender-
maßen ausgLsprochen: Das Schwurgericht in seiner
heutigen Form zeigt den Mangel , daß Me Geschworenen-
bank zu wenig Rechte besitzt, namentlich bei der Beweis-
MchWihme. Sie hat hier mehr eine ^aHttoe Rolle. Hier
steht dasSchöffengericht höher, weil jederSchöffe dasselbe
Recht hat wie der Richter. Weitere Mängel der heutigen
Schwurgerichte sind: die Bevormundung der Geschwore¬
nen durch die Fragesormulierirng , Rechtsbelehrung usw.
Die beiden Beisitzer am Richtertische könnten fallen, d̂a¬
für hätten jedoch die Geschworenen am Richtertisch Platz
zu nehmen, um gsmeinschastlich mit dein Vorsitzenden
während der ganzen Beweisaufnahme Me sämtlichen
richterlichen Funktionen ausznüben und durch Stimmen-
mchrheit zu entscheiden. Vom Weralm Stmrdpunkt aus
kann gegen eine solche Erweiterung der Geschworenem
befugnisse nichts eingewendet werden. Auch,an der Frage¬
stellung muß unbedingt festgVhaHen werden, doch müßte
hier eine Reformierung einsetzm. Unbedingt muß ver¬
langt werden, daß die Geschworenen mit dem Vorsitzen¬
den gemeinsam zunächst einmal dieFrageu festsetzen. Auch
muß den Geschworenen das Recht eingeräumt werden,
über die Straffrage mit zu entscheiden und daneben die
Strafabmessung mit zu bestimmen. Jodle Bevormundung
der Geschworenen (Rechtsbelehrung usw.) muß Weg¬
fällen . Sie müssen vielmehr volle Richterqumität er¬
halten . Unter btefeit Voraussetzungen ist die Bei¬
behaltung des Schwurgerichts wünschenswert.

Aktiver und passiver Widerstand.
. » . London , 21. März.

Ein Teil der englischen Dissidenten wevgert sich seit
längerer Zeit , eine Steuer zu zahlen, die im Sinne des
neuen Schulgesetzes erhoben wird , das der anglikanischen
Kirche ein Kontrollrecht über die Schulen einränmt . _Die
Hartnäckigkeit dieser Anhänger des „passiven Wider¬
standes" geht so weit, daß sie sich eher ins GefängniA
bringen lassen, bevor sie sich zur Zahlung der verlangten
Gelder entschließen. Die Bewegung, Me 30— 40 000
Anhänger zählt, erfreut sich beim Publikum einer ge¬
wissen Popularität und die „passiven Widerstandsleute"
(passive resisters ) kommen leicht in den Geruch eines
Märtyrertums , das den Dissidenten manche Abtrünnige
aus den Kreisen der anglikanischen Kirche znführte . Um
nun den Nicht-Konformisten den billigen Märtyrerruhm
zu nehmen, hat sich eben eine Gesellschaft gegründet, die
sich ironisierend als die „aktiven Widevstandsleute" be¬
zeichnet und es übernommen hat , die Steuern für die
rebellischen Dissidenten zu zahlen. Der Abfall von der
Landeskirche ist unter solchen Umständen nicht ganz un°
vorteilhaft und dürfte , wenn die Sache System wird , in
manchen Gegenden schon aus wirtschaftlichen Gründen in
Schwung kommen.

Japans Vordringen in Korea.
Aus Tokio  wird uns geschrieben: Daß die Japaner

in Korea eine sehr bewußte Annektionspolitik verfolgen,
deren konsequente Durchführung durch die KriegSwirren

nicht gehindert wird, zeigen wichtige Deränderungen in
der Besetzung der einflußreichsten Stellen in Korea, die
auf japanisches Betreiben innerhalb der letzten Monate
vorgenommen wurden. An Vorwänden zu einem Ein¬
greifen Japans fehlte es nicht. Es bestehen in Söul zwei
geheime Gesellschaften, die „Vereinigung " (Koug-tschin-
Hoi) und der „Fortschritt " (Jl -tschin-Hoi) , zu denen die
Japaner in regen Beziehungen stehen. Als «die koreanische
Palastwachs einer Anzahl von Mitgliedern dieser Ge¬
sellschaften) die den Rücktritt mehrerer Minister erzwingen
wollten, den Zugang zum Kaiser verwehrte, wurde sie ge¬
fangen genommen üiü>durch japanische Gendarmen ent¬
waffnet . Gleichzeitig begab sich der Vertreter Japans,
Hoyaschi, in den Palast , um sich über die Haltung ,der
Mache zu beschweren und die Demission der in Rede
stehenden Minister , die sich eines Mißbrauchs ihrer Amts-
gWilt schuldig gemacht hätten , zu verlangen . Die
Minister des kaiserlichen Hauses, des Innern , der Justiz,
des Krieges und der Polizeipräfekt wurden hierauf ihres
Amtes entsetzt. Der japanische General Hasewaga erließ
dann eine Proklamation , in der er bekannt machte, daß
die Polizei von Söul von nun an nur durch japanische
Gendarmerie ausgeübt werden dürfe. So standen die
Dinge anfangs Januar . Mittlerweile sind die Japaner
aber noch uni ein Stück weiter gegangen. Nachdem auf
Vorschlag Hayaschis die erledigten Posten von Provinzial-
gonverneuren durch Japaner besetzt worden waren,
drang die Tokioer Regierung auch mit der Forderung
durch, daß in den wichtigen nördlichen Provinzen nur
Beamte ernannt werden sollten, welche die japanische
Sprache beherrschen. Gleichzeitig vollzog sich in aller
Stille die Besetzung der offen gelassenen Ministerposten
durch Japaner . ' Kato wurde Minister des kaiserlichen
HauseS, Nodgn Kriegs -, Kokubo Unterrichtsminister . Die
Berufung von Japanern oder Fapanfreunden zur Leitung
der Finanzen und der auswärtigen Ungelegenheiten ist
nur mehr eine Frage der Zeit . Dazu kommt, daß den
Japanern durch die kürzlich erfolgte Abreise des Rat¬
gebers der koreanischen Regierung in auswärtigen Ange¬
legenheiten, Delcoigue, nunmehr nach jeder Richtung
freier Spielraum gelassen ist. Eine Zeitlang war hier
davon die Rede, daß als Entgelt für die Gefügigkeit
Koreas eine Anleihe des Kaisertums in der Höhe von
10 Millionen Mn in Tokio aufgelegt werden sollte, doch
muß sich die japanische Regierung zu ihrem nicht geringen
Bedauern aus Rücksicht auf die Geldopfer, die der Krieg
verlangt , einen derartigen Freundschaftsdienst vorläufig
noch versagen.

Wer ruMch-MMmlche KriZg.
Ein kritischer Augenblick für die japanischen Armeen.

Aus einem Bericht aus dem Hauptquartier des Gene¬
rals Oku geht hervor , daß 'die beiden linken Flügel-
arnreen der Japaner eine Zeitlang während der Schlacht
bei Mulden in größter Gefahr schwWten. General Oku
war in dem Winkel zwischen der Bahn und der Haupt¬
straße damit beschäftigt, einer sehr starken rnffischen
Armee entgegewzutreten, die den Rückzug des rnffischen
Gros zu decken hatte, während General Nogi die Eisen¬
bahn nördlich Mukden zu Lurchschneiden und den Rückzug
der Russen aufzuhalten bemüht war . Während Oku im
heftigsten Kampfe stand, erhielt er von Nogt die Nachricht,
daß dieser nicht imstande sein werde, die .heftigen Angriffe
der numerisch weit überlegenen Russen auszuhalten , falls
Oku ihm nicht Verstärkungen sende. Die Bahn hatte
Nogt bereits räumen müssen, und es stand zu befürchten,
daß ein Durchbruch der Russen aus seiner rechten Flanke
die ganze Port Arthurarmee dem Feinde ausliefern
würde . Oku .detachierte, trotzdem er selbst nur mühsam
Fortschritte machte, eine Division zu Nogi und machte

«mit seinen übrigen Truppen einen verzweifelten Vor¬
stoß. Dieser verlief ergebnislos , und die Russen machten
einen Gegenstoß, der jedoch ebenfalls erfolglos blieb,
trotzdem zwei japanische Regimenter in dem Kampfe
nahezu vernichtet würden . General Oku büßte während
dieses kritischen Tages — es war der 8. März — nicht
«weniger als 15 000 Mann ein. Schließlich gelang es den
Japanern , sich in ihren Stellungen zu halten , und Nogi
vermochte sogar mit der ihm zur Verfügung gestellten
Division Okns die Eisenbahn wieder zu besetzen.

DeNtsches Usich.
* Los-vürr-NorA-Bemiegirug iit Sachsen. Von 1877

bis 1003 sind im Königreich Sachsen 6333 Übertritte vom
Katholizismus zum Protestantismus erfolgt , denen nur
916 Austritte zur katholischen Kirche gegenüberstehen. Im
Jahre 1603 war die Zahl der katholischen Konvertiten
überraschend groß: sie stieg auf 1266. In raschen Fluß
kam die Bewegung in Sachsen mit der Los-von-Rom-,
Bewegung in Österreich, wobei WH : einer von dem
Dresdener Kirchenhistoriker Blanckmeister .herauAgege--
benen Denkschrift über den Gegenstand als wesentliches
Moment in Betracht kommt, daß die Katholiken Sachsens
zur guten 'Hälfte eingewanderte Österreicher find.̂ Di«.
Konvertiten gehören zum größten Teile dem Büvger-
und Arbeiterstande an . Anlaß zum Übertritt gibt in sehr
vielen Füllen der Umstand, daß die römische Kirche in
Sachsen, unterstützt durch die „Sächs. Bolksztg." , ihren
Mitgliedern nicht ihre freie politische .Überzeugung läßt,
sondern verlangt , daß sie blindlings der Fahne des Zen¬
trums folgen. Irgendwelche Propaganda treibt dis
evangelische Kirche nicht, die Bewegung ist ohne sie ent¬
standen und schreitet auch ohne sie weiter.

* überseeische Einwanderung . Die amtliche Statistik
enthält für 1904 zum ersten Male neben >ben Angaben
über die Auswanderung auch solche über die überseeisch«
Einwanderung . Die Zahlen erstrecken sich ans die mit
dem Norddeutschen Lloyd und der Hamburg-Amerika-.
Linie Eingvivanderten , ferner ist von der Wvermanu --
Linie, der Deutsch-Ostafrika-Linie, der Hamburg-SüÄ-
amerika-Linie und teilweise auch von «der 'Reederei Kos¬
mos Material geliefert . Nach diesen Auskünften , dis
allerdings noch nicht die gesamte überseeischeEinwande¬
rung nach Deutschland behandeln, stellt sich die durch die
erwähnten Linien im Jahre 1904 bewirkte Einwanderung
aui 98 800 Personen .. Bon ihnen kamen 91872 aus Nord¬
amerika, 724 aus MstWien und Mexiko, 198 aus Ost-
asten, 2679 aus Südamerika und 2880 aus Afrika. In¬
wieweit unter »den nachgewiesenen Einwanderern sich
Deutsche und anderseits solche Personen befinden, die
lediglich in Deutschland gelandet sind, uni von da nach
anderen Ländern weiter zu wandern , ist nicht fest-gestellt.
Nur der allergeringste Teil der aus den MerfeeischeN
Ländern Zurückkommenden verbleibt in Deutschland, di«
meisten wandern nach Rußland , Galizien , Ungarn us-m.
weiter.

ANS Stadt rmd
Wiesbaden,  28 . MärH

— Tägliche Erinnerungen . (23. Mästz.) 809: Kalif
Harun al Raschid, f . (Tns .) 1866: WvHgäng Fürst
von Anhalt , f . (Zerbst). 1801: Paul I ., Kaiser von
Rußland , ermordet. 1811: 38. Taubert , Komponist, geb.
(Berlin ). 1819: A. v. Kotzebne ermordet durch Sand.
(Mannheim ). 1849: Sieg Radetzkys bei Navara . 1869:
A. McHfeffel, Komponist, r . Deckenbeck). 1888: Hans
Wachenhusen, Schriftsteller, f . (Marburg .)

— 70. Geburtstag . Herr Major a. D . v. Luck, der
schon säit längeren Jahren in Biebrich als Privatier
lebt und sich als stellvertretender Gäwerbegerrchts-Bor-

Kräste, Kur Verjüngung ihres Körpers aus der Armvene
eines Jünglings Blut zu saugen. Von dom feigen und
grausamen Tyrannen auf dem französischen Königsthron.
Ludwig XI ., welcher von Walter Scott in seinem Roman
„Quentin Durward " so vortrefflich gezeichnet worden ist,
wird erzählt, daß er Kinder habe schlachten lassen, um,
wie er glaubte , durch Trinken frischen Kinderblutes sein
eigenes Blut , seine Lebenskräfte zu verjüngen.

Einen Anschein von Vernünftigkeit nahm die Sache
an , als man die Operation der sog. Transfusion darauf
begründete und alten Leuten das Leben ÄiMtrch ver¬
längern zu können glaubte, daß man auf operativem Wege
das Blut junger und kräftiger Personen direkt in ihre
Adern einleitete . Man versprach sich davon eine voll¬
ständige Verjüngung alter Leute und eine unbegrenzte
Verlängerung des Lebens. Aber die angestellten Ver¬
suche ergaben bald so ungünstige Resultate, daß im
Jahre 1668 das Pariser Parlament , sowie der Vatikan
in Rom sich veranlaßt sahen, Verbote dagegen zu erlassen.

Auch gegen viele schlimme Krankheiten, wie Aussatz,
Epilepsie/ Franzosenkvankheit, schrieb An  frischem
Menschenblut große Heilkraft zu, ein Glaube , der sich
sehr lange erhalten hat . Fm Jahre 1783 schrieb Geb¬
hardt- in seiner „Geschichte von Ungarn " : „Das Trinken
des Blutes getöteter Menschen ist nicht einmal in unseren
Zeiten ein Merkmal der Barbarei , da öfters epileptischen
Personen gestattet wird , sich auf den Richtplätzen em-
znsinden und das warme Blut des enthaupteten Mrsse-
täters zu trinken ." Noch im Jahre 1848 sah man bei der
Hinrichtung eines Raubmörders einen Kranken die nt«
Ät befeuchteten Späne des Galgens hinmfterschlucken.

Da nach dem früheren Volksglauben mit dem Blute
Leben und Seele verbunden sind, kann man sich mit seiner
Blntunterschrist auch jemand mit Leib und Seele zu
eigen verschreiben; dies geschah namentlich dem Teufel
gegenüber durch die merkwürdigen „Teufelsverschreibun-
gen".

Aus allem ersehM wir , daß das Blut unter den Be¬
standteilen des Körpers eine ganz einzigartige , gleichsam
vergeistigte Bedeutung hafte . Dies findet auch heute noch
in Wort und Spruch bei allen Völkerir mannigfachen
Ausdruck . Wir sagen: Das ist noch „ein junges Blut"
'(englisch: „a yornig blood "), wo dann Blut !da.s ganze
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froher Wille lebt in meinem Blut ", sagte Goethe, wo¬
durch er dem Blute geistige Eigenschaftetr zuschreibt.
Gerät der Mensch in heftigen Zorn, so „kommt sein
ganzes Blut in Aufruhr ", es „wallt und siedet in fetneit
Adern" ; befällt ihn plötzlicher Schreck, danir „erstarrt
ihm das Blut " . Wenn jemand eine besonders grrte' oder
schlechte Tat vollbringt , wie pp eine ähnliche auch
schori. von seinen Eltern oder Vorfahten berichtet, dann
pflegen die Leute zu sagen: „Das steckt im, Blut !"

Kein Organ des menschlichen Körpers , kein Wied,
kein.Bestandteil desselben hat seit grauer Vorzeit bei allen
Völkern u» . zu allen Zeiten eine so wichtige Rolle in
der Symbolik von Wort und Tat , in Theorie und Praxis
des täglichen Lebens gespielt wie das Blut.

Man hatte stets eine gewisse Ahnung, daß diese
Flüssigkeit „ein ganz besonderer Saft " sei (GoetheP daß
sie die' Quelle aller körperlichen und geistigen Lebenskraft,
des Leibes Jringborn bilde, daß durch das Mut eine
Wiedergeburt ber durch fortwährende Abnutzung ver¬
brauchten Organteile zustande komme, daß überhaupt von
ihm hauptsächlich das Wohl und Wehe des Körpers ab-
bängt . Und merkwürdig : gerade die neuesten wissen¬
schaftlichen Forschungen finden dies in der Tat immer
mehr bestätigt ; ist es doch erwiesen, daß besonders tm
Blute der Kampf des Orgattismcts sich absvieft mit den
eingedrnngenen Krankheitserregern und daß folgerichtig
nur kräftiges gesundes Blut de:" Körper zum Siege über
Krastkheitsanfälle verhelfen kor daher der Aufschwung
der ganzen Serumtheravie , dab.n- der Erfolg wissenschaft¬
lich begründeter Blutreinigungskuren!

Aus Kunil und Lsksn.
Die Probe zur Schillerseier.

Karl Spittelsr,  der jetzt viel genannte schwerze-
rische Dichter, macht sich über die „plötzlich erwachte"
Schiller-Begeisterung der Deutschen lustig. Er hält sie
nämlich nicht für echt und ist defonders darüber er¬
grimmt , daß Leute sozusagen über Nacht ihr „Lchftler-
Herz" entdeckt haben. In einer dialogisterten drama¬
tischen Szene , die er in der „Neuen Zürcher Zertung
veröffentlicht und „D i e Hauptprobe z u r d e u t-
schen Schiller - Feier"  bettielt , zieht Spitteier mit
allen Waffen des Witzes, • der Ironie und der Satire

gagen die heuchlerische SchilleEchwärurerei zu Felde.
Die Szene beginnt nrit einem „feierlichen Auszug" der
vereinigten Realisten, Naturalisten , Symbolisten , Primi»
tivisten, De'HdeDten, Neuromantiker , Modernen , Mer-
brettler , Scharfrichter, Jungen , Nichtmehr'jnngen nstv.
Der NattonalkapeWteifter Streber  mustert seine
Leute. Er findet, daß sie elend kostümiert und unter aller
Kritik geschminkt sind. „Haben Sie denn nicht so viel
Zeitgerstgefühl", fragte er, „um wenigstens für zwei
Stunden ideal öazustehen?" Allgejmeines Murren:
„Woher denn Jdealistenschminkebeziehen, wenn Lerne da
ist? Wir haben in ganz Europa hernmtelcgraphiert.
Man hatte den Artikel nicht mehr : es fei seit Menschen¬
gedenken keine Nachfrage danach gewesen." Nachdem der
Kapellmeister dann noch mehrere Herren höflich ersucht
hat, nicht „jedesmal zu rülpsen und zu grunzen , wenn
-der Festredner den Namen Schiller ausspricht", besteigt
Dr . Michel Geni alowitz Moderne fritz  unter
brausendem Beifall die Tribüne . . ,Morin 'besteht das
Geheimnis", sagte er unter anderem, „daß heute bei dem
Namen Schiller — ich sage deutlich Schiller — alle Herzen
höher schlagen?" — Ein Moderner : „Darin , 'daß wir
trainiert sind, auf ein Modezeichen uns blitzschnell in
jeden Enthnstasmus hineinznlügen , einerlei für w>en."
— Jda v. Mtz oben Hause  n: Hipp! Hipp! Schiller hat
den Rekord; Match!" Redner : „Aber nicht kühle,
frostige Bemundernng ist es, nein , innige , blegoisterte,
dankbare Liebe . . ." (Stürmischer Beifall im Publikum .)
Der gesamte Chor (vor Lachen sich den Bauch Haltend):
„Wenn die dort hinten eine Ahnung hätten, was wir
darum gäben, wenn mir den elenden, geschraubten
Phrasen -Frtedrich urtgeschehen machen könnten !" — Red¬
ner : „Was hat uns Schiller gegeben? Ein Wort vor
allem ist es , das uns vorschwebt, so oft wir den Namen
Schiller aussprechen. Sie erraten es alle, das Wort.
Es lautet : I —de—al !" (Heftiges Ausspnckcn und Grunzen
der Realisten, und Naturalisten , Pfeifen, Heulen und
Lachen im Chor.) — Alfred Knurr (mit Füßen und
Fäusten einen Höllenlärm vollführend): ,Mmmelbomben-
millionen ! . . . Wahrhaftig , er wagt 's !! Nachdem sie
das Wort Ideal dreißig Jahre lang dermaßen in Verruf
gebracht, daß kein Hund meihr von einem Idealisten ein
Stückchen Brot angertommen hätte!!" In diesem Tone
geht es weiter , bis der .Festredner , fortwährend unter¬
brochen von einem wüsten tẑezänke zwischen Dekadenten
und Naturalisten , Me von mvorgrüE Auge» «st* patt-
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fltzeüber auch am öffentlichen Leben beteiligt hat, feierte
am Montag fein 70. Geburtstagsfest . Aus seinem mrli-
Karsschen geben dürfte die Mitteilung non Interesse sein,
daß er Anno 1870 Sei Saarbrücken, am Tage der KriegK-
eÄkiärung, als Mtlmeifter bei den 7. Ulanen mit feiner
Schwadron die erste Attacke gegen den Femb führte uwd
sich auch weiter in den ersten Kampftagen bei Saarbrücken
beffonlderS hervorgetan hat.

— Verein Süd -Wiesbaden. Der Verein hat in letz¬
ter Zeit einen außerordentlich starken Zuwachs an Mit¬
gliedern zu verzeichnen. Da noch viele und 'wichtige
Aüfgaben dem Verein gerade in nächster Zeit bevor-
stühen, wäre es wünschenswert, Menu alle noch fern¬
stehenden Hausbesitzer unld Interessenten des südlichen'
Stadtteils sich dem Verein baldigst anschließen würden.

— Reichsverband gegen die Sozialdemokratie. Am
wichsten Montag, den 27. März , abends 8^ Uhr, wird
der Geschäftsführer des Verbanides, Herr vr . Bovenfchen
aus Berlin , im Gartensaale des „Friedrichshos" hier-
sülbst einen Vortrag halten über das Thema: „Die
dring endo« Aufgabe unserer inneren Politik", wozu alle
national gesinnten Männer eingelalden siüd. Der Ein¬
tritt ist frei. Fm übrigen verweisen wir auf den „Auf¬
ruf " desVerbaüdes tm Inseratenteil der vorliegenden
„Tagbla tt"-9lu sg ab e.

o. Die Wasierschöpferi«, das bekannte hervorragende
Werk des Bildhauers Emil (Sauer -- Berlin , ist so¬
eben in dem Schaufenster der Kunsthandlung von Nathan
Heß , Wilhelmstraße 12, ansgestellt und erregt daselbst
die Aufmerksamkeitder Passanten in hohem Grade. Das
Original dieses ideal-schönen Kunstwerkes ist gelegent-
Kch der großen Berliner Kunstausstellung vom vorigen
Jahre von Sr . Majestät dem Kaiser angekauft worden,
chn zweites Exemplar wurde von der Kgl. National-
gallerie zu Berlin und ein drittes dnrch Vermittelung
der Firma Nathan Heß von einem hiesigen Kunstfreunde
ewvorben. Die Ausstellung, auf die Kunstfreund« hier¬
mit aufmerksam gemacht seien, dauert nur wenige Tage.

— Haftpflicht der Kleinbahn. Eine Kleinbahn ist von
rchrer Haftpflicht für einen in ihrem Betriebe ftattgchab-
ten Unfall nicht deshalb befreit, weil derselbe daraus
zluvückzüsiihren ist, daß ein dritter , der in der Nähe des
Bahnkörpers Arbeiten ausführen läßt, es unterlassen
hat , SicherheitSmatzvegelnzur Abwendung von Unfällen
M treffen. In diesem Sinne hat der 6. Zivilsenat des
Reichsgerichts in einem am 16. Februar d. I . gefällten
Urteil wie folgt entschieden: Am 28. Oktober 1001 ist
-aus der Straße Köln^Düren ein Möbelwagen eines
Möbeltransportgeschäftes zu Düren Mit der Lokomotive
eines ihm entgegenkoMinenden Kleinibahnzuges der Kon¬
tinentalen Eise üba Hn-'Betr ie'bs gdse llschäst zu Berlin zü-
saMmengestoßen, wodurch Pferde und Wagen, sowie
»andererseits die Lokomotive beischädigt wurden . Der
Unfall ist hauptsächlich auf den Umstand zurückzüführen,
daß auf der Straße in unmittelbarer Nähe der Unsäll-
stelle von der Stadt Köln Pflasterungsarbeiten vorge-
noMmen wurden, uüö sich diesevhakb der Fuß- und Fuhr-
werksvevkchr auf drm Gelsife der Kleinbahn bewegen
mutzte. Das betreffende Möbeltransportgeschüft hat die
Msen'bahngesellschaft auf Estsatz des Schadens auf dem
stlagelmege belangt, die beklagte Eisenbahngcselkschaft
beansprucht wiiderklageüd Ersatz des ihr entstandenen
Schadens. Das Landgericht zu Köln hatte unter Ab¬
weisung der Widerklage die Beklagte zum Ersatz des
der Klägerin durch den Unfall entstaüöenen Schadens
verurteilt . Dies cs Urteil wurde von dem 1. Zivilsenat
des Kölner Oberlandesgerichts in der Berüsungsinstanz
bestätigt. Es hält den Beweis dafür erbracht, daß der
Unfall auf Fahrlässigkeit seitens der Angestellten der Be¬
klagten zurückzuführen ist. Der Einwand der Beklag¬
ten, daß die Stadt Köln die noliveüdigen Maßregeln
nicht getroffen habe, um Unfälle während der Dauer
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purroten Melodien schwärmen und sich gegenseitig Mist-
und Spitalgeruch und diverse Perversitäten vorwersen,
hastig «dem Ende zustrebt und mit 'den Worten . schließt:
„Schiller, unser Schiller lebe hoch! Unser Schiller auf
ewig !" (Gesang, Sinfonien , Glocken, Trallala . Tiefe,
andauernde Ergriffenheit . Hernach allgemeines „Uff!")
— SHitteler hat in seiner Verhöhnung 'des erheuchelten
Schiller-Jubels natürlich grotesk übertrieben , aber so
ganz unrecht hat er nicht.

* Eine Mnsterbüchcrei für die Blinde « Deutschlands,
ctn  deren Einrichtung ein zu diesem Zweck vor etwas Mer
fünf Jahren gegründeter Verein arbeitete, ist in Ham¬
burg , wie ggschrieben wird , mit einem Bücherbestand
von 1100 Bänden nNd Noten der Benutzung übergeben
worden . Die leihweise Entnahme sämtlicher in Braille¬
schrift hergefftellter Werke steht allen BliNden Deutschlands
kostenlos stet. Die Bücherei UMsaßt unterhaltende und
belehrende Werke j-sder Art . -Und wen-n auch natürge¬
mäß vorläufig die Auswahl und daher die Wirksamkeit
immerhin noch begrenzt ist, so hofft mau doch, sie mit
der Zeit auf eine solche Höhe zu führen, daß dem vor¬
handenen und sich steigernden Bedürfnis der Blinden nach
geistiger Nahrung und selbständiger Weiterbilldung
völlig Genüge getan werden kann. Die neueste Bücherei
befindet sich in den Räumen des Blinden -Ältenhoims,
das in der BreiteNfel'der Straße belegen ist.

* Eine seltsame Prophezeiung . Den „Times " wirb
geschrieben: Im Jahre 1818 erschien eine Übersetzung des
Buches „Erinnerungen aus Japan " von Golowin , einem
Kapitän der russischen Marine . Ein Kapitel über natio¬
nalen Charakter enthält eine Vorhersagung , die, km
Lichte der aegenwärtigen Ereignisse betrachtet, von eigen¬
tümlichem Interesse ist. Golowtn erteilt seinen Lands¬
leuten ein« Warnung , -die sie wohl hätten beherzigen
dürfen . Er schrieb nämlich: „Was hätten wir zu er¬
warten , wenn dieses zahlreiche, erfinderische und fleißige
Volk, das allem gewachsen ist und die Neigung hat, alles
fremde nachznbtlden, je von einem Herrscher, ähnlich
unserem Peter dem Großen, regiert würde : mit den
Hülfsquellen und den Schätzen, die Japan besitzt, würde
er es in wenigen Jahren zur Beherrscherin des In¬
dischen Ozeans bringen . Japan könnte dazu kommen,
Kriegsschii'e nach europäischemModell zu erbauen, diese
könnten zu einer Flotte anwachsen, dann würde der gute
Erfolg dieser Maßnahmen die Japaner anleiten , auch

der Pflasterungsarbciten zu verhüten, sei nicht geeignet,
dieselbe von ihrer Haftpflicht zu befreien. Die gegen
diäses Urteil eingelegte Revision wurde dnrch eingangs
genannte Entscheidung von dem Reichsgericht hauptsäch¬
lich mit fölgeuder Begründung zuvückgewiefen: Bon
ihrer Verpflichtung, auf die Sicherheit des Verkehrs Be¬
dacht zu nehmen, entband die Beklagte weder der Um¬
stand, daß ihr die Benutzung des StraHeUkürpers für
den Bahnbetrieb gestattet und dieser Betrieb neben den
anderweitigen Fuhrwerken ziigelassen ist, noch auch die
besondere Gestaltung der Sache infolge der von der Stadt¬
gemeinde austzeführten Straßenarbeiten . Wenn diese
letztere Veranstaltung , wodurch die IBetriebsgesahr der
Bahn erhöht würbe, wohl auch der Stadt als Grund¬
eigentümerin oder Unterhaltungspflichtigen die Pflicht
zur Borsorge gegenüber den,hieraus sich ergebenden Ge¬
fahren aüferle-gt haben mag, so war damit dem Eisenbahn-
unternehmer die Verantwortung nicht äbgenommen.
Hatte die Stadt Nicht in genügender Weife vorgesorgt,
so lag es der Beklagten ob, das Erforderliche vorzu-
kehren: sie hätte entweder selbst die erforderlichen Maß¬
regeln treffen oder sich mit der Stadt ins Einvernehmen
setzen sollen.

— Unterliegt der unentgeltliche AuSschank von
Branntwein der Konzessionspslicht? Ein Kleinhändler
hotte an seine Kunden regelmäßig unentgeltlich-Brannt¬
wein verabreicht, wie es Häufig von Kleinhändlern ge¬
schieht, deren Kundenkreis hauptsächlich aus Arbeitern
besteht. Die Polizeibehörde sah hierin eine Übertretung
gegen die 88 38 und 1471 der G.-O. und des 8 60 und 70
des Ge-werbesteuergesetzesvom 24. Juni 1801, weil der
Händler znm Ausschank des Branntweins keine behörd¬
liche Genehmigung besessen hatte. Sie veranlaßt « des¬
halb, daß gegen den Händler Anklage erhoben wurde.
Das Schöffengerichtwie auch die Strafkammer erkannten
ans Freisprechung, weil sie in dem unentgeltlichen Aus¬
schank von Branntwein seitens des Angeklagten kerne auf
Erwerb gerichtete Tätigkeit erblickten. Die von der
Staatsanwaltschaft gegen dieses Urteil eingelegte Revision
'wird wie folgt begründet : Das vorsätzliche Handeln des
Angeklagten sei darin zu finden, daß er seinen Kunden
fortgesetzt und in unbeschränkter Zahl Branntwein im
geschäftlichen Interesse verabfolgt hätte: auch falls dies
auf Erkenntlichkeit für die bisherige Kundschaft geschehen
sei, müsse darin entgegen der rechtsirrtümlichen Auf¬
fassung des Vorderrichters von dem Begrifie der „auf
Erwerb gerichteten Tätigkeit ein auf Erhaltung der
Kunden und damit auf fortgesetzten geschäftlichen Erwerb
abz-tclendes Handeln erblickt werden . Die Revision
wurde vom Oberlandesgericht verworfen . Zwar stimmt
das Oberlandesgericht der Revision darin zu, daß eine
auf Erwerb gerichtete Tätigkeit darin erblickt werden
kann, lwcnn die Verabreichung -des Branntweins aus
Erkenntlich'keit für die bisherige Kundschaft geschah. Da
aber in dem vorinstanzlichen Urteil ausdrücklich erkan-nt
ist, daß der Angeklagte aus der Verabreichung des
Branntweins weder einen mittelbaren noch unmittel¬
baren Bermögensvvrteil gezogen habe, so sei das Gericht
an diese tatsächliche Feststellung gebunden, -weil sie nach
8 876 St .-P .-O . einer Nachprüfung entzogen ist.

— Die moderne Biologie hat bekanntlich mit Hülfe
des Mtkröskopes eine ganze Welt im Kleinen und Klein¬
sten entdeckt und in diesem Mikrokosmos Lebensvorgänge
und Lebensformen nachgewiesen, die mit denen des
Makrokosmos, d. h. der Welt im Großen, überraschende
Ähnlichkeit und Verwandtschaft haben. Hier wie dort
zeigt sich ein ewiger Krieg, ein ewiger Kampf feindlicher
Elemente unter Anwendung der verschiedenartigsten
Waffen. Eine solche Szene aus dom Kriege kleinster
Wesen und Lebensg-esta-ltstügön wird uus in der Aus¬
stellung ,-Volkskrankheiten und ihre Bokämpsung",
z. Z. in Frankfurt  a . M., in den Rästnoest der alten
Weißfrauenfchule, Weißfrauenstraße , vorgieführt, die
für uns von um so größerem Interesse sein muß, als sie

andere europäische Methoden anzunch-men. Auf diese
Weise würden nach und nach alle Erfindungen Europas
in Japan -Wurzel fassen — selbst ohne -den erschaffenden
Geist -eines Peter , nur durch die Macht und das Zusam¬
mentreffen von Umständen. Den Japanern würde es
sicherlich nicht an Lehrmeistern fehlen, insofern sie sie nur
berufen würden . Deshalb glaube ich, daß dieses gerechte
und ehrliche Volk auf keinen Fall herausgefovdert wer¬
den sollte."

* Professor Joachim als Weinreisender. In seiner
kürzlich erschienenen Biographie des großen Gcigerkönigs
erzählt Artdreas Moser eine allerliebste Geschichte: Eines
Tages war Joachim bei den 'Damen Anna und Julie
v. Asten. Bei Tisch fragte der Professor: „Weshalb gibt
es heute denn keinen Wein?" Eine der Damen entgeg-
nete: „Teuerer Professor, als Sie das letzte Mal bei
uns zu Tisch waren , sagten Sie , daß Sie bei Tisch keinen
Wesin trinken , deshalb haben wir Münchener Bier be¬
stellt." ,-Mber ich hätte gern Wein", entgegnete Joachim,
„denn ich halte ihn für güsün-der." Natürlich sprang
eine der Gastgeberinnen auf, um durch das Mädchen
söfort Wein holen zu lassen. Aber mit einem herzlichen
Lachen hielt Joachim sie zurück, zog einen Brief aus der
Tasche und las den Damen folgendes vor : „Sehr ge¬
ehrter Herr Professor! Wir haben gehört, daß Sie sehr
biel in besserer Gesellschaft verkehren, und deshalb fragen
wir höfl-ichst bei Ihnen an , ob Sie geneigt sind, uns
neue Kunden znzüführen. -Die könnten ans diese Weise
sehr leicht Ihr Einkommen vergrößern , denn wir zahlen
für jeden Auftrag , der durch Sie erteilt wird , 25 Proz.
Provision ." „Sie sehen also", fuhr Professor Joachim
fort , „daS ganze Manöver mit dem Rotwein war von
wir nur gemacht, um zu sehen, ob ich mich für den Posten
als Weiuveisender eigne." Die Schwestern stimmten kn
die Heiterkeit des Professors ein, und die Mahlzeit ver¬
lief zu aller Zufriedenheit.

* Verschiedene Mitteilungen . Aus das von der
Generaldirektion der badischen-Staatsbahnen erlassene
W e t tb ewe rb - A u s s ch re i be n zur Bearbeitung'
des Fassadenentw-urfs für den künftigen Hauptbahn-
h o f in Karlsruhe  sind 79 Entwürfe eingegangen.
Der erste Preis im Betrage von 8000 M. wurde dem
Architekten Professor Billing und dem Architekten Vittali
zuerkannt, der zweite im Betrage von 8000M . den Archi¬
tekten Reinhard und Süßengut in Charlottenburg . Der
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sich in unfereUr Körper, ja sogar in unserem Blute abzw
spiegeln pflögt. Es handelt sich da Um die WirksamtkeH
und Funktion der sogenannten „FreßMeni " (Phago«
zyten) im BlUte. Man hat auf Grund zahlreicher V«sA>
achtungen dt« genial« Theorie ausgestellt, daß die weißen
Blutkörperchen im Blute des Menschen und der Tier«
gewissermaßen die Schutztruppe des Organismus bilde«
gegen eingedrnngene schädliche Elemente, indem sie dies«
umschließen und in sich aufnehmen, also gleichsam fresse«.
Ans einer Tafel erblicken wir in der erwähnten Sortder«
Ausstellung verschiedene stark vergrößerte Bikl'der, welch«
uns die weißen Blutkörperchen in voller Tätigkeit gegen¬
über den MilzibranÄbazillen zeigen. Sie umschließen
mit ihrer Körpersnbstanz die Bazillen und verdauen st«
Ergänzt wird diese Darstellung durch ein Mikrophot»»
gramm aus der Milzbrand -AibteilUng, auf dem wir währ»
nchwen, wie weiße Blutkörperchen des Frosches Milz»
brandbazillen ausnehmen und umhüllen. Hieraus grün¬
dete Professor Metschnikosf-Parts seine Theorie von den
„Fretzzellen". Wenn auch die Metschnrkofffche Dheori«
die Tätigkeit dieser Zellen in der angeführten Richtung
weit überschätzt, so gewähren doch die vorliegenden Beob¬
achtungen und Tatsachen einen hochinteressanten Einblick
in die Wille und den Reichtum ausgüsprochencr und -ent-
wickelter Lebensformen denkbar kleinster Wesen und orga¬
nischer Gebilde. Die Ausstellung ist bis abends 10 Uhr
geöffnet und der Eintritt vollstäüdig frei.

— Uber den Stundenplan in hygienischer Beleuchtung
veröffentlicht Rektor Hieronymais in Leer  in der „Zeit¬
schrift für Schulgesundheitspfl-ege" einen bemerkens¬
werten Aussatz, dem wir folgenden, das -Turnen be¬
treffenden Satz entnehmen: „Das Turnen ist gewiß ge¬
eignet, in Beziehung auf die Inanspruchnahme de«
Geisteskräfte eine Erholung mi-d Hebung herb-eizusühren,
ferner übt es einen wohltuenden und stählenden Einfluß
auf Körper und Nerven aus . Keineswegs aber sollt«
man außer acht lassen, daß auch beim Turnen Kraft ge¬
braucht und verbraucht wird . Darum -darf z. B . 'dte
Turnstunde nicht die erste nach der Mittagsmahlzeit sein,
wo noch besonders die Devdauungsorgane in anstrengen¬
der Tätigkeit sich befinden. Sie in den anderen Unter¬
richt einzufügen, ist Hygienisch nicht nur -unbedenklich,
sondern in mancher Beziehung vorteilhaft unter de«
Voraussetzung, daß das Turnen in rationeller Weise be¬
trieben wird und die Kinder nicht überanstrengt werden»

— Diamantene Hochzeit. In Marxheim  i . T.
feiert am 30. März das Ehepaar Landmann Philipp
Schmitt  irnd Frau seine diamantene Hochzeit. Der
Mann ist 88, die Frau 88 Jahre . Beide sind noch seh«
rüstig.

— Ein Ehcscheidnngsprozetz. Wir erhalten folgend«
Züschrift: „Ihr vortrefflicher juristischer Herr Mit¬
arbeiter hat sich in seinem „Tasvlatt "->Aufsatz „Ein Ehe-
schetdimgs-Prozeß" eines kleinen literarischen JrrtumS
schuldig gemacht, eines Irrtums , der auch beim flüch¬
tigsten Lesen dem zitatenkundigen Herrn Reichskanzler
kaum entgangen sein möchte. In dem Aufsatz heißt es;
Denn Friedrich Boden>stedt singt mit Recht: „Sag ' an,
w'ie entsteht Liebe? Sie kommt und sie ist da! -Dag' an,
wie schwindet Liebe? Die war 's nicht, der 's geschah!"
Bodonstedt fft aber an diesem (ürigens nicht ganz korrekt
wiedergegebenen) Hübschen Frage - und Antworsspiel
über die Liebe ganz irnschuldig. Es -entstammt vielmehr
dem bekannten, vom Spielplan der meisten Bühnen ver¬
schwundenen Drama „Der Sohn der Wildnis " des ver¬
storbenen österreichischen Dichters Friedrich Ha ln»
(Freiherr von Münch-Bellinahausen).

— Vogelfänger. Der B-ogelschutzverein„Kanaria^
Hierselbst schreibt uns : In Nr . 137 der Morgen-AuLgab«
bringen Die einen Ilrti 'kel: „Die Vogelfänger sind wte'de«
bei der Zlrbeit" . Anschließend daran teile -ich Ihnen mit,
daß auch der Bogelschutzverein „Kanaria " eine Beloh¬
nung von 6 M . ausge-setzt hat für den, der einen Vogel¬
fänger so zur Anzeige bringt , daß er gerichtlich bestrafl

Architekt Berger in Steglitz-Berlin und Professor
Stürzenacker erhielten Teilpreise im Betrage von j«
1600 Mark.

An der Universität Bonn  hat sich dieser Tage «in«
Stndentinnen -Berbindung „zur Pflege des Studiums
und der Geselligkeit" unter dem Namen „Hilaritas " auf¬
getan. Sie soll bereits 24 Mitglieder zählen und erweckt
mit dieser großen Mitgliederzahl den Neid aller ncänn-
lichen Verbindungen.

Der kürzlich in Wien verstorbene Aquarellmaler
Rudolf ?l l t bekam in setner besten Zeit für ein Bild
80 bis 40 Gulden. Einem Freunde des Malers Angely
wurden einmal 40 Bilder von Alt zu 40 Gulden apgc-
boten. Später wurde auf einer Auktion eines Äeser
Bilder für 2600 Gulden verkauft.

SZcherttsch.
* Rosenberger , 33., „W  ört c rbuch der Neu¬

tralsprache " (Idiom neutrals, Nentral-Deuifch unt> Deutsch-
Neutral , mit einer vollstänbigcu Grammatik nach den Beschlttsfe«
der Internationalen Wcltspmchc-Mademie und elner kurzge-
faßten Entstehungsgeschichte der Nentralsprachc, 816 Seite» kl.
8°, geb. 6 M. Lcippg-R., E. Haberlanö. Im internationalen
Verkehr würbe sowohl für den Gelehrten wie für den Reisenden
und Kaufmann eine allgemeine Hülfssprache, die von jedem leicht
erlernt und zum mündlichen und schriftlichen Gedankenaustausch
benutzt werden könnte, von größtem Nutzen sein. Im Laufe der
Jahre sind deshalb die verschiedensten Versuche gemacht worben,
eine solche künstliche Sprache auswarbeiten und zur Einführung
zu bringen. Wichtig sind vor allem die Arbeiten des Pfarrers
Schleyer, die zum Volapük, und deS Or . Zamentorf, die zum
Esperanto führten. Beiden Kunstsprachen haften aber noch
wesentliche Mängel an. Zur Beseitigung dieser Mängel und zur
Wahrung der Einheit zwischen den zahlreichen Volapük-Sloreinen
wurde iw Jahre 1887 die Internationale Weltsprache-?kkabemie
gegründet. Slls Resultat der Arbeiten der Weltsprache-Ilkadeniie
ist die Nentralsprachc (Idiom neutral ) entstanden, welche ge¬
wissermaßen die Borzüge von Volapük und Esperanto vereinigt,
sich aber wesentlich dadurch von beiden unterscheidet, daß sie fast
ausschließlich aus internationalen Wörtern anfgebaut ist, mit¬
hin von jedem Gebildeten beinahe ohne Vorstudium angewandt
und verstanden werden kann. Die Neutralsprache ist somit im¬
stande, in allen Jäüen , wo Personen verschiedener Muttersprache
sich mündlich oder schriftlich verständigen sollen, z. B. auf Kon¬
gressen, im Geschäftsverkehr usw., wirklich ausgezeichnete Ber-
mittlerdienste zu leisten. Außer einem neutral -deutschen und
einem deutsch-neutralen Wörternerzeichnisie bringt Rosenberger
in dem vorerwähnten Buche auch ein- vollständige Grammatik
des Neutral . Es ist somit Gelegenheit gegeben, sich auf das
schnellste urck beste in die Geheimnisse der neuen Sprache ejnzu.
führen.
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Werden kann. Im letzten Jahre haben wir schon drei
solcher Prämien , und zwar an berittene Schutzleute, aus-
WzaHlt.

— Ha»d«Wr«Mer . Unter der Firma Eduard Bonn, Philipp
Mldtzardt u. Geb., Spezialbaugcschästund technisches Bureau
für Kühl- und Schlachthofanlagen Wiesbaden, haben 1. Architekt
Eduard Bon«  zu Wiesbaden, 2. Maurermeister Heinrich
WiiKhardt au  Rambach, 8. Maurermeister Wilhelm Wild-
Hardt  z « Rambech, 4. Maurermeister Christian W i l d h a r o t
5» Rambach , 5. Maurermeister Philipp Wildhardt  zu Ram-
chach als persönlich haftende Gesellschafter eine offene Hande!»-
gesellschaft mit dem Sitze in Wiesbaden begründet. Dre Gesell¬
schaft hat am 1. Mtirz 4906 begonnen. Zur Vertretung der Ge-
sMMafr sind nur Eduard Bonn , Wilhelm Wilbharbt und Philipp
Wildhartt ermächtigt, und zwar so, daß der erster« allein, die
beiden letzteren aber nur in Gemeinschaft die Geiellschaft ver¬
treten können.

— Kleins Notizen. Die Fahrbahn im D a m b ach t a I
Mischen der Kapellen- und Neubauerstraße wird zwecks Neuem-
deckung vom 25. März d. I . ab auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

» ®*| Mn» „Edelweiß"  veranstaltet kommenden Sonn¬
tag, von nachmittags 4 Uhr ab, im Saale der Männerturn¬
halle, Platterstraße 18, eine humoristische Unterhaltung mit Tanz.

Bereins-VersannnlnnKer,.
* Di» MN verflossenen Samstag stattgehabt« Jahresver¬

sammlung deS ,8UJ6 « 5 * ner Mtlitär - V er eins
hatte sich einer recht zahlreichen Beteiligung seitens der Mit¬
glieder zu erfreuen. Der reichhaltigen Tagesordnung, zu
welcher nach vorhergegangener kurzer Begrüßungsansprache des
Herr« Vorsitzendenund einem Hoch auf den obersten Kriegs¬
herren aefchritten wurde, entnehmen wir nur die folgenden be¬
achtenswerten Punkte. Die Abgabe der einzelnen Berichte,
spezi-L JahreS - und Kassenbericht, lassen in jeder Beziehung eine
fortschreitende Entwickelung des nunmehr über 20 Jahre be¬
stehenden Vereins erkennen, der, im Verhältnis zu dem geringen
MvnatSbeitrag von 50 Pf . seinen Mitgliedern nur Vorteilhaftes
und Zweckmäßiges bietet, demzufolge er sich auch einer bestän-
Ltacn Zunahme zu erfreuen hat. Der Verein weist heute die
respektable Zahl, von 9 Ehren- und 929 aktiven Mitgliedern auf.
An Kranken- und sonstigen Unterstützungen gelangten 1898 M.
lzur Auszahlung, desgleichen 4500 M. an Sterberenten . Das
Bereinsvcrmögen exklusive Jnveutarien beläuft sich auf 87 728 M.
73 Pf . Bezüglich der Vereinsbibliothek, sowie der im Verein
bestehenden Gesangsabteilung ist ebenfalls befriedigend zu be¬
richten. Die erfolgte Neuwahl des Vorstandes ergab folgendes
Resultat. Wiedergewählt wurden die Herren Oberleutnant der
Landwehr Architekt Schlink zum 1. Vorsitzenden, R. Maper zun:
2. Vorsitzenden, A. Hosmann zum 1-, Georg Lieglein zum 2.
Schriftführer, Emil Lang zum 1.. Aug. Jeckel zum 3. Kassierer,
zu Beisitzern die Herren Stadtkämmerer Leutnant der Reserve
■Dr Scholz. Kratz, Barth , Gerich, Diefenbach, Paukfch, Hart¬
mann und Strensch. An Festlichkeiten für das neue Vereinsjahr
sind beschlösse» : Stiftungsfest, Weihnachtsfest. Kaisers Geburts¬
tagsfeier und Maskenball. Desgleichen hat der Verein be¬
schlösse«, vom 1. April 1906 ab sein Vereinslokal nach Helenen-
stratze W lRestaurant Bender) zu verlegen, ebenso, daß von
diesem Tage ab erkrankte Mitglieder das Krankengeld beim
Vereinskassierer selbst in Empfang zu nehmen haben, da solches
nicht mehr durch den Vereinsknener überbracht wird. — Möge
dem Verein vergönnt sein, am Schlüsse des neuen Bereinssahres
ebenso befriedigend berichten zu können. Die nächste Bersamm-
luns findet Anfangs Mai b. I . statt.

Dereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen .)

* Der Mannergesangverein „C ä c i l i a" hielt am ver¬
gangenen Sonntag im Saale des „Turn -Vereins" eine humo¬
ristische Liedertafel ab, welche in allen Teilen aufs Schönste ver¬

lief und außerordentlich gut besucht war , indem der große und
kleiue Saal bis auf den letzten Platz besetzt waren. Die Chöre
unter Leitung des Dirigenten Herrn Lehrer K. Henkel wurden
mit gewohnter Sicherheit und Präzision vorgetragen. Fräulein
Gonrge, mit einer sehr sympathischen Altstimme begabt, sang
.Lieder von Schwartz, Wolf, EiSler und Gutmann und der Dame
wurde für ihre schönen Vorträge stürmischer Beifall gezollt. Frl.
Gonrge mutzte sich bei zweimaligem Auftreten zu je einer Zu¬
gabe verstehen. Herr I . Weber sang mit frischer Stimme ein
Denorsolo, „Des Matrose» Abschied" und mutzte derselbe auf
Verlangen 6a capo singen. Ein humoristisches Duett , „Schuster
Sohle und sein Lehrbub", vorgetrageu von den Herren I . Birk
und I . Bach, sowie ein humoristisches Terzett, „Der fliegende
Student", von den Herren I . Weber, I . Bach und E. Thiele vor-
getvagen, hielten das Publikum in beständigem Lachen und wurde
den Sängern für ihre Darbietungen lebhafter Beisaü gezollt.
Ein humoristischer Vortrag des Herrn Uhrig, „Der Gipsfiguren-
chändler", wurde sehr beifällig ausgenommen. Ein Zwiegespräch
zwischen einer Trompete und Posaune, von zwei Herren der
Beilchenkapelle vorgetrageu, sowie ein Spiel , „Gedämpftes
Drompetew-Ragout mit Posaunenbeilage", vom Cornet-Quartett
ster Kapelle, rissen das Publikum zu wahren Lachsalven hin.
!Zum Schluß gelangte ein fidelcr Einakter, „Der Ehrenpokal
oder Die Oberochsenüeimer Deputation", von Damen und Herren
des Vereins zur Aufführung und wurde den Darstellern Frl.
E. Bendt, E. Ney, Grethchen Englcr und den Herren I . Weber,
,K. Henrich, E. Thiele, I . Birk und A. Uhrig für ihr flottes,,
.sicheres und ungezwungenes Spiel nicht endenwollenderrauschen¬
der Beifall gezollt. So konnte man nur eine Stimme des Lobes
über alles Gebotene hören und die „Cäcilia" legte hierbei davon
Wk  glänzendes Zeugnis ab, daß der Verein auch auf diesem
-Gebiete etwas ganz besonders Hervorragendes zu bieten versteht.

? Svrmsnberg , 21. März. Der hiesige Mannergesangverein
„Coneordia" hält am 2. April d. I . im Saale des Herrn Aug.
Köhler hier ein Wohltätigkeit sie st konzert  zum
.Westen der neuen evangelischenKirche. — Die Fortführung
der Gemeinde ivasserleitung  in die verlängerte
Forstßratze bis zu dem Distrikt „Forstacker" ist beendet. — Die
diesjährige Musterung  der .hiesigen gestellungspflichtigen
jungen Leut« findet am Freitag , den 24. März d. I ., in Wies¬
baden, „Deutscher Sof", statt. — Dem Herrn Fuhrunternehmer
Jakob Fuchs hier. Platterstraße 12, wurde das bahnamtlicheAb-
huleu sämtlicher in Wiesbaden für Sounenberg eintresfendeu
Güter  von der Eisenbahn-Direktiou übertragen.

\  Schierstes«, 21. März . Wie bereits kurz gemeldet, findet
dabier am 21. Mai die Schillerfeier  statt , welche der
hiesige „Bolksbilduugsoerein" im Saalbau des „Rheinganer
Hofes" veranstaltet, wozu der „Männergesangverein" mit Unter»
Stützung des veranstaltenden Vereins einen gemischten Chor zu
bilden beabsichtigt, welcher Schillers „Lied von der Glocke" für
gemischten Chor mit Orchesterbegleitung, komponiert von Rom-
cherg, zur Aufführung bringen soll. Zwecks Bildung des ge-
>mischten Chores findet am Donnerstagabend eine Versammlung
im „Deutschen Kaiser" statt, wozu der „Volksbildungsverein"
eingeladen hat. — Im hiesigen Hafen  hat heute der Taucher¬

sschacht die unterbrochenen Aufräumungsarbeiten der Hafcnsohle
wieder ausgenommen.

* CroRberg, 21. März . Die Direktion der Cronberger Bahn
teilt amtlich mit: „Beim Bahnübergang zwischen Rödelheim und
Eschborn wurden heute vormittag zwei s chc u g e w o r d e n c
Pferd«  des Feldartillerie -Regiments Frankfurt , die die ge¬
schlossene Schranke durchbrochen hatten, durch die L o ko m o ti ve
des herannahenden Personenzugcs ersaßt und zur Seite ge¬
schleudert. Die Verletzungen des einen Pferdes waren so
schwer, bas es sofort verendete. Soweit in der durch die Militär¬
behörde und die Eisenbahnverwaltung sofort »orgenommeuen
kUprersuchung festgestellt wurde, liegt ein Verschuldenvon keinerSette vor.

* B«S de« Umgebung. Der Förster vom Forsthaus
Schmeüengrundzeigte dem ihm befreundeten Lehrer in Obern-
feocf «ine » neuen Selbstlade-Revolver und erklärte ihm den

Mechanismus. Als der Lehrer den Revolver in die Hand nahm,
entlud sich die Waffe. ,Die Kugel drang dem Lehrer in die Hüfte
und verletzte ihn schwer.

In Bilkheim  bei Wallmerod feierten die Eheleute
Sendschöffe Johann Gläßer und Maria Katharina , geborene
Hannappel, das Fest ihrer goldenen Hochzeit.

In Tiefenüach  wurde der 76jährige Berginvalidc
Wilhelm Klotz tot aus der Lahn gezogen.

In M a r x hie t m feiert der älteste Bürger , der Landwirt
Philipp Schmidt, am nächsten Sonntag seinen 86. Geburtstag.

In einem Hanse der Göbenstratze in Bockenheim  stürzte
das bereits 4 Monate alte Tßchterchen der Eheleute Hüttner ans
dem Kinderwagen in eine LanebenstehendeBadewanne und
ertrank.

Gerichts to t
Strafkammer - Sitzung vom 2 2. März.

Ans dem Weg i« die Kirche
geriet am Sonntag , den 21. August v. I .. der Taglöhner Blasius
R. aus Kriftel in das Wirtshaus , wo er ein paar Kameraden
fand, mit denen er eine feuchte Sitzung veranstaltete, die so
lange währte, bis alle ziemlich betrunken waren. Das war um
2 Uhr nachmittags. Einer der iTrtnkgenossen wollte nach Frank¬
furt. R. begleitet« ihn bis nach Hattersheim, dort setzten sie sich
an einem Rain in die Sonne und schliefen ein. Als der andere
aufwachte, stand die Sonne ziemlich rief am Horizont und Freund
R. war verschwunden. Mit ihm 14 M . aus dem Portemonnaie
des Langschläfers. Man nahm an , R. habe den Freund bestohlen,
die Annahme war um so gerechtfertigter, als R. nicht ganz un¬
bescholten ist, beweisen ließ sich ihm der Diebstahl indessen nicht
und so mußte auf Freisprechung erkannt werden.

Am „kupfernen Sonntag"
wurde in Griesheim ein Einbruch verübt, der nicht außer¬
gewöhnlich war, aber doch großes Aufsehen erregte. Der Portier
Engter besitzt in Griesheim ein Haus: er selbst bewohnte damals
den Oberstock, während im Erdgeschoß der Maurer Christian
Wilhelm Sch. mit seiner Familie wohnt. Am kupfernen Sonn¬
tag fuhr Nachmittags kurz nach 3 Uhr der Portier mit seiner
Frau nach Frankfurt und er kehrte zurück um 7 Uhr abends. Als
er heimkam, fand er sämtliche Türen seiner Wohnung sperr¬
angelweit offen stehen, im Inneren der Wohnung war alles durch¬
einander geworfen. Schränke und Kisten waren aufgesprcngt oder
mit Nachschlüsseln geöffnet und es fehlte ein vergoldetesUhrkettcheu
und ein Geldbetrag von zusammen 170 M. Aus einer Kommode
stand inmitten zahlreicher Stearirrflecken eine erloschene Kerze
und auch auf dem Fußboden befänden sich eine große Anzahl
solcher Flecken. Die Flecken führten sogar auf den Flur hinaus,
die Treppe hinab und bis hinter die Schwelle der Sch.schen
Wohnung. Daß die Polizei sofort an den Maurer Sch. dachte,
als sie den Dieb suchte, ist also nicht wunderbar . Sic nahm in
seiner Wohnung eine Haussuchungvor, wobei sie eine neue Hose
mit anscheinend ganz frischen Stearinflecken und verschiedene
Stemmeisen und Meißel beschlagnahmte und außerdem eiuenGeld-
bctrag von etwa 170 M. fand. Der Geldfund war um so inter¬
essanter, als die Sch.schen Eheleute in recht schlechten Verhält¬
nissen gelebt haben sollen,. Der/ Ehemann Sch., sonst ein braver
Mann , wurde wegen schwere» Diebstahls angeklagt. Er be¬
hauptet nun, er sei an jenem kupfernen Sonntag schon des
Morgens bei guter Zeit nach einem Dorfe in der Nähe Hanaus
gefahren und aus dem Heimweg in einer Anzahl Frankfurter
und Griesheimer Wirtschaften eingckehrt. so daß er erst gegen
10 Uhr abends schwer betrunken heimgekommcn sei. Diese Er¬
zählung läßt sich allerdings mit den positiven Aussagen von
Zeugen widerlegen, welche den Angeklagte» am frühen Nachmittag
des kupfernen Sonntags in Griesheim gesehen haben. Das Be¬
richt verurteilt den Angeklagten wegen schweren Diebstahls zu
1 Jahr Gefängnis.

Spsrr.
* Fußball. Der „1. Wiesbadener Fußballklub von 1901" hat

sein Bereinslokal nach dem Hotel-Restaurant „Friedrichshof" ver¬
legt. Die erste Versammlung findet heute Donnerstag , abends
9 Uhr, statt.

Aus Kadern NndSowwerfrLschen»
= Bad Langenschwalbach, 20. Mürz. In der kommenden

Saison wird eine wettere, bedeutende Ausgestaltung
der hiesigen  B a d e e i n r i cht u n g e n . die für die
Hcilwissenschast von großem Interesse ist, unseren zahlreichen
Kurgästen sehr zu nutzen kommen. Das neue Moorbadehaus
und die Neufassung der Quellen im Weinbrunnentale werden
vollendet sein. Das Moorbadehaus ist nicht bloß „Königlich"
seiner Verwaltung nach, auch ein wenig in seiner Ausstattung.
Der Fiskus , der sonst seine erste Aufgabe iw Sparen zu sehen
gewohnt ist, hat einen weiteren Blick, wenn es sich um die Be¬
quemlichkeit der sich in seine Heilpflege begebenden Leidende»
handelt. In den Moorbadszellenund. den kleinen Boudoirs für
An- und Auskleideu herrscht ein Komfort, der allen in der eisern
haltigen „Mutter Erde" Badenden den Aufenthalt hier ange¬
nehm machen wird. In derselben Zelle steht sofort für die
Reinigung ein Süßwasfer- oder ein kohlensaures Bad, das nach
den bei Frauenleiden , Beckenexsudaten usw. verorbneten,
längeren und ermüdenden Moorbädern sehr erfrischend wirkt,
zur Verfügung. Dem Publikum werden die Moorzerklcinc
rungsapparate , die Wasservermischung usw. gern gezeigt. Die
Quellenfassung im Weinbrnnnental hat einesteils zum Zweck,
unterirdisch in gasdichten Leitungen den Reservoirs der Badc-
häufer das im Liter bis zu 1600 Kubikzentimeter freie Kohlen¬
säure enthaltende Stahlwasser zuzuführen, andernteils die
Wasferschöpmng am Weinbrunnen für die Trinkkur absolut rein
und sanitär zu gestalten. In einer Nickelvase, die eine Glas¬
glocke gasdicht abschließt. sammelt sich das perlende, schäumende
Wasser, prächtig zu sehen, und wird durch kleine Hähne direkt in
die Gläser abgefüllt. Im alten König!. Badehaus stehen hinfort
94 Zellen für Mineralbäder zur Verfügung. Unser Stahlbad
wird bekanntlich bet Anomalien der Blutbeschasfenheit, Nerven¬
leiden, Krankheiten des Herzens und der Zirkulationsorgane,
sowie bei allen Frauenleiden und des weiteren sehr für Rekon¬
valeszenten empfohlen.

Vermischtes.
* Mer einen neuen Unfug im Midslberger Stadt¬

theater berichtet das „Heidelberger Tageblatt " mit nicht
mttzWverstehevÄM ironischen Anspielungen Wie -folgt:
„Während des gestrigen Konzerts der russischen Kapelle
geruhten wieder einige Herren einer farbcntragendLn
Korporation — nomina sunt odiosa — nach der Theorie
des . Landgerichts .Heldelb-erg —, die sich natürlich jetzt
erst recht privilegiert fühlen, sagen wir , Um nicht wieder
göMtzregÄt zu werden, sich in recht ungehöriger Weise
zu benehmen. Worin dieses Benehmen bestand, wolle»
wir , MW sich nicht das Publikum „das Schlimmste"
denkt, als laute Unterhaltung , zum Teil Mer den Zu- ,
schcWerraum hinweg, als störende AkvischenlbemerEiingeri,
präzisieren. Einen aufmunternde 'n Zuruf trott der
Galerie ans Publikum wölken wir wredeMigeden unter- '
lassen, einmal, Werl er aus so unmaßgebsicher Regio»
kam, und zweitens, weil die Wiedergabe dieses Zurufes
von den betreffenden Herren als „Beeidigung " empfun¬
den werden könnte. Hoffentlich findet dieser hochan¬
ständige Bericht allseitige Billigung ."

* Zur Schändung des Shakespeare-Denkmals kn
Weimar wird von dort geschrieben: Das Denkmal ist ein
für allemal verloren ! Man har alles Mögliche versucht,
doch die verschiedenen Versuche, die scheußliche Farbe ans
dem Marmor HerauAzuziehen, sind erfolglos geblieben.
Und so wirken die geschäUdeten Stellen um so grauen¬
voller! Blut und Tränen steigen einem auf, wenn mau
dieses Werk in seinem jetzigen Zustand ansieht, und so¬
fern die schurkischen Täter Me Verwünschungen hören
würden , die ihnen täglich vor dein bssstd-elten KuWwetzk
gürbidmet werden, sie rvÄden sich trotz ihrer ungeheuren
Verrohung schämen. Daß die ganze Schandtat sorgfältig
vorbereitet und der Plan vollkommen ^kunstgerecht" ent¬
worfen worden war , dürfte schon aus dem einen Um»
stand hervorgehen, daß man auch nicht die geringste Spti
von öeM bei dom Anschlag benAtzten Stoff gesunden hat.
Daß die Aussetzung einer Belohnung vom Hofmarschall-
amt für die ,Entdeckung der Täter keinen Eöfolg haben
Mürbe, war vorauszsiföhen, denn einmal war sie viel
zu niedrig , und dann kam sie viel z« spät.

* Bon der Polizei , die stets das Böse will «nd doch
das Gute schafft, erzählen die „Hamb. Nachr." folgende
Geschichte aus Kopenhagen: Ein junges Mädchen aus
nicht sehr begütertem Stande war aus Schwoden herüber
gekommen, um- die Ziehungsliste der 5. .Masse der
dänischen Klassenlotterie einzusehen und ein Ernene-
rungslos für die 6. Klasse in Empfang zu nehmen. Der
Kollekteur teilte ihr mit, daß sie in der 6. Klasse 1000
Kronen gewonnen habe und zahlte das Geld in 100-
Kronenscheinen aus . Die glückliche Göwinnerin machte
in verschiedenen Warenrnagazinen Einkäufe und bezahlte
si'öesmal mit einem 100-Kronenschein. Den Angestellten
fiel dies auf rmd sie benachrichtigtenheimlich die Polizei.
Bald erschien ein Beamter in Zivil , nahm das Mädchen
beiseite und fragte in Höflichem Tone, woher sie das
Geld habe. Ms sie angab, es in der Lotterie gewönnen
zu haben, fragte er weiter nach dem Kollekteur, zu dem
sie zusammen in einer Droschke Hinfuhren. Hier stellte
sich Her Beamte vor und wünschte zu erfahren , ob das
junge Mädchen heute vormittag . . . Hierbei unterbrach
ihn der Kollekteur, stammelte Enschuldigungen un,d sagte:
„Mein Fräulein , Sie haben 10 000 Kronen gewonnen, ich
konnte aber leider 'Ihren Aufenthalt nicht mehr er-
mitteln ." Ans diese Weise hat unbeabsichtigterweisedie
Polizei dem Zungen Mädchen zu ihrem Gelde verholfen.

* Ein verhängnisvoller „Scherz". Nus Paris wird
berichtet: Gdmond Lelonse wollte sich den Spaß machen,
feine Frau einmal tüchtig zu erschrecken, und legte zu
disföm Zweck ins Bett eine angezogene Wachsfigur, an
der er Kopf mii>Hand mit Hülfe von Gummi leicht än
dem Rinnps befestigt hatte. Dann versteckte er sich hinter
einer Draperie , Um zu beobachten, welche Wirkung der
Scherz haben nsiirde. Als die Frau ins Schlaszintmer
kam, wollte sie im Hakbdnnkcf nach der Hand ihres
Mannes greifen ; aber die kalte, feuchte Hanb der Wachs¬
figur löste sich vom Arm und blieb in ihrer Hand. Mit
einem Schreckensruf ließ die entsetzte Frau die Hand
fahren und auf den Boden fallen und Umschlang nUn mit
beiden Armen den Hals der Figur . Als sich jetzt aber
auch der Kops vom MUmpf trennte und auf . den Fußboden
rollte, stieß die FraU durchdringende Schreie ans und
rannte wahnsinnig die Treppen Hinunter, wo einige
Nachbarn sie aufhielten . Es stellte sich bald heraus , daß
die Frau tobsüchtig geworden war , und man brachte sie
ins Irrenhaus . Als der Gatte von der Hoffnungs¬
losigkeit des Zustandes seiner Frau benachrichtigt wurde,
machte er seinem Leben durch Gift ein Ende.

* Ern G emütsrne  n s ch. Frau:
„Aber, Mann , sag' mir doch, mußt du denn alle Tag'
bis spät in die Nacht hinein im Gasthaus sitzen? Denkst
du denn garuicht daran , daß du ein Weib zu Haus« hast?"
— Mann : „Sei überzeugt, daß ich aus dem G-edanken
garuicht herauskomme!" - Sie hat recht . . Post¬
beamter: ,Mer Brief ist zu schwer, da müssen Sie noch
eine Marke d'rauf tun !" — Bäuerin : dann wird
er ja noch schwerer!"

KE eine GLzrortik.
Schlotzk Elgersburg , Das allen Wanderern des

Thüringer Waldes bestens bekannte, herrlich gelegene
Schloß Elgersburg bei Ilmenau ist ctitf dem Wege der
Snbhastation verkauft worden. Auf das Schloßgebänös
selbst gab Frau Agnes v. Frege aus Leipzig das Höchst¬
gebot im Betrage von 40 000 M . und 17 000 W - Hypo-
thcken ab. Die dazu gehörige Barwinokische Kuranstalt
erstand Herr Richard Schenk aus Grüna für 146 000 M.,
desgleichen die Karolinenguelle für 4500M . JiN Verkauf
des' Schlosses ist «in« ZuschlaWrist von drei Wochen fest¬
gesetzt. Die erzielten Preise gelten als außerordentlich
niedrig.

Angeblich vou vermummte«. Räubern Überfallen
uu5 geknebelt wurde , wie vor einiger Zeit gemeldet, das
Dienstmädchendes Rabbiners Dr . Frank in Köln a. Rh.
Das Mädchen, in die Enge getrieben, hat jetzt einge-
standeni daß sie den llberial ! frei erfunden und sich selbst
geknebelt habe, uw den Dienst plötzlich wechseln zu
können.

Erplosion, Im G-asihause „Zum Prinzen von
Preußen " in Prenßrsch-Herby explodierte eine mit
Kohlensäur« gefüllte eiserne Flasche. Eine Person wurde
getötet, eine -schwer und vier weitere leichter verletzt,
Fm Lokale selbst wurden durch den ungeheuren Luft¬
druck sämtliche Fenster herausgeschleudert. Ein-e Wand
wurde eingedrückt, die Decke durchgeschlagen und das
Mobiliar schwer beschädigt.

Die Gnwpendorfer Mordafsäre , welche Wien seit
zehn Tagen in Aufregung erhält , weil vermutet wurde,
der eigene -Gatte der Tischlermeisieri» Reicher habe den
Raubmord an ihr begangen und leugne harinäckD, ist
nun anfg'Älärt . Einer der drei Lehrjungen, welche an¬
scheinend fest im Nebenranm schliefen, hat die Meisterin
ermordet . Er -ist siebzehn Jahre alt und hat die Tat
gestanden.

Gräßlicher Selbstmord. Auf dem Gute Th-alberg frei
Treptow a. Toll, machte eine OSjährige Arbeiterfrau
eine» gräßlichen Selbstmordversuch. Sie zog, wie mit-
geleilt wird , doppelte Kleidung an, darüber band sie noch
verschiedene Tücher und ging in -diesem Aufzug hinter
eine Scheune, begoß die KZ dungsstücke reichlich mit Erd-
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öl und zündete das an . Auf ihren Schmerzensschrei
eilten Mar Leute herbet, di« das F-euer erstickten; aber
die Alte hat schon so schwere Brandwunden erlitten , daß
der Arzt an ihrem Aufkommen zweifelt.

Frühlingsgervitter . Am Freitag zog über Mecklen¬
burg ein heftiges Friihlingsgewitter , wobei der Blitz an
Mehreren Orten zündete und Stallungen «inäscherte.
Auch über Voorde (Schleswig) und Umgegend ging zu
gleicher Zeit ein heftiges Gewitter nieder, wobei das
ganze Anwesen des Landmannes Butenschön in Schirren-
see ein Raub der Flammen wurde . In Hoengen bei
Aachen schlug der Blitz in den Kirchturm während 'des
Gottesdienstes ein und verursachte einen mehrere Meter
langen Riß des Mauerwerks.

Beliebtheit des Münchener Humors . Von der dres-
jährigen FaschingSnummer der „Münchener Neuesten
Machrichten" wurden 636 800 Exemplare abgchetzt. Wie
sehr der Münchener Humor insbesondere im Norden ge¬
schätzt wird , geht daraus hervor , daß in Berlin allein
126 060 Exemplare verkauft wurden.

Ein Multimillionär als Mörder . Der ehemalige
deutsche Konsul Gustav Stein wurde im Haus« des Multi¬
millionärs Antonio Custolene in Pueblo in Mexiko er¬
schossen. Der Leichnam wurde nach seiner Auffmduug
ins Empfangszimmer geschasst. -Custolene und sein Neffe
wurden alö der Tat verdächtig verhaftet. Dre Ursache der
Tat ist noch nickt aufgeklärt, sie ist wahrscheinlich in ge¬
schäftlichen Differenzen des ehemaligen Konsuls mit
Custolene -zu suchen. „ . rf  .

Schweine im Ballsaal . Eine Herde kleiner rosa
Schweine, die im Ballsaal quiekend nmherliesen, Rente
zur Belustigung der Gäste bei einem Maskenball , der im
„Union -Klub" in St . Louis aiSgchalten wurde. ES sah
seltsam genug ans , wenn die parfümierten und mit
Juwelen bedeckten Finger der Damen smift-' Mer den
plumpen roia Rücken der Schweinchen strichen, die ver-
ängsstigi von einem Ende des Saales bis zum anderen
liefen. Das laute Quieken hörte auch nicht auf , wenn
die Tiere von einem tanzenden Paar einen -stoß bekamen
oder steif in den Armen einer schönen Maske ruhten.

Schmuggel ans der Lokomotive. Eine neue Methode
des Schmuggels w-urd-e Freitagmorgen von den Zollbe¬
amten in Belsort entdeckt. Die Passagiere des Schnell¬
zuges nach Chanmvnt sahen zu ihrem Erstaunen , wie -Re
Lokomotive ihres Zuges auf ein Nebengleise gebracht
wurde , nmhrend eine cutfrcre . telegraphisch ĥ weorrert
wurde , um den Ina an seinen Bestimunasort zu brangen.
Der Tender war ganz mit geschmuggeltenWaren an ge¬
füllt . Schachteln mit Puder , Tabak in Paketen, Zigarren
und Ziqairtteu zu Tausenden un-d Streichholzschachteln
waren in Wachstaffet eingepackt, und diesen Paketen hatte
man unregelmäßige Formen gegeben, als ob es Kohlen
wären . Der Lokomotivführer und der Hetzer wurden
verhaftet . , ^ t . . r

16 000 Mark für einen Hund. Aus London wird be¬
richtet: 16 000 M ., ein Rekordpreis für einen Hund, der
nie ausgestellt worden ist, wurde in England für eine
Bulldogge, Royal Stone , gegeben. Der bisherige Be¬
sitzer dieser schönen Bulldogge ist der Präsident der „Lon¬
doner Bulldoggen-Msellschast" . Schon der Vater und
Großvater 'dieser teuren Bulldogge gewannen bei allen
AusOellttvaen Preise.

Ei » Bräntigam ans den Wolken. Aus Kopenhagen
schreibt man der „Franks . Ztg.": Der schwedische Aero¬
naut und Ingenieur Dr . Frankel , der jüngst von Stock¬
holm mit dem Ballon „Svens 'ka" aufstieg, ging mit diesem
guf der Jwscl Oeland nieder, wo er von einem reichen
Fabrikbesitzer, der gerade seine silberne Hochzeit feierte,
freuuldlich empfangen wurde.. Die so ein geleitete Be-
kannk'chaft wullde fortgesetzt und führte dazu, daß dieser
Tage die Verlobung des ans den Wolken Herabaekom-
menen mit der Tochter des Fabrikanten verkündigt

^ ^ Dio Pest in Indien . Nach dem amtlichen Bericht ist
Re Zahl der Todesfälle an der Pest in Indien in der
letzten Woche aus 18 000 gestiegen. Die genannte Woche
stbertrifft damit selbst ihre schlimmste Vorgängerin sei!
1896 noch um 12 000 Tckdessälle. Von den Sterbefällen
kamen 20 000 in Aara und Oudh und 12 000 im Pnnd-
schab vor. In Bombay sind zum ftberslntz neben der
Pest auch noch die Pocken ausgebrochen. Die Kranken¬
häuser sind stbersüllt und das Arzieversvnal reM -nicht
annähernd zur Bewältigung der Arbeit aus . Die Sterb¬
lichkeit ist unter den Frauen am stärksten. flftt, der
Städten wird ans die Raiten Jagd gemacht. Für zwölf
Stück wird 1 Anna gezahlt, d. h. für jede Ratte 3 Ps.

seifte Nachrichten.
Aufstand in Kamerun.

Telegramm des „Wiesbadener TagblattS ".
Berlin,  22 . März. Die Eingeborenen

von Süd - Kamerun find, nach einer gestern hier
eingetrokfenen amtlichen Meldung, in vollem Auf¬
stand.

Emsrnklmgen aus dem Leserkreise.
Nus RüSiendunz -der Ausbrwadrung der tm« für bisw Rubrik zmiedenden, nt*

uerrornbeten ßnnieubunfienkann fidi die RedaNton nickt einlaöenp
* Geehrter Herr Redakteur ! Wollten Sie wohl die Güte

baSen und diesem Eingesandt in Ihrem geschätzten Blatte eit!
Plätzchen einränmen , zitmal ich glaube , daß dieses Thema noch nie
zur Sprache gekommen und die Anerkennung vieler Hausherren
verdient . ES bctrissi die grenzenlose Beschmutzung und
Beschreibung der Häuser  mit allerlei Farben,
Kreide oder Blei . Wie oft ist kaum ein Haus fertig angeftrichen
und der Hausherr froh , dasselbe wieder blank zu haben , so muß
er sich in den nächsten Tagen diese Freude durch Arger und Zorn
verderben lassen, welche durch das Geschmier herausbeschworen
werden . Nicht allein den Arger , auch noch die großen Ausgaben,
welche damit verbunden sind, hat er . In erster Linie sind es
Lehrjungen , die mit allerlei Flüssigkeiten , z. B . Ölfarbe , Eisen
lack nsw. zu tun haben , die schreiben die gemeinsten , fchand-
haftesten Worte und Malereien , besser gesagt Schweinereien , mit
diesen Flüssigkeiten an die Häuser , was nicht abzubringen ist.
Einsenderin hat sich schon die größte Mühe gegeben, solche Buben
zur Rechenschaft ziehen zu können , sie hat . schon Kindern aller¬
hand versprochen, wenn sie einen solchen namhaft machen könnten
aber bis jetzt ist eS noch ohne Resultat geblieben . Die Königl.
Polizei wurde sich gewiß viele Anerkennung der Hausbesitzer ver¬
dienen , wollte sie ihr Augenmerk auf solche Schmierfinken ein¬
mal besonders richten. Auch die Herren Lehrer würden wesent¬
lich dazu beitragen können , die Kinder aus solche eingeriisenen

Unsitten aufmerksam zu machen, evtl , die Eltern zum Schadener¬
satz heranzuzichen . Auch wäre cs ein gutes Mittel , wenn Nach¬
barn sich gegenseitig unterstützten , Um die Missetäter abznfasien
und einer cremplarischcn Strafe znznführen . Ein abschreckendes
Beispiel liefert das neue Akziseamt, was sich jeder betrachten
kann , und so sind cs viele Häuser der Stadt , nicht allein das
meine . Eine Hausbesitzerin.

Briefkasten.
Stammgäste Stadt Krefeld . Rußland hat einen Flächen¬

gehalt von 22 479 568 Quadratmeter , China einen solchen von
11 188 889 Quadratmeter.

W. M .-E . Die Adresse jenes Instituts ist uns unbekannt.
W. S ., Frankenstraße . Jeder zur Alimentenzahlung Vcr-

pflichtete muß dieselbe leisten , wenn er dazu ohne Gefährdung
seines standesmäßigen Unterhalts in der Lage ist. Handelt es
sich um den Unterhalt eines unehelichen Kindes , so braucht dem
Vater bis zum 16. Lebensjahr des Kindes nur das zum noi-
dürftigen Unterhalt Nötige gelassen zu werden.

K. W. 1. Solche Feststellungen werden unseres Wissens nicht
gemacht. 2. Wenden Sie sich an die Armenverwaltung , Rat¬
haus , Zimmer 16.

H. A. Wegen einer Badekur wenden Sie sich an die Ver¬
waltung des städtischen Krankenhauses . Die Höhe der Markistratze
bis zur Kreuzungsspitze beträgt etwa 100 Meter.

Adolf. Wenden Sie sich unter genauer Darlegung der tat¬
sächlichen Verhältnisse an die Kgl . Polizeidirektion , welche für
Streitigkeiten zwischen Dienstboten und Herrschaft zuständig ist.

Th . Sp . Jede Blumenhanblung wird Ihnen solche Kasten
liefern können.

K. P ., Schachtstraße. Nicht die Vorbildung , sondern die Art
der Beschäftigung ist maßgebend . Ob die letztere eine kauf¬
männische ist, kommt ans den Charakter des Geschäfts, insbeson¬
dere darauf , ob der Prinzipal als Kaufmann anzusehen ist, an . In
dem letzteren Falle gilt die Kündigung zum Schluffe eines
Kalendervierteljahres mit scchsrvöchentlicher Frist . Sind kürzere
Fristen bedungen , so darf sic nicht weniger als einen Monat be¬
tragen . Die Kündigung ist dann auch nur für den Schluß eines
Kalendermonats zulässig. Ob , wenn Sie nicht unter die Be¬

stimmungen des Handelsgesetzbuches fallen , der 8 621 ober § 622
des Bürgerlichen Gesetzbuches maßgebend ist, hangt wieder von
der Art der Beschäftigung ab. Wenn die liberstunden ohne Not
verlangt werden , dürften Sie wohl eine Vergütung dafür vcri
langen können.

SSagislelsteli«
Keichsanleihe und Preußische Konsols. In einem längeren

Artikel führt die „F. Z.“ abermals aus, daß die Erwägungen
über die Höhe des diesmal gewählten Zinssatzes für die neuen
Staatsanleihen noch andauern . Die Befürchtungen, daß durch
einen 31/2prozentigen Zinsfuß der Kredit Deutschlands und
Preußens eine Schädigung erfahre, wird von den Befürwortern
dieses Zinsfußes nicht geteilt. Das Reich habe sich niemals ,
auf 3 Proz. festgeiegt und Preußen habe früher mehrfach mit
dem Zinssatz der Anleihen geschwankt. Sogar England habe •
während des Burenkrieges zeitweise auf höhere Zinssätze zu¬
rückgegriffen, wenn die allgemeine Marktlage dies empfahl.
Weiter wird ausgeführt, daß der 3proz, Zinsfuß durchaus nicht
populär sei und Städteanleihen meist zu höherem Zinsfüße auf¬
genommen wurden. Durch eine längere Pause in der Begebung
von. 3proz.- Anleihen würde der Markt Ruhe behalten, das
schwimmende Material würde fest klassiert und dadurch würde
der Markt für spätere Zeiten günstig vorbereitet. Schließlich
bemerkt das erwähnte Blatt, daß die endgültige Entscheidung
über den Zinssatz schon bald getroffen werden dürfte, doch
konnten über den Zeitpunkt und die Höhe der Anleihen bisher
noch keine Bestimmungen getroffen werden, da für die Reichs¬
anleihe zuvor der Reichstag den Etat bewilligen muß.

Japanische Anleihe in Deutschland. Die umlaufendem Ge¬
rüchte, daß eine neue japanische Anleihe in Deutschland unter¬
gebracht werden soll, verdichten sich. Es heißt, daß die dies¬
bezüglichen Vorarbeiten schon ziemlich weit vorgeschritten
sind und die Deutsch-Asiatische Bank die Angelegenheit in die
Hand genommen hat.

Griechische Anleihen. Die am 1. April fälligen Kupons
auf die öproz. griechische Anleihe von 1893 mit 64 ProZ. und
die Kupons der griechischen Goldrente von 1889 werden mit
14 Proz. des Nennwertes eingelöst.

Vom Miuenraarkt. Londoner Meldungen zufolge haben
Minenmagnaten beschlossen, teilweise infolge Vorstellung
französischer Interessenten , den Minenmarkt gegen weitere
Baisseängriffe einer gewissen Clique zu schützen. . Die Barnato-
Gruppe, die in der letzteil Zeit umfangreiche Blanko-Abgaben
machte, blieb dieser Vereinbarung, fern. — Es sind in den
letzten, Jahren schon wiederholt derartige Schutz-Vereinigungen
zustande gekommen, auch mit mehr oder minder bedeutenden
Kapitalien, da hat man aber weiter nichts mehr .von ihnen
gehört.

Krupp gegen Ehrhardt. Seit Rußland der Firma Ehrhardt
größere Aufträge zu teil werden ließ, ist die Hoffnung gestiegen,
daß auch die deutsche Heeresverwaltung die Rohrrücklauf¬
geschütze der Rheinischen Metallwarenfabrik verwenden werde.
Nun kam dieser Tage im Reichstag die Rohrrücklaufgeschütz¬
frage zur Debatte und es ergab sich, daß die Rheinische Metall¬
warenfabrik keinen Anteil an der Neubewaffnung der deutschen
Artillerie erhalten wird. Daraufhin sind die Vorzugsaktien der
Ehrbardtschen Gesellschaft wieder um 5 Proz. und die Stamm¬
aktien um 2Va Proz. zurückgegangen. Man darf sich aber
immerhin noch der Hoffnung hingeben, daß die deutsche
Heeresverwaltung nicht einseitig vorgeht und wenn Ehrhardt
zu leisten vermag, was Krupp leistet, beide deutsche Unter¬
nehmungen gleichmäßig berücksichtigen wird, da die eine
Unternehmung so gut wie die andere ihre Steuern bezahlt.

Internationale Elektrizitätswerke und Akkumnlataienfabiik,
Aktiengeselischait, Berlin. Die am 12. April stattfindende
Generalversammlung soll über Patentverwertung bezw. Be¬
schaffung der Gelder für Erneuerung der' Patente und Be¬
schallung der erforderlichen Betriebsmittel beschließen. Even¬
tuell soll über die Liquidation des Unternehmens befunden
werden. •

Howaldwsike in Kiel. Die Gesellschaft ist in der Lage,
lür das abgelaufene Geschäftsjahr eine Dividende von 4 Proz.
i. V. 0 Proz.) zu zahlen. Der Auftragsbestand betrug bei Ein¬

tritt in das neue Jahr 3 990 200 M. ; seither traten 2 608 500 M.
hinzu, so daß ein befriedigenderer Abschluß erhofft wird, zu¬
mal gewinnbringende Objekte des Jahres 1904 erst im laufen¬
den verrechnet werden.

Huidschinskysche KüHenweike. Die Aktionäre werden
nunmehr aufgefordert, entsprechend dem Beschluß der General¬
versammlung der Oberschlesischen Eisenbahn-Bedarfs-Aktjen-
leselischaft vom 25. Januar schon vor Durchführung der Fusion
len freiwilligen Eintausch ihrer Aktien gegen solche der Ober-
schlesischen Eisenbahnbedarfs-Aktiengeselischaft vorzunehmen.

Norddeutscher Lloyd in Bremen. Der Aufsichtsrat hat be¬
schlossen, für das Jahr 1904 die Verteilung von 2 Proz. (i. V.
J Proz,) Dividende vorzuschlagen. Der Gewinn beträgt
19 826 638 M, (26 511000 M.). Abgeschrieben werden
14 393 371 M. (14 203 526 M.). Im laufenden felir sei auf allen
Linien das Ergebnis besser.

Domrer»t«rs, 23 . Pitf l »®5, g :äs 8.
Norddeutsche Jßtespnmexci und Weberei, Hamburg. Der

Jahresbericht erklärt das ungünstige Geschäft mit dem
schlechten Ausfall der Rohjuteernte. Ebenso erforderte die
Versendung mit der Bahn infolge Stockung der Binnenschiff¬
fahrt höhere Kosten. Die eisässische Gesellschaft in Bisch¬
weiler verteilt 6 Proz. Vorzugsdividende und ,1 Proz. Stamm¬
dividende. Die Rigaer Gesellschaft hat die Obligationenzinsen
prompt bezahlt und die gezogenen Stücke eingelöst. Für das
begonnene Geschäftsjahr ist die Fabrik gut mit Aufträgen ver¬
sehen. Die Verwaltung, glaubt im ganzen günstigeren Zeiten
entgegenzugehen.

Dia schwedische Einkschmelzmelljcde. Eine jüngst in
Belgien gegründete Aktiengesellschaft hat das Patent des
Dr. Gustav de Laval zum elektrischen Schmelzen von Zink er¬
werben. Interessenten der neuen Gesellschaft, die unter der
Firma Soeiete anonyme metallurgique procedö de Laval auf tritt,
sind außer Dr. de Laval die Schuckertsche Elektrizitätsgesell¬
schaft, Beer Sondheimer u. Ko. in Frankfurt a. M„ die Dresdener
Bank und Direktor Gustav Cornelius ,in Stockholm. Schuckert
besitzt bekanntlich im Süden Norwegens eine Filiale, Aktien¬
gesellschaft Hafslund, die für das in der Nähe von Sarpsborg
belegene elektrische Schmelzwerk des Dr. de Laval die Energieliefert.

BaumwoUspekuiaiion Gullys. Daß Sully an der New
Yorker Produktenbörse neuerdings vorgeht und den Kurs der
Baumwolle in die Höhe zu treiben sucht, haben wir schon vor
einigen Tagen gemeldet. Aus New York sind nach Manchester
Depeschen gelangt, laut welchen Suliys Manöver nicht mehr
so durchdringen, wie vor ungefähr einem Jahr. Es bestätigt
sich eben wieder, daß derartigen Machern der Kredit nicht zum
zweiten Mal in demselben Umfang züfliefit und man glaubt da¬
her, daß Sully und seinen Freunden ,diesmal bald der Atem aus¬
geht. Im übrigen würde man es in Manchester gar nicht einmal
ungern sehen, wenn die Preise für Baumwolle eine zeitlang in
die Höhe gingen, da dies die Garnpreise stützen dürfte, und die
Spinner sich für zukünftige Bedürfnisse ziemlich gut gedeckthaben.

Kleins Finanzchronik. Die Hamburg-Amerika-Linie be¬
fördert wegen großen Passagierandrangs vom 21. März bis 4.
April 4 Extradampfer nach New York. — Die Breslauer
Straßeneisenbahngesellschaft beschloß 8!/i Proz. Dividende
gegen Proz. im Vorjahr. — Der Abschluß der neuen portu¬
giesischen Tabakanleihe mit der der Tabakgesellschaft nahe¬
stehenden Gruppe zu 4471/s Frank steht bevor. — Die Ver¬
waltung der Mainzer Volksbank beschloß wieder 6 Proz. Divi¬
dende. — Die Kaiserkeller, Kaiser-Hotel, Kaiser-Cafö-Betriebs-
gesellschaft m. b. H. wird in eine Aktiengesellschaft mit
2 750 000 M. Grundkapital umgewandelt . — Die Ludwig Loews
u. Ko.-Aktiengeseilschaft Berlin verteilt wie im Vorjahr 10 Proz.
Dividende. — Der Stadt Offenbach ist die Genehmigung zur
Ausgabe von 5 Millionen Mark 31/jproz. Schuldverschreibungen
erteilt worden. —- Die Preise für Tafelglas sind wieder um
10 Proz. erhöht worden. — Die Hannoversche Filiale der
Dresdener Bank hat im Verein mit einer hannoverschen Bank¬
firma 1200 000 M. 31/sproz. Anleihe der Stadt Harburg über¬
nommen. — Die Braunschweiger Straßenbahn verteilt wieder
5 Proz. Dividende. — 5ft- Millionen Mark 31/2proz. Anleihe
der Stadt Bochum, Rest einer Anleihe für lOVs Millionen Mark
für 1902, werden an der Berliner Börse zur Einführung ge¬
bracht. — Das Bankhaus Gehr. Bethmann hat die Einführung
von 6 Millionen Mark 3V2proz. Anleihe der Stadt Mainz von
1905 an der Frankfurter Börse beantragt. — Die Süddeutsche
Feuerversicherungsbank in München verteilt für .1904 eine
Dividende von 5 Proz. (i. V. 4 Proz.).

Geschäftliches.
Der Kinder Wohl und Wehe

bildet besonders in den Entwickelnnasjahren die größte Sorge
der Eltern . Trotz aller Vorsicht und Pflege kommt es bei sich rasch
entwickelnden Kindern vor , daß eine Störung im Ernährungsleben
eintritt . Das Blut ist nicht im Stande , die Lebens- und Aufbau¬
stoffe so rasch und in solchen Mengen herbeizuschaffen, wie sie der
junge Körper in seiner, sich im schnellen Tempo vollziehenden Ent¬
wicklung gebraucht. Da aber alle Lebensstoffe für die einzelnen
Organe unseres Körpers nur durch das Blut herbeigesckafft werden
können, so leuchtet es gewiß Jedem ein, wie groß die Anforderungen
sind, die dann an das Blut gestellt werden . Wer mehr hergeben
soll, als er besitzt oder einnimmt , wird bald am Ende sein. So
ist's auch beim Blut . Die Folge der Mehrhergabe an Aufbau¬
stoffe und nicht genügender Ersatz derselben führt zu den Erschei¬
nungen , die wir bei schnell wachsenden und in der Entwickelung
begriffenen Kindern häufig beobachten. Das blühende Aussehen
schwindet, die Augen sind matt und eingefallen , anstatt fröhlich
und ausgelassen zu sein, werden sie traurig , sind immer müde,
haben keinen Appetit , klagen über alles Mögliche. Dann ist es die
höchste Zeit , energisch einzugreifen . und sich die neuesten wissen¬
schaftlichenErfahrungen zu Nutzen zu machen. In solchem Stadium
helfen Kinder - und Hafermehle , Hämatogene , Lebertran u. s. w.
nichts, es müssen blutbildende Faktoren in genügender Quan¬
tität  zur Anwendung gelangen . Wir.  besitzen beute, dank den
langjährigen umfassenden Versuchen, ein solches billiges Jdeal-
Kiudernährmittel in dem „Bioson ". Aus dem Eiweiß der frischen
Milch , frischem Eigelb , Iösiiche>n Eisen- und Kakao- Zusatz her-
gestellt, leistet es für schwächliche, in der Ernährung zurückgebliebene,
rüachitlsche, skrophulöje Kinder geradezu -Erstaunliches , sodaß man
mit vollster Berechtigung sagen kann, daß jede Mutter eine große
Unterlassung begeht, wenn sie in den angegebenen Fällen ' ihre
Kleinen nicht „Bioson " trinken läßt . Ganz vorzüglich ist es auch,
den gesunden Kindern in ihrer Entwickelung von Zeit zu Zeit
Bioson entsprechend in Mildi verdünnt , eine Zeit lang als Moraen-
getränk zu Pbeu , wie jeder Arzt bestätigen wird . (Nr . 1850 F4

Das Broson ist in Apotheken, Drogerien u. s. w. daskg
M . 3.— erhältlich , Versanddepot in Wiesbaden : Hofapotheke,
woselbst auch die hochinteressante Broschüre „Die Blnterneuerungs-
kur" von Dr . Rob. Schnitze und die amtlich beglaubigten Berichte
vieler Hundert Aerzte in tausenden von Fällen gratis zu haben ist.
Bioson ist wohlschmeckend, leicht herzustellen und kann am Morgen
anstatt Kaffee oder Tee getrunken werden, wodurch auch der nach¬
teilige, Einfluß der letzteren auf die Nerven, den Magen u. s. w.
Wegfällt. Bioson spart den Kranken viel Geld , weit seine An¬
wendung täglich nur wenig kostet und teure Elsenmittcl , Hacma-
togen, Nährpräparate , Lebertran u. s. w. überflüssig macht.

MM" Der Preis filr <lie sclifinsien Voiletien
würde, falls ein solcher ausgeschrieben würde, sicher denjenigen
Damen zagesprochen werden, die ihre Kostüme nach den vor¬
züglichen Moden-Genrebildern des tonangehenden Modenjournais
„ © rosse fflodenwelt mit buntes *l ^jöclservigiraette “ ,
Verlag von John Henry Schwerin . Rerlin W . SS»
anfertigen lasssn, resp. mit Hilfe des mustergültigen Schnitt¬
bogens selbst anfertigen. Im übrigen machen wir unsere
Leser aufmerksam auf den der lieutlg -en Smiuner bei-
liegenden reich illustrierten, farbigen Prospekt.

Dis MKrgrN'-IrrsxirLk umfaßt  16 gelten
««d eine Soudcr -Beilage.

Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellenTeil- ä DtätOrse
für die Anzeigenund Reklamen: H. Dornauk : beide in Wiesbaden '

»rucku-d.B-rlag derL. Schelleiibergsche» Hos-BuchdruitrretMWie»»̂ «,.
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Ne »ch-Iverband gegen die Sozialdemokratie
We MchrtsgrwsNrn des Iah « « INK haben dkltzortig

Mt % nt ®ttm «un find für die Kandidaten der Sozialdemokratieak
zehnsacht . Mein seit den Wahlen 1888 betrug die Zunahme der sozii
Part « in den neuen Reichstag eingczogen.

<Ort- gr«Ppe Wiesdade « ).

Aufruf!
die Gefahr beleuchtet, die de» Bestand de, L^ntkchm ,

Ä  worden, das heißt, die Zahl Derjenige«, die sozialdemokri«tischen Stimmen nahezu eine Million oder 46,2 vom Hundert,

Reiche«, die Zukunft d« deutschen« okkes bedroht; E w« t«fr M
rkratisch wählten, hat sich seit 187 ! verdrechiasE . feit 18M v«k-
- ' ■ ' in einer Stärke von 81 Mann ist die sozialdemokratische

.. . . . .. der verschiedensten
der es sich zur 'Anfgabe gestellt hat,

L« <"Ächt ' sstiÄdemskkatttch seftmtt «« Gtäat - dargrr »» Mast « «- Land ohne Nntceschied der "Partei und ReMon zu « « achvtz «<
iMiiMm . ' Diese Ausgabe des ReichsserüaMs schließt jede Tendenz zur Bildung einer neuen Partei aNS,. fordert vielmehr den bsstchense « d»r -«ruche«
,M « t ?alität . Der Skichsvrrband wird lediglich die verhetzende, den Klassenhatz schürende und bte Entwicklung Deutschlands lähmende « ozialdem.

Der Reichsverbemd wird daher insbesondereein Ziel verfolgen: die Herbeiführung - eschtvsssttet»(®« e<j*t>*t*$ ttttttkit — •T ~SÄ fn. infVmn‘frrttfffh?rt
«ud Reich stehenden Parteien und Personen. Die letztenR-ichStagS-rfatzwahlm in Zschopau-Marienberg, Ktenbura . Frankfurt a. O. und besonders m Hof haben g-z-'- t. ,da ° ?uckK ^ oziaidemokratrschen
- - ’. ' " nur das deutsche Bürgertum sich seiner Pflicht bewußt lst und alle mcht sozmldemokratlsch

Zahlkreisen des deutschen Reiches, die heut gefährdet sind, die bürgerlichen Parteien die rote Pa
m  vor den aftgemeinen Wahlen , wird eine der Hauptaufgaben des Reichsverband
hrigcn Propaganda der Sozialdemokratiemit gleichem Eifer entgc genzutreten,
rden durch die Verbreitung von Flugschriften und Flugblättern , in denen das deutsche Volk
Volker, sowie für die versSnliche Freiheit des Einzelnen aufgeklärt werden soll. Namrntliö
astttÄen Zage ansdrSMiÄ anerkennt , bemüht sein, in der dentschrn Arbetterscha
ent , sondern diese nur dazu benutzt , um mit ihrer tzüfe bte polnische Macht und bamt

ch alle diejenigen Kreise, die unter dem Drucke des sozialdemsSratischen TerrorlSmuS se,
gezwungen werde« solle«, insbesondere also die Arbeiterschaft» Kleinhandel und Gewerbe, gege

»tt bewahren

^Machtmtttelrr' de« Reichsverband in seiner vaterlkndisKen Ärbeit unterstiltze» . Wir richte« daher ä«

Um der soÄaldemokratts'ch-'n Gefahr entqsgenzntrsten, ist am S. Mai 1901 in Berlin von Männern der verschiedensten politischen und wirtschaftlichen Anschauungen
.Nernst» vnd Lebensstellungen.«nd von Angehörigen^ ler ^ »ndeSstaaten̂und Landesteilen^ er «A » znsammenzn.

" " ' " " bestöhensen »str-«rliche« Parteien gegenüber grnndiützlrch v«a«
tde tzsoMidemokranevekampse«. . „ . _
die TvziWbemskratie bei den Wahlen seitens aller treu zu Kaiser

und besonders in Hof haben gezeigt. , dag auch die soz>alüemokratrschen
sozialdemokratischen Wähler unter einer gemeinsamen Flaggê sich vereinigen. Bet

iaenüäimderDrääntsaticmkönnenw etwa 50 Wahlkreisen des deutschen Reiches, die heut gefährdet sind, die bürgerlichen Parteien die rote Partei dauernd niederringen. Diese Ovaanisatrnn jN^schaffe«,,
« « d^ r s^ r^ niM erst iMse Woche^ vor den aAgemeinen Wahlen , wird, eine d« Hauptausgave .» des Reichsverbandes sein, der es sich angelegen sem lassen wird, durch etn aus.

Bäume nicht in den Himmel wachsen, wenn nur

gedehntes Ne

für dir Kultur und
beitet*ml

wahren M -st,

materieAsn
«kennen

von » « MVnMSmmM LrWMWPbLWMKL LH .MÄ °M ? chäs. deutsche Volk über das wahre Wesen der Sozialdemokratî nn^ derm Gefahr
-es deutschen Poster, sowie für die persönliche Freiheit drs Einzel

>ern« ihrer wirtschastttchen Zage att »»rfcM « anerkennt , br“ 1
der Mveiter nicht dient , sondern diese nur dazu benutzt , um

.. . „ .nzeknen aufgestärt werden soll. Namentlich wird der Verband, der die berechtigten Mekrebunqert de«
bemüht sein, in der deutschen Arbeiterschaft die Erkenntnis zu wecken, daß die Sozialdemokratie den
i ' mit ihrer Hilfe die politische Macht und damit die Möglichkeit zur Durchführung ihrer revolnttonaren und

«As unter bg$
ttcheu

vSifrfanb Ä8 >' aber auch alle diejenigen Kreise, die unter dem Drucke des sozialdemokratischen TerroriSmus seufzen und durch rücksichtslosen BoytoN mits ähnlichêGewal̂ >
>.' ? DawenwftaMche Joch gezwungen werde« sollen, insbesondere also die Arbeiterschaft, Kleinhandel und Gewerbe, gegen sozialdemokratische Anmaßungen zu schützen und vor Wirt-

terieAsn Mschtm

natronale ZUrnr

. . suchen.
inkgaben wird aber nur dann mSglich sein, wenn alle Deutschen , ohne Unterschied der Partei und Religion , mit allen ihren moralischen und

. .scheu Arbeit „ ntersiüken . Wir richten daher an alle patriotisch fühlenden Deutschen, di» dm Ernst der Zeit klar
vereinten Kräften vorwärts für Kaiser und Reich, fürc Bitte, sich dem ReichSverbande aMu -schtieße«

"olkes und BaterlauseS , gegtunst des deutschen Bol
und mit uns sich zu vereinigen unter dem

gegen die international «, revolntisnäre
eldgeichrei: Mit
ozialdemokratiel

Am Mo .,. ,
des „ NriedrichShos " in

l, de« N7. MLrz , «beudS S‘l* tt »*, » M» der AeschästsMrrr de,
birsvaden einen Bortrag halten über das Thema:

gegen die SoMldeMokratie' , HerrJ» **« ranve *»»«!»« *» ans Derft«, iw Gartrnsaale

Die dringendste Aufgabe unserer inneren Politik ",
« «W wir Me national gesinnten Männer hiermit einladen. Zahlreiche« Erschein« ist dringend erwünscht. Der Eintritt ist frei.

WieKbadE , den 13. März IMS. _ .Der BorfLand:
st ©» . Oberst a. D., Fischerstraße 1,1 , Vorsitzender. Hracber t, «ehwarzenreld , KapellenstraßeW. Pta » ™. Druckereibesitzer, Goetyestraße 4.

Eisenbahn-Betriebs Juspektor, Rheinstroße 13. Lanzstraße 14. L
WeitESerNärungen nehmen die vorbezeichneten Mitglieder der Vorstandes entgegen. Geldsendung «« sind an dar Bankhaus « » reu , «5®rl6 & Co . in

straße 82, Konto Reichsverbaud zu richten. _ __ _ _

Wiesbaden, Wilhelm-

Special -Geschäft
U A iu > echtem Silber,

Lllllgste , feste Ls »,,preise.
Verkauf nur sagen Baarl

HutomoMt'SHHeti
grösst « Auswahl

empfiehlt

Haifoewower * optisches Instilufp
vorm . Ocularium,

9 Webergasse S.

DüMK-Miderstoffe-versteigerung.
Im Austrage der Firm « A.  Sehwan dahier versteigere ich

herrte Donnerstag , den 23», n. Freitag , den 24. März,
vormittags IO und nachmittags 21/8 Uhr

beginnend, wegen Ausgabe der Artikel in meinem Anktionslokal

ASolfstratze 3 :
§g. IMS Meter ZMen-Aei-erstosse

in Wskle und Wafchstoffen verschiedener Art
öffentlich gegen BaarzaUnng.

Bestchtigung3 Stunden vor der Auktion.

Wilh . Klotz STachf .,
Aug . Kuhn,

Taxator , beeidigter und Sssenttich angestellter Auktionator.

Palmin
feinste Pflanaenbutten

unilhartroffen zum
kochen, braten u. backen

50 e|o Ersparnis
gegen Bütterl

5

CD
w
**

Um meine Geschästrverlegung
HU erleichtern, verkauft von heute an bis 25. März sämmtliche noch auf Lager habende

tolomainiaarcn,loiifetBtn,Iip | mf fiqueurc,
Tabak und Cigarren

(in Kistchen)
Kl.! jedem annehmbaren Preise . b92

Jacob Jrey,
Gcke Gchwalbacher- «ud Luisenstratze.

w . Michel.
Spedition. Möbeltransport. Lagerung.

Vüreau: Mdrichstratze8.
Telephon 131 und 3327.

Ausführung von Möbeltransporten mit Möbelwagen in hiesiger
Stadt und per Bahn nach allen Plätzen des In - und Auslandes.

Ausladen von Waggonladungen zu den biüigsten Preisen.
Abholen von Pasiagiergepäck, Curier-, Eil- und Frachtgut jeglicher

Art nach der Bahn zu jeder Tageszeit.
Verpackung von lebenden Thieren, Pianinos, Musikinstrumenten,

Silber, Glas rc. durch gut geschultes Packerpersonal
unter jeder Garantie.

nkifflk  miirostoplie NiN» MKk üitractap
von

Sputum,tisrsig blutete.
werden gewissenhaft und preiswert ausgefilkrt.

«eitellnngen und E" rol »em für unäcls können abgegeben werden:
Im Ijalsomtorinm . Hisitiarckring 21, Ecke Bleichstr ., Haltestello d. Strassenbahn (grün ),
in der Oranlen - tpotiieke , TannnastrasSO 57, gegenüber dev Köderallee , tn «er

Drogerie des Herrn Br . Crate , Langgsisse 29.
Sprechstunden : 11—1 im Laboratorium , Bismarckring 21,

6—7 in moiner "Wohnung , Kapellensfcr . 12, 2.
Fernsprecher ! 2755. “"IJM

Laboratorium für medizinische Untersuchungen.
Br . (iliil . fflorek.

^ Kohlen . -5
Alle Sorten Rtthr -Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Anthraeit,

Patent - Cvks für Centralheizung und irische Oesen , Brikets , sowie
Brenn - und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den
allgemein gültigen Preisen 508Wilh. LsssisestkoSiI,

Ellenbogengasss 17 Adelheidstrast - S» .
Preislisten gern zu Diensten. ^ « «5"« . TO
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Wsillige TerßetzemW.
Donnerstag , den 23 . März 1N93,

Vormittags IO Uhr » versteigere
rSH im „ Wiesbadener Möbelheim ",
Haltestelle der elektrischen Bahn an
der Schierfteinerstraße ( Jnfanterie-
raferne ) :

13 Reifekoffer » > Kommode»
3  Kisten » 2 PackeLe» Ä Korb,
Inhalt Kleider , Wäsche»
Bücher re.» 1 eis . Bettstelle»
Sprungbretter » I Kuchenbrett,
1 Küchenbank » 1 Salonrisch»
1 Faß Leim » 1 Faß gelbe Erd¬
farbe n. dergl . m.

öffentlich freiwillig gegen Baar-
zahlnng . § 251

Wiesbaden » den 82 . März 1993.
Eifert,

Gerichtsvollzieher.

Prüfung der isr. Religionsschule.
Zu der am k. Samstag » den 23 . c.» Nachmittags von 3 '/- Uhr ab

iwd am Sonntag » den 26 . c.» Morgens von 8 -/0 Uhr ab . im Lokale der
Schule auf dem Schulberg

ftattfindenöen Prüfung
beehre ich mich die Eltern der Schüler ergebenst einzuladen. x-zzo

Ne Achchme Mer Schüler «filzt nt 30. April.
Der Stadt- und Bezirks-Rabbiner:

Erste Moselwein-Großhandlung
ftllfjt tüchtigen , gut ei,»geführten

Vertreter
für Hotels , Wirthe und feine Privatknndschaft . Gest. Offerten u. LL. E . » » « «
an ESudUsllf Köln . (ICa.5316) F105

Werke
«ch W « M-
KcrßchkMT
Wegen Aufgabe des Geschäfts

Mt Herr Jacob Patü am Samstag,
den 23 . März er . » Bormittags
31 Uhr beginnend, auf dem Platze am

.Eisciibahil-Uebergang
hinter der Taunus-Bahn

zn Wiesbaden
das gesammte Ftthrwerks -Inventar »als:

8 gute Arbeits -Pferde , 1 gr.
Möbelwagen , 7 Mtr. lang, 3 ein-
und zweifpänn . Federrollen,
1 Schneppkarren , div . Pferde¬
geschirre , Wagenwrnde » Hafer¬
kasten und div. sonst. Fuhrwerks-
Utensilien 2C.,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung
versteigern.

Besichtigung vor Beginn der Auction an
Ort und Stelle.

Wilhelm Helfrich,
3>l« cftcmafor und 'gTaa-ctfor,

Schwalbackerstr . 7.

Gustav Beyer.

Zähne,

| Glas-DM Emaille- ..
©
(g befindet sich jetzt

| Rheinstrasse 31.
©
©
©

)©©« A®(SX8X*X®« X®® ®®©t®X§)©©©(S
ganze Gebisse»

Kronen , Brücken»
Stiftzähne,

Plomwren schadhafter Zähne ec.
Zahnziehen selsiner ^los,

mit Lachgas und Chloroform.
Jfos . JPiel , Rheinstraße 97, Part .,

wissenschaftlich und technisch ausgebildet an
_ amenkan . Hochschule.

Spesiai-Gardinen-Handlung,
absjepasste EnjjSEsel » TäiSI,

Spachtel , Feinte E.acetütore®
▼on den billigsten bis zu den feinsten

empfehlen 3490
i. & F. Suth, Wiesbaden,

BeSaspeestrasse , Ecke Museumstr.

Morphium^—Ällohol. "
Milde Entwöhnung , Behandlung nervöser

Schlaflosigkeit , alle medi'z. Bäder . — Prospekte.
Schiefe ], Bievrich b. Wiesbaden. F167

Beamten-WoliHüngs-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

EinLadung
ju der am 31 . März , Abends 8 Uhr , im oberen Saale des Kath . Lese-
verettls » Luisenstraße, stattfindenden §365

Haupt -Versammlung.
. m Tagesordnung:
1. Vorlegung der Bilanz.
2. Satznngs-Aenderung.
8. Festsetzungder Höhe der zu zahlenden Dividende für die Geschäftsguthaben.
4. Haushaltungsplan und Kostenvoranschlag für das neue Geschäftsjahr.
5. Verkauf von Bauplätzen.
6. Entlastung des Vorstandes.
7. Neuwahl von drei Mitgliedern des Aufsichtsrathes.
8 . Neuwahl eines Vorstandsmitgliedes.

Der Mufsichtsrath . Der Borstand.

{Zu fraber; in den meisten Geschäften. fübrihnh Cur! Genher, Göppingen F51

Ph. Lendie’s Möbelhaus, Polsterwaaren-Fabrik,
Wiesbaden»

22 Stück Taschen-Divans
6 „ Ottomane und Chaiselongues
1 „ Divan und 2 Sessel .

88 „ Tische, Ausziehtische .
300 . Stühle.
40 „ Spiegel.
12 „ Trümeauspiegcl . . .
10 „ Kommoden, 110 cm lang
12 „ Waschkommoden . . .
2 „ Kirschbaum-Schränke .
2 „ Mahagoni -Schränke

24 , BerticowS , Nußbaum

S Ellenbogengasse S,
58—100

33—60
135

6—55
3- 9

4- 30
40- 60

k 34
28—80

k 120
k 100

k 34—110

am Schloßplatz.
80 Stück Bettstellen in Holz und Eisen 14—70
38 „ Sprungrahmen . 24—32

100 Matratzen in Stroh , Capok, 1 . on
Seegras , Afric , Wolle, Roßhaar j b—80

80 Stück Deckbetten, Plümeaux . . . 14—22
40 „ Kissen, roth . . . .

4 Eomplettc Schlafzimmer . .
18 Küchenschränke jeder Art .
1 Kuchen-Einrichtung . . .

10 Anrichten und Küchcnbrctter
1 Eichen-Büffct

14 Kleidcrschränke

k 6.50
k 395—450
. 24- 58
. . 190
. 10- 15. . 200

von 22—60" —- - - , - " - " . UUll 706-DU

3» ktuttMenütni UmW nnö(iit©rnaüente billige KNsgelegecheii.
PF " Transport frei für Bororte.

Gebe. Neugebauer»
Kchwalbacherstratze 22 und Manritinsstrakr 8.

übernahm die Alleinanfertignng von Kaufer 's patentamtlich geschütztem

Reform -Sarg. P. A. G.
225518.

Dieser ist in der einfachsten bis reichsten Ausstattung vorrätig. Von
dem mitgelieferten elektrischen Licht rötlich erhellt, gestattet er nach Voll¬
ständigem Luftabschluß noch jederzeit genauen Einblick.

Ansteckungsgefahr und sonstige Unannehmlichkeiten sind dabei vermieden.
Neuerung auf dem Gebiete der Hygiene und Pielüt. 554

V * Kekir Mehrpreis . - WJ

1 ?

Bei Kiersis-
Blasen -, Haru -, Leberleiden , Aus¬
fluss und Zuckerkrankheit trinke
man längere Zeit Apoth. Wagners
Boldo-Tee, Cart. 1 Mk. Nur echt bei

Drogerie . 283
(Blätter der peruvian. Boldopflanzo),

i-®ras, X
vorzüglichster

empfiehlt
Küchenbrand,

450

kusillv Bickel.
Goethestraße 27.

Kaiser - Panorama.

JHede Woche zwei neue lEeisen.
Ausgestellt vom 19. bis 25. März 1905:

Serie I: liUsembnrg und eine Wanderung
in dessen malerischer Umgebung.

Seriell : <S*. Cyclm »,>
Eine Reise 30 Pf. — Beide Reisen 45 Pf.

Schüler 15 u. 25 Pf. — Abonnement.

MMll-AlAIk. MMN-Mlm.
Telefon 260 « ,

Walkmühlstr . 13 , Emferftr . 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
Arbeiter:Körbe jed. Artu.Größe, Bürsten»
waaren » als Besen, Schrubber, Abseife¬
bürsten, Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider»
und Wichsbürsten re.re., ferner Fußmatten,
Klopfer » Strohseile x . x.

Klavierstimmen.
werden schnellu.billig

neu geflochten, Korbreparaturen gleich
nnd gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt
und wieder zurückgebracht. I?206

Stau Julie Trerbach,
Scharnhorststratze 18,

Atelier für feine weibl . Handarbeiten,
empfiehlt sich zur Anfert . ganzer Braut -Ansstatt»
nngen, feinster Bunt - u . Weiß - Stickereien , Häkel-,
Knüpf - und Point de laoe - Arbeiten . Kinder»
Garderoben , Hauskleider von der einfachsten bis
zur elegantesten Ausführung . Aufträge von Ge-
schäften werden übernommen  u . billigst ausgefübrt.Schlitzö.Rest« »OS
Besonders noch vorhanden schwarze Treffen,

Einfaßlitze , Knöpfe, Halter.
Bon der Ladeneinrichtung Theke m. 30 Schub¬

laden , großes Real mit Schicbethüren , 1 Spiegel,
Schaufenstergestell , Glasplatten.

F1. e.  isiitjotter , Posamentier,
Laden : Werkstatt:

Schwalbachcrstraße 47. Schwalbachcrstraße 57.

Belm llinksufgenauzu beachten!

Uensäorji’s
reiner holländ.  Ys ^ CctO

wird in BUchsen mit gelber
Packung verkauft, welche die
Abbildung des Kochs trägt.

»4<n

SW"  Großer Eier-Stvfchtaa. -H0G
Frische Siede »Eier 2 Stück 11 Pf ., schwerste

Siede -Eier ä Stück 6 Pf., 25 St . Mk. 1.40.
Erstes Frankfurter ConfnmHauS.

Verkaufsstellen : Moritzstraße 16, Dreiweidenstr . 4,
Wellritzstr . 80, Ncrostr . 8/10 u . Oranienstr . 45.
_ Telefon 697 u. 2957.

billig abzugeben Vormittags von 9—10 Uhr

Knrtzans-Rcstanran t.
Wiesbcrderrer

MerSWks-JnWl
Fritz«nb Müller.

Sarg - Kager
Schutgaffe 7.

W “ Telefon 2673 . -Mz
483
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llgmsn-LosfsctiM sl . « 8.»°-, , Sr. Burgstr. 5. »flÄLWSx —-
Hrsfliüss-VH'in za Wiesbaden,

Eingetragene « enossenschaft ; mit unbeschränkter Haftpflicht.
Die diesjährige

Ordentliche General-Versammlung
.-findet Montast . den 27 . März d. I ., Abends 8 > Uhr , im Saale der Turn¬
halle des Turnvereins , Wiesbaden , Hellmundstraße 25, dahier statt.

Tagesordnung:
Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des JahreS 1904;
Neuwahl von vier AufsichtsrathSmitgliedern an Stelle der nach§ 25 des Statuts
ausscheidenden Herren: Kaufmann Jncoh Clipistian Kesper,
Fabrikant Carl Wilhelm Poths und der verstorbenen Herren:
Rentner Christian Mmbarth und Kaufmann und Stadtraty
Hermann Riihl ; ^ , ..
Berickt des Aufsichtsrathes über die Prüfung der Jahresrechuung für 1904,
Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz, Entlastung des Vorstandes,und
Verwendung des Reingewinns aus 1904;

5. Beratbung' und Beschlußfassung über das durch die Umwandlungm eine
Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht gebotene, von der bestellten Commission
abgeänderte Statut des Vereins; ^ , , „ , „ m s

6. Wahl des £ errn Rudolf Mehner , seitherigen Buchhalters des Verein̂,
zum weiteren Vorstandsmitglied; Genehmigung deö demselben zu gewahrenden
Gehaltes und der von ihm zu leistenden Camion nachZ 23 des Statuts;

7. Sonstige Vereinsangelegenheiten.
Zu zahlreicher Theilnahme an der General-Versammlung laden wir mit dem

Bemerken" ein, daß die Ueberficht der Einnahmen und Ausgaben, die Bilanz und di
Gewinn- und Verlustberechnungdes Jahres 1904, das Verzeichniß der Mitglieder nach
dem Stand am 81. Dezember 1904 und der Entwurf zum abgeänderten Statut sofort, der
ausführliche Geschäftsbericht vom Montag, den 20. März 1905 an, in unserem Geschafto-
lokal offen liegt, und Druckexemplare in Empfang genommen werden können, sowiem der
General-Versammlung aufgelegt werden. *

Wiesbaden , den 16. März 1905.

ML

1.
O

8.
4.

-Worschuß-Werein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Mild . Hirsch . Hasteyer . Saueressig.
Soffer— Taschen— feine Lederwaren-

Sctiulranzen.
Solide Erzeugnisae. Billigste Preise,

Koffer- und Lederwaren-Fabrikation
Adolf Poths , Bahnfiofstrasse 14

Mattier n . Xaacliner.
Blepnrntiiren prompt und billigst.

Nur kurze Zeit!

Grosser Ausverkauf
mit 20 7 „ Rabatt

m

Itoi,E| -,Slnili6iai
und versilberten Bestecken.

Günstige(Jelegenhcit zumEinkanf vonKonfirmations- u.IIochzeitsgesciienken.

E B BSefsliifp
Kranzplatz , Hotel Ries.

Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen:
®Uc&, Sned-, Wasch-u. Wildleder-, Juchten-, Veneziana-Handschnhe
Prima schwarze, weihe und sardige Glaec -Handschnhe zu billigen Preisen.
Seidene und Leder-Jmitation -Handschuhe in allen Preislagen.
Ball - und Gesellschasts -Handschnhe.
Modernste Halb -Handschnhe in großer Auswahl.
Cravatten in großer Auswahl in den neuesten Mustern und FaPvns.
Hosenträger , Portemonnaies , Kragen , Manschetten , Hemden.
Große Auswahl in den neuesten Leder-Gürteln . 408

«A . icinnitt , Handschuh-Geschäft, t? Langgasse 17.
MMsn besten u. billigsten gebrannten Kaftee Klrch ?

kauft man in der Kaffee -Brennerei von vull 1 Mvlllll/lV , 4t ).
Kirchgas »«

741

Große Cartous tz'KL? " "
NSA

Confinnandenjltizöge
yon

von Mk . 15 .—- anfangend
empfiehlt

Langgasse 47. kMZW . jÄllllfftftf Lan 99 asse 47-

jeder Art , jeder Grösse und jeder
Qualität . 768

Strichlolara für jedes Paar

1© Pf.
Verwendung nur erstklassiger Garne.

Hamburger Engros-Lagcr
S.BIniseiitliai&Comp.

Hirclisasie 40.

•M

s Reelles MSllelMU
JE* Empfehle mein reichhaltiges Lager in fäm
»S tfaften « und Bolstermöbeln , nur erstkla

vs ŝn 6e »ohäfts-4,nfsahs zu hsäentend ermässigten, Sehr biHisren Preisen . Niemand «ollto *ei »auinen,
seinen Bedarf für Jahre zu decken . Mur frische Schirme *neuester.Mode, aus Stoffen der allerersten Sejden-
fabriken (gegen Cassa gekauft ) mit grosser Fachkenntniss hergestellt . Mein sehr grosse » btofflaRer m Seide, Halbseide
ind Zanella empfehle ich zum Ueblralelien zu sehr billigen Preisen, «T Shells für che Halite. ^ 9

F . Ae Fallcis , Hofschirmfabrik, 10  Langgasse 10.

MODES.
Meine

Modellhut -Äusstellung
i*t erSffnet. Dieselbe enthält fortlaufend eine reiche Auswahl -

Pariser und Wiener iodelie
und lade ich zur gefl. Besichtigung derselben ergebenst ein.

Sorgfältig ausgeführte Modell -Kopien
im It-reise von 15  l »is SO Mark.

Neu eingerichtet : Separater Modellhut • Salon
H. Stalfeentiepg Jtpclif-

1  Vloritaslrasso 1 . M . Sebraiier. £cke SElieirastrasse.

V.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in fämmtl.
Kasten « und Polstermöbeln , nur erstklassige
Waare , unter weitgehendster Garantie . Zahlungs¬
fähigen Kreisen wird Theilzahlung gewährt.
Ist « :! Mnni -oi -. Möbelschreinerei,Sedanplatz7.

Haltestelle der Elektrischen.

Znriiekgfisetzte

Teppiche
weit unter Preis.

ßiickwskrg&Harf,
Marktstrasse 9. 342

Total-Ausverkauf.
30°/« Rabatt
ans Glas , Porzellan , irdene und

Steinwaaren . 544
W. Keymann, Ellenbogeng. 3.
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Morgen-Ausgabe.

2 . Siait.

Nor nevstay«

23 . Mär ; 1008.
53 . Juchrgarrg.

Bilder und Ergebnisse in der Jugend gehen, je mehr
wir unk von ihr entfernen, in um so hellerem Lichte in
*n# auf dem schwarzen Grunde des Werk auf : das Ende
berühr: den Anfang, wir nähern im Alter uns selbst wieder
mehr der Kindheit.

I . Kerner.

*
»s>s»r»
*
D>»

(1L Fortsetzung.)

Die Ichwestern.
Roman von Eva Gräfin von Barrdissin.

Der Kapitänleutnant ergriff ohne weiteres die kleinen
Finger und küßte sie abwechselnd. „Nun haben Sie
mich auch", sagte er so herzlich, wie er noch kaum.je zu
Julinka gesprochen hatte.

Malka wirrde rot unter dieser unerwarteten Liech-
kosung, und Julinka fand , daß sie sehr geschickt mit ihrer
Häßlichkeit kokettiere.

Malka — kokett! Sie , die früher nie einen Ge¬
danken an einen larat . verrmMdt hatte ! Me schien in
ein neues Stadium ihrer Entwicklung getreten zu sein.

Wer Richard fand entschieden cm dieser großen
Naivität Gefallen. Er sprach vergnügt und ^ unge¬
zwungen mit ihr , und es ?©n Julinka vor, als habe sein
Gesicht einen viel freieren Ausdruck, sein Wesen mehr
Sorglosigkeit angenommen. Sie war ihm wohl zu ernst,
zu alt geworden!

Sie lehnte sich in ihren Stuhl zurück und hörte den
beiden zu. Sie war nun wirklich die .Lady Patroneß , der
tmmnr Wächter, der nur durch seine Gegenwart wirken
»ü und im übrigen zum Schweigen und Zuhären der-
danmrt ilt. Sie lächelte. Und dann hörte sie zu, wie

zwei gebildete, modern empfindende Menschen sich unter-
hielten , wie sie zwanglos, oft durch ein nebensächliches
Wort dazu veranlaßt , von einem Gebiet Min anderen
übergingen , bald von freinden Ländern und Städten,
dann vom lebten großen Schiffsunglück sprachen. Bald
tauschten sie Versicherungen <m§, daß sie beide dies Buch
gesehen, jenes Kunstwerk bewundert hätten , und daß sie
denn dock» darübler entgegengesetzter Meinung seien, ob
man die zusammenstürzenden Baudenkmäler Italiens
wieder aufführen solle. Und wieder einten sie sich in ihrer
Sympathie für die Buren und hatten große Lust, in die
versckrlosienan Gegenden Tibets eiusulnnngen.

Wenn man sie nun später fragen würde , was ge-
wannen sie bei dieser Art des Gesprächs? Wohl nur die
Überzeugung, daß sie beide beweglichen Geistes seien und
sich in dem, was man allgemeine Bildung nannte , eben¬
bürtig waren. Denn sie batten beide Elastizität genug,
sich im Nu v̂on der Bewunderung für Klinger mtb Beet-
Hoven zu lösen und mitSchaudern vor den Abgründen der
nihilistischenAnschauungen zu stechen. Ob sie sich durch
diesen vermeintlichen Gedankenaustausch nun naherrückten?

Sie wurden Julinka als Durchschnittstypen ihrer
Gattung so interessant, daß sie ganz vergaß, wie wenig
Anteil sie am Gespräch nahm.

„Ihre Schwester ist fabelhaft belesen und unter-
richtet", wandte sich Richard in einer Pause an Julinka.

Sie nickte. „Reisen bildet, behauptet Malka ", ant¬
wortete sie.

„Ihre Ansicht ist da? nicht?" fragte er etwas
ironisch.

Sie scch ihn ruhig cm. „Ich bin müde", erwiderte sie,
„ich freue mich auf die Ruhe ."

§-c«siepr liebenswürdig !" rief Malka ldazwischen.
Richard wandte sich nach ihr um.
„Sehen Sie in diesem bescheidenen Wunsch einen

Tadel ?" fragte er mißbilligend.
Aber ehe sie antworten komrte, sagte Julinka:
„Malka wird sich verheiraten , dann trennen sich unsere

Wege ja ohnehin."
Heiraten ! Dieses häßliche Mädchen! Also gefiel sie

auch noch anderen.
Sein Gefallen an ihr wuchs.
„Ich gratuliere ", sagte er mit einer Verbeugung.

„Von diesem wichtigen Schritt in Ihrem Leben erfuhr
ich bis dahin nichts" — es klang wie ein Vorwurf für
Julinka.

Doch Malka rief abwehrend:
„Warum soll man das auch allen Leuten gleich er¬

zählen ? JktS'  ändert doch an meiner Person nichts!
Außerdem ist mein Verlobter Engländer , und dies
lästige Veröffentlichen unserer edlen Absicht durch Zeitun¬
gen und Katten fällt damit gottlob weg. Eine Ver¬
lobung ist dadurch lange nicht so — so bindend, : aber ich
meine : nicht so von der Kenntnis anderer abhängig , sie
bleibt bis zum deftnitiven Entschluß nur en famille be¬
kannt."

Julinka sah ganz starr zu ihr hinüber : sprach sie im
Ernst?

Richard wußte nicht genau, was er aus dieser Mit-
teilung machen sollte. Er stand bald aus und nahm
Abschied.

„Wir sehen uns also am Sonntag bei Nordens ?"
fragte er Julinka . Me Einladrmgen waren inzwischen
eingetroffen.

Julinka bejahte.
„Mich hat man nicht crufgefordert", sagte Malka

kurz.
„Du kennst bie Leute ja nicht, und was haben neue

Anknüpfungen noch für einen Zweck für dich?" meinte
Julinka.

„Ich bin immer im Wege", erwiderte Malka statt
jeder Antwort.

Julinka schüttelte den Kopf und lachte. Meser Vor¬
wurf aus Malkas Mund war zu töricht!

Aber der Offizier hielt ihn für berechtigt — noch von
der Schwelle aus wandte er sich zu Julinka und bat:

„Melden Sie doch Ihr Fräulein Schwester noch
an ! Wie hübsch, wenn wir uns am Sonntag alle wieder-
sehen würden !"

„Ich hätte gewiß nichts dagegen — im Gegenteil ",
versicherte Julinka liebenswürdig.

Aber als Richards Schritte auf der Treppe hörbar
wurden, sagte Malka , als habe sie nur auf seine Ent-
fermmq gewartet , gereizten Tones:

„Sehr wahrscheinlich, daß dir meine Gegenwart will¬
kommen wäre ! Mit keinem Wort hast du erwähnt , daß
diese Nordens dich eingeladen haben, sogar die Begegnung
mit diesem klugen und angenehmen Menschen hast du

mir verschwiegen! Wirklich, ich begreife dich nicht
mehr!"

„Wer , liebes Kind", entgegnete Julinka , die doch
ein etwas schlechtes Gewissen hatte, „wer hindert dich
denn, noch jetzt bei Nordens deine Karte abzugeben? E8
fragt sich ja nur , ob es dir noch Spaß nmcht, ohne Ehav»
ley cmszugehen, oder ob du auch ihn dort einführen
willst."

Malta schien nicht zu hören. Sie stand am Fenftec,
hielt die Lorgnette vor die Augen und sah aufmerksam
auf die Straße . Da der Vorhang aber zu dicht toar*
Richard auch wohl auf derselben Sette bleiben wüvde„
riß sie hastig an der Schnur und zog die Fensterflügel?
in den frei gewordenen Raum hinein . Dann lehnte sie
sich weit hinaus , tauschte mit dem Fortgehenden ein Paar
neckende Worte und blieb stehen, bis er um die Ecke ver¬
schwunden war.

Mtt roten Wangen rmd lächelnden Tlugen kam sie in8
Zimmer zurück.

„Er ist ein prachtvoller Mensch, dein Engelbert ", sagt»
sie mit Betonung . „Schade, daß Engelbert nicht sein
Vorname ist! M beneide dich um ihn !"

„Dazu liegt kein Grund vor", entgegnete Julinka
kühl. „Er ist nicht „mein" Engelbert , und du gefällst!
ihm entschieden weit besser als ich ihm."

„Bist du eifersüchtig?" fragte die Jüngere.
„Ja , ein wenig ", entgegnete Julinka . . Die sprach sa

ruhig , ohne jede Ironie , aber auch ohne jede Erregung,
daß Malka nicht heran sbekaan, ob es ihr ernst sei nm haj
Versicherung oder nicht.

Während des ganzen Nachmittags blieb sie neben
Julinka im kleinen Wohnzimmer , lesend und dazwischen
laut threAnftchten « nÄJdeen äußernd , dir sich ihr aus de»
Lektüre folgerten , oder die ihr, ganz unabhängig von
der Gegenwart , plötzlich in den Sinn firmen. SnBiK»
hatte sie bei Julirrka Aufmerksamkeit und Interesse fifii
ihre Rrmdbemerkirngen vorausgesetzt : auch heute, nach
so langer Unterbrechrmg ihrer intimen Plaudereien , nahm
sie eS als selbstverständlich an , daß die Schwester ihr»
Beschäftigung von Zeit zu Zeit unterbräche, um ihr zcnzu»
hören.

Mer es kam Julinka vor , als wäre alle « nur Vor¬
wand , als hätte sie eine Frage auf dem Herzen, die sie
nicht zu äußern wage . Denn von Zeit zu Zeit , wenn st»
aufblickte, traf sie die suchenden Augen , die durch dis
zunehmende Dämmerung mit gespanntem Ausdruck zu
ihr hinüberspähten.

Doch sie hatte keine Kvnfidenzen zu machen, und s»
ermuttgte sie den Versuch zur alten Offenheit Mischer»
ihnen mit keiner Miene.

Beim Abendessen wurde , wie immer , ein Bev-
gnücpmgsprogramm fiir die nächsten Tage entworfen.
Wieder fand Julinka , daß die Elastizität dieser zarten-,
stillen , englischen Frauen ans Unbegreifliche grenzt», so¬
bald es sich nm ihre Unterhaltung drehte. Da war kein
Weg zu lang , kein Ausstchtsturm zu hoch, und heftig
verteMgten sie sich gegen die Befürchtung , daß sie am
Ende abends nicht mehr frisch genug zur Oper sem
würden.

Malka wand sich ein bißchen hin und her, bei der
steten Boraussetzung , daß sie an allem teilnehmen sollte

(Fortsetzung folgt.)

Zur Confirmalion
empfehle ln reicher Aaswahl

r

in nui * guten Qualitäten
zu billigsten Preisen.

Marktstrasse
»St™Wilhelm Mz, Ter

Grosse * L.ager.
Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann,
Kauf

Goldschmied,
Langpässe 3 .

und Tausch von Brillanten,
Gold und Silber,

g «g "rwii« iBMy aMi »80

empfiehlt

tunism-igen
aller Gattungen,

r-eichyaktigstes Lcrgev- <rrn Kkrh ».

LlOLtLpLGÄ ILiniIsier , G. m. b. H.,
Frankfurt a . M ., Taunusftratze 8.

ferner yröherer Vorrat bereits gefahrener Wagen, unter anderen mehrere Landauer
Yis-a-Yis, 2-rädr. Cub rc. Ausführungen von Instandsetzungenprompt und preiswert. '

Mylord».
vm
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des Msbadem Zagblatts

erscheint allabendlich G Uhr und enthält Me GtestenaKtzebste
und Stellensefuche » welche in der nächstveröffmtlichten Nummer de»
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArdeiOmarkts kostetS Pfennig
das Stück.

Tagsüber » bis S US- nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von DienstsHenden empfiehlt er sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; sür
Wiedererlangungbeigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MslbUche Mersorten , die §U \\m%%
KnDerr.

ilSLubZ-tüM *,4-  sogleich für England Nähe
täfvf ff df £ Londons, junges aebiid. -vgl.

Fräulei « , welches schneidern und sristren kann
und kinderlieb ist. Bene Empf. durchaus nötig,
MH. Rersbergstratzs 18» zwischen 11 u. 12
und 5 und 7 Uhr.

KirKerfräulein , kath., fürs Ausland ge-. ... . ,
;e 16, 1 Et.
d. Schrlard . ». z. Spaztereng.

last, wird zu einem 8- jähr.Ä  ein best.Mädchen gesucht. Zu melden—11u. 3—4 Uhr Kapellenstratze 12, 3 l.
Repräsentantin, Empfangsfrl., Er-

iVWKIk zieherin, spracht. Kindergärtnerin
mit Familienanschl., Herrschafts-, Hotel- und
VenfionSköchmncn, große Anzahl Hans-, Allein-,
Zimmer- u. Küchenmädchen, beff. Stubenmädch.,
Kindermädchen, Büffetsrl., Servierfrl ., dreißig
Küchcnmädchcn, 35 Mk., u. s. w.

Stesten -Nachweis Mau Karl,
Gchulgaff « 7. Telephon 2088»

Bernhard Karl , Stestenvermittler.
Angehende Berkänserin

feines Kapier-, Luxus- u. Lederwaarenaefchtzt
' g, w . &H41  an d. Tagbl.-Mrl . erb.

Junges Märchen , welches sich
zum Verkauf eignet , sofort ge-

Luxemdurgstratze 7 bei Richter.

s. m. feine« Sj

dsELu

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie für m. Ladengeschäft
gesucht. P . A . Stoß , Taunusstraße 3.

Ei « Lehrmädchen
flde sofort oder später gesucht.

I . Bachaeach , Webergaffe 4.
Mn Lehrmädchen

«sucht.

eyrmadchen
Lehrmädchen

l. Vergütung zum 1. April gesucht. Meid.
Taumrsstraße 47, 2.

-Confectio » RieS -Uebercck sucht
' g.TaiSeu-Zuarbeiteeiklur«.

12.
d Zuarveiteriuneu gesucht

88 , 8» Mage.
Mtzüge TEen-ii.ßôarödtcrimien

sofort gesucht Rhein str . S«, « h. Part . r.
Taikleuarbeiterin sucht.

Frau Grebe , Dstzheimersiraße 84.

SM| etoffra| ee<12,

stellung verlangt Taunurftraße 36.

Perfeete
erste Schneiderin
ß« s Hans gesucht

DötzheimerAmrße Sv, 1 «.

ttßr faiiterkittdut»
P« Wf «ms IechreSstrlkr gegen höchsten Lohn ges.
Main », Eva Raths « , Gchwerstr. 42. x 82Gesucht» ±L » SST

Tüchtig » Taille « - und Zuarbeiteriuuen
sofort für dauernd gesucht.

M . Leister «Bodach,
Gr. Burgstr. 9, 1.

T . Zuarbeit . f. Damenschn. ges. Schwalb.-Str .14,1.
Zuarbeitertn ges. Niehlstraße 12, 2 l., Jahresstelle.

Zuarbeiteriuneu für dauernd ge-
„ sucht Schwalbacherstraße 27, 2.

t. Zuarbeite - irrrern sofort gesucht.
Schmitt , Mauritiusstraße 3, nur 2 links,

guarbetterinurn gesucht.
A . Debets , Am Römerthor 5.

Tücht. Zuarbeiterinnen sof. ges. tzelenenstr. 30, 1 r.
Zuarbeitcriunen gesucht.

Therese Steinmetz , Morttzstr. 85,1.« « tze Arbeiterin
Arbeiterinnen für feine Damenwäsche

«nd^ u^Blou^ n-MÄnderungen gesucht.Strauß, gaffe 1.

Nähmädche « sofort gesucht
Faulbrnnnenstr . 4,1 . Mg.

MAsgelernteS Mädchen zmn Kleidermachen
gesucht. M . JasinSki » Schulberg 11.

Maschinennäherin sofort
gesucht FriedrMstr . 31, 3 I.

Tückt . Mäbm a sost gluckt PoMr . 1^ 2^.
Ein im Maschinennähen, möglichst auch im

Maschinensticken bewandertes Fräulein zum
Ertheilcn von Unterricht in diesen Arbeiten von
erstem Geschäfte sofort zu engagiren gesucht. Off.
u. CH. E . « SS befördert der Tagbl.-Bcrlag.

Mädchen können das Kleidermachen gründ¬
lich erlernen Hellmundstraße 53, 2 St . l.Lehrmädchen

für feine Damenschneiderei gesucht
Rtzeinstratze 26 , Gth . Parterre rechts.

Lehrmädchen kann die feinere Damenschneiderei
erlernen. Therese Steinmetz , Moritzstr. 35,1.

Junge Mädchen können das Kleidcrmachen und
Zuschneidengeg. Vergütung erl. Taunusstr . 36.Modes.

Mehrere zweite Arbeiterinnen , sowie Lehr¬
mädchen ges. A . Jürgens , Friedrichstr . 14.Modss.

MnKchend « S. Arbeiterin f. feinen Putz zum
1. 8si>ril gejucht. Meld. Taunusstraße 47. 2.Stickerinnen

für einfachere Wäsche finden dauernde Beschäftigung.
G . H. Lugenvühl.

Tüchtiges Mädchen , welchem Gelegenheit
geboten ist, das Kochen zu erlernen , sof.

gesucht,
er per-

önsiche Vorstellung erbeten. Fahrkarte Niedep-
alluf, vergütet. Niederwallrfer Chanffee 11.

Hans Rhcmftied.
Suche KÄN oder 1. April eine fein

Köchin mit guten Zeug¬
nissen, welche such etwas Hausarbeit mit über¬
nimmt. v. Cohansen , Adelhridstr. 66. 1. Et.

Gut bürgerliche Köchin , welche Hausarbeit über¬
nimmt, zum 1. April gesucht Parkstraße 45.

WeMßmsftlO .1
k. Mch, prst̂ Kschtzm-N. M. Ha«snu.

i, Stellend., Lauggaffe 18.
>chin, welche gute Zeugnisse

hat, per 1. April nach Mai,
serstraße 88 hier.

«e tüchtige
küche gesucht. Palast -Hotel.Eine Köchin,

die die feinere Küche versteht und Hausarbeit über¬
nimmt, sowie nach auswärts auf 15. April ein
einfaches, aber sauberes zuverläff . Mädchen
»u einem 2-jährtgcn Kind gesucht. VorZustellen
Franksurterstraße 22, Z,firmer No. 6, von
3—4 Uhr und 8—9 Uhr Abends.

Perfekte KALAiSL
gesucht. Näh. Mainzerstraße 8-

Eine durchaus selbstständige Köchin
nach Billa Taunusblick gesucht,

daselbst oder Luisenstraße 12, 2.
Tüchtige PenstonSköchin u. « üchenmädchen

verlangt sofort Leberberg 4.
ns a t für 1. April gute bürgerlicheGesucht sgrsaft

nimmt, Nerobergstraße7, 2.SteLLenNKchweis
ZsLv-

rgrrltche Köchinnen. Hotel- u.
ämmermädchen, Servierfräulein, Haus¬

mädchen, hoher Lohn.
MüstesS PlarirnngSbürsa « ,

Grabenstr . 8V, 1. St.

Stellen -Nachweis „ Germania " ,
Paffantentzeim für stellensuchende Mädchen,

Riehlstraße 12, Ecke Herderstraße,
sucht auf sofort und Saison, für Privat u. Hotel
erstklassiges Personal : Büsfetsräulein, Sewierfrl .,
Zimmermädchen. Köchinnen, Älleinmädch., Küchen¬
mädchen, Hausmädchen, Frl . zur Stütze für hier
und auswärts bei sehr hohem Lohn.

Mädchen erhalten Kost u. Logis zu 1 Mk.
Anna Kiefer , Stellenvermittlerin.

Jung . brav. Mädchen gef. Friedrichstr. 50, P . lks.heu gef. Fried
SmOe

ein zuverlässiges braves Mäscher «, welches bürgl.
kochen kann, z. 1. April. Frau CraMer Ww .,
Webergasse8 3.

Tüchtiges Kttchenmädche « per 1. April ges.
Lohn 30 Mk. Hotel Reichspost.

Mlleinmädchen , welche» kochen kann « nd
jede HauSa - beit versteht , gef. Wilhelm»
Krake 82 . Wart . Diehl.

Gin kräftiges Mädchen nach auswärts gesucht.
Näheres Herderstraße6, 2 links.

Junges Mädchen , 15—16 I ., für leichte Arbeit
gesucht Mehlstraße 12, L l.

Girr tüchtiges properes , mit
W guten Zcugniffeu versehenes
Hausmädchen zum t.  April gesucht.
Vorsteven RachnrittagS zwischen 4 und
8 Uhr . Fra « Reutuer Gertz . Hettlage,
Aveggstsatze 18,

Hausmädchen aef. Pension Stiftstraße 28, 1. Et.
Mädchen , welches kein bürg , kocht u. Haus¬

arbeit macht, und gewandtes Hausmädchen,
w. gut näht , gesucht Tannusstraße 11, 8.

Tüchtiges Hausmädchen sucht
Alexi , MichelrbergS, 1.

Frankenstraße 1, P ., ein sauberes
iP ^IF Dienstmädchen gesucht(25 Mk.).
Ein tüchtiges Mädchen für Saus und

bei guten » Lohn aus fvfoKüche guten » Lohn aus sofort ges.Um - ■ - - -
Älbxe(. . . . .
Mädchen gegen guten Lohn gesucht.

Frau Unverzagt , L.»»verzagt
echtstraße 18, Part .,

80.
Wird ein

;nf. fleißiges Mädchen gesucht Friedrichstr. 13.
Alleiumädchs »» gegen hohen Lohn

L -e» ^ 11 * gesucht Langgasse6, 2.
Et « tüchtiges Mädchen für Ästchen- u. Haus¬

arbeit zum 1. April gesucht Lastggäffe 31, 1.
Ein zu fever Arbeit williges Mädchen gesucht.

Nah. Göbenstraße2, P.
Gesucht zum 1. April ein sehr gut empfohlmesMiKdsrmädKeN

zu zwei kl. Kindern.
Amöneburg
Nerothgl 29,

bet
rau Otto DySerhoff,
tebrich, Nachzuftagen

..M 2 und 4 Uhr.
Zuverlässiges befleres Mädcher » mit guten

wiffm wird gesucht Kaiser -Friedrich-
g 69 , Hochstart . rechtS«

I ,j . br. Mädch., am liebst, v. Lande,
gesucht Kaiser-Friedrich-Ning 52, Part . l.

welche
Nisi

H1 Mii
Mvet »»mädche «», das kochen kann, zum 1. April

gesu cht Rheiustraße 92, 1.
DH - Sauberes ordentliches Aveinmädchen

zum 1. April gesucht Datzbeirnerstraße 85, 1.
Ein junge« steitzigeS Mädchen wird gejuckt

Bismarckring 31, Bäckerei.

Tüchtiges Hausmädchen mit gut. Zeugn.
gesucht Große Burgstraße 18. 2.

rschtia «» Aveiumädch «« gesucht
Kl. WedergaU« 18» 2.

Gesucht für Ende März ein tüchtiges,
zuverlässiges

Hattswadcheu
Räh. bei Solima « , Wllhelmstraße 28.

fürJunges Mädchen , reinlich und zuverlässi
kleineren Haushalt ohne Kinder gesucht
Ring 4, Part , rechts, Nachm, von 2—4 Uhr.

Ein fleißiges Mädcherc , welches kochen kann, fiudet
sofort gute Stelle Nrchgaffe 11. 1 r.

Einfaches Mädchen für jede Hausarbeit zum
1. April gesucht Luisenstraße2, 2 rechts,

gt aga fc. Besseres Mädchen für Küche und
WWW Haus per sofort oder1.April gesucht.

Zu erfragen Faulbrunnenstraße 7, 1. Etage.
WK- Gesucht ei»» tüchtiges selbstständiges

Mädchen für Haushalt

Jun ges MSd .
p $r Ordentliches Mädchen gesucht . Je!

Somrtag Ausg . Gustav -Adolfstr . 10, P
Tüchtiges fleißiges Mädche »» für Haus- und

'eit , so "Kilchenarbeit, sowie jüngeres Kindermädchen
zu 2 Kudern gesucht. Näh.

Tüchtiges Dte «^ - ~
Rüde-Heim

e«

Ein zu

Friedrichstr. 21, 2.
sofort gesucht

Ersucht Feiedeichstraß- W. Laden.
Gesucht ein tüchtiges

m 1. April
aiser-Friedrich-
l. 2—4 Nachm,
für Hausarbeit

er Mädche « sofort

WausmädcheN
Rin « 22, 8, vorz. 9—11 Vorm, o,

MM- Ein tüchtiges Mädchen für HauSari
bei guter Bezahlung gesucht Elconorenstr. 3,1 l.

Braves Rädchcn
Ein sauberes tüchtiges Mädcher »,

MMW ' welches selbstständig gut kocht und
etwas Hausarbeit besorgt, und ein besseresf ausmädchk», das bügeln kann, mit güteneugniffen gesucht Kaiscr-Friedrich-Ring 46.

HarrMädÄerr,
welches gur ferviren, nähen und bügeln kann, mit

guten Zeugnissen aus herrschaftlichen Häusern,
wird für 1. April gesucht Gustav-Freytagstr. 9.
Vorst» Theleinannstr. 7, 1, von 9—11 u. 2—5.

(B * AVeintrtädÄen sofort oder 1. April ge-
. sucht Kl. Burgstraße 3.

«gste Braves solides Mädchen, welches auch
IpSIflf waschen kann, wird per 1. April zu

einer kleinen Familie, z>vei Personen und ein
Kind, gesuchl. Gute Zeugnisse Bedingung.
Philippsbergstraße 38, 2 St.

(f££ stS*s,li4*& auf den 1. April ein ev. Mädch..
welche« gut bürgerlich kochen kann

und etwas Hausarbeit übernimmt. Solche mit
guten Zeugnissen wollen sich melden.

Frau Jbs . Hupfeid , Bahnhofstraße 2, 2 r.
Aveinmädüien , ev., bei hohi

Näh. Kl. Franksurterstraße 5.

HMsMÄdchSN
für 1. April gesucht Guf

tüchtiges, mit gut-
p Zeugniffen, wird

April gesucht Gustab-Freytügstraße 9.
Dorzustell. BieleKannstr. 7,1 , v,9 - 11 u. 2—5.

Ges. a. l. fremdes jüngeres DieustMÄdch^
buch Verl

ohne koche«,
ngt . Leffingstraße2, Part.

Allernmävchen
gefuchf Adolfsave « 27 , 2.
Für Peufion wird zum 1. April ein Zim «»«v«

mädche « und eiu Ha »»K»uädH «u mit 8»fc«
Zeugnissen gesuchp Weggstraße 7.

Jüngercs WWdLWLNi:
LLL . » Mädche »; gegen hoh. Lohn sofort ges.

III Schwalbacherstraße9, im. Laden.,
Anständiges sauberes Mädch « », welche? Liebe z«

einem Kinde hat, gesucht Dotzheimerstr. 89, 2 l.

Cm MenstMÄchtn Lgasf?L
§!äh. im NäÜMsschlNLAsÄadEN.

Gesucht per 1. April für kleine feine Familie ein
PWrreS Aveinmädchen , d. kochen kann. Zu
melden Adolfsalle- 84, P.

WM- Tüchtiges Wäscher » bei gutem Verdienst
gesucht. Näh. Elisabechenstraße 28. ,

Ein tüchtiges MÄcheu ges. Mersdenstr. IS, P . I
‘ ‘ I sMtzes MSpchM fit Hausavks

Kaiser-Friedrich-Ning 8, L

AilhliB MW ».
welche» gut bürgerlich locken kann und gute Zeug^

, eptigeS
flucht Blindenheim Emserstraße51.

Mädchen KÄ « ST ;®
Gesncht ein Mädchen

mit guten Zeugnissen, evang., welches gut kocht u.^ ' ' ' " ^ ' ‘ ■ v. ^ Lohn

WlLemmäWen
zum 1. April gesucht. Näh. Mainzerstrage 3.
FLt -oLooH . wird ein Mädchen , das AuS»
WKfKWT besser« u. etwas ostoMltox»

verficht. “

Zu

für Mmz ins Han«. Zu melven
BWa Motetts , GarterrflrMe 8.

einer einzelnen Dame wird wegen Krarckheit
ihres Mädchens für sofort oder spät. 1. April
ein älteres braves Mädche « , welches kochen
kann und die Hausarbeit versteht, gesucht. Nur
Solche mit guten Zeugnissen wollen sich melden
Morgens bis 12 und Nachmittags bis 4 Uhr
bei J rattR.Grcks,bacherstraße 25, 1 L

m mti »taten , ; SÄS
kleiner Familie

AAeinrnädchen
2.
Lohn

g-s. Näh. Webergaffe1, . ..Zimnicruiädchcil
ippht Sauberes williges Mädchen gesucht
WWA Dotzheimerstraße 61, Part , links.

Cüdjtiofs ASkii«ttW
(nicht zu jung), das gut kochtu. d. Haushalt
selbstständig führen kann, per 1. April zu kl.
Familie ges. Stellung ist dauernd u. angenehm.
Gute Behandlung, guter Lohn. Porzustell. v.
11—1 und 8—5 Nachmittags Blücherstr. 5. 1 l.

Alleinmädchen gesucht Kaiier-Friedrich-Ring 18, 3.
Kindermädchen gesucht Rheiustraße 38. 1 l.
Ein Mädchen vom Lande gesucht tzelenenstr. 10,1.
Tüchtiges Sr ^ rSart.
Afk -' iNMstKckev . ^ ? ür^ .koch«n !?«L'AvemNädchi

Fam. (hm  Mrs .)
April

. . sfiges Mädchen , . .
jede Hausarbeit versteht, in

^ ^ .lucht Wi- * -
Welmstraße 38. To

mädche « . Friedrichstraße4,1.

N»rntiß  per!.
welches auch mit verkaufen muß,

Lauggass « 1» , Kaden.
Ein ordentliches AlletnmSdchen für kl. H«ms-

ha tt gesncht. Räh. Rheins!
M«Ei « «ruksche- ^ ^ bche« .. . ...

1. April ««sucht SkerostrasteSS.
Ein besseres ÄUeiMÄchen,

das kochen kanl; rmd die Hatzsarbeit versteht, wird
gesucht Adelheidstraße 7t , 2.Mädchen

gesucht per 15. April oder 1. Mai, welches auch
selbstständig gut bürgerlich kochen kann. Lohn
80 Mk. Für kleinen feinen Laden rein zu halten
5 M . Extrü-Bergütung. Nur Solch« mit zntm

issen wollen stch melden. Zu erfragen im
Ta «m.-Berlag. 04

Ord. junges Kindermädchen fstr gleich o. 1. April
gesucht Rheinstr. 80, 2. Borst. 9—11 u. 3—5.
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®trt tüchtiges HauSmädchcn und eine bürgerl.

Kö «t»:n gesucht. Näh. Nerostraße 11».
Tüchtiges Mädchen zu kleiner Familie

gesucht . Dauernde gute Stelle (hoher
Lot)« ) . Fra « Anna Müller » Stellen¬
bür « u , Westendstratze 3, 1 St.

Allcinmärchen , welche? einfach kochenu. Hans
arbeit versteht, gesucht Jahnstraße 9, 1.

G- tücht . 1. Zinimermädck en für ein Privat
kurhaus z. 1. April nach Schlangcnbad gesucht.
Einnahme 186—240 Mk. w. d. Saison. Näh.
durch SS.  Lhr .g, Albrechtstraße 38, 3, hier.

lin tßchtigeß rr.Kraft.VadmaWen
gesucht . Hoel Rase.

WUT" Angehende flcitzige Bügler « in eine
Wäscherei ges. « lücherstr . « , 1. St . links.

Tüchtige Büglerin für einen Tag gesucht
Schicrsteinerstraße 12, 2 r.

Büglerin geknchl Platterstraße S.
Büglerinnen gesucht.

Färberei Arzbach , Albrechtstraße 6.
Eine pecf. Büglerin sof. ges. Wellritzstr. 19, 8.
Bügel « l. i. ein t. M. Scharnhorststr. 6, V.P . r.
Brave« Mädchen kann das Bügeln gründlich er¬

lernen Plottcrstiaße 9, P.
DWr- Gin W ° schmLdche« und ein Taglähuer

gesucht Albrechtstraße 40, Kart.
Eine tüchtig' Waschfrau gesucht Karlstr. 5, 2 l.
Zwei t.  Waschmädchcnd. ges. Walkmühlstraße 10.

Eine tüchtige Waschfrau gesucht.
_ Näh. Nerostraße 11 a.

»and für Samstaa« znm Wasch«?! und Butzen
gesucht Forsthaus Dambachthal.

Tin Pnhmädchen für den ganzen Tag sofort
gesucht Mauritiusstraße 1, 2. Etage recht?.

Monatsfrau od . Mädchen
gesucht Friedrichslr. 31 8 links.

Brave« fleißige? Monatsmädchen von 7—9 Uhr
gesucht Gräbenstraße26, 3.

Eine Momitsftliil I7ÄÄ
ffiftnl. Monatsmädchen sof. ges. Gneiscnaustr. 8, 3 l.
Monatsm . od . Frau gesucht Jahustr . 1, Part.
Monatsmädchcn für tagsüber auf gleich gesucht

Sedanstraße 14, Laden.
Monats Mädchen für 1—2 Stunden Vormittags

gesucht Körncrstraße8, 1.
Eine Morratsfra « gesucht Michelsberg 11, 1.
Saud . Aioiiatsfran ges. Rauenthalerstr. 7, Hp. l.
Monatsfrau oder Mädchen ges. Adelbeidstr. 76, P.
Aufwartung f. 5 Stunden Adelheidstr. 41, P . l.
Consection Siies »Uebcreck, Wilhelmstr. 12,

sucht ein - rdentliches Laufmädche « .
Lausmädchen für einige Stunden Vormittag«

gesucht Stiitstraße 18.
Mädchen besserer Familie für esnige Stunde»

leichte Arbeit in Zahn-Atelier gesucht Taunus-
strafte  34, 2 r. Eintritt sofort.

Tüchtige« Knderfräulein , welches
nähen kann, zu 2 Mädchen tagsüber

gesucht Saalgafle 86,1 r.
Ein besseres Kindermädchen tagsüber oder für

ganz loforr gesucht Walluferstraße9, 2.
Junges Mädchen tagsüber gesucht Nerostr. 33, 2 l.
Taub . Mädchen für einige Stunden sof. gesucht

Adolsstr aße 6, Part.
« ? 8p * Eine saubere ordentliche Frau für
ssa-Wch' leichte Arbeit gesucht Neroberg.

F r Unterstützungder Haus-
trau Z Vormittagsstund,

täglich geiuchi Körnerstrahe6, l link«.
Für leichte Geschättsar ^rrt tagsüber wird

jüngeres Mädchen
v. hier  gei . Näh. im Svitzengesch. Wiliielmstr. 22.

ffppgsfe * Nette Kellnerin wird gesucht.
Näh. jm Tagbl.-Verlag. Ar

Zuverlässige Zeitungsträgcrin
sofort gesucht Römerb -rg 35, 2.

Mädchen zum FluscheusMen
sucht >rof - Bierbrauerei Schöfferhof,
Mainzerffratze (Hasengartenl.

Arbeiterinnen
schäftiguna Heinrich Heideman « , Bürsten¬
fabrik, Dvtzheimerstraße 62.

Weidttche Psref»«-«, die Stellung
suchen.

Empfehle Französin z. Kinder « , perf.
Jungfer , Kinderfrl . , Stützen , Köchinnen,
Hotel -Zimmermädchen . Annie Carne,
Stell env . „ Bienenkorb " , Mauergasiell , 1.

SS| P“ Gebildete junge Engländerin
möchte gern in Wiesbaden au p-ckr in eine
feine demfche Fam. in guter Ledensst. Empf.
find erwünscht und können gegeben werden.
Gest. Ofiert. eub England SS post¬
lagernd Berliner Hol.

Gcbildctt TumclNorddculsche),
fließ, engl sprechend, sucht Tagesst. als Vorleserin,
Privalsecretäri» oder z. Gesellschaft. Offerten
unter » 6JJ an den Tagbl -Verlag.

Perfect französisch spr.,
\ 5 r 5 lClJCl Ni , prima Zcugn., wünscht

Stellung in England. Offerten unt. >4. «».
Mainz , Templerstraße3, 2 r.

Gcb. Fräulein,
evang., Ans. 30, sehr Häusl., sprachst, musik., w

Erz. munerloser Kinder od. Leitung eines f.
HauSh. z. übern. Off. u. F . o . n . « SS an
Rndolf Moffe , Frankfurt a . M . k' 105

Für Stenographie ». Schreibmaschine sucht
gewandte gebildete Dame Stellung. Offerten
unter 'O. 6S8 an den Tagbl.-Verlag.

|jn « k Junges Mädchen mit schöner
IWW ' Handschrift, in Buchs., Corresp. und

Stenographie erfahren, s. Stelle auf Comptoir.
Offerten unter SS. « SS an den Tagbl.-Verlag.

I . Dame mit schöner Handschrift s. St a. Bür.
Offerten unter F . öS * an den Tagbl.-Verlag.

Erfahrene Berkäuserin
s. per 1. Mai Stell , in Tricotagen- od. Handschub-

g-schäft. Off. u. « . « SS an den Tagbl.-Verl.
Verkäuferin für Colonialw. uvd Delicatessen

u dgl. sucht sofort Stelle. Christl . Heim,
Westcndstraße 20, 1.

Tüchtig « Berkäuserin sucht Stelle, Lebens- j
mittet- od. Mollereibrauche. Moritzstr. 43, Lad. I

Eins . Frl . , welch, läng. Zelt in e. Colonial-,
Delicat.- 11. Aufschn.-Gesch. tb. gew. u. g. Zeugn.
des., s. ahn!. St . Zu erfr. Moritzstr. 11, H. 1.

Empfehle Verkäuferinnen, feinbürgerl. Köchinnen,
Beiköchin, Hotel-Zimmermädchen, Allcinmädchcn,
Stubenmädchen, welche nähen, bügeln, serviren
können, Kindcrfräulein, sowie Kindermädchen,
Alleinmädch. Müller 'S Placiruugsbürrau,
Grabenstratze 30 , 1. Stoch.

Erste, durchaus tüchtige perfecte TaMenarbeitcrin.
die längere Jahre in ersten Geschäften thätig
war. sucht Stelle als
Offe rten u. J . « SS an den Tagbl.-Verlag.

PST * Fräulein sucht Beschäftigung im Weitz-
zeugstovfenu. Ausbcff., Monogrammsticken und
and. Stickarb. w. gut ausaef. in u. außer d. Hause
per Tag 1 50. Off. u. M. Si . postl. Bismarckr

Aelt. ev. Frl ., Ndd., s. Vertr.-St . in Anst, Pens.,
Fabrikb. Off. 11. » . « S « an d Tagbl.-Verl.

Haushälterin . L5Ä/L
15. April, geht auch auf ein Gut. Offerten
unter W. «SS an den Taabl .-Verlaa.

Aelteres Fräulein,
da» gut düracrl. koche« kann u. jede hau «arb. mit

übern., s, Stelle al» Haushält . Familienanschluß
-' wünscht. Off. u. ss . es ? a. d. Tagbl.-Verl.

lkÄMW b» Solides ev. Fräulein , in Führung
des Haushalts und Küche erst und

zuverst, sucht paffende Stelle. — Ausb.-Stclle
^ent . z. Bes. der besseren Küche nicht auSgeschl.
Werthe An-rb. unter M. T . an „ Christi.
Hospiz " , Oranieiistraffe 83 , erb.

Zwei Fräulein , bisher am Büffet tbätig, suchen
während der Saison (vhm . cpt.142/3) F105

Stellung,
ev. auch als Beschließerinnen . Offerten unt.
II . SOS F . w . an

Rudolf Mosie , Mannheim.
Geb. Dame, Wwe., mit sein. Einrichtung, wünscht

Arzt oder alt. Herrn den Haushalt zu führen.
vierten  unter « . «29 an den Tagbl.-Verlag.

Frl . sucht Stelle zur Führung de«
Haushalt« bei ölt. Herrn od. Dame.

Nähere» Stiftstraße 15. 2 Tr.
Ttellenvermittl . , Ellenbogen-
gasie 10, 1, Telephon 2363,

empf. perfecte Herrschaktsk., Kaffee- und Bei¬
köchinnen. Stützen, Kinderfrl., Alleinmädchen,
bell Hausmädchen, Kochaushlilfe mit g. ffeuan.

«lue Mn bürgerlich , KSchtn . die
etwas Hausarbeit mit übernimmt, sucht

Stelle für sofort oder 1. April. Fri -drichstr. 28.
Tücht. erf. Herrschastsköchin empf. sich tagsüber.

Adr. Tagbl.-Verlag. Bg
Besseres Mädchenf. St . als Stütze od. äbnl., am

liebsten Familienanschl. Näb. Wielandstr. 4, 11.
Ein besiereS braves Mädchen sucht für die

Mo rar, !st. Stelle , dt» liebsten in Herr-
ech' ftShause . Nerostroße 33 , 3 SU

Ein älteres best. Mädchen mit gut.
Zeugn., im Kochen, Nähen, Haus¬

arbeit erfabren, sucht zu ält. Ehepaar ruhige
Stell . FriedrichstraßeAi.

Junges 22-sabr. Mädchen , da» schon 4 Jahr,
in feinen Häusern tbätig war, sucht auf 15. April
od. Mai Stelle als Stühe , am liebsten zu einz.
Dame. Ofst u. M. « SS an den Tagbl.-Verlag.

Aelt. evang. Frl . s. Stell , z. Führung kleiner
Häuslichkeit, auch Erzieh, mutterloser Kmder.
Offerte» u. n . es « an den Tagbl.-Verlag.

Ein in allen Hausarbeiten erf. Mädchen mit gut.
Zeugn. sucht Stelle bei einzelner Dame od. itt.
Ehepaar. Näheres Adelbeidstr. 85, Hth. 6.

Junger williges Mädchen, welches näben kann,
sucht Stelle al? Hausmädchenznm 1. April od.
gleich. Näh. Riehlstraße 9, Mtlb. Part.

ein  braves , fleißiges, unverdrossenes,
aber noch fimges Hausmädchen sucht

die bisherige Herrschaft eine Stelle in besserem
Hause. Geisbergstraße 38.

Nettes Mädchen , welches büraerl.
kochen kann, sucht Stelle zuml . Mai

in kl. Hausb. N. Rheinstr. 51, P . v. 2—3-/. Uhr.
Zimmermädchen mit guten Zeug.

W °«8 ss nisten sucht Stelle znm 1. April für
Hotel. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Ap

Aelteres Mädchen , da» bürgerlich kochen st, sucht
Stelle in rub. Haushalt. Schachtstraße 25, H.

Junges Mädchen sucht Stelle als Hausmädchen
in besserem.Hause. Kellerstraße 15, Hth. P . l.

Frl .» 21 I . sucht Stelle zu einem Kinde. Zu
fr. Karlstraße 44. 2 l. bei

Ein ordentliches Mädchen sucht Stellung per
1. April. Näheres Herrngartenstr. 2, 8. Stock.

bewandert int Nähen.
Bügeln und Hausarbeit,

wcht Stelle als best. Hausmndch. znm 15. April
od. später. Auguste N >N«k, Clarenthalerstr. 4.8.

Tücht . Zimmermädchen sticht zum 1. April
pass. Stelle. Elisabethenstraße 15, 2.

Ein Zimmermädchenm. 5-iädr. Zeuguiß. Gesell¬
schafterin, Köchinnen, Hausmädchen, Kinderfrl.
such. Stcllg. z. 1. 4. od. 15. 4. d. Frau Fahr,
Weimar i. Th . Telephon 471.

Anständiges Mädchen , im
§HH§|r Kochen erfahren, sucht Stellung zum

1. April in kleinerem besserem Hatlshalte.
Gest. Offertm unter 8 . 8 . an

Direktor Molkentin , Schwalbacherstraße 38.
Ein Mädchen,

nisten, sucht Stellung als Allein- od.Hausmadch..
auch sind daselbst noch2 einfache Mädch. zu haben.
Fr . Gaumann , Stellenverm.»

8 . 1 Tr.
vom Lande sucht

^ Harttngstraße 9. l . St . l.
Ein Alleinmädchcn, welches kochen kann, gute

Zeugnisse hat, sucht Stelle. Näh. bei Frau
Kogler , Stellenvermittl., Luisenstr. 5, Gth. 2.

Ein älteres besseres Mädchen,
welch, nähen u. bügeln k., s. bis 1. od. 15. April
Stell , in fein.Haufe, wo sich selbiges auch in der
Küche ausdild. k. N. Wellritzstr. 33, 2, b. WillmS.

Ordentliches Mädchen s. Stell . Goethestr. 4, 1 St.
Mädchen , das gut bürgerlich kochen kann, sucht

zum 1. April Stelle in besserem Hause. Offert,
unter S«. es ? an den Tagbl.-Verlag.

Hausmädchen sucht Stelle in Herrschafts-
baus, Marieiiheim, Friedrichslr. 28. A . N.

WLAM »» Besseres gut empf. HauSmädchen
Ŵ W  sucht p. 1. April itt Herrschafishaus

Stelle. Off. u. W . es ? an den Tagbst-Verl.

Faulbrunnrnstr.
5S8T Kräftiges Mädchen

Stelle ûm 1. April.

braves Mädchen wünscht
dauernde Stelle bei nur guter

Behandlung. Ricolasstraße 6, 3.
Perst Büglerin sucht noch Kunden. Hochstätte21.
%■ Bügl . s. Besch. Freit n. Snmst. Sct>acbtstr.3, P.
^?.W.-u.Putzfr.s.Besch.Albrechtstr. 6.H. 3, Rückert.
T . s. Mdch. ,. Besch. (W. u. P .). Lerrstr. 7, 2 r.
R. P -- u. W.-M. s. Besch. Röderstr. 19. 8. Köhler.

Wasch- n. Putzfr. w. Arb. Kapellcnstr.6, 8.St.
Fr . s-Monatssi. Dotzhcitncrstr.85, Mtlb . I .St . l.

Mädch . sucht Monatsst. Walramstr. 4, 3. St . r.
Ein anständiges Mädcl en wünscht für Vlorgens

Stellung, eventuell auch über Mittag . Zu er¬
fragen Hellmundstraße6, 2 St . rechts.

Eme junge Fra » sucht in best. Hause Beschäftig,
für ganzen Tag . slläh. Bahnhofftraße 3, HlhS.

Aelteres anstäudiges Mädchen wünscht tagsüber
Beschäftigung. ‘ Nicolasstraße 6, 8.

MS««Uch» die
st» d »n.

Wer paffende Stellung sucht, verlange sofort
Deutichl. Neueste Vacanzenpost, Berlin V?. 35.Rcdtgcwandtcr, cntrnifdicr,

«ut empfohlener Herr für PropOgagda eiiu« Consmn»
arnkel« gegen feste höbe Vergütung sofort «es.
Offerten unter IS. es ? an den Tagbl.-Verlag

Korrespondent |
fflr meine Xmmobilipn- Apentnr -

mit Europa umspannenden Verbindungen 4,
gesucht . t

Kenntniss der deutschen, franzSiiaehen, ♦
ensrlisclien, italienischen und spanischen J
Schriftsprache, sow. Stenoscraphie erfordert <H

Wieier , Agenttir, Tancn .R«tr . SW. ,

♦r
♦
♦
♦
❖
♦rr

st unser hiesige» BÜrean
»V fimiVlI zum sofortigen Eintritt

einen im Zeichnen durchaus erfahrenen Techniker.
Offerten sab tt . es # an den Tagbl.-Verlag.

SlMAwiiigk Pciiiifer
M UeMilfcrillNkll

zum sofortigen Eintritt gesucht. Offerten mit
Referenzen erbeten.

Hamburger&WM.
'waaren- und Ausstattungse
Tüchtig « Aeanisiteure ^f.
gegend, Frankfurt «nd Wi,
ht. Adr. im Tagbl.-Verlag.

Monufacturwaaren- und Ausstattungsaeichäft.
- - - Rhein-

_ . , Sierhaben
sofort gesucht. Adr. im Tagbl.-Verlag. Az

Hotel buchhalter
gesucht, welcher der französ. Sprache mächtig ist.

BÜrean Wnllrabenstein , Langgaffe 34, 1.
Telcf. 2585. Frau Lina Wallrabenstein, Stellenv.

Junger Mann
mit schöner deutlicher Handschrift für das Büreau

eines Hotel« gesucht. Offerten unter w. eso
an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger selbstständiger

Gürtler
auf Beleuchtungskörperfür mögt, sofort.
Eintritt gesucht.

F . Dofflein , Friedrichstraße 48.

Ein ? chmted gesucht Helenenstraße 10.
kücht. solider Maschinen-

>Va »rrüNkT , arbeiter, an Kehlmaschine
sofort ans dauernd gesucht.

Gebe. Nerrgebarrer,
Schwal ' ackerftraffe 22 .

Tücht. Schreinergelelle Schiersteinerstraße 12.
| 8Hr Glasergebülse gesucht Gmserstr . 10.
ßV " '«lafergebülse gesucht Schachtstr . 11.
Maurer und Anstreicher sofort gesucht.

Siegmnnd , Jahnstraße 8.
Gypsgtetzer für Werkstatt gesucht Hartinqstr. 11.
Tünchergehüifen ges. Vlücheistr . 8, Htl ,. 2 ü
Tüncher uns Anstreicher gesucht Sck eff-istraße.
Lcekirergediilfe c-esuäit Moritzstraße 64 b. Stein.
Tüchtiger Tknstrcicher sofort gesucht Biebrich,

Elisabethenstraßc 89. Eckarvt.
Tapeziergch . gesucht NicolaSstraßc 24.

IO — 15

Tapezirer
per sofort auf dauernd gesucht.

Nur 1. Kräfte wollen sich melden. E 4
Darmftädter Möbelfabrik

u, Kunstsalon Ges. m. bkschr. Haft.
Hoflieferanten, Darmstadt.

T . Tapezierergeh. ges. Gg. Rübsamen, Karlstr. 5.
Tapezieräeh., s. Kundenarb., ges Römerberg 36, 2.
Für Lchnbmacher ! Gute Damenarbetter

sofort gesucht Wilhelmstraße 2a.
Tüchtiger Damenfchneiver für dauernd gesucht

Rheinstraße 48, 1.
Tüchtigen Rock-, Hasen- und Westenschneidcr auf

Werkstättc sucht Friedrich König »Moritzstr-17.
Schneider , Groß- und Kleiustückarbeiter. Wochen¬

schneider sucht Arbeitsnachweis der Schneider-
Innung , Miihlgassc5, 1.

Zwei g- Schneider s. Pekar , Oranienstraße 45.
Jung . Wochenicbiteidcr gei. Frankenstr. 13, L. 3 l.
Tücht . Wochenschneider ges. Schachtstr. 8", 2 r«UIl!lt Kllnitidtr LWV ""'- "
Jung . Schneider auf Woche (Kost und Logis

außer d. Hause) sof. Jos . Hirsch, Latscnstr.36,1.

Tüchtiger Tagschneider
außer dem Hause gesucht.

Carl Ackermann , Wilhelmstraße.
Gewandter Tagschneider und mehrere lliock-

schneider für feine Arbeit für außerhalb der
Werkstätte sofort gesucht.

Fritz Decker, Schneider,
Wrbcrgasse 2.

T. Schneider a. D.-Jack. ges. Bismarckr. 21, Lad.
Vchneider -Sitzplätz « zu verg. Göbenstr. 19, 3.

«in©btrtcüMt, ÄSftfTVi
nach Mainc gesucht Emserstraße 83.

ncktencücf ,180 Mk.) für sofort.
{Er - selbstständige Köche für Saison.

Jl AidS 40- 150 Mk., Obcr-. Zim.-.
mj  W . Restaurant- und Daalkellner,

HerrschaftSdiener, flotte jg. Haus¬
diener für HotslS und Restaurants, Koch- und
Kellnerlehrlinge, ersten Buchhalter für Hotel,
Liftjungen sucht

§mm  Pallrabenftein,
Langgasse 24. Telephon 2555.

Erstes Büreau am Platze.
Frau Lina Wallra denket « ,

Stellcnvermitllerin.

Lehrling
mit guten Doickenntniffen und schöner Handschrift

zur kaufmänn. Ausbildung gesucht.
Jos . Hnpfeld»

Eisen-,Metall- n.Bnumaterialien-Großbandlung

Lehrjunge
aus achtbarer Familie für meine mechan.
Werkstätte gesucht.d». l . »1«**, TauttNSstr. 2.

Lehrling
mit guter Schulbildung für Tontor und Verkauf

gesucht.
C. EichelStzeiM» Möbelfabrik, Friedrichstr. 10.

Lehrling gesucht.

Jnnendecoratton, Friedrichstraße 48.
Für mein kaufmännisches Büreau suche einen

Lehrling
Hof Dotzheim.am Bahnhof

gesucht.
Lehrling
cht. Näh. im Tagbl.-Verlag.

Drogerie unter
Bedingungen

Ai

Lehrling
für ©tratet gesucht.

A . Westenderge « Rachs„
Kunstmüdleu. Brodfabrit.

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung, ein Lehrniadth «» ,
das an Sauberkeit und Ordnung gewöhnt
ist, sowie eine perfect « Berräufertn mit
guten Sprachkenntnissen gesucht.
Parfünierie u. Drogerie Back« &ESklony,

TannuSstr. 6. gegenüberd. Kochbrmme«.

Buchdrulker-Lchrttnge
(zwei Schriftsetzer-, ein Drucker-) gegen steigendm

Wochenl. ges. Buchdruckerei Planm , Moritzstr.27.
Suche gegen sofort. Vergüttma einen Lehrjungen

für meine Druckerei. K. Müller »Mauergaffe 10.
Lehrling für elcklr. Lichtanlagen auf Ostern

gesucht. Georg Auer , TannuSstr. 55.
Schlofferlebrltng gesucht Dchachtstratze S.
«chlofsrrtehrting gegen Vergütung suchen

K. & F . Mcrrelvnch, Dotzhrimerstraß«KL
Schlofferlehrlin « gesucht Blücherstraßr17.
Ein Sch lofferlehrlinggeg. Berg. ges. Wellritzstr. 40.

Gin kräftiger J « « ge kan « di«
Metzgerei erlernen.

_ >. Jmgruud , Johnsirasie 81.
tLV " Braver Brrgolder »Lehrling gegen

Vergütung gesucht Schwalbacherstraße 3.
Friseur -Lehrling gesucht.

M . Gürth , Spiegelgaffe1, Laden.
Stadtkundiger junger lv-ann zum Austragen

von Zwieback gksucht. Offerten mit Zeugntß-
abschnften unter O . es « an den TaAl .-Verl.

Braver junger Mann als 2. Hausdiener ges.
Hotel Reichspost.

Junger Hausbursch « gesucht.
Felix Rasch , Hellmundstraße 48.

Jüngerer Hausvurich « für sofort gesucht.
Motkerci Oscar Müller , Btsmarckring 10.

Jünae er HauSbursche in kl. Hotel gesucht.
Näh,  im Taabl .-Lerlag. Ar

Junger HauSbursche gesucht
Kasicr-Friedrich-Ring 2, Lade».

Junge v. 16—17 Jahr , als HauSburschen. Mainz
gesucht. Off. tt. C. 6 * 0  an den Tagbl.-Verl.

Gesucht per sofort ein kräftiger HauSbursche
bei freier Station.

Jacob Spitz , Dreiweidenstraße 4.
Hausbursch « sofort gesuä,t.

Blumer , Adelheidstraße 76.
Jüngerer zuverlässiger Hausbursch»
gesucht Kirchgasse 58.

Hausburschen
und jnng . Lausbnrschen

sofort gesucht
Julius Bormatz.

Sauberer Laufbursche gesucht Kleine Burgstraße 3.
- - Ordentlicher Laufjunge im Alter

von 14—16 Jahren gesucht. Näh.
Schmidt , Neubau «-kratze 6.

Ein braver Junge als Laufbursche gesucht.
G . Becker, Bismarckrinq 67.

Braver sieitziger AuSlänser per sofort aes.
Bereits in ähnlichen Geschäften thätig Gewesem
erhalten den Vorzug.
. Tbpetetthaiis Carl Grünig , Kirchgasse 36.

Ordentlicher LnnsbursGe sofort gesucht.
. .. „ Apotheker Sievert , Markt.Jüngerer Lausbursche gesucht.

M . Singer , Michelsberg b.
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iß ja leite«. ..&sß an de«

gesucht Adlerstrahe 58, 1 Stiege.
Jügendlim Arbeiter

stich«» lachte und lohnende Beschäftigung.
Pf,ff , Metallkapfel-Fabri?,

Bahnhof Dotzheim.
«esvg

am
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Ms «« mit ich. Schrift, gute S-mtzr.
Ktrrwzr. tu  Maschinenfchr., sucht ©teile etsTe.
BükE . Off. jr . W. «»* post!. Schützenhofstr.
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Ziegeleibesitzer!
Maurermeister!
Bauuuternehmer!

Junger strebsamer Mann , lang-
iäyriger Buchhalter eines groß.
Bangeschäfts , verbunden mit
Ringofenziegelei , an hies. Platze,
sucht gleiche Stellung , oder
sonstigen Vertrauensposten . —
Gautivn kann gestellt werden.
Zeugniß steht zu Diensten . Off.
«nter M. 6ü7 an de« Tagbl^
Verlag . , ^

HerrfchastSdiener empfiehlt Strrnie Garne,
TleLenverm » Bienenkorb , Mauergafle 8, 1.

Unverheirateter alt. KaulMM
sucht Vertrauensstellung . Kaution
kann gestellt werden . Bevorzugt Wein
od» Lan êSproducte, event . Betheilig-
ung . Offerten unter .s . sas an den
Tagbl .-Verlag.

Innger Mam. 27 Jahre , ledig, cautionS-
. fähig, sucht Stellung als

Mckasstrer, Kassenbote oder sonstigen Ver¬
trauensposten; auch würde derselbe eine Filiale
übernehmen. Gefällige Offerten erbitte unter
I, . « SB» an den Tagbl.-Verlag.

Suche für einen 13-jLhrige « stadttundl tu
Junge « nach der Sckulzeit Beschäftigung. Frau
Walter , Ww«., HochftLtte 18, Ü St . l.

E " Bademeister,“*»5“ff:
Zeugn. — sucht St . Näh. Tagbl.-Verlag. 81

Junsicr
Geschäft, mit Verkauf u. all.Kontor-Arbeit., auch
Schreibmaschine vertraut, s. u. bescheid. Anspr. stch
zu veränd. Off. u. W, «36 a. d.Tagbl.-Verl.

Durchaus perf. Stenograph und Maschmenschr.,
w. bereits 1' ,'« Jahre auf einem großen BüreaU
th. war, s. anderw. Enqaaem. tu Zeugn. u. Res.
Offerten bitte u. L. SL. tt :; postl. Bismarckrmg.

Wer verschafft dem Heizer und Maschinisten einer
elektr. Centrale Arbeit, wo er sich in Haus-
mstallation weiter ausbilden kann. Offerten u.
JE. ®S ® an den Tagbl .-Verlag.

Wliifcnknade such! Lehrstelle
bei tüchtigem Schloffermeister mit Kost und
Logis. Offerten unter M. ro. Neuberg 1.

Junger Mann , gedient. Casallerist,
„ sucht paffende Stellung als Fahr« ,

am liebsten in einem Geschäft. Offerten unter
W . 633 an den Tagbl.-Verlag.

«BS®

Dan Itmiligee&rten Dtun«« snr
n«$gt@n Eeaatalas, dam Ick dahlor,

öranlonstrasse 18, P. r.,
Eok®dar Adelheldstrasse,

ein

ßli-CilttsipHfl
eröffnet habe.

Mit der Zosdeherrag oordactester
Bediemmg bitte ktk  ran kwhgeaeigteE

Bedarf.
Mit Hoehaebttmg

Emma flartmann - Man.
fflesbadro, du 13. Mta IMS.

tm
Belettchfungskirper :j?

Aller Art ffir Gas txL electr, Liokt T«rkacfo, um mit  m «m«m gross®®
XiAgar su räume®, in iit *ar,Ä&| jr©»9o4«t€tJtt IPpel .®©» ... ^S2

Talsfon 178. JlofflSflt » rriedrlclratr. 43.

Aufforderung
Ansprüche an den Nachlaß des verstorbenen

Herrn « . 4V . Traoen , Oberst 0. D. der N.
St. werde» dom« rterjeickueten Rachlaßpsteger
mrr«och NS Ende d. Monats entgegengensnunen.

WieSdnSen , 90. März 1806.

W.  lEatxmasm,
tt«strotze 8S.Rdttni ,

Elilen Posten

KsltzNl. Mmi. stk. Wßl,
Ziamü SÄ Nststidt

wegen Mchtwefterfühnmg unter dem Einkaufspreis.

H . Janker,
Webergaffe 31 « _____ ____

Ache Mchlch-VersleigniW.
Im Auftrag des gerichtlich bestellte « Nachlatzpfiegers versteigere ich

moraen Kreitag , den 84 . März , n»d den folgenden Tag , Vormittags
S 'ft «nd Nachmittags 2ff- Uhr beginnend , das gelammte, sehr gut. erhaltene
Nachlaß-Mobiliar des f  Frl . Katharina BrSlseh , bestehend aus 7 Zimmern,
Küche nnd Nebengelaffen , im Hause

FZ Moritzstratze 35, 2. Etage:
Eichene Speisezimmer -Einrichtung , bestehend aus: Büffet, AuSzug-
tifch, 3 Stühle mit geflochtenen Rücklehnen, Credenzfchrank, Konsole mit Spiegel,
Nußb .» und Mahag .-Bettstellen mit Rotzhaarmatratzen , Deck¬
betten und Kiffen , Spiegelfchräanke in Ruhb . n. Mahagoni,
Mahag .-Bücherschrank, Silber -, Kleider - u. Weitzzeugfchränke,
Rmstb. u. Mahag .- Waschkommoden mit Marmor «. Spiegel-
aufsätzen, Nachttische mit Marmor , Pfeiler - u. andere Spiegel,
runde, ovale und viereckige Tische. Plüsch-Garnituren, einzelne Sophas , Nipp-,
MH- ' und Bauerntische, Handtuchhalter, Kommoden, Console, Stühle aller Art,
Teppiche, Vorlagen, Linoleum, Steh- und Hängelampen. Wasch-Garnituren,
Arwieercimer, Tisch- und Bettdecken, Klavierstuhl, Aquarium, Penduluhr, sehr
werihvolles altes Oelgemälde , Stahl - und Kupferstiche, große Parthie
Antiquitäten und Kunstgegenstände , gemalte Tassen und Service,
große Parthie Glas - und Porzcllansachen , Nippsachen,
Schmucksachen, Figuren. Basen. Bowlen, Jardimdren, Huilliers, Tafel¬
aufsätze, Bestecke, Operngläser, Bilder, das gesammte , gut erhaltene
Weiftzeng , eleg . Damen -Garderoben , Portieren, Vorhänge, Koffer,
vollständige Küchen-Einrichtnng , bestehend aus: Küchenschrank, Küchen-
tiich, Ablaufbrett, Stühle , Gasherd, große Parthie Kupfer, Glas , Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirr, Gesindemöbel, Kleiderständer und viele hier nicht
benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auction.

Auktionator und Taxator.
27 Schwalbacherstraste 27 , 1.

Badewannen , Baieifen
empfiehlt in grosser Auswahl billigst das

iBstallationibüreaa für fjäeht und Wasser

Telefon 178. F » Doffieisi 3 Friedriclistr . 43.
py * Einen Posten es *mli !ir «er Badewanaen , garant . ia Fabrikat , verkaufe,

um zu räumen, »u bedeutend herabge «et *ten t*relsera.

Federbetten.
Deckbetten von 9.50 Mk. an bis zu dm feinsten

Daunenbetten. Kiste« von 2.25 Mk. an.
Garantirt neu « federn , doppelt gereinigt.

MerbMgste preise. ^8
Zahrelang treue Rundschast.

Ebenso in Bettdecken , Bettstoffen , Gett-
bezügen und Betttüchern re.

vortheilhafteste Angebote.
Große Kosten Steppdecke« « . Gardine« .

Zächs, waarenlager,
M . GLMN « Z°,

2 Ellenbogengaffe 2.
650

6a!!6fi 88 iangkn,
Portieren-Garnituren,

Rosetten,
Gardinen-Hohlstangen

m.  s . w . empfiehlt

M. Offenstadt Nachf.
IFrsinas 'B’rosaclion,

Teleplnin 3191 ._ Meugnsse fi.

Muster franko.
'Porzcllanfabr-Weiden,

Oebrüder Bausoher , <t.  m . b. EC.
Decorirte Hotel - Geschirre.

Vertreter : ttt * Stülgrerf
Wiesbaden , k-<

^ Häfner ^asse No. 16.
M ^inrieb tun gen.

«iBSteinipiios-Iiillitut
von Emil Oiäasner 9

Hermannstraste 28,
empfiehlt sich zum Reinigen von Schaufenstern,
Privatwohnungen, Glasdächern, Thorfahrten rc.,

sowie ganzer Neubauten.
Bitte Bestellung per Postkarte.

Mfnrfjcn, Oelsarben,
LtaülspLnc , Wachs , Leinöl , Siccativ , Ter¬
pentin , Pinte ! , Bürsten , Schwämme.
Seifen , Fensterleder re. empfiehlt billigst

W . Mn .npf,
Saalgafft 8»

Gattenfrennve l — ^
Rosen, nstdr. veredelt, Ia Sorten, 25 St . 3M M..
Edeldahlien-Knollen, neue Form., 25 St . 3,50 W.,
Gladloius, großblum., 25 St . 1 M., Riesen-Knollcn-
Beaonten 2b St . 2 M., Winterhärte Blumenständen,

>te Tultur bei Berlin, in viel. Ia Sort., 100 St.
iöeacffi_ , Buschodst, tragbar, 10 St . 7 M., grohfrücht.
Erdbeeren 260 St . 8,75 M. tu  s . w. Verlangen
Sie M. höchintereff. Grati»»Cultur»Anleit. FlGö

Kren«* 5*» -'!», Aeblenvork fc. Teltow.

tl

ü-.iet  waslsrer Mohati
alle durch jugendlich«Verirrungen Erkrankte

ist dn» berühmte Werk:
»er . H rt . M*« srlbftbewaliraB*

■TrwsrwifiMrii ?a?TW{.
Lese es Jeder, der an den Folgen solcher

Laster leidet. Tausend «verdanke « dem-
selben ihre Wiederstersteüu« - . Zu
bezieh, d. d. BerlagSrnagazin in Leipzig,
Rennrarkt 21 , sowied. i-de Buchhandlung.

Ia roteRiogofensteine
Radial-, Kanal- und Formsteine.

Taanns- Dampf° Zieselwerke6. m. b. fl.»
Halm ( Tasmns ).

Kiseia h»»Hw- An »cl »In »»glP ’»c.

Uotel-RestanrantBuclnaaim
Saiffi.’ sjsssse 34,

direct am Kochbrünnen.
Jedes » Donnerstag:

.Goiilasciim. KartolTelpiiTTer.
ÜEjtonrnKt Ju Den Hier TWrrG".

Yorkstraste 8.
Donnerstag Abend:

Metzelsuppe.
Stock

Zur kl. Muckerhöhle.
soSA«, Mctzclsupve,

wozu freundlichst einladet
Pcn -r «Ai» «,, I. Hermannstraße9.

Größtes Spezialgeschäft hier «nt Platze.

Hand-, Harzer, Thüringer
und diverse Käse.

Beste und billigste Bezugsquelle für Wieder»
Verkäufer und Wirthschasle» .

Versandt nach au »wärts.
KarS Schäfer,

25 Pf . Zavlian im Ansschn « -ü u. 45 Pf.
26 „ Schellfische in Eis pro Pfd. 80 bis

45 Pf. 778

Tclcph. 125. i . Sdiaab , Grabenstr. 3.
Frische  Bücklinge und Kieler Sprotten.«MWÛ TAKr s
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Emser Pastillen!
Einser Kränchen - Kesselbrnnncn - Pastillen

sowie
Emser Pastillen mit Plombe,

beide unter Staatskontrolle in den eigenen Be
trieben des Staates mit rein natürlichem Emser

Quellsalz hergestellt.Natürliches
Emser Quellsalz (lest u. flüssig)

in Flaschen.
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien

und Mmeraiwasserhandlungen. F95
Kgl , Biidcmwaltnng Ems,
Uas ja sri tu nt ©eilst z» "kommen, nahm ich

statt dessen einen größeren Posten Wein in
Zahlung und verkaufe ich, so lange Vorrat reicht,

prn . Weißwein per M. 48 Pf . 1 mit
Rtersteiner , . , , 00 Pf . IFlasche.

Bei SUmebme von BO Fl . franko mit B°/« Rabatt.
Fit . San.  fCinck jr „ Mainz,

Tolonialwaren tu Wtinhandlung.

la frische Trinkeier,
Mstrmpcit. per Glück 8 Pf . , 10 Stück 75 Df.

Wiesbadener Molkerei,
Bleichstraße 86.

'DiggUüM ' bonum - Kgrtosselü,
getb « Westerwstlder , prima Maare,1«0 Pfund 3 Mark

Thüringer Eierrartoffeln , MauSkartoffeln,
Zwiebel « billigst frei Haus geliefert.

Om«  takeii »» «)«, Schwalbacherstr. 71,
Kartoffrlhandlung. Telefon 2784,

Ulltl

Gute Existenz
o«rch HebernahML eines flott
gehenden, rentable » Delikatessen
aeschaftrs. Ais RnHahlnna 8 - bis
LVHG Mk . erforderlich . Off . unter
A . CLÄ au den T'a-ibl .-Verlag«

Existenz.
Rordd. Wurst, tu  Freitchw.-Geschäft,
eben tägl. ca. Mk 20 netto lassend, zu
verk. Auch für Damen pass. Nöth. Cap.
ca. Mk. 4000 . O. Engel , Adolistr. 8.

Offerten unter C
Gutgei, . Colontalwaaren-
acf 'üft preiswerth zu verk.
«3 ? an den Tagbl.-Verlag.

Guts , r pezereigefchäft für 1000 Mk. feil.
Näheres Scnsai °d. ünerr , Scharnhorststraße2.

Ein altes Colönialwaare « * Geschäft mit
Semüfe, Wurst it. Flaschenbieresof. zu verkaufen.
Offerten unler K» r  an den Tagbl.-Verlag.

Ein Milchaesckzäft zu verk.
wegen Krankheit. Offert, nnt.

6äl an den Tagbl.-Verlag.

Gutcs Pferdmit Rolle und Ge¬
schirr zu verkaufen
Adlerstraße 27.

/Zu verkaufen
cin schöner, 4 Monate alter Daimatinerhnnd
Schachtstraße 18, Vart._

""'p ^ )r  Reinweiße Hirtcnhnndin billig zu
verkaufen  Berrramstrane >6, Part , rechts.

Ia Teckelrüde, 7 M. alt, Friedrichstr. 14, 1.

Schottischer Schäfcrhmld.
1 Aahr alt, rasserein, selten schönes Thier,
veraiiderungsbalberaus Privatbesitz zu verkaufen.
Wo ? lag! der Tagbl.-Verlag. _Ay

Zwei junge deutsche Doggen , reine Rasse,
«» verkaufen Biebrich , Rheinstraße 15.

^ Äaimriciidiiüiic KmNtzW
Heckkäfigeu. Nistkasten re. zu verkaufen.

B»t?. Veite , Wcberg. 54, Vogelfutterhdlg.
Kanarienvögel (Karzer Roller) zu verkaufen

Meinba hnstr aße 5, 3 St.

HriÜant-Ring
für Damen, herrlicher, sehr großer Stein,*englische
Fassung, mit Rosen, ist sehr billig zu verkaufen
Mauritiusstraße 12, Eigarrenladm 18» stner.

Drei schöne Ringe , gel. zu Confirmations-
Gesch., b. zu verk, Stblerftrafee 67, 1,

Pp MWmiMs.
Damenhemden, weiß, St , von 80 Pf. an bis

Mk.2.50, Damen-R'achthemden mit reicher Stickerei
enorm billig, Damen-Nachtjacken und Beinsteider,
weiß, von 1 Mk. an, Mädchen- n. Knabenhemden
in allen Größen von 50 Pf. an, Mädchenhosen,
offen und geschlossen, von 45 Pf. an, Erstlings-temdchen 15 Pi.,Jäckchen,Lätzchen,Wickelbäuder,inschlagdeckenin riesiger Auswahl, Tauflleidchen,
elegante Stücke, v. Mk. 1.80 an, Stickerei-Kinder-
Kleidchen mit passenden Ursterklcidcheno. 2 Mk. an,
Untertaillen, weiß, in allen Preislagen Stickerei-
Röckev. 1 Mk. an. Stickereien, St . 40- m, 45 Pf.,
1 Posten Herren-Nachthemden enorm billig.

Guggenheim& Marx,
S -Ntoßplat r._ _

Kleid' (beige) b. z. vkPhilippsbe -gstr. 12, 2 r.
' Ms_ n. 2U)fitötnott «ei trauerhalber
billig zu verkaufen Luisenstraße 22, Gth.  8.

mUm für eintrrffeude Ostersendungen
Raum zu gewinnen , so verkaufe

Bflit heule bis3
einen größeretr Posten

iemn- ii. pttiEHiliefel
in Boxealf n . Ellevreaux

P hkuM  ermWßten Ireifen.
Große Auswahl.

M . Motzr ' s ZWsilUkMer.
Bleichflraße 41.

Bitte getrau auf Firma und Haus«
nummer zu achten.

Schön ick» . F-rüüj .-Aaguet (mittl. Figur)
z« verkaufen Walramstr. 37,  2 l.

Neue Sacco u. Weste f. gr. Fig ., Schneidert,
b. zu verk. Weilstraße 12, Gartenh. 2._
Wegen Alifg. ö. Haush.

kür ll» Mk. zu verk. 1 nicht gebrauchtes Speise»
Service für 12 Pcrs. aus der Köuigl. Manufactur
zu Meißen. Rah. im Tagbl.-Verlag. x167 Ax

Schreibmaschi«e
(amerik.), gebraucht, billig zu verkaufen. Nähere?
km Tagbl.-Verlag. ArPhotsgr. Apparat
für Platten und Film sehr pretSwerth abzugrben
Groß- Bnrgstraße 12 Drogerie.

Für Zahnärzte!
Sin « Speisäuls mit Waffer-SpArrng, kaum

KeorancbL, m verk. Dotzheimerstraße 88, 1 r.
Verk. schöne Centrf.-Flinte nebst Zubehör,

Hirschgeweiheu. Regulator. Hellmündstraße 43,2.
Orient. Teppiche w verk. : Alter Sultan,

Samarkand, Dorbend (Divandecke). Anzus. von
2—4 Uhr Msabethenstraße 21, Gartenh. tzvi.

Piano , w. ge)p., Umzugsb. f. 200 M. zu
verk. Anzus. v. 11 bis 4 Uhr Blnmenstr. 4, 1.
Gill wellig aeörauö>tcs Unibl̂liaiio,
1 gebr. Schtedmayev -Piano 825 Mk. zu der-
kaufen. Httnig , Bismarckring"4.

Gut erb. Pianino bill. z. v. Bülowstr. 7, 1 r.
Wenig gebrauchtes Piano umständehalber

sofort zu verkaufen bei engfelmner , Kaiser-
Friedr !ch-Ring 38, im Laden.

Tm hochfeiner schwarzpolirter Tlntzflügel
aus renommirter Fabrik, noch neu, ist dtliig zu
verkaufen. Offerten richte man unter <».
an den Tagbl.-Verlag.

VeränderungShglber Schlafzimmer, besteh.
aus vollst gedieg. Bett, Waschtisch, Schrank, Spiegel,
und Verschiedenes billig zu verk. Weilstr. 9, Part.

Ein Posten gut erhaltener
herrschastz-MSbel!

best, a.: 1 vollständige Schlafzimmer-Einrichtung,
mehrere vollst. Betten mit hohem Haupt, mehrere
Deckbetten, Kiffen und Dauum-Plümeaux, polirte
und lackirte Waschkommodenu. Nachttische mit n.
ohne Marmor, mehrere Spiegelschränke, sowie 1 fast
neuer pol. 2-thür.^Kleiderschrank, mehrere lackirte
Schränke, 1 dreitheilige Brandkiste, mehrere Säulen¬
spiegel mit und ohne Trümeaux, 2 vollst. Küchcn-
Einrichtüngen, versch. polirte und lackirte Tische,
darunter 1 Viereck. Ausziehtisch für 12 Personen,
fast neue Walzenstühle u. noch verschiedene andere
Stuhle , 1 Kameltaschen- Divan, 1 Rollschutzwand,
verschiedeneMessingstangen für Treppenläufer,
mehrere Eisschränke, Teppiche, Portiören. Garten-
u. Balkonmöbel, mehrere Gesindebettenu. einzelne
eiserne Bettstellen, 1 antike Truhe re. Die Sachen
find wenig gebraucht u. werden zu jedem nur an¬
nehmbaren Preis abgegeben SchwalbaKcr-
ftratze 25 , Ktb « 1. Anzusehen von 10—1 Uhr,
Nachm, von 2—5 Uhr.

SlM«Adsg.d. hl«klk.
1 eleg. Schlafzimmer- Einrichtung, auch im einz.,
Trümeaux, großer Tisch, Polstergarnitur, Alles
dunkel Eichen, reich geschnitzt, u. Versch. Bicbvick»,
Wilbelmstrahe3, 1. F167

Billig zu vcrk. ganze Zitinner -Einrichi . ,
auch e-nzeln als Garnit, :e, Betten , Spiegel-
^chrünke, Wuschkoinmovc » mit und ohne
Spi -eqel , Kommode , Kleiderschr », Oelge-
mälde , Flurtoilette , Pianino n . Kaffer,schr.
Hermannstraße 12, 1 St.

Neu eröffnet
Hellmnndftr. 43.

Sehr günstige Gelegenheit für Brautleute,
Pensionen u. s. w.

Empfehle folgende Möbel zu billigen Preisen:
Schlafzimmer-Einrichtungenvon 325 bis 700 Mk.,
Büffets von 160 bis 220 Mk., Verticows von 48
bis 100 Mk., compl. Küchen-Einrichtuugen von 60
bis 200 Mk., compl. Betten von 80 bis 230 Mk.,
Klciderschränke von 16 bis 150 Mk., polirte und
iackirte Waschkommoden, Nachttische, Schreibtische,
Bücherschränke, Spiegelschränke, polirte und lackirte
Tische, Garnituren, einzelne Sophas , Divans.
Ottomanen, Vorplatztoiietten, Pfeiler- und Sopha-
Spiegel, Stühle , Bilder, Oelgemälde und ver¬
schiedene andere Möbel.Joli.Ernst,

«mm « « « » *

Streif reell!
! Model jeglicher Art,;

romplete Ketten
liefert frachtfrei dir . a . Private , ohne
Zwischenhändler, große leistungsfähige
süddeutsche

Möbelfabrik
unt . eoulantesten Bedingungen und
strengster Discretion aus Ratenzahlungen
ohne Erhöhung der wirklich billigen
und reellen Fabrikpreise . Langjährige
Garantie für Solidität . Offert , unter
3>. 527 an den Tagbl .-Verl . F48

J nt  Brantlente.
lehr gute , vollständige Bette « , 1 zwei-

thür, Kleiderschrank. 1 Sopha , 1 Berilcow, 1 Au«.
»ugtisch, Stühle , Spiegel, 1 Mcheaschrank, Küchen
brett, 1 Vorplatztoilette. 1Waschkommode. 8 Nackt-

evyaber
_Tagd !»

Verlag niederzülegen. _

Scklafzim.-Einricdtung(compl.), sowie 1 Beriicow,
" Pfeilerspicgel bill. z. vk. Näh, im  Tgbl.-Verl. Au

GiiilWe ZWsgckßenheit
ür Brautleute , Pcnsioue » rc. in completten

Einrichtungen, sowie einzelnen Möbelstücken.
Compl . Schlafzimmer , echt Rußv . od. Sat .»
v. 430 kvlk. an , Beiten m. Spr . u. 3»th. Marr.
von 56 Mk. an, Spiegelschränke, Nußb. u. Eichen,
von 88 Mk. an, pol. Kleiderschränkev. 56 Mk. an,
Waschkommodev. 18 Mk. an, Nachttischev. 7 Mk.
an, nußb .-pol . Verticow von 48 Mk. au,
Kameltaschensophav. 60 Mk. an. Büffets,-tzcrrcn-
u. Damciischreiblische, amerik. Schreibpulte, Tische,
Stühle , Spiegel, Bilder, sowie alle Arten Möbel.

Nur solide Arbeit, weitgehendste Garantie.
Wh»  f§eibel 9

19 Bleickftrahe 19 , Tclerou 2712,
ältestes Möbelgeschäft des Westends.

Bitte genau auf Firnra und No . 10 zu achten.

Bmlleiile
empfehlen wir bei Einkauf ihrer Möbel-Ausstattung
auch unser Möbel- Lager zu bestchtigen. Wir
Mfehlcn als besonders billig lack. u. pol. Kleider-,
Bucker-, Spiegel- u. Weißzeugschränke, B
Trümeau-, Sopha- »nd Toiletreuspieael,
und Ottomanen, Schreibtische von 36
engl. pol. Schlafzimmervon 380 Mk. an, Büffets
140—200 Mk., lackirteu. polirte Waschkommoden,
Nachttische, Tisch« jeder Art, Stühle, Bilder und
alle andern Möbel äußerst billig. Bei Aus
stattnngeu noch bedeutende Breiserrnüßigsntz.

«elnr HHnlar , tzellmundstr. 28,
_ _ nahe Bleichstraße.

Hochhaupt, nußb.-pol. Bert mit ö-th. pr. Rs^-
haarmatrahe, wie neu, einz. Deckb. u. Kiffen, zwei
egale Spiegel in Gold m. Trüm. u. weiß. Marmor-
platte, Waschkom., Kleiderschr., ov.Tisch, Vertteow,
Reaulateur, Stühle, Anrichte, Küchenvr. u. versch.
mehr sehr billig abzugeben Frankenstratze6, 3 r.

Gr. 2-schläf. Bett u. Mnschelsopha umzngrh.
billig zu verk. Schwnlbacherstraße 39, 8 r. _

Zwei massive Betten m. Sprungr ., eis. Bettst.,
Küchenschr., N.-Büffet, Kleiderschr., k. Port . m. Z.,
gr. Gash. m. Bratofen 2c. bill. Rheinstr. 81. P . l-

Wegen Aufgabe des Haushalts b. zu vk.: Ein
vollst. pol. gutes Bett, 1 sollst, lack. sch. Canapee,
2-th. Kleiderschr., Spiegel, Nachttisch, Küchenschrank
u. Bretter, 1-th. Kleiderschrank, Porzell. u. Küchen¬
sachen. Itäh. Göbenstraße3, Mittelbau 3 St . lks.

Billig abzugebcn gutes vollst. Bett, Plüsch-
sopba, 1-th. Kleiderschr., Kommode Riehlstr. 22, P . l.

Wegen Umzug sofort billig zu verkaufen:
Nußb.-pol. bochyäupt. Bett, Kommode, Nachttisch,
Tische, eis. Bettstelle, Stühle , Küchenschrank, Mpp-
sachen Moritzüraße 8, H. P.  l.

Es sollen noch bis zum 1. verk. werden: zehn
Schläfer- u. Dienstbotenbetten 15—40 M„ 4 bessere
Betten 45 u. 60 M., 10 Deckbetten 10 n. 15 M.,
Taschensophaund 2 Sessel 85 M., Taschendivan
60 M., gr. 2-thür. Kleiderschrank 30 M., Dienst¬
botenschrank7 M., Polstersessel5 M., Ottomane
15 M., Nachttisch3 M., runder Tisch 5 M.

Scharnstorststraße 4,  P.  l.
E. Bst.,Spr ., M. u.K. 7 Mk. Feldstr. 13,H.2l.
W * Dreilyeilige Rosttmarmatratze , zwei

Blumenständer zu verk. Albreckitstraße 46, Hth.  2.
Elegante Salonguonitur (oliv Friese),

sowie einzelne Divans , mod., w. ausnahmsweise
sehr billig abgegebenu. Garantie für solide Arbeit.
Möbel-Läger Georg Rübsamen , Karlstraße  5.

Billigst sofort wegzugsyalber täglich zu
verkaufen: Polstergarnitur, Salongarnitur , Kron¬
leuchter, gr. Küchenschränke, Etagtzre, Tische, Stühle.
Stehleiter, Federbetten, Fenster- u. Kuchenbretter,
Plattofen, Ofenschirm, sowie vieles Ungenannte
Herderstraße 22 . 1 t.

Eine rote Plüsch-Garnitur , best.
_ a. 1 Sofa u. 4 Sesseln, gut erh.,

oval. Tisch, 1 Schreibtisch, b. zu verk. Händler
Verb. Anzus. z. 2 ti. 3 Uhr Weverg. 3. Hof. P . r.

Gobelin-Garniwr , Sopha , 2 Sess., 6 Stühle,
dazu pass, olive Plüschport., sowie Nußb.-Büffet

geg. Baar z. vk. Rüdesheimerstr. 21, 2 r., v. 11—12.
G. erh. gr. Sopha (Pomp.) b. Moritzstr. 30,2.
Gut erhaltenes Sopha umzugshalber billig

zu verkaufen. Anzusehen4—6 Querstraße 1, 3 r.
Divan mit 2 Sesseln  b . zu vk. Eoidgasse 10. 1.
Ein Sopha mit Tisch billig zu verkaufen

Rauenthalerstraße 6, 1. Et . r.
Neues (rottzvraun . ) Sopha z. Umklappen

und eine Ottomane (für Decke) sehr billig zu
verkaufen Iahnflraße 8, Hth. Part . r. Nehme
gebr. Canape in  Tausch._

Großes Chaiselongue, cleg. Toilettentisch zu
verk. Dotzheimerstr. 3l , V. Bis 12 Uhr V. anzus.

Olbatielonauem. Decke, 1 Lcxicon,
preisw. zu v. Riehlstr. 9, 2 r.

I
Brockhaus, 14 Bde.,

nußb.-fourn, 1 Sessel dazu, 1 gr. Viereck. Spiegel,
wollene Fonsterbehänge, Zuggardinen u. Stangen.
Anzuseben diese Woche Nachmittags von 3—5 Uhr
Adelheidstraße 34, P . Vermittler verbeten.

Ein zweisitziger iSchreibtisch , für Büreau-
zwecke geeignet, zu verk- Schiersteinerstr. 18, 1 r.

Gelegenheitskauf: 1 Büff, Eich., 1 Auszieht.,
4 Stühle, 1 Etagöre, 1 Bauernt ., 1 Chaisl., 1Paneel,
Lexikon- 14 Bdc. (Brockt,.). Wo, s. d. T .-B. R

Ein Kassenschrank bill. zu vk. Metzqergasse13,
. gebrauchter 8-theiliger Schrank und großer

Kuchenschranksehr billig abzng. Göbenstr. 4, Werkst.
Ein Eisschrank bi!!, zu verk. Goldgasse 10.
Fast n. gr. Eisschr., Wascht., Nachtschr. m. M.,

Wasche., Spieg., eis. B., Seegras« . Stiftktr. 28,1.
W ĝen Umzug s. Eisschr., Sopba, Belt, Tische,

Küchenschr. h. zu verk. Adolfsallee6, Hth.
Ein Eisschrank, 1 Räucherkammer, 1 BrcaE

zu verkaufen Friedrichstraße29.
(s'in noch fast neuer Küchenschrank billig zu

verkaufen Herderstraße 85, Hth. 1 r.
Gut erhaltener Küchenschrank u. Kinder»

Wett zu verk. Hcllmundstraße4, Gemüseladen.
N. m. Küchenschr. b. vk. Eleonorenstr. 9, P . r.
1 Waschk. mit Diarmor 35 Mk. Metzgerg. 25.
Ein neuer Küchentischu. n. Küchcnbr., Hand¬

arbeit, b. zu verk. Näh- Wellritzstr. 20. H. 2 Tr.
1 Wascht, mit Sp .-Auff. 45 Mk Metzgerg. 25.
Mehr. Wirthstische b. zu vk. Goldgasse 10, 1.
KÄKrntisA 10, Wnrichte i3, KÜKrnbrett

7 Mk. zu verk. Scharnhorststr. 16, Werkstatt.
&me Waichtoil. bill. zu verk. Metzgergasse 18.
Nortzugstralber verschiedene Möbel und

Firmenschilder zu verkaufen Börenslraße 7, 2.
Umzugshalber 1 -gr. Spiegel mit Trümeau

billig zu verkaufen Marktstrabe 21, 1.
Eine Garnit. chartenmöbelb. z. vk. Goldg.10.
llmzugshalber sof . zu verk. : Garten bank und

Tisch, 2-fl. Gasherd mit eis. Ständer , Mßb .-AuSz.-
Tisch mit 4 Mnl^ vicrtheil. Bettschirm, -leg. Gas-
Wandarm. Küchen-Gaslampe, verstellb. Kinder-

stuhl n. A. 14 , 1 l
Circa 8 Mir. lange Holz » und gepolstert«

Sftttte billig zu verkaufen Dotzheimerstraße 15.
WtAM plötzlicher Abreife einer Herrschaft

find 1 Singer-Nähmaschinemit Fuß - und Hand¬
betrieb, 1 Ampel, Damen-Mahagoni-Schreibtisch,
1 L-thür Kleiderschrank, 1 Bett in. hohem Haupt
und Roßhaarmatratze, 1 Waschkmumod« mit
Marmor, ei« Müsch-Divan «. s. w. spottbillig
abzogtben. Rie wtederkestrende Gelegenheit.
Oranienstraße 12, 1. Händler verbeten.

1 Singer-Nähmaschined. zu vk. Metzgerg. 25.
StShmaschin « (Fußbetried), gut nähend, für

10 Mk. m verkaufen RheinZauerstr.8, Thor links.
Echt eugl.Noljrplgttenkoffer,

fast neu, zu verkaufen Dotzheimerstraße 41, a l.

die fast neue voll¬
ständige Sinflchtung eine« Butter -, Kier- und
WurstauSschuitt-GeschästS eomplet billig zu ber»
kaufen 8 Göbenstraße8, Laden.

Vollst) Etnr) "für Specerei-Gescĥ bestehend au»
Schubkastenrealm. 29 SchubTheke  mit weißer
Marmorsl ., Erker- u. Fsßgestell, Kartoffel- u. Salz¬
kasten, 2-th. Elsschr. n. versch. mehr wegen Raum-
mmigel sedr billig aüzug. Frankenstraße 8, 2 r.

Laden-Mnrichtnua,
Glasschränke, Theke rmd Reale, gut erhalten,,

zusammen auch getrennt billig zu verkaufen. Näh.
m Tagbl.-Verlag._ Zt

Lader »- Gturichtuug für Colonialwaaren,
äst neu, zu ver kaufen Adelheidstraße 20, Part.

Theke m. weiß. Marmorpl ., Reale m. u. ohne
Schubkasten, Erkergell , EiSsKr . ist ganz billig
abzugrben Kl. Schwalbacherstr. 14, P . l.  Jung.

Schubladen -Reale » Theke, Hobelbank
bill . Maektstraß « 12. 8, -llti, ._

Ein Ladenschrank, 4'/, rn L, b. Goldgasse 10.

Porzellan-Emaille-Schilder
Malerei Rheiirstraße 31 ._

Erkersilasplatten billig zu verkaufen
Bahnhofstr. 22,2.

M -irlkltisl » weiß-roth gestreift, zwei
wl Ul lim .| C, Sommer gebraucht, 1,40x7

Meter, Preis 40 Mk., zu per!. Rhginstraße 74, 2.
1 Halbverdeck . 1 Landauer,
1 OnurlbuS , 1 Kastenrolle

und 1 Lchneppkarreu billig zu verkaufen.
Näh . Sldelh cidstraste 37, Part. _

Ein leichter Aagdwagen , ein-
und zweispänuig, zu verkaufen

8, beim Kutscher. _
Eine neue Federrolle , 18 Ctr. Tr ., und ein

neuer Federkarren f. Tapczirer zu vk. Swing. 25.
säst neu, 25—30 Ctr., zu

ffitUtllUut , verk. Schierstein,Lehrstr. 12.
Handwagen für Fiaschenbierhändler, dito

für Tapezirer oder Schreiner geeignet, fast neu,
billig abzugebcn Moritzstraße 50. _

Ein Kraukenfahrstnhi , englisches Fabrikat,
wenig gebt., zu verk. Biebrich , Rathhausstr. 13.

e. K.-W. m. G. (18) Wellritzstr. 44, H. 2 l.
G. e. Kdrw. f. ö M Philippsbergstr . 12, 2 r.
Gut erhalt. Kinderwagen mit Sitzstühlchen

für 12 M. zu verkaufen  Cl arenthalerstr. 8, H. 3 l.

verkaufen.
Ein fast iteue »' Kitrdcrwagen ẑu
Frau Stroh , <sd)acl)tftrnfje 12, 3’igt,

Fast n. Kinderw., G.-R., b. Schachtstr. 24, 6 r.
Ein zweisitz. Sportwagen (fast neu) zu ver-

kaufen. Näh. Moritzstraße 47, Mtlb. 8 rechts.
W . Sportwagen mit Gummiräder

für 12 N?k. zu verkaufen Westendstr. 22, 2 l.
Eleg. weißer Sportwagen mit Gummrr. zu

vert. Dotz heimerstr. 31, P . Bis 12 Uhr B. anzus.
W. Sportw - m. G.-R- z. verk. Marktstr. 13, 2.
Eleg . weißer Sportwagen mit Gummi-R.

zu verkaufe» Bismarckring 85, Hth. 1.
Kinder - Sportwagen , fast neu, billig

verkaufen Bleichstraße 16, Bäckerladen.
zu

billig
Ein Beriicow u 1 Spiegclschra »»k

n veikaustN GoU gaffe 10, 1.
Ein  poiirtcs Beriicow 85 Mk., Metzgerg sse 25.
Zwei lackirte Pcrticows, Anrichte, Gallerie-

schränkch. u. Küchent. weit u .Pr . Sedanstr. 3, S r.

4-fitzigcr Cndell -SSagen
mit Orig. De Dion Motor f. 850 Mk., desgleich.
Sieckarsulmer Motorrad, Anhängewagenund noch
neues Fahrrad billig zu verkaufen.

»4. Alt !.» ,,» «, Blücherplatz3, 2
Motorrad (3=HP ), Tändeln (für Dame u'

Herrn , orlltg zu verkaufen  Viatterstraste 126.
verkaufen. Näh.'

**» * s.®5 WO Hotel Victoria, Ecke
Wilhelm- und Rheinstraßc. beim Portier.

mit. Garantie billig zu per».
Tuchgeschäft Goldgasse 5.Fahrrad
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rs4 Fahrräder.

m mx  ätüfiaffic # Marken, als : Panther, 7,
v Prests, Swewrr 's Greif k.  jc ., Mp ft hu gtt »B Wadtikpretfeu mit1-jShr.Garantie. %M»rr »w-Freilaufm .Rücktrittbremse(Modell g
v i^Qö) Mk. 20.—, sowie sämwtliche Ersatz- x
K u. Zubehvrtheilr. — Pneumatiks per Garni - « -
A tur (2 Deöftn, 2 Schläuche) v. 15 Mk. an.

. LmEdecken4, 4.50, 5.50, 6.50, 7.50 Mk. %
K Lustschläuche8.50, 4, 4.50, 5 Mk. 7?
' ■ BMaste ÄezuMguelle für alle technische"

Weichgummi-Fadrikste, besonders Avfull - L
und GartensMcitMe , Flaschettscheiben re.

Fritz SdmiMSKi 6' i
Fahrrad - u. Gummiwaarenfahrtk-Mederlage. s.

Eigene Revara tnr-Werkstätte.

g
g
18tu

I
E.

Gelegercheitskauf.
VE . «nttfctftmi », Mod. ISOK. Türpeds-

ffrrtlfl itl, faf. bill. p verk. Jah :n'tr^ 8, Ŝ rkpatt.
"Wehr fl. erhalt. KaWra » mit Züo. b. z

Adlerstraf:.' 61. H!K. 8 Tr . l.
verk.

TSrntemwU»  IWelra », Halb-
. . r«r«« mit Lsrpedo-Hrrilanf, mkl.

ffl  Swrfattfcn gaotf affe 16. . .
»SÄ » », HovmnÄraV , vortügstfastrieüe
AMM Maschine, mit Frefiauf u. Ruck-

tzrsttbreMse, zu verkaufen DstzbeiWerstraße 41, 2_U
KÄes K«d W iedem aEhMdarnr Preis

fl« verkaufen Mnrktstraße 88, 8._ _ _
"Mehrere gute ZWMiidcr,

teils  n ritFr etläusm, bWzuLerik . Svalgaffe r6.
DWrere^ r^ r gut erh . A-äürrüdcr - zu

Geschsstszwecker » sehr geeignet, und 1 Maben-
rad billig zu verkauft«  Wö rihstr. 16, Part.

Ein 2x*«rmt * und Herreu -Rad
(Wanderer), sehr gut erhalten, billig zu verkaufen
Sckenkendorfstr. 1, P . L,  von 9—3 Uhr._ _

Eine seht gurr, wenig gebrauchte Mangel zu
Verk., ein kl., wenig gebrauchter Kochherd , ein
Stores mit Gurt , für einen Balkon geeignet,

■?. Mh . Neubauerstraße4, 1. St.fln verk._
Blechschtcre,

Verkaufen Kirehggsft 18.

neu,
7V Mk.

Anschafsu-igSpreiS
für 40 Mk. zu

— , ' Ei» n. ß. erh'7Herd m. Kupferschiff zu
derkr ufen. Nah. Meinstrape  99 , Part ._

Äi» amerik. Dfett (Dauerbrenner) billig zu
sxeMiffm. M b. Adolksall« 81. Bort, (im Hof).
Zwei schöne BsrzeÄMwfsu
»u verkaufen GartenHraße 10.

"Mnffl . GasgMkiMMster Kapeflenstr. W, B.
" Füu ?st» :ut .:i «e« Gaslüster zu verkaufen
Molfsallee l8 , P.

Hä ngest,  C-ct uS, K, d. N. i.k̂ . Castellstr. 5, 8.
Kitr iü « t " L «iflt§«Äm»Wnk , fort neu,

billig z. verk. bei Gchlsffer>.n «»ner» . Steinqafje.
■ Cichen-Üadentftüre trüTEAegelscheibeu. Obcr-
^cht 1 :4 billig äh,MUbe» Luisenstr. 2, Apathxfe.

Lu verk. 1 gr. WafWMe u. :: klein., i Biiari-
Nch, WchenfHr,,, KHKennfch, vxrsch. Betten schon
», 10 M.  an, Dlh„  Hopha s. b. Geovo« «ftr. 3,3d.
?  Wa G erWuH I .' MßÄWraß « 81 , %

HÜhnerftÄ zu verk. WelauWfto^e 3.1
As'berpäffc 8V.

WWR7Nl ?̂ g M verkaiffe«.
«5ffw».sr A i Schützeuhokstr. 2.

j r̂̂ et irr.
"Wink MT

Lvk. stn *rfr. c
FntterListe
ft. Wftaftßft., Eck« .Hohen!Hohenlohestr., 3 TrSchlsckeN

M grStzeren Quantitäten abzngeben.

Dstzheimeiffftuße 107a. _
Ein GmmmlmWl, S

K«keu p verk. Oranier:str aff« 85, 2 Gt.  links,
r Schöner döhrr" GuMMidaum » 66 MDter,
und Zimmerlinde wegen Abreise zu verkaufen
Donnenberg, Billa Westfälin 1.__
,Ä" ’<K« ter Knhne ft zu verkaufen Nerostraße 22.

KmWBpB

haust
Merlhümer jeder Att

I, . Taunusstraßc 48.

A!Le Micher
vom 15. Jahrh . bis zur Neuzeit zu kaufen nef,
Off. eeh. unter A> » an den Tagbl.-Berlag

Iran MN , «»Äi 0,
kauft §u sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Mosel, ganze Wohnungs?
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins  Haus.

'DK ttüerhökhften Preist zahlt
Frau Ml. gereUhy , Mctzgerflass « 14, für fleh-.
Herren-, Damen-u.Kinderkleider,Schubwerk,Möbel,
Betten. Waffen all. Art , Gold u Silber , Juwelen
u. Pfandsch. Auf Bestellg. komme pünktl. ins Haus.

GeLrsgene Kleider,
Schubwerk, Möbel jeder Art, Gold, «vübrrsachen
werden angekauft und gut bezahlt.

LL . «nm lr « l,
'GrWMrK .Rek'erziehe« (d«nrtl)'Ar mittl.

stSrkere Person zu kaufen gesucht. Offerten unter
E4. KNK an den Taabl .-Ber!aa.

Eleflante Hcrrür - Damen -Garveroben
naäi auswärts zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. iZH7 an den Tagbl.-Ner lofl.

Aüszlühinswcrs enten Preis
bezahle ich, da bei mir grotze Nachfrage, für nur

erhaltene Herren -, Dame «»- und M »»der-
er , Möbel, Bette»Kleider , Möbel, Bette», ganze Nachlässe, Gold,

Silber und Brillanten . Auf Bestellung komme ins
^aus . SSV. s, «nfs sr. Kstdflafse 55

feauMI«ki ib,  Üt|gct8.f!5,
chlt den höchsten Preis für gut erh. Herren- und
'amen-M-tder, Schuhe. Möbel, (Stoib. Silber.

Gebrauchte gut erhaltene Dezimalwaage zu
kaufen gesucht. Off. mit Tragfähigkeit u. Preis¬
angabe ft,-d ts. «8 « an den Taflbl.-Verlag  erb.

Ein alter Glasschrank
für Nippfachcn, sowie ein Schreibtisch wird zu
kaufen gesucht. Offerten erbeten unter «1. 682
«s» den Taabl .-Verlag.

Mr Wirihschakt " 4 lange Tische, 24 Amertk.'
Stühle , sowie 1 kleiner ®;ssM)rTO?, neu oder
gebraucht, sofort zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unter Zd. « » « an den Tagbl .-Venag.

Eine gebr. Weißzeugstopfmaschine zu kaufen
gesucht. Auch wird eine geübte Weißzengstopferin
angenommen. Snboh -Hotel , Bärenstraße^

Ein gut erh. gepolsterter Krankenwagen für
ein 10-jZbxige« Mädchen zu kaufen gesucht. Gef.
Offerten Rauentbalerstraße 10, Fronffpjhe^

Gut erlialteneHonren rad " mit Frei-
lan ? zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter «f . KT - an den Tagbl.-Ve' lag.

.DM ^' Gebr. span . WanUkaufcn gesucht
Näber-e Schwolbacherstrab« 29. 3 r.

(Äute Badewann u u. Bademischhäbuez. kau.f.
gestiebt. Off, m. Preis postlagernd «. L4. S4. H» .

irerimb" "Hilft , cedm ^tiocki, ^ i^ü^örelt,
zu kaufen gesucht. Offerte« unter TS. 0 * 1 an
den Tagbl.-Vertag.

Ein Schubkarre, « für Garten zu kaufen gef.
Adresse im Tagbl.-Verlaq. L«

erhaltener Gartenschlauch zu
' ^ Offerten unterdfttf kaufen gesucht.

U9, 0 * 1 an den Tagbl.-Verlag
Alt Eiftr,, Luinpen, Knochen, alte Metalle «c.

kauft zu d. höchsten Preisen Meämriel » iSaas.
Hellmuudstr. 29. Aiff Wunschk. pü nktl. ms Hau«.

Altes Eisen,MetälfeTFläschen,Papier,Lumpe«,
Gummi- u. Nentucbabfälle kauft stets bei pünktl.
Abholung. Still , Bleichstra ße  20.

AdlcrKrafte 27
werden Sumpen , KneOeu - Papier » altes
Eisen , alle Metalle , Flaschen re. rc. zu den
höchsten Vreisen angekauft. PS * M « 4*

Dü reger Puastuud gesucht Ecke Adler- und
Schachtstraste. Metzae-eil

ImmovUis «! k« mvkmfm.

S Im schönsten Tille der H
| Kapellenstr . i
❖ ist ein« moaerae, mit Zontralheiiong ^
H und elwktrisofeer Llclitnnlag« rerseh«ne, H
* ‘W 'f 11 » » 2x8 Zimmer und viele «
J W S iS$ « ’s -» Hebenräumc, velßhe von ❖
H 1 oder 2 Familien bewohnt werden kann, 4>
ch. zu verkaufen. 4
# JV. Weier , Agentur , TaHnn ««tr . » 8 . ^

Berkauf « meine sckön gelegene, solid geb. Mrra
mit Stall « . großem Obst«arteu . Zuschr,
erbeten unter a<\ « « » au den Tagbl.-Verlag,

Hübsche Billa
i« schSuer Lage Wiesbadens ist billigst zu

verkaufen . Offerteu unter « ss au
den Tnsbl .-P -rlag erbeten.

Zu verkaufen LfÄ Z
vesteu Lage , mit 4 Magen , jede Klage
6 Zim . , alles verm . , Preis 100,000 Mt.
Ost. uut . »». « SK «r. d. Tagbl .-Betlag.

Bitte sichp Merzengen.
Kaufe gut erhaltene Herren - und Damen-

Meider und zahle mehr wje jeder Andere. Be-
stell>ma bitte ui f . « » g an den Tagbl.-Verlag.

Die iscftiT Preisen Zahlt’
Gra « fieisbai ». Metzgergaste 23 , für gut-^
erhaltene Herren- u. Daiüen-Garderobe», Schuh-
tverk, Möbel, ganze WohnnnflS-Einpichtungen und
Itachl., Pfandfchsinen von Gold-, Silbersacheu. u.
Brillanten. Aul Bestellung komme in's Haus.

Wer |o|!i Wirklich atu lefleit?
«ur Frau Wvo «»,>s«t . MrtzKergaffe 27 , für
nur gut erhaltene Herren-, Damen- und Kinder-
veider, Schuhwerk/ Möbel, g. Nachlässe rc. Um
sich zu überzeugen, prob. Sie ftefl. durch Postkarte.

Gevrauchtes Piano oder Flügel zu kaufen ge-
^ucht. Off. erb. u. GL« an den Tagbl.-Vcrl.

Günstige GelegeMsiten!
Kletue Aurahluugeu l

Gut gebaute n.  wirklich rentable schöne
Eckhäuser, 3- u. 4-Himmerwohmmgcn, billig
vermiethet, mit grotzen Ucberschüssen. Preis
115», 180- u. 150,000 Mk.

Schöne« Hans mit Tborfahrt, Hinter¬
haus und ubaesonderteii Werkstätten. Ueber-
schuß 1500 Mk Preis 145,000 Mk.

Schöne 2- und 8-Zimmerhäuser mit
Werkstätten, Alles vermiethet. Preis 00,000
und 95,000 Mk.

Schöne? 8°Zimmerhaus mit Werkstatte,
eingerichtet für Bäckerei, Alles vermiethet.
Preis 110.600 Mk.

Schönes gutes Oelsteinbaus, 3-Zimmer-
Wohmmgcn. billig verm. Preis 70,000 Mk.

In : Südviertel gut gebaute sch. Häuftr
mit Hinterhäusern, billlü vermiethet, wirst,
rentabel, mit grohen Uebersebüffen. Preis
110,000, 185,000, 140,0:0 . 170,000 Mk

Offerten nur von Selbstkäufernunter
XW.  KS « an den Tagbl.-Derlag.

mmmsm
H,,r »S mit Wirtbschast biliig zu verkaufen.

unter m . * « « hasptpostlagemd.
Ein kl. Landb. v. Sonumberg mit 2 Wohn. v. je

3 Zim. u. Zubeh., sowie Frontsp . mit 2 Z:m.
u. Zubeh. f. 28,000 Mk. zu verk. d.

« C . Hmenicli , Hellmundstr. 58.

Modern gebaute
Billa in Rambach

ist sofort zu verkaufen, ev. zu verpachten. Dieselbe
eignet sich zum Pensionat. Off. u. SA B . « 88
an den Tagbl.-Berlag. _ ^ o3

Niederwavüf reizend schöne Villa , 9 Raume,
Kutscherwohnuug, 137 Ruthen Obst- und Zier¬
garten, sofort sehr billig zu verkaufen.T-. Finit , Adolsttraße 10.

Für Apotheker!
Eine äußerst reut. Apotbeke ist in einer« . Stadt

am Mittel rkiein zu verkanten. Gute Bed. Nah.
bei 8 . Raer , Frikdrichstraße 19. ,

Gegenüber Bahnbot Hohenstein » btrect an
Chaussee, frühere Mühle, gute Wasserkraft, nebst
1' /, Morgen Wiesen f. 8000 Mk. sofort zu verk.

M.  D . »-'«» »l.'Adökfstraffe 10.

Mit 90(i0 Mk . Anzahlung

renLabLes Wohnhams
in der oberen Rheinstraßc (Alleeseite ) und festen
HNpotheke « sofort zu verkaufen . Rur
Selvstrefleetanten erffaiteu Bescheid unter
Chiffre U . 68 * an den Tagbl.-Berlag.

TsMvkze « M N»Ntertz »»r.

KWihedemMr ühi » m
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

UH. S»« ei > Friedrichstraße 19.

Für gute KM' otheren « . Restkaufschillinge,
' welche Msfffl -,e »uaff :t werden sollen , habe
stet- KLnter . Sensal * eycr Siilcber ^ er
Mdelheidstratze 6. — Telefon 524.

Großes Privatcapital,
über 600,000 Mk ., so« aus 1. Hypothek tu

beitevtaen Summen »u bivigem Zins ?,»ff
auSgeliehen werden » auch für später.
Offerte »? uuter 622 an den T rgbl .-
rrerlag erbeten.

sso.so» Mk.»N«S 'h.S
Adr. unter « . »lL8 an den Tagbl.-Verlag.

r 75.600«li.ru4°/o
» bi, 60 °/» ä«r k«I6o<rrie,!>t!!c>d«n lax « per  A
^ J»i]i augzuleiheu. #

,f . Sieter , Agentur, 5E8. ^

Aus 2. Hypothek
möchte ich 80,000 Mk. , die auch qetherlt ab¬

gegeben werden, attsleihen und erbitte Offerten
unter O - ®2 & an den Tagbl.-Verlag.

48 - 50,000 und 80,000 Mk. (Privatg .) auf
1. Hypoib. per 1. Juli auszuleihen. ^

NiliMe nemiiager , Moritz str. 51.
OA AAA flhl sofort auszuleihen. Off. mit.

?5 postl. Berliner Hof.
18,000 Wik. bis 100,060 Privatgeld ans

l Hnp. ausznl -A.  Clouti », Moribstraße 87
Mk. 15,009 bis Mk. 17,000

auf Hypothek sofort zu vergeben dnrcb
»v».te1 »Wcbergasse 16, 1.

10,000 , rr 50 000 , 45 -000 und 70,000 Mk.
an 2. Stelle per 1. April od. sofort, 20,010 Mk.
per l . Juli zur Beleihung an 2. Stelle zu ver¬
geben durch die Geschäftsstelle des Haus- und
chmndbelltzer-Bereins. V 481

10—15,000 Mk. Ä SÄ
Off. « nt . ,. *»r . « « « postl . Berliner Hof.

ä,  mit Lader », obere Rheiustraße,
«M » v 35 Ruthen Fläche, passend für

Delieateffeu - Geschäft , rentirt Laden mit
Wohnung frei, Anzahlung 6- bis 8000 Mk.
Auskunft bei « r » ft , Erbacherstraßc7, 1.

MLeschäftshous mit Läden , gr. Werkstatt,
Wß  Thorfahrt , über 8 °i0 rentirend, mit einer

Anzahl, von 8—16,000 Mk. zu verkaufen. Lage
passend für jeden Geschäftsmann. Näh. bei

Erbachcrstraße7, 1.
4» .w & . M s mit 2- u. 3-Z.-Wohnung im

«MWAsv Stock, 20M.Front , Stallung
für 18 bis 20 Pferde. Remise, Futterraum , für
86,800 Mk . bei 6 —8000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen. Lage nabe Wiesbaden. Näh. bei

«traft , Erbacherstraße7, 1.
Harts , im Centrum der Stadt , 6° » ren¬

tierend, wegen Krankneit des Besitzers zu verkauf.
Offerten unter js.  e « o hauptpojrlagernd.

Ich suche auf2. HWtek,
prima hiesiges Hans , ca . 40,000  Mk . gek.

zu erhalten für bald oder in 2—3 Mon.
Offerte » unter H » 62 <Vau d. Tagbl .»B.

aMÜfc . Aut ein Grundstück in der
MsW Nähe des neue » Güterbaff »-

hoses , seldgerichtliche Taxe Mk« 50,000»
wirklicher 'Werth fast das Dopvelte,
werden von einem sehr vünkilrcheit
solvent . Zinsz . 80 .000 Mk. zu leih , gef. ,
jedoch nicht höher als 4 lo.  Gest . Offerten
von Seibstdarleiberu erbeten u «t . Chiffre
Al. A. 101  hauptposttagernd.

Suche auf nette? Object, nahe bei Wiesbaden,
26 —28,000 Mk . l ■Hypothek, 60" bet Taxe,
4*/2—43/., °/0. Offerten unter X. GSSi  an den
Tagbl -Verlag.28.88« Mark %llt
billigem Zinsfuß gesucht. ■Agenten verbeten.
Offert, unt. « . « » « an den Tagbl.-Berlag.

28 —30,800 Mk . 2. Hypothek von vermögendem
Eigenthümcr zu 5° 0 gesucht. Offerten unter
Ju M. 1©.» hauptpostlagernd.

Auf prima Object au 8. Stelle 20 —28,600 Mk.
zu 4 gesucht. Offerte« unter SB. » * »• att
den Tagbl.-Verlag. ,

Tuche 15,000 WT. nach der Landesbank zu n' /°.
Offerten u. T. « » « an den Tagbl.-Verlag.13- bis 27,«««
manu sofort oder 1. 2lpr l ges. Offerte»
« . »4 . » 8 hnuptpoftlagcrud.

10,000 Mk . 8. Hppotb. gesucht, 5 °/<>. Offerten
unter W. K«8 an den Tagbl.-Verlag.8—12,000 SRI« LWLK
vsu vermSg . Mgenthümer u . prompt . .
Ziusz . au ? f. reut . Haus im Kurv . ges.
Off . tt . >,IS . » . 48 " postl . Berliner Hof.Brima Restkauf,

7000 Mk ., mit Nachl. zu v-rk. Offerten unter
lk'. « SS an den Tagbl.-Verlag.

6000 und 10,060 Mt . vrim« 2. Hyp. nach der
Landesbank stickt Adolfstraße 10.

«Wzer «. fltf wt GelldilMM»
sticht znr Regelttng einer Finanz-Angelegenheit
sofort oder bald 8 - 8000 Mk. in Saar oder
Bankkredit geaen gute Zinsen ü. Gewinnantbeu.

- Der Betrag kann doppelt sickergestcllt werden
und ist ein Verlust gänzlich auSgeschloffe«. Gff.
Offerten u. W*. «8 *5 au den Tagbl.-Verlag.

glt * S+*Jft4.  w. v. strebst dies. Gkjckästsmatm
WöMWk 8—8066 Mk. zu 6 °/o als Rach-

bypoth. a. i. hies. i. gut. Lage bef. Haus.
Offerten unter » . « 8t an den Tagbl.-Verlag.

...... .. an 2. Stille auf gute Object«
in rtildev. 3000,6000,10.600,15.000.28,« « ,
80.000 u. 40,600 z. l. gest durch das Hvpoth.-
,1. Jmmobinengesckäftv. Mar»
Faukbrnnnenstraße9. Telephon 2309.

f« s » s« ckt.

Capitaliiteu gSß“-°.LL7
guter Hhpothekcu u « d RestkoussKilli « «*.

Gensol Meyw **«5*b «*rsrer . Eldelheidstr »6.

140 —150,000 Mk. zue ersten Stelle ans gutes
Object gesucht. Offerten unter M. ®3 ® an
den Taflbst-Vcrlag. ,

85,660 Mark an 1. Stelle auf prima Geschäfts:
Haus 0 Selbstg , gesucht. Offerten u. I*. « SO
an den Taflbl.-Verlag.

48 .50,OSO Mk. 1. Hyp. sofort gesucht. Offerten
unter « . «*» "•' an den Tagbl.-Verlag.

IIIMI §MO auf prima 1. Hypothek
4rD,v ", ?, gesucht. Offerten unt.

C . « 48 an den Tagbl.-Verlag.
■SfZ  MMM Mrs - 2. Hypoth. sofort gesucht

JMl*  n . d. LanWb. Offerten
unter äs . « 18 an den Tagbl.-Verlag.

26 —28,000 Mt '. I. Hyp. n. b. W. gesucht, 4' - ",».
Offerten unter L». « LG an den Tagbl.-Verlag.

--

2 __ ^ 00 HM gegen gute Zin-en u. ltchere, - t. .. . - Bürgschaft zu leiben gesucht.
Off-rt -n n » l. » 88 postl. Schützenbofktr5«« Mk.
gesucht, Off. u •" an den Tagbl -Ver-.

(Ä S§efifchhaNdlLttrg
mit keiner gtste- Kundschaft, in bester Gekchastslage
Biebrichs, verbunden mit Mktualienhanblung, ist
wegen Krankbeit des Inhaber « per 1. April unter
günstigen Bedingungen zu übernehmen. Näheres
Biebrich . Mamzerstratze 24.

Unfall“, Haftpflicht -,
Einbruch -Diebstahl-,
Wlsserlt .-Schäden.

Krste deutsche Ver a.-Akt .-Gesellsch . —
außer Verband — sucht gegen hohe Bezüge x
tüchtigen dranchekundigen (F. opt. 921) F105

General -Agenten
tu. Bezirk. Gest. Off. unter w . » . an
Kn » el f IH owe . %gant ?Mrt o/M .» erbeten.

" "MeserwerSiestst ! CZ°rt.
n. Büchcrr eis. EieOn -Berl ag 118, Kombura.

AM 20M!k. kl. tticör F4
kann man verdienen durch hochlohn. Fabrikation
und Vertrieb tägl. Massenartikel. Catalog gratis.
Heiiir . Meinen . Mütheim -Ruhr -Wroich.

Geid-Tarlehcn
für Personen jeden Standes zu 4, 5, 6»7 gegen
Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzahlbar,
effcktuirt prompt und diserct14» rI von Bcrm.

handelsgerichtlich protokallirteFirma,
'Budapest , Joses -Riu « 38.

Retourmarke erwünscht. _
Geld

Lebensversieh.

m

sofort .für jeden einzigen aus
Wechsel,' Schuldsch., Hypothek.

5-r tx  i «81ll (8Fel , Berlin
Flottwellstr atze5. R ückporto. __

auf 'Wechsel, Schuldschein, Bürg
schaff, Hypotheken 2c, erhalten
solvente Leute zu coulantcn Be¬
dingungend. Karry SioeNter,
Adelheidstraße 40, Parterre , 10 bis
12 Vorm., 8 bis 5 Nachm._

Geid -Därietze » sos. zu 4, 5, 6 Proz. in jeü.
Höhe, auf Schuldschein, Wechsel, Polize, Lebens»
Versicherung, Hypothek, auch Raten - Abzahlung.E.iH Be rlin W , 35 . Rückporto

WbI7a » /fl ? T? 3% von 100  Mk. aufwärts
WDE-sN (auchwcniger) zujedcm

Zwecke braucht, sämnc nicht, schreibe sofort an das
Bürrau „ Fortuna " , KönigSverg in Pr . ,
Frauzöf. Str . 7. Ratenweise Rückzahlung. Rückv
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AA « IJf zn leihen Schicht gegen hohe
Oy \J ’JJiu  Zinsen . Abzahlung nach

pebereinkunst. Näh. rm Tagbl.-Berlaa._Al
Reeller Geschäftsmann sucht ein Darlehen von

HilHl gegen monatliche Rück.
** Y . 'wIHl 5£ zablung und gute Zmsen
ßu leihen. Gefällige Offerten unter M. « » 5
an den T«adl.-Verlk!g.  _

'öhSje ein Darlehen von SM Mark.
Wnpl . Rückzahlung mit h. Zinsen. Offerten mit.
**• » . l « o  Stainz . Postamt Brand.

Suche ein Darlehen von 800 Mk . Rückz.
monatlich mit h. Zinsen u. Sicherh. Offerten u.
M-  aoo Mainz , Brand , hau vtpostlagernd.

300 —400 Mk . gegen hohe Zinsen zu leihen
g.es. Sicherheit vorhanden. Abzahl, nach Uebcr-
rink. Zu erfragen im Tagbl.-Ärrjag.  3d

^Ler leibt jungem Mann 50 Mk . zur raten-
toeifert Rückzahlung? Off. unter St . ®S5 an den
Tagbl.-Vcrlag erbeten. __

KönigL. Theater.
Zwei Daran etplätze , ein Achtel, bis Ende

»er Spielzeit abzugeben. Näheres Frankfurtcr-
straße 24, Bart.__

" König!. Theater, 1. Pärgnet, 4. Reihe, Mitte,
iS  Vorst, ll 3,30, abzugeben Goetbestraße8, 2.

UebersetzumgeZr,
schweb, engl., deutsch, franz., span., Port., ital .,
werden getreu ausgef. prlx avoeptahle». Offerten
unter »u. rrss an den Tagbl.-Verlag._

Kr Kiks- erI.Ktzmtkrseftlkl!
Pferd und Kutscher für alle Nachmittage

der Woche (Sonn- und Feiertage ausgenommen)
lahrweise, zu leichten Fahrten in- und außerhalb
der Stadt , zu mietben gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter y . « S O an den Tagbl. -Verlag.
~ ^liotiren nnb mattiren der NK ^ wichsen von
Parguetbödcn besorgt billigst Bia «»el,
Göbenstraße4 oder Sedanstraße 3, 8 r ._

^ fhtltnat Ave Tüncher .» Lackirer » u.
l « »g . A„ strktH,er.Urb «ite« werden

Mig aurgeführt Heienensira ße S, Hst-, 3.

Wer nimmt einen 9 Jahre alten Jungen
in gute Pflege? Blücherstr. 3, H. P.

Höh. Beamter wünscht
die Adresse derjenigen
ostdeutschen Dame zu
erfahren, welche besuchs¬

weise in Wiesbaden weilte und am 5. März 66
in der Richtung nach Berlin wieder abgereist ist.
Auskunft höfl. unter W. « SS an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

^ • terwnnach ! Jg . Damo (225,000 Mk.
Verm.), häusl. erz. u. gut. Charaot., ersehnt bald.
SSelrat mit charactery. Herrn ; wenn auch
ohne Yerm. Aufrieht. Off. unter „ B. iebea-
glUch « , Warlin SO.  86 (Rückporto). F 160

Besseres Mäbchcu,
25 I . alt, angenehme große schlanke Erscheinung,
hier fremd, in bester Privat - Stellung, wünscht
warmen herzlichen vornrthetlsfrcien Verkehr
mit gebildetem hübschen großen Herrn der
besseren Stände, von 80—88 I ., zu späterer
Heirat. Gefällige Zuschrift unter V . ®8 £ erbitte
an den Tagbl.-Verlag.

Junger Geschäftsmann, der sich selbstständig
machen will, sucht sich mit paff. best'. Mädchen mit
etwas Vermögen

zu verheiraten.
Offerten nebst Pbotoaraphie und Anaabe des Ver¬
mögens unter 5K. öSS an den Tagbl.-Vcrlag.
Vermittler ausgeschlossen._

“ lln.GutSb. sucht f. s. statt!. Sobn (26
Doc.) u. zwei hübsche Töcht., 20 u. 22 I .,
60 Mille Mitg., HeiratSgel. Off. u. A. S.
an Anrr .-Expedition sind , ioewmstein.
Dan zig. (Art . Danzie/No. 18271F105

Adolph Schmidt,Tapezirer,
wohnt Jahn .straffe IV. Daselbst werden all
-tnpczirerarbcitenbestens ausgeführt.

Schn. s.West. o.Grvßst. Schwalbacherstr.  27, Dl

Akademisch gebildete
stnpfiehlt sich:n u. außer dem Lause. Philippe
oergstraße 14, 1 St.

Tüchtige Schneiderin empfiehl! sich zum
Anfcrtigen von Costümcn, Blousen, Röckenu. s. w.
in n. außer dem Hause. Walramstraße 9, 2 rechts.

Anfert. i. Hauskleid., Blusen, a. Modernniren,
g. Sitz, b. Preise. Luisenplatz2, H. P ., Ll. Thcis

Modistin,
Pari « Brüne!

Msdes.
jahrelang in ersten
und London thätig

Häusern tu
empfiehlt sich

zur Anfertigung chicer Damenhüte, sowie zu
Modern'.-irunaeu zu mäßigm Preisen.
__ «S'Sar * tnrem , Graben stratzr 80, ä.

Göbcnstraßc 11. Hths. 3.
Hüte werden chicu. flott
garnirt zu billigen Preisen.

Gardineri-Wasch-ü. Spannern
Frau Oranienffra ße 15._

SSafd) ii.  Gardinensp., b. Blatt 5k)Pf ., weiß u.
Y^nŵ w^oorfichtig. b. Schw albachcrstr. 85, H.  V. r.

t Pf " TÜckt. Bägjert « f." n . KundsÄäft
SMer d. ^ ans«. K. Ächachs-wstzL iS, 2 c.

T. Äug!, t. n. K. ^ chachMr7? ül . Kragrel
. Perf. Büglerin s. b. Privalk., d. w. a. Hcrren-

Wasche W. u. B. angen Steingasse 30, H. 8 l
I Porst Büg.erin s. n. K. Hirfchgräben 18d, 3 r.
^I ^ Wschez. Äafch. w. äug. FränkenstüA H. 1.

Wäsche z. W. u. Biigl. wird angen.
Oranienstrnße 22, B. Frtsp.

Wüsche z. Fein - und Dtanzbügeln w.
Mt und Plknktlich besorgt Albrechtstr. 37, H. 8. St.
^ H.-W. z.W. u. S . w. a. Dotzheimerstr. 72, M. P.

Stärkwäschc wird angen. LuHenstraße 31, 3.
Wäsche 5«m Wasche» tt . BügelrHird

«« genommen Hcrmanirftraßr 8, Ktl, . 1.
Wüsche zum Waschen wird angenommen bei

M. Rnmbach , Burgstraßc 29.
Jahnstraße 17, Seilenb. Fronifp., w. Stärk-

und Borktünge stets angenommen. ‘
Wäsche . Feine HerrschastsĤHotel- «. Pens.«

sche wird russ Land angen. Gute u. vünktl.
erinnmg. Off, xl  T . « -»» an  den Tqb! »Berl,

^Fris ."a. !rt >r «K.' IS,
T7WseÄ - emprs7i. MoHlleüvsgeng . 15Tt
Phrenoloain
Erfahrene Ptzrclloisgin

mrr noch bis 80. März Scharnhorststraße6, P . l.
Daselbst a. weg. For tzug f. » snes Möbel z. verk.

Chmuimnttc LLE -l.?““■
SüdTüb . Ehe w. "iTürimberJegT 1V» ffi.

¥  Blut 'ÄÄ &v«ttetrSW
?iachn. Niesta-Berlgg » r. Hamburg.

Dlsring. Damen»""»LL
a. gewisseuh. erfahr. Frau (früh. Oberhebam.) in
Nähe; evtl. Aufnahme. Offerten unter ES. LS»
an den Tagbl.-Verlag.Bamerrf. Auf. Rath discret.

Fra«KZ-rrnZ, früher
deutsche Oberhebamme

Nmiers nie Kplnlmj 75.
discr. liebreiche Aufnahme.

F104
Dame « ,

P *l« aper, Wwc., Hebamme, Rstbeim b.
rau

Linz.

B'^spLiSK.
Kinderl. beff. Eheleute nehmen gesundes Kind

regen einmalig; ErziehungSkosten als Eigen an.
Offerten uutcr« . GSS an den Tagbl.-VerlaL-

Reell!
Wittwe, Sächsin, ohne Anhang, 50 Jahre alt.

«vangl.. von angenehmem Aeußcren, wünscht mit
älterem gntsituirten Herrn mit gutem Charakter
zwecks Heirat bekannt zu werden. Gest. Offerten
unter rs.  s «» ha uptpostlagernd M ainz.

0 . D . 0.

GSbrustraße 4 gr. S-Zim.-W. m. Erker. 3 Balk.,
Bad rc. bill. zu vermiethcn. Näh. 1. Et . l. 1083

Schisrsteinerstr . 4 einige 5-Zimmerwohnunaen,
neu hcrgerichtet, Balkons, 2 Keller, 2 Mansarden,
angenehme Lage, billig abzugeben per jetzt oder
1. April. Näh. bei Mon & Co.  oder Eigen-
thtimer Rüdesbeimerstraße7, 2. 223

MotzR « rrgen VS « 4 Ifmmer 'rr.

„ ESr Biebricher - « . Flscherstr -rße
schone4-Zimmer-Wobnung mit Küche, Bad
und Keller, Kohlenaufzug, schöner Garten-
tcrrasse an ein älteres Ehepaar oder zwei
Damen zu vermiethcn; kann sofort bezogen
werden. 1114

Karlstratze 20 , 2. Etgge, 4-Zimmcr-Wohmmg,
um hergerichtet, per sofort oder 1. April zu
verm. Näh. Dotzheimerstraßc 29, Laden. 1081

Rheingauerstraß « 8 , hint. d. Ringkirche, 3.
^ Zuumer, Küche, Spcisek., Kohlenaufz., Bad,
3 Balk., Gas . elektr. Licht. Mans., Keller, sofort
zu vermicthen. Pr . 650 Mk. N. 1. Et . r. 1182

Eleg . Wohnung , 2 St . . 4 Zm ., Balkon « .
Znb . , sofort für 700 Mk . zn vermietven.
Drudeustr . 4,  P . , Ecke Emserstr., n. a. Walde.

« . 7.

Warum k. Antw.
_ mei nen Brief? ^

auf

MMr«, ßüttfev ttr.
Zn vermiethen:

Hochherrsch . Eckvilla Adolfsböhe, Wiesbadener
Allee 60, mit 7 selten schönen Wobnz., 4 Mans.,
Stallung f. 2 Pi . u. gr. Obstg. Eins, v. 1—4.

Grschnf - Klskrylr etc.

Dotzhcimnstr, 74, {•*• »
laden , Souterrainladen mit Flaschenbier-
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zn venniethcn. Näh. 1. Stock. 1086

Römerberg 20 eine Werkstatt zn vermiethcn.
Uorkstr . 28 Helle geraum. Werkst. 1. April billig.Ladem,
für jedes Geschäft geeignet, event. mit Wohmmg,

per 1. April 1905 zu verm. Adolfstr. 6,1 . 894
Laden sofort zu vermicthen Bärenstraßc 1.
Lade » zu vermiethen Nerostraße 6.
Gr . Lagerr .» event . Werkstätte , mit od. ohne

3-Zimmerwohmma per 1. Avril 1905 zu verm.
fieorj Srlmiidt , Ncttclbeckstr. 11, Hochv. l.
Telephon 3183. 1102

im Westens , zwei Schaufenster, g.
Lsaerräume, geeignet für j. Geick.,

m. od. ohne Wohn, sofort od . spät , zn ernst.
Offert, «nt. 3 . « S , an dm Tagbl.-Bcrl.

«ch . K«r . Laden , 2 Schauf., 1 Z.,
KWM vordere Kirchgaffe , per 1. Mai

oder später zu vermiethen. Offerten unter
S4,. an den Tagbl.-Vcrlag.

EinFriseurgefchäft
in pr. Lage, mit conipl. neuer Einricht. Umstände
halber sofort oder später zu verm. Zur Ueber-
nahme find 2000—2500 Mk. Kapital erforderl.
Offert, unt. *>. nn8 an den Tagbl.-Vcrl. 1181

Lagerplätze mit Werstättcn, verl. Müchcrstraße,
zu vermiethen. Mb . im Tagbl.-Verlag. 3t
Mohnirngen vorr 8 «r,d mehl'

Zimmrv « .
TannnSstraße 41 , 3. Et.. 9-Zimmcr-Wohmmg

(Pcrsonenanfzua), passend für Arzt, per April
oder später zu  vernnethen._ 1158

Mohnuugen von  8 Zimmer«.
Aarstraste 17, Landbaus, sch. 8-Zim.»Wohn«ng,

Gas, Bad, per 1. April zu vm. Näh. daselbst.
Eltvillerstrasi « 8 , Neubau, schöne große 3-Zim.-

Wohnnngen-um 1. Avril zu vermiethen.Emserstr. 14
bevor ver 1. April zu verm. Näh. Part . 1030

Kirchgaffe 29 , Ecke Friedrichstraße, ist eine
Wohnung, 3 Zimmer und Köche, per sofort oder
1. April zu vermicthen. Näh. daselbst bei 1079

'WiltBelm d « »*er JSf Cm.
Rdeingauerstr « 7, Hth., schöne8-fiimmerwohn.

zn vermicthen. Näheres Eltvillcrstraße 12.
Carl Werner . 1139

Offne Wohnung , B Zimmer, Küche, Keller und
Mans., zn verm. Näh. Mauerpassi S/5, P.

Wohnrrngen rro « 2 ISfawntmt.
Berteamstraße 17, GartmhanS, mit Aussicht

nach der Straße , 1. St ., elegante 2-Zimmer-
Wobnung mit Balkon, sofort oder per 1. Mai
an kinderlose ruhige Leute zu vermicthen. Näh.
Vorderhaus bei ira« » »».

Eltviklerstr . 8 , Frtsp ., 2 Zim. u. K. b. zu verm.
EltvMerstr . 12 schöne 2-ZimmerwoHnung zu

vermiethen. Näh. Vorderh. Part , rechts.
A-rledrichftr . 14 2 Z.. Küche, Cab.. Zub. 1. April
Rauenthalcrflr . 20 , L>th., schöne2-Z.-Wohnung

1. April zu verm. Näh. Porderh. Part.
Schwalbacherstr . 2S (Zollinger) 2 Zim., Küche,

Keller anderer Unternehmen halber sofort zu v.

Mahmmstso t»*m 1. Zimmer.
Adclheidstr . 6 freundl. Zimmer und Kückc an

nihige Leute zu vermiethen. Näheres Bureau.
BibmarSring 31 1 Zimmer u. Küche, im Ab¬

schluß, ist z. 1. Avril oder später zu vm. Knbn.
Dreiweideustr . 3, D. l., schöne Frontspitzwohn.

(1 o. 2 Z.) a. ruh. kinderl. L. v. 1. Apoll ab z. v.
«chiersteinerste . 11 Dckw., 1 Z, u. K.. v. 1. 4. 08.
Nteiuqasss 38 kl. DaÄw., Stube u. Küche, zn v.
Mellstr . 9 sch. k Frontsp.-Ztmmer, Küche«. K.
Wörthstr . 10 Mans.-Wohn., 1 Z. n. Küche nebst

Zub. (im Abschl.), p. April zu vm. Näh. Part.

MolsVrttigen ohne Zimmer -Angabe.
Ludwigftr . 12 schöne Dachwohnungzu verm.
Römerberg 20 eine Dachwohnungzu verm.

Ansmavts gelegene Motznnngen.
Glqenheim , KorMratze 4» Landhauöwobnung,

4 Zim., Ballwn «- Garienstück, in Folge Versetz,
sof. od. sp. zu verm. Näb. das. bei L. Andrcß.

Zwei schöne Wohnungen mit 3 Zim.. Küche
und Balkon, in schön, gesund. Lage, nahe beim
Wald, im 1. Stock, find sof. oder zum 1. April
zu vm. N. Maurerm. Karl Kaiser, Hahn i. T.

Wobttel - Wokmnngsn.
Mrankfurtekstraste 18 möbl. Etage zu verm.
Gneisenaltstraste 8, 1. St ., g. neue , schön

eing. möbl . Wohn.,. 3 Z., Küche, sof. o. sp. zu
verm. Näh. daselbst od. Schwalbacherstr. 9, 1.

Motznnngen non 7 Zimme rn.

Rheimtratze 7,
Hochparteeer , Wohnung , 7 Zimmer,
Bad u . reich!. Zubeh ., P. 1. Okt . 1905
zu vermiethen » Näh . das . erste (H.
zwischen II tu  1 Uhr . 1104

Motznnnge« r»»n 0 Zimmern.
Adelheids «-. 16, 1. Et », 6-Zim.-Wohn., Balkon

Bad, 2 Mansarden, per 1. April 1905 zu ver-
micthen. Näheres daselbst. Parterre . 738

Alwinenstratze 1/3, Bel-Etage, 6 Zimmer mit
Bad, reichliches Zubehör, Dtitbenutzung des
Gartens, auf gleich od. später zu verm. Näh.
bei Dirn» und Lehrstrabe 15, 1. 1084

MÄdesheimerstrasze 1®
ist eine schöne Part .-Wohnung, 6 Zimmer, nebst
reichlichem Zubehör, sofort oder später zu verm.
Näh. beim Wohuungsinhabcr.

Sehr schöne gr. 6-Zimmer-Wohnung m. gr. Balkon
für 1000 Mk. zu vermicthen. Näheres im
Taabl .-Verlag. 1201 Ai
Wohnnngsn von  5 Zimmern.

90 '^ öne  freundl . s -Zim «t«r-
lä -iU | U (U « u \j  Wohnung mit Balkon

(Hochparterre) auf gleich zu verm. 1215
Morttzstrafe 28 ist die 8. Etage, bestehend aus

5 Zimmern, Badeknbinet, Küche,' Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör, auf 1. April 1905 zu
vermiethcn. Anzilsehen Vormittags zwischen
10—12 Uhr. Näh. daselbst Comptoir. 962

Mödiirtr Zimmer nnb moblirte
Wirnfnrden. Kchl«fsteLen *tsr.

Adclheidftraße 83 A-g.Zimm»frd.
Adlrrstr . 15a , Vdh. 2, m. Z. od. Schl. a. r. A.
oßÄ Slerstratze 60 , Part ., erhalten rcinl. Arbeiter

gute billige Kost und Logis.
Albrechtstrastc 6, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Aivrechtstratz « SO, P ., gut möbl. Zimmer (sep

King.) an besseren Herrn.
«UfeMiUtßt. 37 , B. 1, erb. e. j. M. K. u. Logis.
Bertramstr . SO» 2 l, möbl. Balkonztm. sof. z. v.
BtSmarSr . 20 , 3 r„ schön möbl. Zim. sof. z. v.
BiSmarckring 81 » 1 St . r^ möbl. Zim. zu vm.
BiSmarckr . 82 , 3 r., g. m. Z. f. j. Kfm., Beamt.
Bismarckring 38, P . L.,

freundl. möbl. Zim. an einen Herrn zu vermieth.
BiSrnarckring , Ecke Norkstraste 2, Part , r.,

gut möbl. Zimmer an soliden Herrn zu verm.
BlriKstr . 2 , Hth. 1 l., möbl. Zim. zu vermieth.
Dlrirtzstraffe 7, 3 r., ein möbl. Zimmer zu vnr.
2' leichstr. 12, 8 fr. möbl. Zim. z. v. W. 4 Mk.
Bleichstr . 16, Hth. 1 l., erh. ein rl. Arb. Schll
Blücherplatz 6, 3, eleg. möbl. Balkonz. preisw.
WLlücherstraffe 4, Part ., schöner Zimmer mit
‘̂ y einem oder zwei Betten zu vermiethen.
Blücherstraffe 7, Part ., möolirteS Zimmer mit

1—2 Betten und voller Pension zu vermicthen.
Bülowstr . 4 , 8 r., sch. möbl. Zimmer b. zu vm.
Dotzheimerstr . 5, Gth., g. möbl. Part .-Zim. sof.iüläljelmerBr.12& £ Ä,Ä:
Dotzheimerstr . 49 , 1. Et., möbl. Zim. abzugeb.
Dotzheimerstr . 62 , Gib. 2 r., fr. m. Z., sep. E.
Dotzheimerstr . 72, 1 Tr . r., 2 sch. Helle möbl.

Zimmer, sep. Eing., mit Bad u. Klavier, ev. auch
einzeln, mit oder ohne Pension sofort zu verm.

Dotzyetmerstratzr 88 , 2 l., sch. möbl. Zimmer
für eine oder zwei Pers. sofort zu vermiethen.

Eltvillerstr . 18, Mtlb. 8, erh. jg. Mann Logis.
Frankenstr . 8 , H. 1, zwei sch. Schlfst. m. o. o.' K.
Frankenstr . 18, 2 l., m. Zimmer zu vermiethen.
Frankrnstr . 22 , 2 L, sch. möbl. Z. Pr . 18 M. i

Frankenstr . 23 , i r., möbl. Mans. mit 2 Betten'
Friedrichstr . 35» V. 8, ein möbl. Zim. zu verm
Friedritzstr. 36,

einen feinen Herrn zu vermiethcn.
Friedrichstr . 48 , Stb . r. 2, sch. Schlosst, zu vm.
Frisdrichstr . 50, 2 r., gut möbl. Z. m. Pens.
HSfnergass « 8, 2, erhält anständiger junges

Mann Kost und Logis für S Mk. die Woche.
Helenenstraffe 11, Hth., findet ein Arbeiter oder

Mädchen gutes Logis mit Kaffee.
Helenenstraffe 15, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Helenenstr . 26 , 2, möbl. Zim. mit Pens, zu v.
Helencnstraffe 27 , 3. St ., möbl. Zim. zu verm.
Helenenstraffe 29 , 1, ESe Wellritzstraffe,

schön möbliertes Zimmer zu vermiethen.
Selenenstr . 29 , 3. Et . r., scv. möbl. Zim. zu vntz
Hellinundstr . 4. 3 Tr . l., möbl. Zim. zu verm,
Sestmnndstr . 18» 2, erh. j. Mann Kost u. Log.!
Hsllnntndstr . 46 , 2 r ., gr. möbl. Zimmer zu v.
Hellmundstr . 86 , Vdh. 1 l., erh. a. Arb. sch. L.
HcNwundstr . 86 , 2 r., sch. m. Z. m. u. o. Pens-
Hellmundstr . 56 , Stb . 3, erb. 2 anst.Arb. sch. L.
Hcrderstr . 1, P . r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Herderstr . 2, Hth. 1 r., erh. anst. j. M. Schlfst.
Hcrderstraffe 5 , V., eleg. möbl. Zimmer zu vm.
Herderstraffe 8 , 1 möbl. Mans. sof. zu verm.
Hcrderstr . 12, H. P . l., m. Z. a. April zu vm.
Herderstr . 16, 2 l., möbl. Zim., event. mit Pens.
Hirschqraben 22 , 1, ein gut möbl. Zim. zu vm.
Kahnstraffe 5, Part .» möbl. Zimmer zu verm.
Jsahnstr . 20 , 2, s. sch. m. Wohn- u. Schlafz. bill.
Jahnstr . 25 , Part ., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr . 16, Part ., nahe Rheinstr., möbl. Z . zu v.
Karlstr . 27 , P , ein groß. möbl. Zim. zu verm.
Karlstr . 37 , 1 r . , s» Sn wSbl . Zimmer , ev.

W.- u. Schlfz., sep. Einq., Süds ., 1. Et ., auch m.
gut. Pens., b. ged. kdl. Ehep. prw. Gr .Reinlichk.

Karlstr . 41 , 3 l., möbl. Z . mit P . 1. Aprrl zn v.
Kirchgaffe 11,2  l .. gr. gut m. Zimmer zu Perm.
Lcyrstraffe 2 , 3» f. möbl. Eckzimmer zu verm.
Lntsenvlatz 2,1 , möbl. Zimmer u. möbl. Mans.
Lntsenstr . 5, ®. 2 l , ein schon möbl. Zim. z. v.
Lntsenstr . 5, Gth., 2 r., möbl. Mans. zu verm.
Lnisenstraffe 16 möbl. Zimmer zu vermtethen.
Lrrisenstraffe 24,1 , eleg. mSblirteS Zimmer

mit 2 Bette « zu vermiethen . _
Sudwigstraff « 4 erhalten reinl. Arb. Schlafstelle.
Maitritln - str . 1. ES « Kirchgaffe . L Mkl-, ö.

Hurtig , ich. möbl. Zimmer per sof. zu verm.
Manritinsstr . 8, 2 l., ein möbl. Zimmer zu v.
Mauritius ftr . 7, 8 r., möbl. Zimmer zu verm.
Metzgergaffe 25 , 2 (Neub.), gut möbl. Z . z. v,
Michelövcrg 9 , 1 l.. möbl. Zimmer zu verm.
MichelSberg 9 » , 2, möbl. Zimmer zu vermnth.
Moritzstr. 21,

gebildeter Familie.
Moritzstr . 30,2 , g. m. Z.mit od. oh.Pens, preisw.
Moritzstr . 54 , 1. Et., ich. möbl. Zim. zu verm.
Rerostr »3, 2, möbl. Ziuimcr m. u. ohne Pension.
Nerostraffe 13, 1. Et ., möbl. Zimmer zn verm.
Nerostr « 14, P . l., ein möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 2 , Part ., erh. rl. Arb. Kost u. Log.
Oranienstr . 23 , P ., möbl. Zimmer zu verm.
PhiltppKdergstr . 10, 2 l.. ein großes freundl.

möbl. Zimmer billig abzugeben an geb. Damen.
Rheinstraffe 84 , 2, schöne große Zimmer frei.

Riehlstraffe 12, 1 L sch. möbl. grobes
Zimmer, für einen oder zwei Herren passend, mit
oder ohne Pension zu »ermicthem _

Riehlstr . 15, Mtlb. Part ., erh. j. Mann Loais.
Riehlstr . 22 , P ., schön möbl. Z . zu v. auf sof.
Dchachtstr . 30 , 2 r.. f. Arb. Schläfst, mit Kaffee,
stieiniikoro R 2 Tr . hoch, freundlich mobl.
5*ll| UtUt ty Üj Zimmer mit Pension zu verm.
Schnlgaffe 5, 2, Schlafstelle zu vermiethest.
Schwalbacherstr . 10, 2, möbl. W.- u. Schlafz.
Schwalbacherstr . 38 , Gth. II .,b.L.,6.50 Mk.p.W.
Schwalbacherstr . 87 , M. 2 r„ erh. sol. Arb. L.
Schwalbacherstr « 51 , 1, frdl. möbl. Mans. sof.
Schwalbacherstr . 5« . 2 r ., an Herrn (ruhig-

helles Zimmer mit bürgerlicher Pension zu verm.
Steingaff « 8, 2. St . l., gr. m. Z . (18 Mk.) z. v.
Stiststr . 28 » 8 L, sch. möbl. Balkonz. preisw.
Walrarnstraffe 4, 8 r., find. Mädch. Schlafstelle.
Walramstraße -31, Stb . l., Zimmer für fand.

Mädch. sof. z. verm. Anz. v. 8 Ubr Nachm, ab.
WeiMraffe 11, 2, gut m. Zim. z. 1. April zu v.
Weilstr . 13 möblirte Mansarde zu vermiethen.
Weiffenburgstraffe 1 möbl. Parterre - Zimmer

(sep. Eing.) zu vermiethen.
Wellritzstr . 32 , 2 l., erh. anst. j. Mann K. u. L.
Wellritzstr . 38 , 1, g. m. Z. UI. o. o. P . s. o. 1. A.
Svclkrttzstr« 48 , 2. St ., frdl. möbl. Z . zu verm.
Westendstraffe 10, Mittelb. Part „ sch. Zimmer

an anst. Pers. zn vermiethen. 2 Betten.
Westcndstr . 18 , V. 2 l., m. Z., ev. 2B ., a. G.-Frl
Wörthstr . 1,3 r., gut möbl. Zim. bill. zu verm.
Wörthstr . 9, V. r., fein möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer, auch geth., bei einz. Dame zu vermieth.
Wörtdstr . 17» P . r., möbl. Z . m. 2 Bett. z. v.
Dorkstratze 29 , Part , r., möbl. Zimmer zu vm.
Zimmermannstr . 8, Htb. 8. erh. rl. Arb. Log.
Zimmermannft «. 7 , 2 L,  sch. m. Zim. zu vm.
GUI möbl . Zimmer bei einz. Dame zu verm.

ssiäh. Herderstraße 27, 1 r.
Eine Mansarde, möbl. od. unmöbl.. an eine anst.

Person bill. abzng. Näh. Kais.-Fr .-Ring 90, P.
Gut möbl. Zimmer zn v. Näh. Steing . 88, 1 l.
In sehr ruhiger Lage gut möbl. Wohn- u. Schlafs

evtl, auch eiuz., zu v. Zu erfr. Weilstraße3, 2.
An bess. Herrn ung. möbl. Zimmer mit sep. Eing.

zu verm. i*» ine»r, Weißcnburgstraße 4.
Eine möbl. Mans. in d. N. v. Kochbr. ist an ein

anständiges M. od. Frau bei e. Beamtenwittwe
zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Berlag. Am

Stevt  ZUrmrer . Mansnvvs « .
üamtturn.

Bertramstr . 9, 1 r., 1 Z., ev. m. K., p. 1. Apr.
Blücherplatz 6, 3. leer. Frontspitzz. preisw. z. v.
Herrngartenstr . 5, P . rechts, 1—2 frdl. Mans.

b. zu verm. o. g. ctw. Hausarbeit.
Riehistr . 4, Lad., schönes Frontspitzzimmerz. v.
Scharnhorststr . 20 sch. l. Mans. zu v. N. Lad
Tannusstr . 24 1 Frontsv .- u. 1 Mansarden^
_ "n ruh. Ä-icthcr aözug., Anzus. ,w. 10u. 2 Uhr.
Weilstr . 9 zwei sch. l. Zrm. m. Abschluß
Westendstr . 18, Vdh. 2 l., ar. Mans. zu verm.
Ein großes lcertt Eck- mit Nebenzimmer preis-

werth zu vermiethen. Näh. Moritzstraße 86 8

»orrätig im
— - - CagM8t{»®eriai.
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Dar

Wohiimgsnlijüikis-Mresii
Lionk de.,

Kriedrichstr . 11 — Teiepyon 708,
«pstehlt sich bcn Miethern zur ksst««-

fM «tt Beschaffung von
mSbltrten und unrnövltrsien
BilikN - und GtSgenwoitt -Utttzc«.
GkschäMloktee « — mövlirL -n
ZiMMtStt»

fom« zur akrnutiiunf! von
Jmmo - Mert »Geschäften und
KppstvekarisÄ «» Getd «,utagen.

s4,l.8!«zk,MskMftche4,1.Stage.
Elefl, möblirte Zimmer mit oder ohne Pension

preismertb zu vermiethen,_ _ _
Rtzemhfchnstr . 2, 2,

großes Boltomimmer und daneben Schtaf-
iinüüff an Herren prcidmAst ' tz zu vermiet hen.

rjrori uiöbl. ft'iri jreuudl . Z. einzeln od. zus.
b. zn verm. MH. Sedanst raßc  1 . 1 l.
"TaurrNsstratze1, 1 L.
ertönt nAllrte Zimmer zn vermiechen.

» MWWW W
(Rerottul)

hübsch möM. 3immer in freier Lage mit und ohn
Pension s„m Frühjahr » u. SormMaMntimlt . In
nächster Nähe vom Walde und der Elektrischen.

PeEsm BsgeLsmsg
®« e Wtthelmffr . — Rheinstr . 15.WMr -'lmste.

Ei eg. nröbl . Zt m rn er_
' Gr. gut roFHTpiint. m. K. (L

vcrMietdcn
Mk. m.»

zu verm iw rw -dl^PNa «.

! 1—2 SchreibzimmerJ
i  ln der Kflhe meine»Bureaus gesucht. H.
-8» «SJ. 35feier , jfgeniur , 'f ' sjsissrasatr . DG. #O ♦

p^ * UngcntrieK Zimmer für iuugen
Heren gesucht. Offerten mit PreiSaug«t>«
unter si. «>:dr an den Tagbl.-Bert ag

Weiteres Ehepaar wünscht vom
81. Marz bis 10. April gut möblirics Zimmer
mit zwei Beiten und Frühstück. Offerten unter
ts ' . « AS an den Ta ^bl^Verlag.  _

MSdtrrtes Ji « « «r für, ständigen Miether
oesucht. Nähe Artillerie-Kaserne per 1. April.
Off, m. Preis  u . m. « » « an  den Lagbl.-Verlag.

Gesucht vom 1. April auf ^ Wochen mSdt.
Zimmer mit 2 Betten. Offerten mit Preis¬
angabe an

Frau Leutnant G rsszlichterfeldr .^ .
. Frl . mit tt . Kind sucht -ins. mob!. Zimmer

mit Pension, evtl. b. Pflege-L. Offerten m. Preis
unter 4K. Z». i’4 hauptpostl. _ __

"̂ Buchhalterin sucht out möbl. Zimmer Nähe
Rheinstraße. Offerten unter öS * an den
Tagbl.-Ve rlag._ _ _

Beamter sucht uucsct». möbl . Zimmer»
event. mit Pension. Offerten erb. unter s . OS3f
imt den Tagbl.-Verlag.
1. . — - - — — mit

CH« Lehrer gesucht.
der einem Obersccundamer Nachhülfestnndenin
Mathematik ertheilen kann. Offerten n. » . « » «
an den Tagbl.-Verlaa. _ __

" SpWWmstäLW.
Deutsche ig. Dame wünscht Eonversation mrt

-- — - *-• Offerten Nero»
... Dame .. .. ..... .

ManzSfftt und Italien er,tt
bergstraße7, %Fortbili>ungS-WÄ

flr Ja«

Svrachlehreri » s.
Taunusstr . f. 20  Mk . m.

mbl. Z. ohne Kaffes nahe
Off. «s . 50 hauptpst l.

Gutgch. beff. WWWt
zu miethen gesucht, event. Hauskauf. Off. unter
A . «5SH*an den Tagbl.-Verlag.

Mittelgroßer WemkeRer,
Nähe obere Schwalbacherstraße, zu miethen gesucht.
Offerten unter E . « SS an den TaM -Verlag.

' Stauung für 8—4 Herde , Fntterraum , Höf-
raum und Wohnung zn miethen gesucht. Off. mit
Preisangabe n. «d. « 8Ä an den Tagbl.-Verlag.

Oberkellner
sttckit besseres Hotel -Restaurant pachtweise
zu übernehmen « Vermittler verb . Offert»
unter v. «ss an den Tagbl .-Verlag«

MicoccrVstvcrße 27 , 1.
Frl . « 0»,-»«>rTr-r teilt mit. daß fie einen

Cvclus von 6 Vorträgen halten wird über:

„Schiller!
Zum innigerenHerständins
seiner Dichtung, seiner
Weltanschauung und Kunst-
tyeorien"

Beginn Montag, 37. März , v. 11 12 Uhr
Anmeldu ng-->durch bte Vorsteherinnen.
.MchWfe ll ert. et̂M7M««erKa-

Kjulütitvitrl «« Parlaienne dlplAm £e
donne le,)ons de littdrature de Graramaire et
o„nverea !?ons . Friedriohatrafife 30, II.

Geb. Dame ertheilt Klavierunterricht nach
bester Methode an Anfänger und Vorgeschrittene,
auch halbe Stunden. Offerten unter M. « S«
an den Tagbl.-Verlag,

Mabier -Ünierricht ' wird gründlichst erteilt
Dotzhciinersti'aße 69, V. l.

Violiu , u . Klavier -Unierricht w. aründlich
erth. sMt. 8 Mk., wbchentl. 3 St .I Blücherstr. 7. P.

PNiMuterrlM
eiw'lt schnell und gründlich jahrelang in Paris
täliz gewesene Modi stin. Grabcn straße 30, 2.

Aochschuß Rheinstr. 38.
Borftehert « « . Pappelbaum.

Beginn der neuen Kurse Montag » d. 3. April.
Dauer tU Jahr oder 6 Wochen.

Ausbildung
in der keinen, sowie gut bürgerlichen Küche.

Anmeld. Borin. v. 9—1 Uhr.
Wittagstisch 1 Uhr.

M «« ag « K«d. Ka « s<. Bsrhor «N « W«rpttttS»

^W«W-» W«a»a»«attmmm?>W8i«MlZ»aaiB«»«aa>»«>,
K»rZL«s. RschmittagS4 Uhr: Zement Kfomb9

8 Uhr: Concert.
Königliche Schauspieke. Abend? 7 Uhr : Zar

und Zimmermann.
Westdenz- ^ ßrater . Abend« 7 Uhr: DK Dame

von Maxim. _ „ „
WMaKa -T8eater . Abend? 8 Ubr: Vorstellung.
AlalSassa sRestaurant). Abend? 8 Uhr: Lancert.
Äeichshallen-Theater . Abds. 8 Uhr : Vorstellung.
Sastns - Abends 77» Uhr : Concert der russischen

Ein Stück Land in d. Nähe de? a. Friedh.
zu verp. Näh. Feldstraße 18.

Fräulein suchtp-r Anfang Mai auf zwei
Monate Pension in bess. Hause, in w. ihm
Gelegenb. geb. ist, sich in der fein. Küche zu
verv. Gest. Off. m. Preisa . u. Sfo . SS ©8 an
Haascnstein&VoglerA.-G., Darmstadt, lk53

Für eine junge Dame,
wird in vornehmem Hanse Pe « sts « gefttcht » wo
ihr gegen gute? Entgelt Gelegenheit geboten wird,
die deutsche Sprache und den Hanrhalr zn erlernen.
Anerbietungenerbittet (La. g.4266j F105

Frau Carl Plaleenlirock,
Esten (Ruhr ).

I « Villa»
iimmer an fein. Miether « . ganz. ob. »heil« ,

bei Dame afciug. Abeggstratze4, 1, Priv.

_ _ _ 8, 1 t*
Kntzi7.Hl . priindl.. d. erst

Lehrerin, w. I. im Ansl. nnterr . Meinstr . 1b,  8

fvmz&sissh,
En ( Iiielit Italienisch , Himisth,

Dentirli.
Nationale Lehrer.

Privat - and CliiBsen -UnterrlcIit.

isrlüi Sehool,
Luisenstrasse 7.

Akad. geb. Franzose»
de« Deutschen mächlig, ertetlt stründlichen und
erfolgreichen sranzöstsAett Unterricht . Empf
sich Personen, welche rasch Französisch sprechen
lernen wollen. M. »> <■«,gny , Adolfstr. 8, 1.

Rlicin .- West ! .
Handels - und Sehreib-

Lehranstalt,
I ©» Etli <vix>'<tr . 103.

Buohführnng
Rechnen
■Wachsel-

lehra
Korre¬

spondenz
Kontor- .

arbeiten
Btenorraphi«
Maaoliiaen-

Schßn-
schveiben
u. s. w,

Prosp* i«
portofrei.

-rv«.

elegant möblirte Zimmer nnt und
8

ohne Pension.

fiuiG«talshrs, *aT“*
Fremden -Penston . Ttvire Preise.

Büber im Hause.
Bi «a Matttzetstr . 14, nahe Bahnhöfe und

Kuranlagen, gut möbl . Zimmer Woche 10 bis
20 Mk., mit Penl . v. 3.50 Mk an. Bäder, Garten.

KWdizes WWes Dkim
für berusSthStige Dame « . Große schön
möblirte Zimmer mit ein vis zwei Bette » .
Morzügttch « Küche, Sterostratze 30, 8»

WWHWWf
DI , S*. Hotal >e :mentra *M) # 1,

OtUlwIraoraU WlESBABE.« Dotüielm.r«»21
Grllndlioher Unterricht in:

Buchführung , kfm . Rechnen , Stenogr .,
SchBnsehrelben , Maschlnenschr . etc,

Einzelfächer . — Gesamtkurse.
F*ro »peüti sfrntl « «a. Franko.

ZI , 5” . SBotzüteämejrstrasse 31 , I ».

National-Bokal-Capelle Nadina Slavtsnskh . ^
Xnt  Abend ? 8 Uhr: Toneert de? 9-siähr.

Ätssin-WrMssen Knu-Arpab.

__ - -
Jamen -Htn» BieaSaben . Nachmittag» 8 Uhr

General-Bersammlung. _
Dirn -Kesellschatt. 4—5 Uhr: Turnen d.MSdchm.
" Abtheilung. 5—6 Uhr: Turnen der Knabcn-

Abtheilung. Abend? 87 —10 Uhr: Turnen der
Männer-Abthcilnng.

WiesSadener Krippen -Derern - Abmds 6 Uhr:
^ General-Verfammlnng.
IPSilharmonie . Abends 77. Uhr: Orchesterprobe.
Turn -Aierein. Abends: Fechten. Gesangprobe.
GScifies-Kerei « WiesSade« . Abmds 8 Uhr:

Probe für die Damen. ^ ,
D. u . He. Ktpeuuerein . (Seelion Wterbaden.)

Abend? 87« Uhr: Zusammenkunft.
LüriftUKer Wafer - und A«sireiche--i? erein.

Sbeud« »7« Uhr: Veriamm'vng.
WLttner -Kuruverei «. Abend« 87« Ubr: Riegen»

turnk"n der nctivcn Turner und Zdanusie.

Restderrx -ThsrrteiL
. Dircction : Dv. phil. H. Wa« Ä.

Donnerstag, 88. März. 191. Abonnements-Borstell.

Die Dame van  Wamm.
(La Dame de chez 5!»xim.)

Schwank in 3 Akten von Georges FW >eau.
Uebersetzt von Benno Jacobson.

Regie: Alduin Unaer.
Personen:

Crevette, Ezeentric-Tänzerin . Ellh Arndt.
Vr. Betypon» Arzt . Reinhold Hager.
Gabrielk, seine Frau , . Klara Krause.
General Petypou du Grdlo, sein ,

Onkel7 . . . . . . . Theo Ohrt.
vr . Monaicourt, Arzt . . . . Otto , Kirnscherf.
Barlin , Verstchcrimgs-Agent .. Aldmn Unger.
Marollier, Lieutenant . . . . Gustav Schultze.
Corignon, Lieutenant . . . . Hans Wilhermy.
Wmientine, Nichte des Generals Lydia Hertmg.
Shantreau» Schullehrer . . . Arthur Robert?.
Herzogin von Valmontö .

Versteinerung von Mobilien rc. im Wiesbabener
Möbelheim, Schiersteinerstr., Vormittag? 10 Uhr.
(S . Tagbl. 139 S . 7.)

Versteigerung von Damen - Kleiderstoffen im
Aucnonslokalc Adolfftraße3, Vormittag? 10 Uhr.
(S . Tagbl. 189 S . 6.)

Einreichung von Angeboten ans die Ausführung
der massiven Zwischendecken, Zement-FuhlGden
und Lieferung von Ausfüllmaterial für Fuß¬
böden. im Anbau der Gewerbeschule an der
.Hermannstraße, im siädt. VerwaltunaSgebäude,
Friedrickstratze 15» Zimmer No. 9 Vormittag?
10 Uhr. (S . Amtl. Sinz. No, 33 S . 2.)

Versteigerung von altem Eisen, Tauwerk rc. auf
dem fiskalischen Bauhof am Hasen M.Schwrstem,
Vormittaa? 10" ., 11h- Taabl. 188 8 . 1.0.1

Mrater (l'oncrrte
KS« kg!tche GSchattspiel ».

Herzog Gny, ihr Sobn
Herr Vidauban

Wally Wagcner.
Heinz Hetebrügge.
Frdr .Koppmann.
Sibulla Rieger.
Georg Albri.

Äadame Vidauban . . . .
Hmvarel , Uuter- rSsect . . . ri _-iwMadame Sarwarel.
Madame Hautignon . . . . Else Noormaa.
Madame Pouant . . . . . Dora Schutz.
Madame Claux . . . . Frieda Simmersbach.
Ehamerot. . . . . . . . Fnrdr . Degeuer.
«ÄrGar . . . . . . . . OMr .Älkre« ; .
Menne . Diener bei De. Petypou Max .Ludwis.
Emile, Diener de? General« . Franz Omltz.

Ein Straßenkehrer, Träger , Gaste rc., ,
Zeit : Die Gegenwart. — Die Handlung spielt im
1, und 3. Akte in Pari ? in der Wohnung de« vr.
Betypon, im 8. Akte auf dem Schlosse Gr l̂e ocS

General« Petppon in der Touraine.
Nach dem1. u. 2. Wt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — En de 9 Uhr.
Freitag . 84. März . 192. AbannementZ-Vorstellung.

Nur einmalige» Gastspiel Larl William Büller.

Sm «sts«? W.̂ Mrz . Nachm 4 Uhr:,,PhY fiWh «
Experimente mit stüssiger Luft, Prof . Wchon«
Wunderkeffel". Halbe Preise. Abmd? 7 Uhr.
Die Brüder von St . Bernhard.

Konntog, 28. Micz . Nachm. 7*4 Uhr : Herzog.»
Crevette. _

'trr Adam.
,;rl. Cordes.
>err Schwegler.
>err Engelmann.

Donnerstag, den 23. März.
82. Vorstellung. 39. Vorstellung im Wonnement C.

Zar und Zimmermann.
Komische Oper in 3 Aufzügen von Albert Lortziug.

(Wiesbadener Ncueinrichtuna.)
Musikalische Leitung: Herr Profeflor Mannstaedt.

Regie: Herr Elmblad.
Personen:

Peter 7.» Zar von Rußland,
unter dem Namen Peter
Michaelow, als Zimmergcsclle Herr Winkel.

Peter Iwanow , ein junger Russe,
" Zimmergeselle . . . . . . Herr Henke.

van Skrt, Bürgermeister von
Sanrdam.

Marie, seine Nichte . . . .
Admiral Lesart, ruff. Gesandter
Lord Syndham, engl. Gesandter
Marquis von Shateauncuf,

r ‘ — "Hederich.
Zchwartz.
Spieß.

. . . Undri««s.
.. . _ Soldaten. Magistrar«-

RathKdtcner. Einwohner von Saardam.
Zimmerlente. Matrosen.

Ort der Handlung: Saardam in Holland.
Zeit : 1698.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Kostümier Nitzsche.

Die Thiircn bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 2. Aulzug findet eine Pause von
12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9' /« Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Freitag, 24. März. 83. Vorstellung. 39. Vor¬
st lluug im Abonnement$S« Die Welt, in der
man sich larigwellt.

karqur» oou
französischer Gesandter . .
littwe Brown, ZimmermeisterinWittwr

Ein
Ein
Holl
Personen.

t«
dieuer

adtsche Offiziere,
thtdrei

KLlI ' tlLILlK 2111 WissdLtclSri.
Donnerstag , dsil 23. März.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Naohmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister
1. Ouvertnre %u „Der Kalif von

Herrn, ärmer.

Bagdad* . . .
I . BrSüops-Marach

Boieldieu.
SSdarmann.
Rubinstein.

Verdi

Job . Strausa.

Delibes.
Liszt.
Job . Straus*.

8. Introduetion aus „Bai costumfi“
4. Scene und Miserere aus „Der

T'f€«®l>ftd©iö.ral . » . a
5. Oeasbleljten au, dem Wiener

VTaJd, Valzer . . . .
8. Ouvertüre zu „Der König bat s

7. fl . ungarische Rhapsodie . .
8. Bfc!l»tr 'Susscben,SebneU -Polka

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Lonis Liistner.
1. Ouvertüre zu „Koma “ . . . Ueiiiiu.
2. Kntr'acte ans „Rosamunde . llrz .Schubert
8. Seberzo, op. 81 . . . . . - Chopin.
4. a) Liebesliedehen an» „Der

Sturm “ . . W . Tauber *.
bl Canzonetta . Hammer.

ß. Vors,de ! zu „Loreley \ . . . M.  Bruch.
6. Siesta am Gardasee, Walzer . Morena.
7. Fantasie aus „Faust“ . . . 6 ounod.
8. Oesterroiobisober Post-Marsch J . F.Tfagner.

Walhalla-Theater.
Vornehmstes und grösstes Specialitäten-Theater

■Wiesbadens.
1. grosses Frühjahrs -Programm vom 16 .— 31.März.

Hüls. Marguerite,
genannt ,,» io Micealiraat « , mit ihrens  8 (Lliweai 8.
Wild« Dressur. Serpentintanz im LSwenkäfig,

Fütterung.
T 1»avsne -Trlo,

englisch - deutsches Gesangs -Terzett.
TTIi« <®r 5(sfinB.t ädras.

phänomenaler äquilibristischer V under -Akt,
William SetiHSr , Klavier - Humorist u.

Recte. torseiner eigenen Diohtungen au* d-Stegreit.
g.e * üerra ’s phänomenalster Kraft-Akt

rIT!»« rs-e© Soi »fillir-Bt,©Slaia*
Vortrags -Künstlerin.

I £ ,>nry Kaiser , Champion -Jongleur.
Saeada »Carnet - u. Xylophon -Virtuos » 1. P.aug«

Latse Sonhrett«.
Prt -tse sl - r Plätze wie gewöhnlieii.

Vorverkauf an den bekannten Verkaufsstellen,
sowie von 11—1 Uhr an der 4 heatevkasse.

"VorÄWgrstessvtcssa sass. ^W«jc !»*sK>tesägcsH

Kaasenöffnuug 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.
Walhalla • Hanptrestanreat .

py  TSsrllc !» AMad * 8 Wir » *»»
des WSsssairv 8 »Io «i - Orcl »e *t «!r ».

Hochfeine künstlerisch « Musik . ..
MT Täglich wechselndes Programm . " WSq

Eatte frei . Batrie Frei.

Comeerthan » * Rtfnlge , Marktstrasse 23.
(Inh . ; iionrari Belnleln . )

Täglich Concert des Strand -Daman -Orohester *.
Dir . «»tt » JTaedlcke . 7 Damen , 2 Herren,

Reichs l,all - «-TH- «rt - r . Stiftstraße 16.
Specialitäten-Vorstellnug. Anfang 8 Uhr Abends.

Ksisev -UrrNSPirMK , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Luxemdur". — Serie fl:

Zrrdien.



Nitsba - kiier T
Jahrgang.

®Tf* tfnt in zwei Ausgaben. — Bezugs-Drei? -
a nmf Xl£ 'L 5ŝ dM- monatlich, durch diePoß S Mk. S« Psg. vlertehährttch für beide

Ausgaben zusammen.

Berlag: Langgaffe 27.

2I - OOO Airormeuterr.

Anzrigen-PreiSr
Di- einspaltige Petirzcile für lokale Anzeige»
15 Psg., für auswärtige Anzeigen 85 Yfg. —
Neklameu die Petitzeile für Wiesbaden SO Psg..

für auswärts 1 Mk.

erscheinenden Ausqchŵ nüe Hir htV9i SW»t8 *n *^ U§oat »e 6i8 3 Uhr nachmittags. — Für die Aufnahme später eingcrcichter Anzeigen zur nächst»
>- - °en Egave , wie für bte Anzergcn-Äufnahme an bestimmt vorgeschriebenen Tagen  wird keine Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkett sorge getragen!
N-. 140. Berlags -Fcrnsprecher No. Dorrnerslag, den 23 . Marx. Rebaktions-Ferulprecher No. SS. 1905.

Kbenö »Kusgabe.
_1 . Nlait.

Ln unsere Post-Lbonnrnlen!
Um die erfahrungsgemäß beim vierteljahrswechsel eintretenden

Storungen im Bezug  zu vermeiden, ersuchen wir unsere
verehrlichen post -Abonnenten alsbsld die Erneuerung ihres
Abonnements bewerkstelligen zu wollen. Dieselbe kann sowohl
bei den Postämtern als auch durch das Bestellxersonal derselben
erfolgen.

vertag des „Wiesbadener TsgökatL".

Minijikl des Imeni«.Kühslsi-Ksßvy.
I?. Berlin , 22. März.

Wie heute bekannt wird, ist zum Nachfolger des am
Montag verstorbenen Preußischen Ministers des Innern,
Freiherrn v. Hammerstein, der bisherige Oberpräsident
der Provinz Brandenburg , Wirkl. Geh. Rat Dr . t.  Bech-
mann -Hollweg, ernannt worden. Es wird erzählt. Laß
der Kaiser Herrn v. Bethmonn-Hollweg seine Ernennung
zum Minister des Innern bei der gestrigen Festvorstellung
Zur Wiedereröffnung des Schauspielhauses persönlich
mitgeteilt habe.

I )r . jur . Theobald Theodor Friedrich Alfred v . Beth¬
mann-Hollweg, der Enkel des bekannten Rechtsgelührten
und altliberalen Kultusministers Moritz August v. Beth-
mann-Hollweg, wurde am 29. November 1856 in Hohen-
finow bei Eberswalde geboren. Zum Kaiser trat er schon
Mitte der siebziger Jahre dadurch in nähere Beziehungen,
daß er gleichzeitig mit dem jetzigen Kaiser und damaligen
Prinzen Wiloelm in Bonn studierte und ebenso wie der
Kaiser dem Bonner Korps Borussia angehörte.

Nach beendetem juristischen Studium wurde v. Beth¬
mann-Hollweg am 20. August 1879 Referendar beim
Kammergericht zu Berlin , trat aber schon 1882 zur Ver-
Wallung über. Im Jahre 1.884 legte er die Staats¬
prüfung für den höheren Verwaltungsdienst ab und
wurde nach kurzer Beschäftigung als Assessor bei der Re¬
gierung in Potsdam im August 1885 zum Verwalter
des Landratsamtes für Oberbarnim un>d im August
1886 endgültig zum Landrat desselben Kreises ernannt.
Im April 1896 wurde er zum Oberpräsidialrat in Pots¬
dam und trn Juli 1899 zum Rsgieruugsprästdenten in
Bromberg ernannt . In dieser Stellung blieb er jedoch
nur drei Monate, und schon am 1. Oktober 1899 wurde
er in das Amt des Oberpräfidenten der Provinz
Brandenburg berufen, welchen Posten er bis jetzt inne
hätte. Im Januar d. I . wurde ihm der Charakter als
Wirklicher GÄeimer Rat verliehen.

Abgesehen von dem einen Quartal , das er in Brom¬
berg zubrachte, ohne sich selbstverständlich, in dieser kurzen
Zeit in die besonders verwickelten Verhältnisse der Pro¬
vinz Posen einarbeitsn zu tonnen, hat also Herr v. Beth¬
mann-Hollweg seine ganze amtliche Laufbahn in der
Provinz Brandenburg zugebra-cht. Er gehört als Offizier
der Landwehr-Kavallerie an, und er hat auch einmal einert
Ansatz gemacht, sich die parlamentarischen Sporen zu ver¬
dienen. Bei den Wahlen vom 20. Februar 1890 wurde
er, der damals Landrat des Kreises war , im Wahlkreise
Ober-Barnim als Vertreter der Reichspartei in den
Reichstag gÄvählt. Er legte aber schon am 21. Mai 1890
sein Mandat nieder, da die Ungültigkeitserklärung des¬
selben in sicherer Aussicht stand.

Ebenso wie vor vier Jahren die Berufung des Frei¬
herrn v. Hammerstein ist auch jetzt die des Herrn
v. Bethmann-Hollweg zum Wurster des Innern zweifel¬
los auf die persönliche Initiative des Kaisers zurückzu¬
führen. Wir erwähnten schorr. daß Herr v. Bethmann-
Hollweg zu den Studiengenossen des Kaisers gehörte und
mit ihm in demselben Korps aktiv war . Auch später hat
er stets zu den engeren Freunden des Kaisers gehört, der
schon als Prinz und auch als Kaiser häufig mit Herrn
v. Bethmann -Hollweg auf dessen Besitztum in Hohenfmow
der Jagd oblag.

Herr v. Bethmann -Hollweg war schon vor vier
Jahren bei dem großen Kanalkrach, der zum Sturze des
Finanzministers v. Miguel , des Landwirtschaftsministers
v. Hammerstein-Loxten und des Handelsministers Bre-
feld führte , als Minister des Innern an Stelle des Frei-
Herrn v. Rheinbaben genannt worden, der das Finanz¬
ministerium übernahm . Es hieß jedoch damals , daß Herr
v. Bethmann -Hollweg angesichts der durch die Kanal-
obstruktion geschaffenen verworrenen politischen Lage ge-
wisse politische Forderungen aufgestellt habe, die ihm
nicht gewährt wurden.

Was die Politische Richtung des Herrn v. Bethmann-
Hollweg betrifft , so ist er, wie das ja zurzeit für einen
preußischen Minister eine selbstverständliche Vorbedingung
ist, konservativ. Er hat sich allerdings seinerzeit zur frei-
konservativen Partei gerechnet und gilt zurzeit als ge- -
mäßigt konservativ, doch bleibt abzuwarten, in welcher
Form und wie weit sich diese Mäßigung geltend machen
wird . Als Oberpräfident der Provinz Brandenburg hat
er sich zwar als tüchtiger Verwaltungsbeamter und als
ein Mann von sehr entgegenkommendem Wesen gezeigt,
ober andererseits sind über manche seiner Maßnahmen,
so über die strenge Durchführung der Verhängung der
Schaufenster am Sonntag und über seine Handhabung
der Theaterzensur, vielfach Klagen laut geworden.

Herr v. Bethmann-Hollweg hätte, wenn er seinen Be¬
ruf nicht vorn reinen Berwaltungsftandpnnkt auffassen
will, ein reiches Arbeitsfeld vor sich, das ihm sein Vor¬
gänger ziemlich unbeackert zurückgelassen hat . Ist doch

die Reform des preußischen Wahlrechts eine ebenso
dringende Frage , wie die des Vereins - und Bersamm-
lungsrechts . Und was die jetzt so vielfach eingeengte
Selbstverwaltung betrifft, so täte es dringend not, sie zu
fördern und zu stärken, ebenso wie es Aufgabe des
Ministers wäre, einen freieren Zug in die innere Staats.
Verwaltung zu bringen . Was der neue Minister nach
diesen Richtungen hin leisten wird, muß füglich abge-
wartet werden,

«-

Wie V-ethwann-Hollwegs sind •el’n verHältmsmäßig
junges Adelsgäschlecht. Erst der Großvater des näuen
Ministers ist 1840 bei der HuM -gmig des Königs Fried¬
rich Wilhelm IV . geadelt worden. Als Bürg -ersletot-e
aber führten die Bethmann -Hollwegs ihren Rainen viele
Jahrhunderte zurück. Alle Veihmanu-Hollwiegs stam¬
men von dem Begründer des angeschenen Vankterhauses
Gebrüder Bethmann in Frankfurt «tot Main . Die Vor¬
fahren der Bethmanns sind ans den Nieöerlantzen wegen
Religionstoerfolgung ausgewanidert. Die Familie siedelte
sich zunächst im Städtchen Nassau, dann in Frankfurt am
Main an , wo ihr Handelshaus schon am Anfang des
18. Jahrhunderts in hohem Ansehen stand. Eine Tochter
Susanne von Simon Moritz Bethmann , der 1836 als
Chef des Hauses starb, war vermählt mit Johann JäkoS
Hollweg, der 1808 als AssociS der GübrMer BeHmann
starb. Dieser Johann Jalkob Hollweg nahm nach seiner
Vermählung mit Susanne Beth'mann das Bethmannfche
Wappen an unid wurde Stifter der Linie Bethmaton-
HollMeg. Dieser Begründer der Linie Bethmanu -Holl-
weg ist der Urgroßvater des neuen Ministers . Der
Sohn von Johann Jakob Hollweg, also der Großvater
des neuen Ministers , schloß sich, als er 1852 in das M-
geordnetenhaus gewählt wurde, zunächst der äußersten
Rechten an , gründete dann aber eine eigene Fratiion
und ein eigenes Organ , das „Preußische Wochenblatt".
Viswarck ist in seinen „Erinnerungen " auf diese Wvchen-
blattpartei und die Bestrebungen dieses „kleinen Kreises
der Hofopposition", Manteufsel zu stürzen ntod den da¬
maligen Prinzen von Preußen für sich zu gewinnen,
sehr schlecht zu sprecheU. Die Bechmann-Hbllwegs sind
kirchlich orthodox. Der Wahlspruch ihrer Familie ist
das Wort Josuas : „Ich aber und mein Hans , wir wolle»
dem Herrn dienen".

Kmlrrrede.
Bremen , 22. März . Die Rede, welche der Kaiser,

der zur Enthüllung des Kaiser FriodÄch-DewkMals nach
Breimen gekommen war , bei Lew Festessen im Rathauss
auf die Ansprache des regierenden Bürgermeisters hielt,
hatte folgenden Wortlaut : „Mein verchrtester He r̂
Bürgermeister ! Wollen Sie mir gestatten, daß ich tief¬
bewegten Herzens zunächst- eine Sohwespslicht erfülle.

FerrüLetan.
(Nachdruck verboten.)

Derbrecher-Gesellschüfirn in Nem Uork.
New Jork, im März 1905.

Seit Amerika den Boden bildet, auf welchem rissige
Vermögen am schnellsten und leichtesten gewonnen wer¬
den, ist es auch der, auf dem die kühnsten und wag¬
halsigsten Verbrechen am meisten gedeihen. Manche
darüber, besonders in Europa , zirkulierende Berichte
entsprechen zwar nicht der Wahrheft, aber es kommen in
der Tat auch jetzt noch und nicht nur im Wilden Westen
organisierte Raubzüge vor, maskierte itMtäter dringen
manchmal am Hellen Tage in Bureaus ein, wo sie viel
Geld vermuten und ziehen meist als Sieger mit Beute
wieder ab, oft nicht ohne daß ein regulärer Kampf,st-att-
fand, Eisenbahnzüge werden überfallen und,  was' der¬
gleichen Heldentaten mehr sind.

Wenn in dieser offenen und kühnen Weise, bei der
dach immerhin auch das eigene Löben in die Chance ge¬
schlagen wird , vorgegangen wird , dann sind es gewöhn¬
lich Kinder der angelsächsischen Rasse, die dabei beteiligt
sind. Wer es wäre falsch zu meinen, daß gerade unter
diesen das Verbrechertum am meisten heimisch ist, man
hört nur mehr von ihren Taten , weil sie sich durch ihre
Verwegenheit anszeichnen, ihnen etwas Sensationelles
onhastet.

Daß aber New Dork z. B . so sehr unter dem Fluche
fortwährender Untaten zu leiden hat , ist weit weniger
den wirklichen Amerikanern, als -den Angehörigen einer
schöneren feurigeren , aber leider vielfach moralischen
Skrupeln nicht allzu zugänglichen Nation zuzufchreiben,
nämlich den vielen Italienern , die im Heimatlcrnde ent¬
weder ihr Bro: nicht finden konnten und es fick nun hier
auf leichteste Weise verschaffen wollen, oder denen zu
Haus der Boden zu heiß wurde und die es daher für rat-
s-mn fanden, sich einen neuen Schauplatz ihrer Unter-
nchmungen zu suchen.

Sobald irgend ein geheimnisvolles Verbrechen,
irgend eine schändliche Tat verübt worden, sind es sofort
die Mitglieder der „Manv-nera ", der Schwarzen Hand,
an die man denkt, und die auch nur zu häufig die Schul-
digen sind. Als kürzlich in Grovestreet ein großes
Schulgebäude abbrannte , zweifelte keiner, daß die
„Mano -nera " die Urheberin des schändlichen Verbrechens
sei. Schon längere Zeit vorher waren Drohbriefe an die
Eltern der diese Schule besuchenden Kinder gelangt und
Geld von ihnen verlangt worden und da diese nicht den
gewünschten Erfolg hatten , geschah die ruchlose Tat,
glücklicherweise ohne daß ein Unglück erfolgte, was aber
ihre Urheber jedenfalls beabsichtigt hatten.

Tie „Mano -nera " ist eine riesige Vereinigung , die
ein Netz über New Aork gebreitet hat . Sie zerfällt in
zahlreiche Untergesellschaften, von denen eine der bedeu¬
tendsten die der „Cingue Punti " ist (Five Points , ein
Stadtviertel , das hauptsächlich von Italienern bewohnt
wird). Eine größere Anzahl neapolitanischer, kala-
bresischer und amerikanischer Jünglinge gehört, ihr an,
d. h. letztere Söhne italienischer Eltern , aber in Amerika
geboren. Es ist eine Gesellschaft von Dieben und ihre
Mitglieder schrecken auch durchaus nicht davor zurück, das
Messer zu gebrauchen, wenn ihnen dieses ratsam scheint.
Sie wissen so viel Schrecken um sich zu verbreiten, daß
die Policemett meist nicht gegen sie Vorzugehlen wagen,
in der Furcht, wenn sie einen festnehmen, von dessen
Freunden in den nächsten Tagen beiseite gebracht zu wer¬
den, und die gleiche Angst hält die Bevölkerung ab, sich
einzumischen, wenn eine Untat auf offener Straße ge¬
schieht, was gar nicht so selten vorkommt.

Während die Gesellschaft der „Cingue Punti " irrt
unteren Teile der Stadt haust, „arbeitet " im oberen eine
ändere. Tiefe Bande lebt in „Little Jtaly " (Klein-
Italien ). d. h. den Straßen zwischen der 104. und 116.
Ihre Bestrebungen sind die gleichen wie die jener und
noch manch anderer , die auch zur „Mano -nera " gehören.

Außer letzterer aber seufzt New Uoi-k auch noch unter
dem Joch einer anderen Vereinigimg, die noch furcht¬

barer und schlimmer ist. der „Mafia ". Es handelt sich
dabei nicht, wre viele glauben, um eine wirkliche Gesell-
sch>aft rnü Statuten , festem Versammlungsort , bestimm-
ren Beiträgen usw., sondern um ein Zusammengehörig-
kerts-, em Solidaritätsgefühl zwischen all den sizilia-
nischen Übeltätern, die nach New Port -gelangen Ihre
Spezialität ist, Erpressungen auszuüben, doch scDriziereir
sie auch falsches Geld, beteiligen sich an betrügerischen
Unternehmungen zum Schaden der .Zollbehörden und
öffentlichen Verwaltungen und gleich den anderen Ver-
Einigungen gilt ihnen ein Menschenlebennichts und wer
ihren Forderungen widerstrebt, wird , wenn er sich nicht
zu schützen weiß, „hingerichtet".

Sclost wenn, wie es natürlich doch hin und wieder
vorkommt, ein Mitglied der „Mafia " oder der „Manv-
ncra " verhaftet wird, pflegt trotz meist erdrückender Be¬
werfe eine Verurteilung nicht zu erfolgen, weil diele Ge¬
sellschaften ihren Einfluß ans die Richter, auf die Ge-
schivorenen geltend zu machen wissen und diese Droh¬
ungen .Ä>er klingenden Argumenten sehr leicht zugäng¬
lich sind.

Schon im frühen Alter gelangen viele -der Ange¬
hörigen der italienischen Kolonie auf die abschüssige
Bahn , was bei dem Beispiel, das ihnen geboten wird,
nicht wundernehmen kann. Bekanntlich ist in New Jork
ein Kindergerichtshof errichtet worden und unter den
Delinquenten , die vor ihm erscheinen, stellen die Spröß-
linge der italienischen Eingewanderten verhältnismäßig
die größte Zahl . Namen mit klangvollen Endungen
kämmen da nur zu häufig vor. Meist handelt es sich um
Taschendiebstähle, aber auch schlimmere, -selbst -blutige
Verbrechen können leider nicht selten den kleinen Sün¬
dern zur Last gelegt werden.
. .. Gewiß tragen die hiesigen Zustände, die vielfach noch
sehr arge Korruption mrt dazu bei, daß Missetaten io oft
straflos bleiben und daher ihre Zahl so fuLtb -ar wäch-sch
Vielleicht gelingt es dem ehrlichen Streben Mr Rooi^
velts dem za eine zweite Präsidentschaft beschieden ist-
eme Beßernng herb-eizufuhrM. Karl S che n k.
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»ndem ich meinen von Herzen kommenden Dästk Ihnen
ausspreche, daß Sic mir den Wunsch Ihrer Landsleute
äivÄmrttelt haben, Tetlnehm-er zu sein an dem houtrgen
-festlichen Tage und bei-M-wohnen der Enthüllung dtezes
«sintzigartiglÄr herrlichen -Dtanöb-ildes, das Sde Freie
Handelsstadt Bremen meinem seligen Vater gefetzt hat.
-Ich kann wohl sagen, daß es Mich aus das tiefste veiivegr
hat , wie ich heute die Menschenm-assen mit meinen Augen
-überflog, daran zu denSerr, daß der frühere WW
Kronprinz , nachmalige erste Kronprinz des Deutschen
Meiches und schließlich Zweite Hohenzollerrtkacher so in
einer freien deutschen Stadt gefeiert -verdeir konnte,
gleichsam als ob er hier zu Hanse wäre , tut 'Be -M-lS da¬
für , wie seine Gestalt r'benfo wie die fernes erlauchten
großen Vaters Gemeingut unseres gesamten deutschen
Walles geworden ist. Ich da'stke von Herzen, daß me
Stadt Bremen meinen Vater ustd sein Andenken in dieser
herrlichen Weise geehrt hat . Sie haben ern Kunstwerk
geschaffen, wie wertige in den deutschen Landen stehen,
und ich Hin fest überzeugt, das; uoch. in späten Gvne-
-ration-en die gastze machtvolle Persönlichstert, dann schon
Vmrr G-lantz der Sage umiwoben, durch dieses -stawöbild
«m Herzen -des Volkes näher gebracht westden wird,
und daß die von Vater aus Sohn sich folgenden Gene¬
rationen der Bremenser niemals des zweiten K̂aisers
vergessen werden, dessen erhabene DieMiedsgesMlt vre
deutschen Heere zu Siegen führte , denen wir Me Einheit
vevdanlk-en. Und so stehen nun mein Großvater und mein
Water in herrlichen Standbildern in bie'ser trenen beut-
«scheu Staldt und bilden Marksteine für die Geschichte
Unseres Vaterlandes sowohl wie für die Stadt Bremen.
Wahrlich, der geschichtliche Rückblick, den Sie die Gute
hatten, uns eben -zu geben, zeigt uns rn großartiger
Werfe die Firanng Gottes und die Gnade, die die -Vor¬
sehung mit unserem Volke und Lande gehabt hat. _ Der
-Zcitabschui tt, den die beiden hohen Herren verkörpern,
die hier in Erz gegossen auf ihren Plätzen stehen, ist nun
geschichtlich fest-gele-gt, und es ist an der nachfolgendeit
Aejt und deren Generationen , sortznbaucn auf der
Grundlage , die die hohen Herren gelegt haben. Sie
haiben die Güte gehabt, die Gedanken zu «wvahn«n,
w-lche Sie lMMsten bei früherer Gelegenheit in die?«
selben Räume,- sie euffprccheu in jeder Bezi-chung voll-
ko'MMEN lD'üS 'ich Mich önmnIA H'L'ö'Ncht hnixn v)ch
habe, als ich als Jüngling vor dem Modell des BromMy-
Schiffes gestanden habe, mit Ingrimm die Schmach emp¬
funden , die unserer Flotte und unserer dainApgen
Magg-e >anMtn'n mov̂ n ist, unä Vielleicht, btx  doch mal
»0« meiner Mutter Seite ein Stück Seeblut in Mklrne
Adern geflossen ist, ist das der Weg gewesen, der für mich
eine Richtschnur geben sollte für die Art und Weise, wie
ich die Aufgaben auszusassen hätte, dre nunmehr dem
Deutschen Reiche bevorstastden. Ich habe mir damals
W Fahneneid schworen , als ich zur Regierung kam,
nach der gewaltigen Mit meines Großvaters , daß, was
an mir liegt, die Bajonette und Kanonen zu ruhen
hätten , daß aber Bajonett und Kanonen scharf und tüchtig
erhalten werden müßten , damit Neid nnd Scheelsucht
non außen uns an dem Ausbau unseres Gartens und
unseres schönen Hauses im Innern nicht stören. . ;ch
yaiöe mir gelobt, aus Grund meiner Erfahrungen ^ans
der Geschichte niemals nach einer .öden Weltherrschaft z»
streben denn was ist aus den sogenannten Weltreichen
geiwvrüen? Alexander der Große, Napoleon der Erste
und alle die großen Kriegshelden — int Blute haben sie
EsHwomlmen un'ö unterjochte Völker zuruckgelasten, die
bei'm ersten Augenblicke wieder aufg-estanüen sind und vre
Reiche zstm 'Zerfall gebracht haben. Das Weltreich, das
ich mir geträumt habe, soll darin bestehen, daß vor allem
Das neu eösclMfene Deutsche Reich von ollen Seiten dav
Msolutciste Vertrauen als eines ruhigen , chMhen , srred-
lickwn Nachbarn genießen soll, und daß, wenn man der¬
einst vielleicht von einem deutschen Weltreich oder einer
Ho'hestzoll er nw-eltherrschaft in derGeschichtc rede» sollte sie
Nicht ans Eroberungen bcgvü-nbet sein soll durch das
Schwert, sondern durch gegenseitiges Vertrauen der nach
gleichen Zielen strebenden Nationen kurz austzcidruckt,

wie ein großer Dichter sagt, „nach außen hin begrenzt,
im Innern iDbegrenzt " . Sie haben hiWowt^ en ans
die Schisse, die hier erinnerungsreich von der Decke öu>
schönen alten Saales heralbhängen. Die Zer tz in  der rch
groß geiworden bin , war trotz des großen Kriege^ für
unseren seefahrenden Teil der Nation kerne große und
glorreiche; auch hier habe ich die Konseguen-zeu MPP
dessen, was meine Vorfahren getan haben. Iw Innern
mar MilitärGch so viel geschehen, wie notwendig war,
jetzt mußte die Seerüstmrg drankoMmen. Ich danke
Gott, daß ich in diesem Rachause keinen Nohchrei meyr
auZzststoßen habe, wie einst in Hamburg : Die Flotte
schwiMmt, ustb sie wird gebaut, das Mostemal an Men¬
schen ist vorhanden , der Eifer und der Ger,t rst derselbe
wie der, der die Ossi-ziere der preußischen Armee b̂m
HoheirsrieWerg und Kön'iggrätz und b-er Sedan erfüllt
hat , itstd mit jedem Kriegsschiff, daS den Stapel werlaßt,
ist e!ine Gewähr mehr für den Frieden am-f der Erde ge-
gebest, mit so viel weniger werden unsere G-ogtt-er mit un >̂
astz'-stbinden suchen irnd um so wertvoller werderr wir
als Bundesgenossen. Als ich am heutigen Tage Bremens
Bürgerschaft überflogen habe, sah ich die Alten Und die
Jungen nebeneinander stehen, die Blldn mrt rhren
Medaillen und Kreuzen, « iwämstfer und Mittäter unter
den beiden großen Herren , -deren Standbrlder -m meser
großen Stadt stehen, und vor Knchr dre Jugend , dre
Hinein'wachsen soll in das neue Reich und ferne Auf-
aaben . Was werden ihre Ausgaben sein? Stetig aus-
znhauen . Streit , Hatz, Zwietracht irnd Md zu nrerden,
sich zu erfreuen an dem deutschen Vaterlande , wie es rst,
nicht nach « rr'mDichsm zu streben und sich 'der festen
Merzeu -g'ung hin-zu-g-Äben, daß Mer Herrgott sich me-
m-als so große Mühe mit misere'm deirischen Vaterlastöe
und seinem Volle Weben hätte, wenn er uns nrcht noch
Großes Vorbehalten hätte . Wir sind das Salz der Erde,
aber wir müssen dessen auch würdig sein; darum Müh
unsere Jugend lernen , zu entsagen und sich zu versagen,
was nicht gut tut für sie. fernznhLlten, was elttgcschleppt
ist von fremden Völkern , und Sitten , Zucht, Ordnung;
Ehstfnrcht, Religiosität zu bewahren. Dann möge über
das deutsche Volk einst geschrieben werden, -was an den
Helmen meines ersten Garde-Rogi'ments steht: „Kerrrner

— „stets der'felbe" , dann werden Iv'ir von allen
Seiten mit' Wttrng , teibchW auch mit Liebe, als sichere,
zu verlässige Leute betrachtet werden uitd können sMen,
die Hand am Schwerlknopf, den Schild vor uns auf die
Erde gestellt, und sagen: 'Tarnen , komme, was MDL«!
Ich hi» fest überzeugt, daß meine Worte hier in Breimen
aus einen guten Boden fallen werden. Von Herzeir
mirsssche ich. daß der goldene Friede , der bisher mit
Gottes Hülfe erhalten worden ist, uns weiter erhalten
Vlelben wird , und daß Bremen unter düm. Frieden grü¬
nen, blühen und gedeihen möge, das ist mein innigster
Wunsch. Es lebe Bremen ! Hurra ! Hurra ! Hurra !"

könnten. Dasselbe französische Blatt sagt ferner , daß rm
Frühjahr 1904 Minister Delcassä gegenüber dem bmU
Ichen Botschafter in Paris die GruüLtz'üge des Maraoko--
AbkbMmens solgeüdermaßen öargelegt habe: Jütegrität
Marökkos und der 'Souveränität d>es Sultans , Wteider-
herstellung der OWrung rrnter friedlicher Leiüurg Frank¬
reichs. Wenn wir die letztere Annahme des „Dewps"
als richtig anirehmen, bleibt noch fraglich, wie die fran¬
zösische Politik die beiderr Begriffe Souveränität des
Sultans und Leitung Frankreichs praktisch anszugleichcn
gedenkt. Wenn daher seit dem Frühjahr 1904 bis heute,
von franzöflsch-er Seite nichts goschchen ist, um «rcht-
sranuösilsche Jntercsserr über diesen scheinbaren Wider-.
'prnch auszüklären, -müssen wir .allerdings feststellen, daß
>-ür di« Erwartung des Grafen Bülöw , Deutschlands -wirt¬
schaftliche Jnteresse -r in Marokko würden von keiner
Macht eine Zurücksetzungzu besorgen haben, bisher noch
keine Gewähr vorliegt . — In Tunis hat »re Leitung
Frankreichs zn einer fast vollstän>Ogen Verdrängu -ntz der
nichlfranzösffchen-Jnbereffen geführt. Wir hoffen aber
aus verschiedenen Gründen , daß nichts derartrges rn
Marokko zu gstwärtrgen ist, nssd wir sehen deshalb zur¬
zeit -keinen Anlaß , die Möglichkeit einer Störung der
lkorrekten öeuischffrauizösffchen GezSiohungen überh-aupt
nur in Betracht zu ziehen.

Besuch» scheu latfets In MursRö.
wb. Berlin , 22. März . Die „NorWeutM Allgem.

Zeitung " schreibt: Gegervüb-er aüS>län>dischc-!r Zeitnngs-
stiminen, welche aus dem deutschenK-aiserbesuch in. Tanger
politische Schlüsse ziehen, ist zunächst yervorzrcheven, daß
für den Kaiser kein Grund vorlag , bei seiner Mittel-
meerfahrt einen Besuch in Tanger zu unterlassen. Der
Standpunkt der deutschen Politik hinsichtlich Marokkos —
kern GeÄ'etseriverb . a>ber Wahrung der offenen Tür , das
heißt der lwirtschastlichen Weichberechtignng aller
Nationen — ist seit Jahr und Tag so klar zum Ausdruck
gebracht rvotöen, daß der Bevsuch, die Kakscrre» als
AirsMntzspuNkt einer neuen politischen Richtung üavM-
stellen, aussichtslos ist. Der „Domps" wies gestern da-
danf hin , daß der deutsche Reichskanzler am 8. Aprrl
4904, also vier Tage nach Lern Abschlüsse des sr'airzösisch-
englischcn MaroAo -WWourimens im Reichstage sagte,
Deirtschlassd habe keinen Grund , zu besiirchteu, daß seine
WirlschastlichenInteressen in Marokko von irgendeiner
Macht eine ZtrVück'setzung oder eine Schädigmig erfahren

Deutscher Reichstag.
Kort!ct!»«q der MliitärLebatte. — Die Agrarier «nL die Armee-
verwalt»«'-;. - Die Lifizierskasmos. — Polnisches. — Dre

Jirdensrage.
Berlin , 22. März.

Mus der Tagesordnung steht der Mrlitäretat ..
Ahg. Kämpf Ikreis. Bolksp.) erörtert die Frage der

Lieferirngen für -die Ädititärverwaltung , und beschwert
sich über die Bevorzugung der Produzenten ^ vor ^den
Händlern . Redner weist De sonders darauf hin , daß rm
Kriegsfälle öer Produzent allein nicht alles leisten kann,
und -daß -dann andererseits der Handel, awtt er vis -da¬
hin ausgescha-ltet worden ist, nicht das leisten kann, was
man von -ihm erwartet.

A-Vg. tv Brockhansen (kons.) hebt den Vorteil des
-direkten Verkehrs mit den Produzenten hervor . Da dre
landwirtschaftlichen Prod-uzenten «die großen Manovcr-
lasten -willig tragen , sei eine Kompensation am Platze.
Die Landwirtschaft sei so organisiert , -b-aß sie -allen An-
sordernngen entspreche. ®i«. Militärverwaltung -müsse
ihren Bedarf im JWand -e decken. D'ie Pr -cisfestsetzung
müsse, statt durch die Berliner Börse , durch eine besondere
-Kommrffion erfolgen. In der vorgeschlagenen Ko-mm-rs-
sion -müssen Vertreter öer Landwirtschaft und -eventuell
auch -des Handels sitzen.

Generalmajor Gallrvitz erklärt : Erfahvungsmätzig
kauft -die HeeresvernUltung am besten und billigsten beim
Produzenterr . Sie erkennt nicht eirr Recht d-es Handels
an , alle ihre Käufe zu vermitteln . Der billigere Kauf
beim Prod -uzentetr komme den Steuerzahlern Mute.
Der Berlehr mit den Produzenten gibt den Heeres--
beamten eine gute -Ausbildung für eine -etwaige -Kri-egs-
z<it . Der Handel -ist an -den .Lieferungen für -das Heer
-stark beteiligt. Mt den lanÄWirtschaflltchen Getwsscn-
schaften Machten wir leider ungünstige -Erfahrnngen . Ihr
kapitalistischer Betrieb -nnd ihr beträchtlich-er Beamten¬
apparat bringt eine Preissteigerung mit sich.

M.bg. Meist (So-z.) verlangt , daß geistig Minöer-
-wcrtige nicht in das Heer eingestellt -wcrd-cn.

Generalleutnant Sixt v. Arnim betont, die Heercs-
vcvwaltun-g hat kein -Interesse , geistig Minderwertige
einzu-stelleu. Vielfach-werden aber geistige Gebrechen bei
der Musterung verheimlicht.

Abg. Werner (Resormp.i begründet eine Resolution
Sto -lberg-Wernr-sserode auf Revision -des Gesetzes über
die Naturall -c-iftungen int Kriege und -wünscht, daß die
Eirtschäd-igun-gssätze erhöht werden . Redner emp-fiehlt
ferner A-ufbessernng der Bezüge der -Unteroffiziere.

ForschunKsreisen in Marokko.
-Großes Anffchen erregt 'in Frankreich die Gcfang-en-

nähme des FdvschuKSRvMeMenM . de Segonzac aurch
marakkanWe Räuber . Er hatte am Etüde oes ver¬
gangenen Jahres eine Reise nach dem äußersten Snden
des maroKanischen GcbrejeS angetreten , nachdem er schon
zwei Expeditioircn.mrt glücklichem Erfolg unternommen.
Der -Ganlois " gibt nun einen Bericht des Fovschrr»
selbst über diese beiden ergebnisreichen Fahrten w-rczer.
Seaonzac hat noch als Kav-alleri-e-O-sfitzier seine erste Reise
gemacht. „Das evstemal kam ich Ende 1899 nach
Marokko", so erzählt er . „Der General Gallriet, o-er da¬
mals Kri-ogsminister lvar , hatte inir un'bÄ,chrankten Ur¬
laub gegüben und mir nur Vorsicht üne-mpfohlen. z>ch
machte die Route von Casabinanea bis nach Marokko mit
d-om Artillerie -Harrptmann LarraS zusammen. Ich legte
bald da« -Gewand üincs armen MMelm-an-nes an ; m
Tanger hatte ich mir einen alten algerischen Maultrerber
gemietet und engagierte mir als Führer einen gesch-ick.en
Menschen aus dem Umlande des SuSOFlusseS, oer nnch
aus den lwEgsameren Psad-en über den Atla-» gelerten
sollte Der Anfang der Reise war sticht sehr ermutigend.
2lüf döm dritten Tagesmarsch ließ uns der Katd Si Taräb-
cl-GunDalfi, der die Wache-air einem Patz des Hochatlas
hielt festuehm-en und einsperren . Nach einigem Hin- und
Herre 'den -gab er uns frei, indc-m er uns den Befehl ein-
schär-fte, ja -wieder den Weg zurück-zu-cehren, den wir ge¬
kommen. Unser vortrefflicher Führer hatte von hem
Abenteuer eine solche Angst z-urückbehalten, -daß er
schleunigst sortlics. Nachdemw-ir nun anr linken User des
NedSus -entlang gezogen waren , wandten wir uns
geraderrwe-gs nach Süden bis nach Ttzn-ids , das in der
Gegend von DazerW-alt tief unten an der Küste i'm Ge¬
biet 'des Auti-Atlas gelegen ist; der Katd El--Gelluli war
hier gerade dabei, dieses Land zu verheeren irnd zu ver-
wüstcrr, da er es durch einen schon drei Fahre währenden
Feldzug w-iüder uuter die Oberherrschaft des Sultans
brachte. Der Empfang , den der Katd, -ein alter Räuber,
ttns bereitete, war sticht gerade freustdlich. Er ließ uns

in ein Hans nahe bei den 'Festungswällen eistsperren U!vd
streng bewachen. Er sei entschlossen, erklärte er, mich ans
ein Kamel binden zu lassen un-d mich zurück zu dem
Pascha von Taru 'dgut zu schicken. -Gin mer-kwürdiger
Zufall 'befreit« mich glücklich aus dieser -unastgench-men
Lage. Ein Soldat , der in rohester Weise unser geringes
Gepäck durchwühlte, bemerkte Sei uns eine Tchche mit
Patronen für Perkuffionsgelwiehre. -Er wußte nun , daß
der Kaid ein -Gewehr hatte, das solche Patron -en erfor¬
derte und für das ihm bis jetzt zu fernem großen Be-
dauern noch nie gelungen war , sich die ge-eignete Mum-
tiö'nen zü verschaffen. Eine Stunde danach erhielt ver
Kaid meine Patronen , die wnstderDaretzweise in sein Ge¬
wehr paßten. Er schickte mir zum Dank dafür Zucker,
Kerzen, Tee, einen S -aMawar, Teemaschinen, kleine Tee-
gläser, Minze , um dein Tee ein angenehmes Aroma zu
verleihen , und vor allem schickte er mir einen für nnch
ausgestellten Reisepaß, --aus den hin. man den Fvemden'
überall sre'ustdlich .empfängt- und ihn mit dem Se -gens-
w-n-t „Marabu bikun" astfniMmt, das nur bei besonders
ausgezeichneten Gästen angeMastÄt wird und den Segen
Gottes 'für den Fremden erfleht. Bon Tiznids zog ich
dann an der K-üste entlang , wieder herauf und überfchritt
den Sus gar>-z nahe bei-seiner Mündung . Dieser Strom
hat gar keine Tiefe des Wassers, ist durchsichtig bis aus
den -Grund ; über seinem klaren Spiegel wölben sich ein
schattiges Dach, viele herrliche OleastdevSäume, während
seine Mer von einem Teppich cnvig-en -Grüns bedeckt sind.
Zu Agadir an der Küste machte ich Halt und begab mich
dann nach Mogador , von wo ich Mick nach Frastkre-ich ein-
schifste. Ich hatte eine Reise von 900 Ki-lometern z-urfick-
gc-le-gt riird IM Photographien aüfgeno-Mmen, die deir
Reichtum und die Schönheit des 'Mkichen Marokko zeigen.
Meine zweite Reise nach Marokko machte ich im Januar
Ml . Meine Absicht iw-ar , nach dem Süden mich zu
wenden, aber wie es in Sre'sem-schwierigen Lande oft vor-
komimt, ich machte eine g-anz astdere Expcidition- und
wastdtc mich nach Rordosten. dabei überschritt ich die ge¬
fährlichen Gebirge von Er -Rif , die man mir so e-istdring-
lich geraten hatte zu vermeiden. Die Schwierigkeit ve-
stanid darin , einen Führer zu ststdeu, der in Marokko

nicht nur -rin Ma-ittr sein darf, der die Wege und das La'ttd
kennt, sondern vor allem ein „Zeitat " sein muß, ein ein¬
flußreicher und angesehester Mann , -dessen Anwvsenheit
eine gewisse Garantie für den Fremden Rietet. Nach vier
Tagen entdeckte ich durch -einen glücklichen Zufall zu
Fez eilten alten armen Scheris, einen entfernten Ber-
wairöten der Scherifs von Ueizz-an. Er erklärte zunächst
meinest Plan 'für wahstsimrig, -weil er Viel z-n alt wäre,
stur mich -zu be-gleite'n ; ab-er schließlich konnte er meinen
Versprechungen nicht wkd-erstohcn und evAärte sich bereit,
mein Führer zrr werden. -Unser Weg führte vom Er-
Rif herab zu den Stämmen von D -jübala im MViete

le-i-oen-iaiagrrrcy- unv vrsevfuging wc« ern. zvviv  ut » cr n-
Rif " heißt es im Sprichwort . Jcdoch wird ihre Schön¬
heit durch große Unsauberkeit für unser Gefühl sehr
herab-gWistdert . Mit 20 Jahren sind sie bereits alt . Die
harte Arbeit, die sie verrichten müssen, entstellt ihre
Formen rru'-d macht sie welk. Mein Führer hatte festge¬
setzt, daß Melilla das Ende nrtserer Reise fein solle. Als
wir den Rückweg antraten , mußte ich meinen- alten
Scheris Mühsam-au-f sein Pferd heben; er hörte n-icht-guf,
z-ir -jammern , wir -würden ermordet werden. Ich wbllte
nämlich durchaus das höchste Heiligtum der MarManer,
dr-r „Zastla" des Schutzheiligen der Reiter , Mulep -Bt !-
Chia-el-KhamMar b-ssuchen, zu dem ganz Marokko wall¬
fahrtet rurd das den Christen zu 'besuchen verboten ist.
Schreckliche Strafen sollen ihrer harren , Erwürg -irng und
Martern ; -die „Jn -uns ", die DKmoUen, bewachen^das
Grab der Heiligen, a-ber ich konnte rrngeHindert das
Heiligtum besuchen und die Strafe Allahs ereilte mich
nicht, ein Umstand, der die Glänb -igSe-it meines alten
Führers stark ins Wanken geraten ließ. Ich bin mir
bei meinen Reisen durch diese unbekannten Länder auch
einer gc-wissen potttrsche» Ausgabe bewußt. Ein Rei-sen!der
ist nicht nur Photograph , Topograph und SaMm'ler.
Nicht nur der Wissenschaft dient er, er vesrie-digt nicht
Nur seine Eigenliebe , er ist sich auch bewußt, daß er für
fein Vaterland ein neues Land entdeckt und 'daß sein
erstes Eindringen rhin eine Art VerkaufSrecht sichert/«
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Fürsten schadlos Halten. Dieselben Billigkeitsgründe.Abg. Böttger (nat .-lib.) tadelt den von den Offiziers-

»«stnos betriebenen Weinhandel und rügt die Mißstände
des Kantinenwesens.

Ilbg. Dove (freis. Wer.) sagt, die Heeresverwaltung
darf -den Handel nicht zugunsten der Landwirtschaft nus-
fchalten. Wenn die Landwirte immer meinen, sie stellten
vornehmlich das Menschenmaterial für das Heer, so
scheint es fast, als ob in den Städten überhaupt keine
Kinder mehr geboren würden . (Heiterkeit.)

Abg. Graf Mielzinski (Pole) führt aus : Wir Polen
sind mit der Heeresverwaltung unter dem Minister von
Einem im ganzen zufrieden, bedauern aber die Be¬
schimpfungen unserer polnischen Volksgenossen im Heere.
Redner , sortfahrend, bedauert, daß an dem Jubiläums-
tage des Hakatistenvereins 40 Offiziere in Uniform teil¬
genommen haben.

Abg. Fehrenbach (Zentr .) .befürwortet die Resolution
Erzberger und dann die Resolution Stolberg.

Kriegsminister ». Eine« erklärt : Auch ich- würde
mich freuen, -wenn für öte Manöverschäden volle Ent¬
schädigung erfolgte. Die Rede Mielzynskis war ein
Spiegelbild der Zustände im Osten. Wenn der O'stmarkcn-
verein eine Feier veranstaltet — warum soll der komman¬
dierende General mit den Offizieren nicht teilnehmen.
Die polnischen Soldaten werden nicht schlechter behandelt
wie die anderen . Wir befinden uns in Posen im Kriegs¬
zustand mit der polnischen Agitation . Die Polen be¬
treiben den Boykott mit Schärfe. Warum sollen die
Deutschen sich nicht lebhaft wehren ? (Lebhafter Beifall .)
Graf Mielzynski hat die polnische Presse ausgefordert,
ihm gegenüber besondere Fälle mitzuteilen . Der Abg.
Mielzynski berief sich heute auf die polnische Ritterlich¬
keit. Ich würde dagegen lieber sagen, jeder, der mir
eine Nachricht gibt, soll sich mit seinem Namen und seiner
Ehre für die Richtigkeit ferner Angaben verbürgen.

Abg. v. Trenenfeks (kons.) bringt Beschwerden über
Schädigungen des Wildbestandes durch die Truppen¬
übungen vor.

Generalmajor Gallwitz sagt Abhülfc nach Möglich¬
keit zu.

Ruf Beschwerden des Abg. Jaunez (fraktionslos)
über die Erschießung eines ruhigen Passanten in Metz
durch einen unerfahrenen Militärposten entgegnete

Kriegsminister v. Einem : Wir müssen in Metz die
Posten mit geladenem Gewehr stehen lassen. Im vor¬
liegenden Falle überschritt der Posten seine Instruktion.
Das Gerichtsverfahren ist eingeleitet,' es handelt sich um
einen Unfall, wie er in jedem Betriebe vorkommt.

Abg, Eickhoff(freis. Bolksp.) rügt die Bevorzugung
der Gardeoffiziere bei Beförderungen und erörtert ein¬
gehend die Judenfrage im Heere. Er bedauert, daß der
Kriegsminister im Jahre 1904 im Reichstage auf anti¬
semitische Angriffe gegen jüdische Veteranen nicht geant¬
wortet habe, und polemisierte daun gegen die Abgeord¬
neten Böckler und Liebermann von Sonnenberg.

Kriegsminister ». Einem erklärt : Wären einzelne
füdische Soldaten des gegenwärtigen Heeres im Reichs¬
tage angegriffen, so hätte ich die Sache aufgeklärt und die
Angriffe eventuell zurückgewiesen, denn ich habe auch in
meinem Regimente Juden gehabt, die gut gedient Habens
aber auf allgemeine historische Rückblicke kann ich nicht
antworten , dazu fehlt mir das Material.

Abg. Ledcbonr (Soz .) unterstützt die Darlegungen
Eickhoffs und polemisiert gegen verschiedene Redner : er
setzt in längeren , von Lärm und Lachen unterbrochenen
Darlegungen auseinander , weshalb die Sozialdemo¬
kraten gegen ein stehendes Heer sind.

Nach vcrsönlichen Bemerkungen einiger Abgeord¬
neten wird die Weiterberatung auf morgen vertagt.

Schluß Uhr.
*

Berlin , 22. März . Die Plenarsitzungen des Reichs¬
tages -werden mit Beginn der nächsten Woche schon um
11 Uhr vormittags ihren Anfang nehmen, nur die recht¬
zeitige Fertigstellung beS Etats zu ermöglichen.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Ostolbifches. — Sckillcrfcicr. — „Schaöloshaltung" der GlückL-
burger.

Berlin , 22. März.
Am MinisterKsche: Minister v. Rheinbaben.
Der Entwurf der Wogeordnnng für Westpreußen

wird in dritter Lesung ohne Erörterung angenommen.
Der Bericht über die Ausführung von EiseNbahnoer-

staatltchnwgsBesetzen wird durch Kenntnisnahme für er¬
ledigt erklärt.

Der vuüi .Herrenhause in abgeäiiderter Fassung zu«
rückgelangte Gesetzentwurf, betr. Maßnahmen zur Rege¬
lung der Hochwasser-, Deich- -und- VorslutverhMnisse an
der oberen und mittleren Oder wird gleichfalls ohne Be¬
st' r echung an genontme n.

Der Antrag Arendt (freikons.), betr . die Schitter-
GÄdäch-tnisfeier in den öffentlichen Schulen Preußens,
ist von der Unterrichtskom'misston dem Hanse in nach¬
stehender Fassung zur Annahme vorgeschlagen: Das
Hans wolle beschließen, sich bereit zu erklären , die Kosten
der nach Ermessen d-er Schulbehörden anläßlich des
100. Todestages Schillers zu veranstaltenden Gedächtnis¬
feiern in den öffentlichen 'Schulen des Staates , so weit
die dazu vorhandenen Mittel nicht ausreichen, der Re¬
gierung zur Verfügung zu stellen. Das Haus tritt dem
Beschluß bei.

Der Antrag Arendt (freikons.) über anderweitige
Fassung des § 29 der Geschäfts«rdnungskomMiflion des
Abgeordnetenhauses zwecks dienlicher geschäftlicher Be¬
handlung der Petitionen wird gemäß dein Beschluß der
GeschälftsordnungskomMissio», eine Änderung nicht vor-
zuueh men, abgelehnt.

Der Antrag Eckel (üat .-lib.) aus Annahme des Ge¬
setzentwurfs zur Abänderung des Gesetzes über die Ent¬
eignung von Grundeigentum vom 11. Juni 1874 wird
gemäß des Beschlusses der verstärkten JuM -zkommiffion
nach kurzen Bemerkungen der Abgeordneten Bosse (kons.),
Hirsch (Zentr .) und des Freiherr » v. Zedlitz abgelehnt.

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwürfes,
betr . die Sch'adlvshaltung des herzoglichen Hauses von
SchleSMig-Holstein-SvniSerbiirg-'GlückAburg. Die Schaö-
loshaitung besteht erstens aus dem Schlosse zu Glücks-
bnrg nebst Zubehör und zweitens aus einer vonr
1. April 1905 vierteljährlich im voraus zahlbaren Jahres-
rentc von 15 000 Mark.

Brandcnstcin (kons.) führt aus : In der BegrünGung
ist anerkannt , daß Rechtsansprüchefür die Glücksburger
nicht bestehen. Nach unserer Ansicht liegen aber zur
SchadloshlAtung dieselben Bill'igkeitsgrüilde vor, wie
bei der den Ang'ustenburgern iM Jahre 1886 gewährten
Entschädigung. Aus diesem Grunde iwerden wir ohne
KöntmisfionLberatung dem Entwurf züstimmen.

Jürgensen (nat .-lib.) schließt sich den Ausführungen
des Vorredners an.

Gyßling (Pole ) erklärt : Im Gegensatz zu den Vor¬
rednern mutz ich meine Ablehnung in schärfster Form
betonen ! Es ist weder eine Rechtsgrundlage vorhanden,
noch sind politische und Billi -g'keisgrnnde gegeben. Die
Aügustenbnvger hatten staatsrechtliche Ansprüche, nicht
aber die Glücksburger. Die politischen Wunden voir
1864 und '1866 sind geheilt. Wir als Vertreter des Volkes
und der Steuerzahler haben nicht nötig, ein Finanz-
wund-pflaster auf geheilte Wunden zu legen. Die Minister
hätten besser getan , wenn sie dein König geraten hätten,
die Vorlage denr Hause nicht zngehen -zu lassen. (Beifall
links .)

Minister ». Rheinbaben : Es ist die vornehme Pflicht
des preußischen Staates , die Unbilligkeiten und Härten,
die in den Jahren 1864 und 1866 geschlagen wurden , zu
beseitigen. Preußen , das durch die Kriege große, blü¬
hende 'Provinzen erworben hat und einen großen Macht-
zuwachs erlangte, muß wenigstens die durch die Ereig¬
nisse in ihren VcrmögenKverhältnissen geschädigten

die 1885 für die Schad'loshältuwg der Angüstenburger
sprachen, gelten heute für die Glücksburger. '(Beifall .)

v. Bülow -Bosse (freikons.) spricht sich für die Vorlage
aus . Die Besprechung ist geschlossen. Die zweite Lesung
erfolgt tut Plenum . Nächste Sitzung : Freitag , 11 Uhr.

Auf der Tagesordnung steht die dritte Lesung des
Freihaltungsgesetzes, sowie Anträge aus dem Haufe.

#

Berlin , 23. Mürz . Dem Abgeordnetenhause ist eine
neue 2cfundärbahnvortage zugegangen.

Der rujsilch-iaMnLsche Krieg.
Das russische Geschwader.

wb . Petersburg , 22. März . Die Petersburger Tele-
graphen-Ägentur ist ermächtigt, die in den Zeitungen
enthaltene Nachricht über Unovdnungen, die von der
Besatzung des Geschwaders des Admirals Nebogatow auf
Kreta begangen worden seien, nachdrücklich für falsch zu
erklären . Der Aufenthalt dieses Weschwaders verlief
ohne jeden Zwischenfall und vollständig ruhig.

M . Petersburg , 23. März . Gerüchtweise verlautet,
das Baltische• Geschwader habe Madagaskar verlassen,
mn sich nach den Sunda -Jnscln zu begeben, wv es vor
Anker gehen wird . Dort wäre es dem Geschwader mög¬
lich, eine fortwährende Überwachung auszuüben und die
japanische Flotte zu bedrohen. Die Japaner würden
daitn ihre Verbindung zwischen Japan und Europa ab-
geschnitten sehen. Es scheint, daß für diesen Fall ein
Kaperkrieg entstehen würde, der besonders mit Erfolg
seitens Rußlands geführt werden könnte. Außerdem
würde ein solcher Krieg den Russen den Vorteil bieten,
daß die japanische Flotte immer weiter von ihrer Ope-
rationsbasis entfernt würde und jede Operation in der
gefährlichen Nähe von Wladiwostokverhindert würde.

Also darum!
wb . Paris , 23. Mürz . Der „Petit Parisien " läßt sich

aus Petersburg  erzählen , General Kuropatkin sei,
nicht freiwillig bei der mandschurischen Armee geblieben,
sondern man habe in Petersburger militärischen uni»
amtlichen Kreisen gefürchtet, daß General Kuropattin,
tun seine militärische Ehre zu verteidigen, allzu deutliche
Aufklärungen über die Umstände geben könnte, unter
denen er habe gegen die Japaner marschieren müssen,
und deshalb sei ihm besohlen worden, zur Front znrück-
zukehren.

leb. Guutschuling, 21. März . (Reuter .) General-
adjutant Kuropatkin  war , da er glaubte , 'daß die
Armee außer Gefahr ist, am 18. März nach Charbin ge¬
gangen . Aber da -beschlossen-wurde, daß er Komman¬
deur der evsten Armee bleiben solle, kehrte er heute zu¬
rück. Es wurden ihm große Ovationen (!) dar-
gcbracht. Kuropatkin hielt eine kurze Ansprache, in der
er die Hoffnung ausdrückte, daß die Armee bald imstande
sein werde, die erlittenen Schicksalsschläge wieder gut zu
machen. Nach vier Tagen Ruhe tu Tieling wurde das
russische Heer wieder geordnet und setzte seinen Marsch
regelrecht fort. Der japanischen Verfolgung fehlt es an
Kraft und Eifer.

bei. Petersburg , 22. März . Die Ernennung des
Generals Kuropatkin zum Chef der 1. mandschurischen
Armee wird heute im Petersburger Amtsblatt publiziert.

wb . Petersburg , 22. März . -General Linjewitsch
meldet unter dem 21. Mürz : Gestern erschienen vor
unseren Vorposten kleiite feindliche Kavallerieabteilungen,
hinter denen Infanterie vorrückte. Letztere machte bei
-dem Dorfe Machantai Halt.

wb . Sypingai , 22. März . (Petersburger Telegr .-
Agentur .) Kein ausländischer Militärattache ist während
des Rückzugs von Mukdcn in japanische Gefangenschaft
geraten . Sie befinden sich alle in Gnnjuling . Die erste
Armee hat kein Geschütz und -keine Stellung verloren,
dagegen 7 japanische Revolverkanonen erbeutet -und

Theater-Konzert.
Die immerhin seltene Aufführung von Beethovens

Neunter Sinfonie hatte dom gestrigen letzten Sin¬
fonie - Konzert des Königlichen -L/h eater-
Orchesters  die Hanptanziehungskraft geliehen. Zwei
Ouvertüren von Beethoven füllten den ersten Teil des
Konzerts : neben der allbekannten zu Goethes „Egmont",
'deren kraftvoll heroische Elemente sich in der Ausführung
seitens der Kapelle mit aller -Entschiedenheitoffenbarten,
kam noch die seltener gehörte zu „König Stephan " zur
Wiedergabe. 'Beethoven hatte sie seinerzeit zur Eröff¬
nung -des Neuen Schauspielhauses in Pest komponiert,
als Einleitung zu einem Festspiel von Kotzebue
„Ungarns erster Wohltäter", — das -war eben König
Stephan : — den zweiten Teil jenes -Kotzebueschen Fest¬
spiels bilden daitn „Die Ruinen von Athen", — durch
ihren „Türkischen Marsch" mttnniglich bekannt. „König
Stephan " ist ein Orchesterwerk von echt B-eethovenscher
Reife: heiter-festlichen Charakters : wenn auch nicht von
so hinreißend dramatischem Schwung beseelt wie „Eg-
wont ". Die Partitur war durch Herrn Mannftaedt
sehr -sorglich bis ins kleinste Detail einstudiert und wurde
von -der Theaterkapclle mit sehr lebendiger Frische aus-
gesührt. Zwischen den beiden genannten Orchosterwerken
fang Frau Helene Günter  aus Berlin die Arte „Will¬
kommen dunkler Hain" aus Haydns „Jahreszeiten ".
Die Stimme der anmutigen Sängerin ist ungemein sym¬
pathisch, rein und -glockenhell: und ihr Vortrag atmet
Wärme und Natürlichkeit. Die geschmackvolle Ausfüh-
irung der zierlichen 'Koloraturen sei noch besonders her¬
vorgehoben.

Im zweiten Teil des Konzertes : Beethovens
„N eunte ", — dazu Herr Mannftaedt wieder eine zahl¬
reiche Schar von Mitwirkenden um sich versammelt hatte:
namentlich die fan-geskundigen Damen (nur solche) waren
in Menge erschienen: Tenor und Baß , die übrigens
außerordentlich tapfer cingrtffen, stellten weist Mitglie¬
der des . Männergesang-Vcreins ". Das Orchester war
vngentessen verstärkt. Dies gesamte musikfestliche Per¬
sonal zeigte sich in fleißigster Weise einstudiert und in
feiner Ausgabe fest und sicher. Der Chor befriedigte

durch Kraft und Klangfülle: die Soprane verstiegen sich
mit Glück auch in die entlegensten Regionen ihrer Partie
und hielten sich airf dem berühmten zwölftaktigen hohen A
mit 'bewundernswerter Ausdauer . Vorzügliche Soltstett
waren zur Stelle . Frau Helene G ü tt t c r bewährte auch
in der anstrengenden Sopranpartie ihre liebenswürdige
stimmliche Begabung : nicht -gerade übermäßig jubilierend,
aber feilt und zart schwebend schwang sich ihr Hochsoprau
empor : ihr ruhiges , sicheres Vorgehen in den Quartett-
sätzen machte sich stets segensreich bemerkbar. Für die
Altpartie Petzte Frau SchröÄ -cr -'lKiantlin 'sjkn ihr
warmtimbriertes Organ und ihre musikalische Zuver-
lä's'sigkeit ebenfalls erfolgreich ein. Herr Forch-
h am wer aus Frankfurt glänzte besonders auch in dem
kriegerisch auf lodernden Solo „Froh wie seine Sonnen " :
und Herr Ober statt er  erfreute , wie immer, durch
seine vorneh-m abgeklärte,, geschmackvolle Sinaweise . Der
Dirigent , Herr Professor Mannstaedt,  hatte cs rer-
staud-cn, alle diese verschiedenen Kräfte zu einheitlichem
Wirken anzusporiten und zu siegreichent -Gelingen zu
führen . Manches in der vokalen oder instrumenialeit
Wiedergabe litt ja wohl unter -Len ungünstigen akustischen
Bedingungen des Dheater-Ranmes , doch ent Präzision
und feuriger Hingabe fehlte es nivgeitds: -die Gesamt-
atifsührung darf als eilte der vorzüglichsten gerühmt
loerdcn, die wir hier im letzteit Dezennium erlebten.
Mit Entfaltung aller ôrchestralen Energie wurde das
Allegro  gespielt , dicfcr Vcrzireifkungskamvf wiöer-
strebender GdMalten: am eindrucksvollsten hob sich- der
Schluß hervor , w>o -die Blasinstrumente über de-n' -im-mer
mächtiger aünmch-senLen chrv-ntatischen Tremolos der
Streicher immer drohender ihre Rufe erschallen lassen!
Der kecke, fast wie dämonische Humor des Scherzo
kam zu lebendig stein Ausdruck: eilt besonderes Brave
dem temp-erameutvollett Paukenschläger! Durch- tief
empfuttdene, gesangreiche Wiedergabe war das Adagio
ausgezeichnet: aller Trotz, alle Leidenschaften scheinen
hier niedevgekämpft: edle Entsagung spricht aus diese»
frommen, schwärmerisch verklärten Tönen . In solchen
Linien bewegte sich auch -gestern die Nufsassuttg.
Noch einmal find im Finale  alle Stürme des' Or¬
chesters entfesselt: nack den blitzartig austanchendcn Er¬
innerungen an die vorherrschenden Sätze — jener wilde

Aufschrei der Instrumente : und wie erlösend ringt sich
endlich das Wort  aus Menschenbrust: Freude , schöner
Götterfunken ! . . . So entrollte -sich das gigantische
Tvnge-mälde in seiner ganzen majestätischenPracht —:
ein Eoangeliunt der Liebe: jener weltumfasseitd-en Liebe,
die an dem Götterfunken der Freude  ihr heiliges
Feuer entzündet ! O. D.

Äus  Kunst und Leben.
<1. Iv. Die Dnbarry als Heldin eines englischen

Ausstattungsstückes. Aus V-oudon  wird berichtet:
Das Ausstattungsstück scheint sich allmählich die Herr¬
schaft über das englische Theater völlig z-u erobern . Als
-ein letztes äußeres Zeichen des Verfalles aller -draina-
tischen Tradition iv-ird das Stück ttur zum Vorwand für
eine st leihe glänzender Bühnenbilder und kostbarer
Dekorationen . So hat Beerbohur Tree Shakespeares
„-Somnternachtstranin " und „Sturm " zu Fe-erien uinge-
wandelt und den dichterischen Gehalt der Werke völlig
zurück-gedrängt. Das koufequenteste aber ist, ein völlig
wertloses -Machwerk als Gerüst zu benutzen, um das
n:an daun den Flitterputz bunter Gewänder und- herr¬
licher Szenerien -drapiert . Das neue Ausstattungsstück
des Sav -oy-Dheaters , das am Sanistag , den 18. März,
seine Erstaufführntig erlebte, die „Du Barry " nach dem
französischcit Werke Ivan Richepins von Christopher
St . John bearbeitet, erfüllt diese Anforöerutigen aufs
vortrefflichste. Die englische Bearbeitung hat alle Fein¬
heiten der sranzösischen-Fassung, die in einem pathetischen
Heldenton und einer lebendigen Milieuschilderung be¬
standen, sorgfältig ausgemerzt und nur ein paar lebende
Bilder hingestellt, die an Unwahrheit und greller Aus¬
malung effektvoller -Szenen an die grob yingeklexten
Plakate der Jahrmarktsschaitbud-en erinnern . Von der
hinreißenden nn-d genialen Persönlichkeit der Dnbarry
deren mit Kraft gepaarte Anmut und -mit Stolz geeinte
licbcns'würdige Schmeichelei ans dem Buche -der G-on-
courts so wundervoll hervortritt , ist eine schön amte-
zogene Kokette, eine feige Bervrecherin geworden. Und
doch zog das Stück den Zuschauer in seinen Bann durch
die Herrlichkeit der Dekorationen, dirrch di-e glänzende



§me  4, Dormerstas. 23.  Marx 1S VS. Wresvaderrer Sa -Vlatt.
WS Gefangene gemacht. Die Soldaten find erbittert über
den 'ständigen Rückzug und bedauern , auf Befehl
Stellungen aufgeben zu müssen, Welche die Japaner nicht
nehmen konnten. Der Rückzug geschieht>auf parallelen
und früher durch die russischen Truppen vorbereiteten
Bergstraßen in vollerOrdnung.

wb . Tokio, 22. März . (Reuter .) Es Wird gemeldet,
die russische Nachhut stehe 20 Meilen nördlich von
Kaijnan . Die javanische Vorhut mar ihr gestern dicht
ans 'den Fersen . Die Russen ziehen sich aus drei Haupt¬
straßen nach Kirin und Tschangtschun zurück.

hd . London, 23. März . Eine aus Tokio  hierher
gemeldete Nachricht von der Front besagt, daß die Ja¬
paner ihren Vormarsch nördlich Kaijnan fortsetzen. Bon
den 'Russen sei südlich der großen Mauer nichts zu sehen.
Alle Anzeichen »leisen daraus hin , daß die Russen den
nächsten Widerstand zwischen Chaugchnn und Kirin leisten
werden , welche Linie sie eifrig verschanzen.

hd . London, 23. März . Von der ruffischen Armee
in « Mtzuling wird gemeldet, daß die Rückzugsplüne in
dem von Kuropatkin, Liwjewitsch, Bilderliug und Kanl-
bars abgehaltenen Kriegsrat entworfen wurden . Gnntzu-
ling ist jetzt ein großes Feldlager . Die vordersten
Divisionen nmrschieren nach Norden weiter und frische
Truppen aus Europa kommen von Charbin nach Süden,
um die erschöpfte Nachhut abzulösen.

hd . Charbin , 28. März . Es bestätigt sich, daß die
Vcrw'nndeten und das Personal des Roten Kreuzes in
MuLden vor Ankunft der Japaner von den Chinesen er¬
mordet worden seien. Hier herrscht große Besorgnis,
Frauen und Kinder verlassen täglich in Spezialzügen
die Stadt.

hd . Hamvnrg , 28. März . Von den für das russische
'Wschwader gecharterten Dampfern verläßt >die „Adria"
bereits übermorgen den hiesigen Hasen, die übrigen
^Dampfer werden in kurzer Zeit folgen. Die Anmuste¬
rung der Seeleute geschieht nicht mehr durch die Ham-
burg -A'merika-Lnrie, sondern durch die Hiesige Firma
Knöhr u. Burchardt MM ., Vertreterin der Peters¬
burger Reederei Wächter u. Ko. Die „Belgravia ", die
mit Kohlen beladen aus der UnterÄbe liegt, d'ient bis
zur Abfahrt noch als Kasern-Mschifs für die Auswan¬
derer der HamburgMmerika -Linie, da die Auswanderer-
Hallen wegen der zahlreichen^Schiffsver'künse überfüllt
sind.

wb . London, 28. März . „Daily Telegraph " meldet
aus Tokio  über Schanghai, das japanische Flotten-
programM sieht den Bau von 1,2 Linienschiffen und von
12 Kreuzern vor . — Ferner wird dem Blatte aus Tokio
gemeldet, Konteradmiral Arai begab «sich nach Chemulpho,
um die Leitung bei den Bergungsarbeiten des Kreuzers
„Warjag" zu überuehnnen. Man hoffe, daß dies Schiss
in kurzer Zeit wieder flott sein 'werde.

Die Relwilltigll in AuMrmd.
hd . Petersburg . 22. März . Der Oberbürgermeister

von Petersburg , Seljanow , hat seine Demission ein¬
gereicht. Ihm dürften auch verschiedene Stadtverordnete
folgen, da sich in dieser Körperschaft dauernd Uneinig¬
keit zeigt. (L.-A.)

hd . Breslau , 28. März . Wie der „Schles. Ztg."
aus Lodz  gemeldet 'wird , ist im Laufe der letzten Nachr
in Lodz eine große Anzahl von Ärzten und Advokaten
verhaftet worden, weil sie sich politisch verdächtig gemacht
jaben . Bei einem Arzt wurde reiches Material gefunden
in Form von Proklamationen und allerhand aus- :
rühre rischen Schriften . — Die Polizei hat die verhafteten
Rädelsführer einiger Fabriken außer Haft setzen müssen,
da sich die Arbeiter weigerten , vorher die Arbeit wieder
aufznnehmen.

hd . München, 23. März . Bei der gestrigen Erst¬
aufführung des „Nachtasyls" im Schaufpielhause verlas
der Direktor Stolberg , der Maxim Gorki zu einem Be¬
such der Vorstellung ausgefordert hatte , ein Telegramm
Gorkis, in dem dieser erklärt , daß er sich schriftlich ver¬
pflichtet habe, Rußland - nicht z-u verlassen.

Deutsches Wrch.
* Hof - und Personal-Nachrichten. Der frühere komman¬

dierende General des 3. bayrischen Armeekorps,, General z. D.
v. X y I « n i> e x , ist gestorben.

Dem Generalmajor z. D. Meckel in Groß-Lichterfelde ist,
nach dem „B. L.-A.", vom Kaiser von Japan in Anerkennung
der großen Verdienste, die er sich mit die japanische  A r m e e
als Lehrer der Taktik erworben hat, das Großkreuz des Ordens
des Heiligen Schatzes verliehen worden, eine der höchsten Aus-
zeichttiinaen, über die der Kaiser von Japan verfügt.

* In dem Fall des Predigers Fischer von der Ber¬
liner St . Marcus -Gemei'nde, dar in Berliner kirchlichen
Kreisen sine große kirchliche BWogung ausgelöft hat
und aitch im Abgeoridneteuhaüst zur Sprache glommen
ist, ist die Entscheidung des Oberkirchenvals auf die Be¬
schwerde Fischers gegen das Konsistori'Nm erfolgt. Wie
Berliner Blätter mitteilen , wird in deim Urteil des
Oberiirchenrats , das demnächst veröffentlicht werden soll,
die Beschwerde des Dr . Fischer für berechtigt anerkannt.
Die „Bokksztg." will wissen, es werde in dom Urteil
ausgeführt : Das Konsistorium hat Ihr Ehrgefühl ver¬
letzt; es hat Ihr Ansehen in der Gemeinde herabgesetzt,
es ist unsachlich verfahren , es hat Jhreür reifen Alter
nicht in gebührendem Maße Rechnung getragen, es hat
seine Absicht, eine seeksorgerliche Einwirkung zu ver¬
suchen, sichtlich verfehlt ! Es hat darüber hinaus Ihnen
offenbares Unrecht zngefügt. Das Verhalten des Kvn-
ftftvriu'ms wird vom Ober'kirchenrat nicht gebilligt.

* Die Gewehre der Eingeborenen in Dentsch-Ost»
afrika. Die in Daressalam erscheinende „D .sO. Ztg."
teilt mit: „Während vor drei Wochen ungefähr 1000 im
Besitz von Eingeborenen befindliche Gorvehve durch das
Hiostge Bezirksamt ab'g-estempelt waren , ist ihre Zahl
heute bis auf über 2000 gestiegen." Weiter heißt es dann:
„Bor einiger Zeit teilten wir nuferen Lesern mit, daß
sich hnn'derttaüsende von Gewehren in Händen unserer
Eingeborenen befänden. Es wurde dabei betont, daß
Sie hieraus resultierende Gc'stchr durch die schnelle Ab-
nUMng dieser mtuWwertigen Waffen bedeutendabge¬
schwächtw'ür 'de. Jetzt ist es dein hiesigen Bezirksamt
gelungen, in UsarÄmo eine gäüze Anzahl prosessions¬
mäßiger GewÄhllschmiedSzu finden , darunter eine
Familie , deren Angehörige sich ausschließlich mit diesem
Handiwerk beschäftigen. Die Leute arbeiten äußerst ge¬
schickt, besorgen das Schäften vorzüglich und stellen selbst
aus alten 'Mwehrteilen Waffen her, die wie neu aus-
sehen. Jedenfalls eine beachtenswerte Entdeckung."

* Nnudschan im Reiche. Der Prvvinzial -Landtag
der Provinz S chl e s w rg - H o l ste!i n ,beschloß, dem
Kronprinzen und seiner Braut zur Vermählung ein
H o ch ze i t s g cf ch« n k zu widme». Zum bleibenden
Gedächtnis an die im nächsten Jahre stattfindende Feier
der silbernen Hochzeit des Kaiferpaares Leivilliate der
Provinziallan 'dtag anherdem 10V 000 M . zur Errichtung
einer Stiftung zur Versorgung ans Kündigung und ohne
Peirsionsberechtianng von in PxiWnzialdiensten stehenden
Personen und derer: HinterblieWien.

In Otegenw-art des Kaisers fand gestern in Bremen
die Enthüllung des K akser Fried rich - D enk-
mals  statt.

In Essen  iRu -br) verlautet , daß als Folge des
Bergarbeiter -Ausstan'deI ein königliches Bolizeipräüdinni
nackt Esten käme. Es bestehe die Absicht, für den rbcinisch-
westsälischen Jndnstriebezirk die städtische Polizei zu ver¬
staatlichen, nach dem Muster anderer großen Städte.

Der deutsche KülamMrieq.
wb . Berlin , 22. März . Nach einer Meldung des

Generals v. Trotha vom 21. März hatten in den Komes-
bergen westlich von Windhoek unternommene Streifzüge
kleinerer Abteilungen zur Folge , daß sich zahlreiche
Hereros in Groß-Barmen stellten. Zusammenstöße
größerer feindlicher Abteilungen fanden bisher dort nicht
statt. Major v. Estorff trat am 1ö. Bcärz den Vormarsch
von Gobabis den großen Nossobslutz abwärts an. Die
unweit von Rictmont gelegene Sign -alstation Mariental
wurde am 17. Mürz von etwa 60 Hottentotten angegriffen,

Abend-Ausgabe , 1. Klüt? Ds , 140.
nach einem etwa KweistündigenGefecht wurden die Geg¬
ner in der Richtung des großen Fischslusses zurnckge-
worfen . Drei Reiter wurden verwundet . Hauptmmm
Zwehl entsandte von Gibeon die zweite Konrpagnie des
Feldregiments Nr . 1 in nördlicher Richtung, mit die
Gegend des großen Fischslusses zu säubern . Nach Mel¬
dung des Oberst Deimling vom 17. März aus Nurudas
stellte die unter Hauptmann Eckert zur Abteilung Kirchner
nach Kofis entsandte Kompagnie mit zwei Geschützen anr
13. abends die Verbindung mit dieser her, ohne mit dem
Feinde in Berührung gekommen zu sein. Die ver¬
einigten Truppen wurden am 20. März bei Nurudas
erwartet . — Die E tappen ko mpag nieu sind wie folgt ver¬
teilt : Die l . Kompagnie längs -des Bayweges-Lüderitz-
bucht-KcetmarmLhoop, die 2. Kompagnie in Swakopmund,
Omaruru , Küribib und Otjimbingue , die 3. Kompagnie
in O'kahandja, Groß-Varmen , Otjosasn, Owikokorero und
OtjosönK , die 4. Kompagnie in Win ĥock. Haris (40
Kilometer südwesilich Windhoek) und -Seeis (60 «ülometer
östlich von Windhoek).

hd , Berlin , 28. März . In Groß-B-armen Haben sich
zahlreiche Hereros zur Unterwerfung gestellt.
. . - —»

IttsZaD»
* Frankreich. In parlamentarischen Kreisen herrscht

nach Ser Âbstimmung über die Vertagung des Gesetz¬
entwurfes , betreffend die Trenn n ug von Kirche
und Staat,  die Überzeugung, daß der Gesetzentwurf
noch vor Schluß dieser Session angenommen sein wird.
Die Generaldebatte wird die Kmmner bis Mitte April
beendet haben und nach Ostern Werden dann die verschie¬
denen Artikel beraten , so daß das ganze Gesetz im Juli
definitiv angenommen sein wird.

In der letzten Gemeinderatssitzung in Marseille
kain es zu einem tumultuöscn Avischenfall. Zwischen
dem Bürgermeister Cranot und dem Gerneirrderats'Mtt-
gliede Fabre entstand ein heftiger WortweckM, welcher
zu Tätlich'keiten ausartete , so daß die -Sitzmrg inmitten
eines rrnbeschreibsichen Lärmes ansgehoben werden mußte.

„Daily Chronicle" veröffentlicht eine Unterredung
mit einem Mitglieds der deutschen Botschart, wie man
vermutet , -mit Heu» ersten Botschaftssekretär Grafen Bern-
storff, der gesagt haben soll,, es wäre jetzt die günstigste
Zeit, eine 'vollständige Ber 'sö hn -u n"g zwischen
Deutschland und Frankreich  herbeizuführen,
nachdem der Krieg die ganze internationale Lage ge¬
ändert habe. Der deutsche Kaiser wünsche die engsten
freundschaftlichsten Beziehungen zur Regierung der fran¬
zösischen Republik zu unterhalten.

Ans Stadt und And.
Wies  b a d e n , 28. März.

Dotzheimerstraße und Güterbaynhof.
An der Konferenz wegen der durch den schlechten Zu¬

stand der Dotzheinierstrasteeingetretenen, Schwierigkeiten,
des Verkehrs wach und von dem neuen Güterchahnhos
nahiwen von der Eisenbahndirektion Mainz nicht der
Präsident selbst, sondern dessen Vertreter , Herr Geheimer
Oberregierungsrat Dr . Roß I e r , außerdem Herr Ge»
heim,er Maurat Eberken,  Herr Regierumgsrat
Falkenberg,  sowie mehrere andere Herren , ferner
der Vorstand der Eisenbahn-Bauabteilung hier, , Herr;
Eisenbahn-Bau - und Betriebs -Inspektor Petri,  von
der Stadt außer den gestern erwähnten Herren noch der
Vorsitzende der Tiefbau -Deputation , Herr Beigeordneter
K ö r n e r , teil . Ter Zeitpunkt der Besichtigung war
insofern nicht recht gewählt, als das trockene Wetter der
letzten Tage, Sonne und Wind, die größten Schade»»
etwas vermischt hatte, immerhin sind der Mängel noch sp
große, daß sie allgemeines Kvpfschütteln erregten und
deren Schwierigkeiten für den Fuhrverkehr allseitig an¬
erkannt wurden . Trotzdem hatte die ganze Besprechung
nicht den erwünschten Erfolg , die Herren von der Eisen-
bahndirektion verhielten sich aus „verkehrstechnischen

Ausstatiung . Nur die Worte störten, die gesprochen
nmvden. Mrs . Brvwn -Potter zeigte wieder ihre ent¬
zückende Anmut, mit der sie sich in stets wechselnden Ge-
w'ändern zu bewegen weiß. Das Vorspiel öffnet den
Blick in ein fafhionableS Putz- und Modegeschäst aus dem
Paris der Rokokozeit, das in zierlicher Eleganz an
Watteaus Gemälde von Sem Modeladen seines Freun¬
des Gersaint denken läßt . Hier wird die Dubarry als
Ladenmädchen entdeckt. Die Wunder von Versailles
ziehen an uns vorüber , wir erblicken die Maitresse des
„vielgeliebten" Ludwigs, in: Bett die Seigneurs des
Hofes empfangend, über Schicksale von Menschen und
Ländern entsch'ei>dend. In einem unbeschreiblich schönen
tAewand von einem seidenen Betthimmel und einer Decke
aus gesticktem Samt sich abhebend, von unzähligen Putten
müscllwebt, liegt sie da. Ein Fest zu Louveciennes tut
sich auf, in dem die Lebenslust des Rokoko aus'jubelt.
Und als düsterer Schlußalkord : die Dubarry unter der
Guillotine , von einem schreienden Hansen umwogt, ster¬
bend in dem grausigen Hexensabbat der entfesselten Revo-
lution.

* Ein Theaterkouflikt mit politischem Hintergründe
spielt zur Zeit in Riga . Mäü schreibt dem „Leipz. Dgbl."
darüber : Der jetzige Direktor des deutschen Stadt-
Theaters hat in die Theater -Orldnüng die durchaus ver-
nlüüftige Bestimmung aüfgeno'mnien, daß in der Oper
be'l'M Herworrüf des Sängers oder der Sängerin keine
Wröderhol'UNg der gesanglichen Darbietung stattfinden
dürfe. Zlls aber neulich bei der Ausführung von Tschai-
kows'kis „Eugen Onegin " der Opernsänger Schwartz
reichen;Applaus erntete , sah er sich veranlaßt , vor den
Vorhang zu .treten un^̂ bei geschlossener Szene sein Lied
zu wiederholen, — und zwar in rNffffcher Sprache! Herr
Schwartz würde hieraus vo'm Direktor Balder in eine
Ordnungsstrase von 10 Rubeln genommmen, erhob aber
beim livländischen Gouverneur , Generalleutnant Pasch»
kvw, Beschwerde über den Direktor . Obschon dieser
Gouverneur ein ganz urbaner und relativ vernünftig
denkender Mann ist, fühlte doch auch er sich in seinen.

Nativnalstolz gekränkt. Er verlangte daher Zurückziehung
der Ordnungsstrase und Desavoüierung des Direktors
durch das TheaterMv 'mitee. Bisher ist aber der Konflikt
nicht beigelegt, da das DheaterEomitee das Ansinnen
des Gouverneurs abgelehnt hat . Nun hat sich aber die
„Nawvse Wromsa" der Sache ange'nommen! Sie bedroht
den Direktor Balder mit Ausweisung aus Rußlanld für
„politische Taktlosigkeit". Die deutsche Regiernng werde
sich— meint das Blatt — darum nicht kümmern, denn
auch sie weise lästige Ansläüöer unbädenAich aus!

* Verschiedene Mitteilungen . Eine öffentliche
Gedenkfeier für Hartleven  wikd der stillen
BÄsetzung in Treptow , die auf heute in Berlin angesetzt
war , am Sonntag , den 26. März , mittags , im Beethoven-
Saale folgen.

Der Pariser Schriftsteller Äntonin P r o u st , der in
der Nacht vom 20. zum 21. einen SeWstmordversuchge¬
macht hatte, ist an seinen Verletzungen gestorben.

Der sächsische Staat hat 20 Hektar des berühmten
M o o r l a g« r s von S o o s bei Fran 'zcnsbad für das
Frauenbad Elster angekanft.

Kom OAcheEfch.
* „Elf Jahre Freimaurer ". - Von Dr . Daiber.

Oktav 82 Seiten . Verlast von Strecker u. Schröder in Stuttgart.
Elegant gchestctl M. „Ich bin um eine Illusion ärmer und um
eine trübe Erfahrung reicher geworden", ist das Motto, Las der
freimütige Verfasser diesem Werkchen gegeben hat. In überaus
interessanter Weise schildert derselbe, wie er in seinem Suchen
nach wahrer Freundschaft und Humanität sich der Freimaurerei
anschlietzt. Er findet aber auch dort nicht, was er als ideal ver¬
anlagter Mensch zu finden hofft, im Gegenteil, er stößt auch im
Logenleben«ns all die Schwächen und Fehler , wie sie überall, wo
Menschen sind, zutage treten. Die Erfolge seien auf dem so sehr
von den Logen betonten Gebiete der Selbsterziehung und Selbst¬
erkenntnis verschwindend klein und nur wenige Angehörige des
Freimaurertnms seien bestrebt, cs mit den Idealen wirklich ernst
zu nehmen. Die große Menge huldige auch in der Loge der
Jagd nach materiellem Gewinn und den Genüssen des Lebens:
zu dem Ideal , wie es sich der Versasser denkt, kann sie sich nicht
aufschwingen und so entsteht denn ein Stagnieren , das lähmend

auf das Logenleben selbst wirken muß. ■Daß unter solchen Be¬
dingungen die kleine Anzahl Ideal -Gesinnter leiden must, braucht
niemand zM'wunLern. Nach den Ausführungen des Verfassers
hat nicht jeder dieser Logenbrüder den moralischen Mut anSzn-
treten und bleibt Mitglied, ohne inneren Zusammenhang mit
der Gesellschaft, der er angehört. Als Mann von Charakter tritt
der Verfasser, nachdem er die Haltlosigkeit seiner inneren Stellung
zur Freimaurerei erkannt hat, aus der Loge aus . Seine packen¬
den Ausführungen klingen in einer Verurteilung der geheimen
Gesellschaften ans mit den Worten: „Die Freimaurerei hat sich
überlebt und paßt in ihrer Form und in ihren Gebräuchen nicht
mehr in unsere Zeit. Geheime Gesellschaften sind im Zeitalter
der Öffentlichkeit ein Unding.

* „B. B. B. B. B," Unter diesem sonderbaren Titel be¬
ginnen soeben die Berliner Bilderbogen der
„B ö s e n B n b e n" zu erscheinen, und zwar bei der Verlags-
gesellschaft„Harmonie" in Berlin W . 35. Die „bösen Buben"
sind eine lustine Schar von hervorragenden Berliner Künstlern.
Diese Gemeinschaft spielt im gesellschaftlichen Leben Berlins eine
große Rolle und hat schon viel Aufsehen durch ihre Vcran'stal-
tungen gemacht. Mit den „B. B . B. B. B." beginnen sie rinn
eine Art eigener Zeitschrift, die in origineller Form und in
zwangloser Folge, stets aktuelle Thematas behandelnd, erscheint.
Es ist eine Art Witzblatt mit lustigen Versen und bunten Bildern
und Karikaturen. Nummer t betitelt sich: „Die Vtottika-
Harmonika" oder „La recherche de la paternite est interdite
(code Napoleon )" oder „Die Geheimnisse der Villa Papiniano"
und enthält ans zehn Seiten in Leporello-Format bunte, in sieben
Farben lithographierte Original -Stein -Zeichnungen von Julius
Klingen mit lustigen Versen von Rudolf Bcrnauer . Der Preis
des Bilderbogens ist 20 Pf . Wie ans allen bisherigen Veran¬
staltungen der „Bösen Buben" spricht auch ans dieser ein über¬
mütiger, ausgelassener Humor und Originalität.

* „Der Krieg zwische n Rußland n ndJapa  n".
Auf Grund zuverlässiger Quellen bearbeitet von -Walter Erd-
mann v. Kalinowski,  Kgl . Preuß . Hauptmann a. D.
Heft 5. Mit 3 Skizzen. Verlag der Liebelschen Buchhandlung,
Berlin . Preis 1 M. 75  Pf,

* llber „Epilepsie u n d Eklampsie" (Fallsucht und
Krämpfe) ist soeben von dem praktischen Arzte Dr . med. Herm.
Braun eine Schrift erschienen, die uns über deren Entstehung,
Verhütung, Behandlung und Heilung klare und leicht verständ¬
liche Aufklärung gibt. (Berlin SW . 11, Deutscher Verlag, Preis
90 Pf .) Es werden uns darin die Krankheitserscheinungenim
einzelnen, die Vorboten der Anfälle und die Hemmung derselben,
wie auch über das spätere Verhalten nach dem Anfall usw. Mch.
tige Ratschläge erteilt.
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Gründen " und weil sie von dem Minister dazu -̂auge-
Wiesen seien, ablehnend. Im übrigen zeitigte sie den
Beschluß, den 2,80 Meter breiten gepflasterten Feldweg,
der jetzt von üerKisdricherstraße durch die FachscheZiegelei
hindurch bis zum neuen Bahnhof führt , auf Äer -StM --
feite mit der Eltvillerstraße in Berlnnduug zil brrngen
und dann nur für leeres nach' dem BIÄHnhof fahrendes
Fuhrwerk nt- öffnen. Die Verlängerung soll in^ acht
Tagen fertiggestcilt sein, wird aber nach deni ilrteii 'sr-ach-
verständiger etwas länger dauern . -sämtliches anderes
Fuh-rwerk, alles von dem Bahnhof konimende, alles be¬
laden dorthin gehende wird über den Blücherplatz und-den
befestigten Weg, der an dem Bullenstall in die Dotz-
heimerstraße einmündet, geleitet. Da- -dieser Weg jedoch
nur einspurig ist, ,so sollen in dLmfelben Ausweichestellen
geschaffen werden, die jedoch nach-Anficht der Interessenten
nickt ausreichen, die Schwierigkeiten zu beheben und den
nach beiden Dichtungen gehenden großen Verkehr zu er- ,
möglichen. Tie Stadt sollte sich doch überlegen, weitere
große Kosten unnötig aufzuweniden, denn seit 1. Januar
sollen für die provisorische H e r r icht n n g der
Dotzh eimerstraffe bereits  1 5 00  0 M . und,
für die B e f e st i g u n g der Fel d̂ w e g e d i e
-gleiche Summe  aufgewendet wordene sein. Em
weiterer Ausweg soll dann darin gesucht werden, von der
Dotzheimerstraße erst die eine Hälfte zu pflastern und
dann für den Verkehr freizugeben. Oa sich dies iin
Interesse der neuen Pflasterung empfiehlt, ist doch sbhr
die Frage . In diesenr Falle wäre der Fährverkehr für
die Dauer der Pflasterung der einen Hälfte ganz auf die
andere unbefestigte Hälfte zu beschränken und was dann
bei Regenwetter für Zustände eintreten,.weraen, kann sich
jeder ausmalen , der die Dotzheimerstraße bei dein letzten
Negenwetter gesehen hat : dann wird -der Verkehr von
selbst aufhören und die Fuhrunternehmer waren des
kürzlich schon in Aussicht genommenen Boykotts ent¬
hoben/ Tic -er Boykott hat die Eisenbahnverwaltung-
iibrigens sehr in Harnisch gebracht und ihre Vertreter er-
klärten, daß sie in einem solchen Falle sofort alle
Stationen veranlassen würden, -Waggons - nach-.,Wre»'
baden nicht ab-znsertigen. Ebenso entschieden hatstcch dre,
Direktion dagegen verwahrt , daß sie an den Herrschenden
Miffständen die Schuld trage und,mit der Eröffnung des
Güterbahnhofes die -Stadt überrascht habe. _Die Herren
betonten vielmehr, daß der Stadt der Tsrimu lange ge¬
nug vorher bekannt gewesen wäre . Dagegen spricht ancy
der Umstand, daß schon im September v. I die H-anP,-
interessenten. wie Spediteure , Kohlen- und Holzhandler,
die Stadt auf die Schwierigkeiten hingewiesen haben,
'.reiche dadurch entstehen würden, wenn der Bahnhof er-

- öffnet und dann erst die Straffe gepflastert würde. Sie
haben die Stadt gebeten, auf eine Verschiebung--der Er¬
öffnung und Offeuhaltu -ug des alten Bahnho-fes hin-zu-
wirken, der denn doch am 3 t . Dezember geschlossen wurde.
Was die Herren damals vorausgesagt , flt eingetreten und
noch viel Schlimmeres. Die Herren von Mainz verhielten
-sich auch den von d-en anwesenden Interessenten , Herren
J -acobi, A. Frank nnd Neumann , vorgebrachten Argu¬
menten geaenüber, daß doch so wie so sämtliche Waggons
i:ii alten Bahnhof einliefen und von,hier auch erst nach
dem neuen Güterbahnhof befördert würden , somit es doch
ein Leichtes sei, die Ausladung hier wieder zu gestatten,
ablehnend. Es kommt tatsächlich vor, /baff Wagen
stundenlang an der Rampe des Rbeinoahnhofes stehen,
eine Zeit, während sie -ganz leicht entladen werden fwnn-
ten, und dann erst nach „Wiesbaden-Wett" , beforder.
werden In der der Besichtigungsollenden Beratung tm
Rathanse wiesen die Herren der Eisenb-ahndirektion be¬
sonders daraus hin, daß durch den Güterverkehr um alten
Bahnhofe der Personenverkehr gefährdet wurde , ^ -sie,
sagten schließlich zu, die Frage nochmals m -̂ rwagung
zu ziehen, namentlich nach der Richtung, ob e» mockick
gemacht werden könnte, wen-igens die schweren Mobel--
w-c
Herr

weaen, aber ebenfalls ohne Erfolg. Es rst beabpchtigt,
-den Verkehr nach dem Güterbahn -hvf, wenn er nicht enuge
Zeit geschlossen werden sollte — wô' u . wenig Jux/nclit
novdnnden tst — für die Do-uer der Änderten nr der ^ otZ*
h-eimerstraße durch eine Polizeiverord-nuna genau zu
ceaeln. Zu bemerken ist noch, daß auch Herr Vegwr-ungs-
Präsident Heu gsten  b erg  sich sehr lebhaft für diese
Angelegenheit interessiert und siir eine ^ vorläufige
Schließung des Bahnhofs , wenn solche irgend Ww mög¬
lich, eingetreten ist. Er ließ sich bei der gestrigen Kou-
serenz,durch Herrn Regierungs - und Baurat R a s ch ver¬
treten. o.

_ Per Lual-Rachrichte«. Der neue Minister des ,Innern,
Herr ». Bethmann-Hollweg, ist der Bruder der exraû rar
o jöcrtzberg  hierselbst. — Den Ärzten, ScmUatsraten- Di.
Richard Sei de „heim  und Dr . Bernhard StetnSetm
ist 5er Charakter als Geheimer Sanitätsrat verliehen worden.

— Königliche Schauspiele. Tie heutige Vorstellung
.Zar und Zmrmertmmn" findet im Abonnement w >mtt,
nicht, wie irrtümlich mitgeteilt , int Abonnement

__ Liebhaber des Kuusthandwerks seien auf einen im
Laden des Herrn Schreineruieisters H. Schneider,
Nerostrafte 32, ausgestellten S ch ran k aufmerksam ge¬
macht, der von diesem unter Benutzung der Photographre
eines im Germanischen Museum zu Nürnberg beflnd-
lichen Schrankes entworfen und angeferti-gt -worden rst.
Die reichen figürlichen Holzschnitzereien sind non . Herrn
Bildhauer Conzelmann  modelliert und ausgefü-hrt,
die übrigen Schnitzarbeiten von Herrn ^Bildhauer
Mauz.  Der im Stil der deutschen Renaissance äns-
gefnhrte Schrank legt ein ehrendes Zeugnis für die
-Leistungsfähigkeit des hiesigen Kunstg-ewerbes ab.

— Schulnackricht. An der Fa -berschen militär-
berechki-gten Privakschule ist am 21. März unter dem
Bo Pütze des Herrn Oberrsgierungsrätcs ^ Dr . Paehler
die Schkutzptüfnng abgehälten wvbden Sieben Schüler
der Anstalt haben die Prüfung bestauben und damit die
Berechtigung- -zum eiviährigffreiwilligeu M'ilitärdi -enft
-erlangt.

o. Die Reifeprüfungen an den Htclsig-en höheren
Schulen hüben gestern, und zwar am Kgl. Ghmnaisinm,
unter dein Vorsitz des früheren Direktors dieser Anstalt,
Herrn Provintztalschülrat Df . P ä y ter,  ihren Anfang
genoni'm-en. Jin Gymnaisinm sind daran im ganzen 48
Schüler beteiAgt, die in drei Abteilungen geprüft werden.

— Stenographisches. Es sei nochmals kurz an das
am nächstenS -onntagvorim'ittag um sttzS Uhr in der Ge¬
werbeschule beginnende W ettfch  r e i b c » des Steno-
gra-phen-vere'ins „Gab-elLderg-er" erinnert und dabei be¬
merkt, daß von befvenstö'eter L-eii-e eine Anzahl BÜcher-
pvei-s-e gestiftet worÄ-en sind, -eine allseiti-ge Beteiligung
sich daher lohnen dürste. .

— Der Plan über die Errichtung unterirdischer
T e-l egr a p -hen l i n-r c n iit Wiesbaden durch die
Fri -edrichstraße, Marktstratzc, Mauririusstr -atze, über den
MichelsVerg und Schntb-erg, durch- die Wellritzstraße,
Weste nd-straße, -Decrobenftratzeund Aarftraße , sowie über
den,Sedanplatz und durch den B-ism-arckring liegt bei dem

, hiesigen Telegraphenamt aus.
— Die Jngeu -dturn - und Spielsachc erfährt dstrch

den ärztlichen Verein in München äine besonders wert¬
volle Fövderung . Um die auf dem Gebiete der Mittel-
sch-stlhygiene liegenden Fragest vom ürztlich-en S -tan-d-

- Punkt aus zu , studieren und zu bearbeiten und die ge¬
wonnenen Anschauungen auch öffentlich zur Geltung zu
bringen , hat sich eine eigene Kommission, Me Schuvkom-
mission gcBWet. In der letzten Sitzung des ärztlichen

. Vereins kam dief-elbe zuin erstenmal zu Worte. Dr . G-r-atz-
mamwkäüt nach -einem allgemeinen klb-erbkick-ans die Ge-
snndh-eitsschädlgnn-gen z» sprechen, die die Mittelschulen
tGy'u'.Nafien) mit sich bringen-. Er betont vor allem- die
Kurzsichtigkeit.  Fast 60 Prozent der Schüler der

-, Ob-erllassen feien Brillenträger . Die Schuld trage in
! erster,Linie die viele Naharbeit . Während in England

ein Schüler vom 10, -bis 19, Leb-ensfa-hr 16 800 -Sch-ul-
■und -Hansarb -eitsstunlden und 4500 Durnstund-en habe,

treffen auf -einen ü-eUts-chen -Schüler 20—-26 000 Nvü-
atbeitsstnnd'L-n und uür 650 Turnstunden . Da durch die
Näharbeit auch die Rückenstinskeln geschiwächt weiden

- u«!d häufig die W-irbeksäu-le BerkrWmmstngen erleide,
i müsse sie b-eWmpft werden. Auch die Nervosität werde

an den Schulen grotzgezog-en. -Nur ausgreb-igLB-ewegung
im Turnen und Spielen könne da äinen- Ausgleich
schaffen. Dr . DoernVerger befaßte sich mit den Ursachen

, der Schädigungen, b-cfonders mit Art und Verteilung
der Arbeit und Erholung am Gymnasistm. Schulung

- und Anffp-annstng des Geistes sind neben der Kräftigung
, des Körpers zuträglich und nokwendig. Jede Anstreng¬

ung -aber schadet, wenn die nötige Zeit der Ruhe versagt,
wird . -Er spricht dem Vormittagsunterrichte das Wort

. und ist für Germeidung des Gedächtnisftoffes und- der
GauKäusgaVen. Nicht M-ertrievenes Turnen und Spie¬
len sind die besten Mittel gegen geistige MermüAung
und Er -schl-asfung, sie sind Hilfs - und Vor'bestgungAmittel

- gegen di-e SchMgnng des Alkohols, des Tabaks und
serneller -Erzesse. Prof . Dr . Gr über sprach die schönen
Worte : „An den Mittelschulen (Gy-mst-afien) entwickelt
sich die ,Schicht MS Volkes, die später naturgemäß zur
Führung der Nation bestimmt ist. Es ist von größter
WichtiWpit, -daß diese Schichten auch körperlich -gcfunid

° sind. Körper u»d Geist müssen gleich entwickelt werden,
sittliche Persönlichkeiten aber werden nicht durch Wissen
und nicht durch Moral -Unterricht erzogen, sondern da¬
durch,,-daß den Leuten die Knust 'des Wollens beigebracht
wir!-:-/ Freude -an Entschlosiesthe-it, S -eWstbeherrfchung,
B'ctzürfnislosigheit unfd ähnliche sparkan-ische Tugenden,
denen wir Mieder einen breiteren V-oden gewinnen
müssen, hängen eng zusaM'w-en mit körperlichen Übunigen.
Für diese m-uß Zeit gefch-a-fsen werden."

— Ö diese Fremdwörter . Selbst in den bekannten
„besten Familien ", schreibt -die Zeitschrift des Zlllgem,
Deutschen Sprachvereins (Oktober 1004), führen die
Fre -m-dwörter zu dummen Verwechselungen. Wieder
einen Beweis dafür bietet folgendes -Schreiben aus dem
Geschäftszimmer einer Berliner Hochschule an einen
unserer Leser: „. . . Euer Hochwvhlgeborenbitte ich n-m
-eine gefällige Rücksprache in Program -mangele-g-enheiten:
es handelt sich-um 'Kollusionen in d-en Sälen . . ." Der
ehrenwerte Empfänger würbe mit Recht darüber ent¬
rüstet sein, so -mir nichts -dir nichts hier eines geheimen,
Nicht sauberen, abgekarteten Spiels beschuldigt zu werden
— denn Kollusion bedeutet ein unerlaubt -es, geheimes
Einv-ernehm-en — wenn er es- nicht wagte, -dem Brief-
schveiber ö-ie Verwechslung mit dem harmlosen Worte
Kollision (Zusam-mentresfen oder -fallen) zu-zutr-anen, -da
es -sich um -eine S -chwi-erigkeit in -der Verteilung von
Sälen Handelt. Man .sieht, selbst ganz geläufige Fremd¬
wörter haben ihre Tücken. Welche Qual ein Fremd¬
wort für den -gemeinen Mann werden kann, insonderheit

er zur Feder greifen m-uß, beweist eine von -der
-Schriftleitun-g des -Blattes „Deutscher Müller " veran-
stalte-te Sammlung der Schreibungen einiger der belieb¬
testen Zeitungsfremd -wörter . Die Versuche der Schreiber,
-mit dem Worte „Annonce" oder „annoncier -cn" fertig zu
werden, haben zu folgenden Ergebnissen geführt: anon-
cir-en, Annoce, Anoce, Annocze, Anongsc, Anogse,
Anongce, Anockie, Ano-csce, Anxunge, anocsiereii, Anocne,
An-ochse, Anonene, Anonce, Anocksen, Annonze, Arnouce,
Anore, Anoxse, Annvkze. Annonxe, Anx-e, Ancse, An-
noesse, Annokze, annongzieren , anonkzieren, Arnonxe,
Arno esc, Ariiungse, Anungse, Angnosc, arnongsieren,
Arnonbe , Hannoee, Ornakce, Onvnze. Biele dieser
Spielarten kehren oft -wieder . So groß ist die H-ülfkosig-
keit-des gemeinen Mannes — in d-en letzten, nur einzelnen
Schreibungen möchte man's .fäst Verzweiflung nennen
_ : dem Klange des fremden Wortes gegenüber, und pon
allen' diesen braven Leuten -würde, so -meint der Herr
-Schriftleiter des genannten Blattes , schwerlich einer das
deutsche Wort „Anzeige" -unrichtig geschrieben haben.

— Hud-de eines neuen Mordes beschuldigt. Der
Mörder des Pfarrers von Heldenvergen, Oskar Hudde,
steht neuerdings im Verdacht, ein zweites Mensch-enleben
aus dem Gewisien -zu,haben. Man hat bei Koblenz an
einem nicht mehr benutzten Stembruch die Lerche eines
erschossenen Menschen gefunden, an dem nackz des

eilt Boficut'vj'Cit iit . ^. ic -VtülirT»-
an-waltschaft in Koblenz hegt den Verdacht daß man es

! nrit Bcnt (̂ 'Cnoffcit AU tiut Bett, uer utcfein,
» nach seiner eigenen Angabe, bei der-Tat in Heldenbergeu

geholfen hat . (Die bisherigen Ermittelungen sollen
übrigens ergeben haben-, daß Hudde den Mord am
Pfarrer Thöbes allein ausgesiihrt hat. Red.) Die- Wor-
unterfuchung gegen Hudde wegen des HelLenberger
Mordes und der verschiodenen schweren Diebstähle wird
durch d-en aufgetauchten neuen Verdacht nicht berührt un-d
nimmt ihren Fortgan -g: Hudde wird- vorausfichtlich
Ende Juni oder Anfang Juli vom Schwurgericht zu
Gießen abgeurteilt.

— Einer, der Las Geld zum Fenster hinauswirst!
Aus Kassel,  22 . März , wird uns berichtet: Leute,
die buchstäblich ihr Geld in optima forma z-um Fenster
ytnauswerfen , sind sicherlich in Deutschland eine -seltene
Erscheinung. Hier gefüllt sich jetzt jeden Nachmittag und
Abend ein Man » in -dieser Rolle; er wirft aus dem
Fenster seines Zimmers im Hotel „König von Preußen ",
in -welchem er schon seit Wochen -wohnt, eine Menge
Silberstücke unter die unten auf -dem Königsptatz zu
vielen Hunderten angesammelte Menfch-enmeuge. Er
wird dadurch zum unerwarteten Wohltäter und wird vom
großen Publikum, namentlich von der Jugend , -als ver¬
meintlicher Krösus nicht wenig ang-estaunt. Es ist der
junge Graf von Nidda,  ein bekannter -Sportsmann,
der angeblich ungezählte Millionen geerbt haben soll.
D-ie Menschen-ansa'mmlungen waren so groß , daß -die
Polizei wiederholt ein-fchreiten mutzte. Daß der Herr
Graf mit Bettelbriefen überschwemmt -wird-, kann man
sich denken.

— Hat die Kleidung eines Menschen Feuer gefangen,
so ist die gefährlichste Stellung für ihn die aufrechte,.denn
die FlaMm-e strebt immer empor. Befindet sich ein solcher
allein und es gelingt ihm nicht, das Feuer -auszuloscheu,
so -ist das Beste für ihn, sich auf die Erd-e zu werfen und
sich auf derfelb-en heruihzuwäl-zeir. Wird dadurch auch
das Feuer n-icht gelöscht, so wird doch wenigstens seine
W-ir'kuug auf-gehalten, tont man aber eine grobe wollene
Decke um seinen Körper werfen, so ist die Gefahr ge¬
hoben, indem auf diese Weise das 'Feuer erstickt wird.

— Kurhaus. Herr Professor Arthur N i k i s ch ist bereits
hier eiligctrossen, um die Borprobtn für das morgen unter seiner
Direktion stattfindende 12. und letzte Kurhaus-Zyklus-Konzert
,n leiten. Die Kartennachfrage für dieses Konzert ist, ivie nicht
anders zu erwarten, eine sehr lebhafte. Es dürste sich daher für
Interessenten empfehlen, mit der Kartenlösung nicht zurückzu-
halten.

— Residenz-Theater. Samstagnachmittag 4 Uhr macht
Professor Willson seine berühmten Experimente mit flüssiger
Luft. Dieser Bortrag findet bei halben Kassenpreisen statt. Am
Sonntagnachmittag 1l«i  Uhr wird Feydeaus Schwank „Herzogin
Crcvette", die Fortsetzung der „Dame von Maxim", wiederholt.
Billetts zu diesen beiden Nachmittags-Vorstellungen zu halben
Preisen sind von Freitagvormittag ab zu haben. Am Samstag
und Sonntagabend geht Anton Ohorns epochemachendes Schau¬
spiel „Die Brüder von St . Bernhard" in Szene, das in Ham¬
burg, Berlin , Stuttgart , Wien, schon durch das eigenartige
Milieu des Klosterlebens, das der Berfaffer, selbst ein früherer
Mönch, aus eigener Erfahrung schildert, überall Sensation ge¬
macht hat. Dr . Rauch setzt das interessante Stück, das nicht ohne
Tendenz gegen jedes kulturseindliche Kirchenregiment ist und das
für .freie Entwickelungder Menschheit eintritt , in Szene.

_ Schulnachrichten. Die mündliche Prüfung  der Meister¬
kandidaten an der Königlichen Baugewerkschule zu
Idstein  bestanden n. a.: Mit vorzüglich: Karl Kratzen¬
berger,  Wiesbaden , mit gut: August K ö r p p e n , Dotzheim,
mit bestanden: Emil Bierbrauer,  Wiesbaden und Wilh.
S ö h n g c n , Wiesbaden.

— Kleine Notizen. Die V a ka n z e » l i st e für Militllr-
auwärter Nr. 12 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen. ____ __ ____ _

* Wiesbaden, 23. Mürz. Das „Militär -Wochenblatt" meldet:
Polen,  Oberleut , im 2. Nass. Feld-Art .-Regt. Nr . «3 (Frank-
furtj , in dem Kommando bei der Gesandtschaft in Tokio bis zun«
30. Juni 1005 belassen.

— Langenschwalbach. 22. Marz . Die Angelegenheitvon der
auf der Bürgermeisterei vergessenen Zinszahlung
für die städtische Anleihe und der heimlichen Deckung der dadurch
verfallenen Konventionalstrafe aus städtischen Mitteln soll, wie
man hört, dem Bezirksausschuß vvrgetragen werden. Bcrant -!
wörtlich und haftbar sind an erster Stelle der Bürgermeister und
dessen Stellvertreter.

! Flörsheim , 22. März. Die B a h n v e r w a l t u n g be¬
absichtigt, an hiesigem Bahnhofe eine W e r kst ä t t e zu erbauen,
in welcher die Gerätschaften für die Streckenarbeiter »sw. her-
gestellt und repariert werden sollen. In früheren Jahren wur¬
den diese Arbeiten bei Handwerksmeistern der Umgegend her-
gestellt. Die Staatsbehörde will den Handwerkerstand heben,
aber auf diese Weise schädigt man seine Existenz nnd gibt zudem
ein Beispiel, das mit den Worten des maßgebenden NtinisterS
und seiner Räte bei den Landtagsverhandlungen nicht im Ein¬
klang steht. Wir glauben auch, Satz die Bahnverwaltung niemals
in der Lage ist, die Arbeiten so Preiswürdig herzustellen, wie die
einzelnen Meister. Diese Behauptung wird doch ans allen Ge¬
bieten, auf denen der Staat arbeitet, vollständig bestätigt.
Solches Vorgehen trägt nicht dazu bei, einen zufriedenen Hand¬
werkerstand zn schaffen. Wie wir hören, will sich der hiesige Ge¬
werbeverein der Sache annehmen.

! Weilbach, 22. März . Die Stadtverwaltung von Frankfurt
hat in hiesiger Gemarkung umfangreiche S chü r f u n g c n
nach Wasser  vornehmen lassen. Die Regierung in Wies¬
baden erhob Protest gegen die Schürfungen, die bis, zu einer be¬
deutenden Tiefe ausgedehnt wurden, weil man Nachteile für die
Schwefel- und Lithionquelle an dem fiskalischen Bade fürchtete,
doch wurde der preußische Fiskus mit seinem Einspruch abge-
iDieieu. Die nach Wasser geschlagenen Schächte haben eine be¬
deutende Tiefe, und das Ergebnis des Wassers inbezug auf Quan¬
tität ist ein sehr befriedigendes. Zwei Dampspumpen arbeiten
ohne Unterbrechung Tag und Nacht, haben aber nicht vermocht,
den Wasserstand herabzndrücken. Für unseren Ort wäre cs von
großem Vorteil, wenn das Frankfurter Wasserwerk hier errichtet
würde. — Hier hat sich ein neuer G c w c v b c v e r e >u ge¬
gründet, dem 35 Mitglieder beigetreten sind. Er will eine Fort,
bildungs- und Zeichenschule ins Leben rufen, Tic Gemeinde hat
einen jährlichen Zuschuß von 160 M. bewilligt. Der « nlchluß an
den nassauischen Gewerbeverein ist beantragt. — -ras Gehalt iur
&ie hiesige Lehrerin  wurde folgendermaßen geregelt: Grund¬
gehalt 1000M., Altsrszulage 125 M.

ch Höchst fl. M., 22. März . Der hiesigeB v r s chn ß v c r -
e i n hielt gestern abend in der Turnhalle an der Gartenstraße
seine Jahresversammlung ab. Mit derselben wurde das 25jä>irigc
Jubiläum  des Herrn ApothekerC. K außer  als Vorsitzen¬
der des Aufsichtsrats gefeiert. In längerer warmer Ansprache
gab Herr Direktor Neuser einen Überblick über die Geschichte dis
Vereins nnd bob besonders die Verdienste dcS Jubilars um das
Emporblühen des Vereins- hervor. Er schloß mit einem begeistert
ansgenommcnen Hoch ans Herrn Kayßer. Ter stellvertretende
Vorsitzende Herr S . Ettinghausen überbrachte alsdann die Glück¬
wünsche des Vorstandes und überreichte in dessen Aufträge als
Ehrengabe eine siebenteiligesilberne Tafclansrüstiing. Namens
der Mitglieder dankte Herr I . B . Rötger dem Jubilar sür seine
segensreiche Tätigkeit. Nachdem-Herr Kayßer gedankt hatte,
überbrachte Herr Verbandsrevisor Seibert von Wiesbaden die
Glückwünsche des Verbandes. In die Tagesordnung eintretend,
wurde die Bilanz/welche in Aktiva nnd Passiva 3 065 018 M
31 Pf , ausweist, genehmigt. Tie ansscheidcn-den Vorstands¬
mitglieder W. Gattniaer und I . Wagner wurden mit großcr
Mchrheit wiedergewählt. Weiter wurde die Umwandlung dcS



Seit« s . D r̂mer- rss , SS. MLex 190S. Wiesda - ener TagblaLt. Alrettd-Arrsgadr, 1. Matt. Ko. L40.
— . .. - - - -niiinawTuM^ . . um. umr- - - - - - - n  . . .. . . - - - - - - - . . . . .

Vereins in ein« Genossenschaft mit beschränkter Haftung (1000 M.
Haftsumme) beschlossen. Die Dividende beträgt, auch im letzten
Jahre 7 Proz . Die Mitgliedcrzahl ist auf 1122 angewachsen, LaS
Mitgliederguthaben beträgt 629 860 M. 99 Pf ., die Reserven sind
«ns 188 000 M. angewachsen.

Worms a. Rh., 22. März . Der sechstägige Lehr- und
RepetitionSkurfus, welcher in der Zeit vom 13. bis 18. März an
der hiesigen Brauer - Akademie  abgehalten worden ist,
mar, wie im Vorjahr wieder, von einer größeren Anzahl von
Interessenten, darunter Eigentümer und Leiter von Brauereien
und Mälzereien, besucht. Die Teilnehmer folgten mit großem
Interesse den Vorträgen und waren mit dem Gebotenen durch¬
aus zufrieden, so daß zu erwarten steht, daß sich der sechstägige
Kursus von Jahr zu Jahr steigender Beliebtheit erfreuen wird.

* Mainz , 28. März . R h e i n p e g e l : 1 in 70 cm gegen
1 m 80 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball. Der ersten Mannschaft des hiesigen Fußball¬

klubs „Germania" trat am verflossenen Sonntag , die zweite
Mannschaft des . Sport -Vereins", verstärkt durch einige Spieler
der ersten Mannschaft, zum Wettspiel gegenüber und siegte der
„Sport -Verein" mit 8 : 1. Nächsten Sonntag stehen sich die
erste Mannschaft des Viebricher Fußballklubs 1902 und die zweite
Mannschaft des „Sport -Vereins" im Wettspiel gegenüber. An¬
stoß 8 Uhr. Die erste Mannschaft hat Übungsspiel.

* Touristik. Die am vergangcneu Sonntag von dem „Sport-
Verein" veranstaltete Herrentonr verlief bei reger Beteiligung
prvgrammüßig. Der Himmel, der bis gegen Mittag noch trübe
und regnerisch dreinschaute, klärte sich bei Beginn der Tour auf
und in lachender Frühlingssonne marschierte man über Dotzheim
nach Frauenstein . Nach kurzer Rast in der Burg ging es nun¬
mehr, dem Spitzenstein entlang, dem Endziel Schierstein entgegen.
An gemütlicher Stätte veriveilte man bei Gesang und Vorträgen
noch einige Stunden , um dann mit dem Zuge um 10 Uhr wieder
nach Wiesbaden zurückzukehren. Der „Sport -Verein", der nun¬
mehr auch die Touristik mit in sein Programm ausgenommenhat,
dürfte durch die Erweiterung des Programms noch recht viele
Anhänger und Freunde gewinnen.

Vermischtes.
* Rauchlose Feuerung . (Südlich ist «ine der bSdeu-

tenWen Evftn'dungen der letzten Zeit , so wird geschrieben,
zur Anetikemumg gelaugt ! In Breslau hat die Haasesche
BrMlerei drei große Kessel mit der rauchfreien und
LdhleHspareuden Feuerung von Karl Wegener versehen
lassen und sie in der letzten Woche einem großen Kreise
von Beteiligten rm. Betrieb vorgeführt . Nicht rrtzntger
als 1881 waren zur Stelle , um sich persönlich von der
gäntzlichen Rauchlosigkeit und durch die von 46 Sachvcr-
ständigen vorgenommenen Untersuchungen der Abgase
von der erreichbar guten Verbrennung zu überzeugen.
Es waren auch Vertreter der Regierung , des ODer-
präsidenten, des Regierungspräsidenten , der Griverbe--
schau, der Dampfkeffelbosichtigungsvereine, der großer!
Städte (die ja an der Beseitigung der Rauch- und Ruß¬
plage in erster Linie mitbeteiligt sind) und zahlreich«
Fabrikbesitzer usw. ans allen Teilen Deutschlands zu--
gegen. Rach den Versuchen enthielten die Abgase neben
Stickstoff und Wasserdämpf 17—19 v. H. Kohlensäure,
was beweist, daß die Kohle durch die Verbrennung voll-
stärMg oxydiert, d. h. verbrannt worden ist. hat
bisher keine andere Feuerung erreicht und so hilft die
Wsgenersche Erfindung gleichzeitig Kohlen sparen — 20
bis 80 v. H.! Diese Ersoll-ge erreicht die Feuerung durch
Äine vom alten bisherigen Verführen ganz abweichende
Art der Beschüttung des Rostes mit Heiz'stosf. Die
Wogener-lFeuernnv hat nichts einer Feuerungstür ähn¬
liches. Die Speisung des öcn Mantel eines abgesimnPsten
Kegels bildenden Schrägrostes ersolgt von der Mitte aus,
etwa vergleichbar der Art , wie der Maulwurf den Maul¬
wurfshügel bildet. Dadurch ist jede Abkühlung der
brennenlden Schicht verWridert, die beim Offnen der
Feuerungstür unvermeidlich ist, und diese sich beim Auf-
werfen neuen Heizstoffes, beim Schüren und Entschlacken
immer wiederholenden Abkühlungen siüd die Quelle der
Rauchbildung sowohl, als der schlechten wirtschaftlichen
Ergebnisse der bisherigen Fenerungs -Einvichtungen, die
nur M bis 66 v. H. der in der Kohle schlnmmernden
Wärmewirkung zu verwerten wissen, während die
Wsgenersche Feuerung ans 80 bis 86 v. H. kommt. Auch
Rauchverbote werden nun nicht mehr als eine gegen die
Industrie geübte Härte , sondern als eine ihr ermittelte
Wohltat erscheinen!

* Preise für Haifische. Die Seebehörde z« Triest
hat einen Erlaß herausgegeben, der die Jagd nach Hai¬
fischen fordern soll, indem zugleich Preise für die Beute
ausgesetzt nierden . In dem Erlasse heißt es n . a .: Für
jeden Haifisch, welcher Art immer (ausgenommen die
genießbaren) — es gibt ein halbes Dutzend verschiedene
im Mittelländischen Meere , wie der Sternhai , der eigent¬
lich ziemlich harmlos ist, der Hundshai , Dornhai,
Schweinshai , Katzenhai u. a. —, wird eine Belohnung
ausgesetzt, und zwar bis zu 1,50 Meter 10 K., über diese
Länge 20 >K .) für besonders große Hais , Oxyrrhinna
Spalanzaui nnd des Odontaspis ferox, werden 60 K.
bezahlt. Für die Erlegung des menschenfreKnden
Charcharodon Ronüoletti werden DUohnnngen von 40
bis 1000K. für das Stück ansgesetzt. Die aus die Preise
Anspruch erhebenden Fischer haben die erbeuteten Stücke
dem nächsten Hafenamte vorzüweisen. Die Menschen¬
fresser unter den Haien zeigen sich bekanntlich erst seit
den letzten Jahrzehnten im Mittelmeer, ' man nimmt an,
Hatz sie durch den Suez -Kanal aus den wärmeren süd¬
lichen Meeren eingewandert find. «Sie scheinen sich im
Mittelmeer auch zu vermehren , die Lebensbedingungen
sagen ihnen dort also zu. Schon mehrfach sind größere
Haie Badenden gefährlich geworden. Neben vielen
Bädern sind deshalb sogenannte Haifisch-Wachttürme er¬
richtet, von 'denen aus Wächter die Badenden warnen,
sobald sie die Rückenflossen eines Haies in der Ferne
ans dem Wasser ragen sehen.

ii. Die teuersten Zigarren . Die ausgezeich«nete
Tänzerin Fanny Elßler (1810—1884) feierte überall
glänzende Triumphe . In Amerika erregte sie eine Be¬
geisterung, wie vorher noch nie eine Künstlerin . Zu
ihren glühendsten Verehrern zählte ein reicher Plan¬
tagenbesitzer aus Havanna . Er sandte Fanny , nachdem

langen gesehen hatte, eine Zigarrenkiste mit solgen-
iycn Worten: „Herrliche Europäerin ! Empfangen Sie
hiermit von einem aus den Millionen Ihrer Anbeter

tausend Stück Havanna --Zigarren als Morgengabe.
EntschuldigenMe , daß der arme Zigarrenfabrrkant keine
glänzendere Huldigung darbieten konnte, und gestatten
Sie , Holdeste, daß ich verbleibe mit tiefer Verehrung
Don Jesis Alsaracho." Die Künstlerin machte ein ent¬
täuschtes ©cfidji über die wenig geeignete Gabe, aber
neugierig , wie alle Evastöchter, brach sie doch die Kiste
auf. Bor ihren Blicken lagen die schlanken Zigarren.
„Nicht einmal eine Spitze hat er nntgeschtckt," schmollte
Fanny , und zerstreut nahm sie eine der Zigarren aus
der Reihe. Aber die Zigarre war ungewöhnlich schwer.
Fanny wickelte das Deckblatt ab und — o Wunder ! —
reines , glänzendles Gold lachte ihr entgelgen. Sie 1000
Stück Zigarren waren das . feinste geschlagene, in Deck¬
blätter von Tabak gewickelte Gold. Der „arme" Fabri¬
kant hatte der „göttlichen Sängerin " ein Geschenk von
60 000 Dollar gemacht.

k . Das Wachstum der deutschen Städte übertrifft die
Zunahme der amerikanischen Städte . New Aork war
1870 bevölkerter als Berlin , indem es 960 000 Einwohner
batte und Berlin 800 000. 1880 war Berlin New Bork
bereits voraus und 1890 hatte Berlin 1 678 794 Einwohner
gegen Newl Dorf mit 1615 301. — Philadelphia war vor
30 Fahren größer als Berlin , hat aber in derselben Zeit,
in dler Berlin uw eine Million zunahm, sich nur um
eine halbe Million vermehrt . Hamburg hat in 15 Fahren
wehr als 800 000 Einwohner gewonnen, lwährend Boston
sich in derselben Zeit nur um 100 000 vermehrte . Balti¬
more war im Anfang der 70er Jahre lgleich mit Hamburg,
dieses hat es aber um das Doppelte überflügelt . Leipzig
hat San Francisco geschlagen, mit dem es 1876 glcich-
stand.

Kleine Chronik.
Dentschc Waffenlieferung für Nutzland. Wie dem

„Vorwärts " mitgeteilt nürid, liefert die Deutsche Waffen-
nüd Munitionsfabrik in Berlin , die ehemalige Fivma
Löwe, eine große Anzähl von Maschinengewehren für
Rußland . Die MäsHtnengewchre, deren Zahl mchrere
hundert beträgt , ähneln in ihrer Konstruktion außer¬
ordentlich den deutschen Mäschinenaöwehren. Sil- werden
unter Aussicht eines russischen Offiziers angÄfertigt, mit
einem russischen Buchstaben abgestempelt und nacĥ War¬
schau verfrachtet. Ein großer Posten dieser Waffen ist
bereits nach Rußland abgegangen, doch wird fieberhaft
an weiteren Bestellungen .gearbeitet . Der Reichskanzler
wird , wie das sozialdemokratischeZentralorgan ankün-
digt, über diese Vorgänge interpelliert werden.

Verbrannt . Eine FraN in der Dülsburgerstraße in
Düsseldorf kam mit der brennenden Lampe zu Fall.
Hierbei ergoß sich das Petroleum über die Kleider der
Frau , die alsbald in Flawmen stand. Die Unglückliche
ist derr Brandwunden erlegen.

Unter de« Räder « der Eisenbahn. Der Musketier
Kost warst sich zwischen Erfurt und Azmannsdorf vor
einen Eisenvahnzug und wurde verstümmelt und
aus der Stelle getötet. Kost gehörte der 11. Kowpagnic
des in Erfurt garnisonierenken 8. Thür . Jnsanterie-
Regts . Nr . 71 an und war aus Berlin gebürtig . Er
galt als gewissenhafter Mensch. Kost verließ vor einigen
Tagen heimlich seinen Truppenteil und konnte trotz eif¬
riger Recherchen nirgends ausfindig gemacht werden.
Mer die-Wunde der Desertion kursieren recht mcrSwiir-
dige, vorläufig nicht kontrollierbare Gerüchte.

Mauer -Einsturz . Wie der „Lanüshut . Ztg." aus
ErgoldSbach.gemeldet wird , stürzte dort beim Neubau des
Maschiuenhauses der Mtienziegelei eine Gründmüner
ein , wobei zwei Arbeiter getötet wurden . Die Leichen
sin!d geborgen.

Fabrikbrand . Die Jute -Spinnerci Ponti in Luzza
ist ni-sdergebrannt . Der Schäden beträgt über eine Mil¬
lion Lire. Zahlreiche Arbeiter erlitten schwere Brand¬
wunden.

Unzulässig. An der Bahnhofswirtschaft zu Ober-
lauchringen hatte der Bahnhofswirt die Inschrift ange¬
bracht: Judensreies Haus . Das Ministerium des Innern
und der VerwaltungSgevichtsHof haben, nach der „Köln.
Ztg.", entschieden, daß die Inschriften : Judenfreies Hans
und Jndenreincs Haus unzulässig seien. Der Inhaber
der Wirtschaft hat in den letzten Tagen die beanstandete
Inschrift entfernt , und statt ihrer enthält das Firmen¬
schild jetzt die Worte: Jüdischer Zutritt höslichst verbeten.

Romantisches Sehnen . Daß romantischer Sinn noch
nicht erstorben ist, beweist folgendes KmMesstch, das der
„Burgwart " veröffentlicht: Ein altes Schloß, Burg oder
Kloster wird zu kaufen gesucht. Bedingungen : Lage irr
Mittel - oder Ostdeutschland, keine Landwirtschaft, großer
Garten , dessen Pflege einer Dame Beschäftigung gibt.
Die Gebäude dürfen zum Teil Ruine sein, müssen aber
einige gut bewohnbare Räume enthalten.

Das Hochzeitskleid einer türkischen Prinzessin. Präch¬
tige Feste wurden jüngst in Konstantinopel im WMz-
palast gefeiert, als sich die Tochter des Sultans mit dem
Sohn des Jirstizministers , Abdurrahman Pascha, ver¬
heiratete. Das Kleid der Braut hat die Kleinigkeit von
10 000 türkischen Pfund , über 180 000 Mk., g'Äostet. ES
war ganz und gar mit Perlen bestickt und Wurde im
Schloß selbst von zwei Schneiderinnen angefertigt , die
ständig von einem Offizier und zwei Soldaten übMvachtwurden.

Ketzte Mach richten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Baris , 28. März . Der Erzbischof von Algier, Monsignore

Ouri , hat an ben Kultus- und UnterrichtSunnisler Bicnvenn
Martin in der Angelegenheit der Vorlage über die Trennung
der Kirche vom Staat ein Schreiben gerichtet, in dem er erklärt,
daß infolge der Abschaffung des Budgets für das Kultus¬
ministerium der katholische Gottesdienst in kurzer' Zeit in Algier
notgedrungen fast vollständig werde anfhören müssen. Der
muhamcdanifchc KnItuS werde von der Tremiungsvorlage nicht
getroffen werden. Die religiös Gleichgültigen würden sehen,
daß eS vorteilhafter fei, Muhamcdatier zu sein als Christ, und
die Eingeborenen würden sich erstaunt fragen, warum Frankreich
diejenigen, die das GottcSgcsetz lehren, so behandle.

Lissabon, 22. März . Die Königin von England ist heute hier
eingetroffen. König Carlos , die portugiesischenPrinzen , die
Minister deS Auswärtigen und dcx Marine und der englische Ge¬

sandte begaben sich sofort zur Jacht der Königin. Am Landungs¬
stege wurde die Königin von der Königin Amalie und der
Königin-Witwe Pia empfangen. Sie begab sich sobamr in den,
Necessidades-Palast.

Tanger , 22. März . Raisuli hat vom Sultan ein Schreibe»
erhalten, durch welches er zum Gouverneur des Fez-Distrikts
ernannt wird. Diese Ernennung wird von den Stämmen der
Umgegend freudig, ausgenommen. Raisuli will im Gebiet von
Tanger die Ordnung streng aufrecht erhalten zum Nutzen des
Handels. Leben und Eigentum der Europäer werden jetzt ge¬
sichert sein.

Depeschenbureau Herold

Berlin, 23. März. An amtlicher Stelle
w u ß t e m a n bis 'gestern abend nichts von d e m
allg  eme in e n Aufstande im S ü d en von
Kamerun.  Vielmehr wird dort versichert, daß nach
den zuletzt eingetroffenen Telegrammen Un-rnhen bisher
nirgends vorgekammen sind.

Berlin, 23. März. Nach der Enthüllung des Kaiser
Friedrich-DenLmals in. Bremen reiste der Kaiser nach
Cuxhlaven ab, wo er heute an Bord der „Hamburg " die
Ausveise nach dem Mittelmeer antreten wird.

Berliln, 23. März . Dem „B. L.-A." zufolge ist dem Landes¬
direktor Freiherrn v. Mantenffel die Nachfolgeschaft des Herrn
v. Bethmann-Hollweg als Oberpräsiüeut der Provinz Branden¬
burg angeboten worden.

Pairis , 28. März . Der oberste Gerichtshof in Caracas ver¬
fügte einen Termin zur Schlnßverhandliing in Sachen der fran¬
zösischen Kabelgcsellschaft. Präsident Castro leitete zur Kou-
solidierung der venezolanischen Staatsschuld neue Verhandlungen
mit einer mitteleuropäischenGruppe von Banken ein.

Cherbourg. 23. März . Der Dampfer „HamL-arg" mit dem
deutschen Kaiser  an Bord ist gestern gegen Abend auf der
hiesigen Reede signalisiert worden. Seitens der Sicherheits-
üchörde ist ein umfassender Überwachungsdienst angcordnet wor¬
den. Auf der Höhe von Oneffant hat der deutsche Kaiser mittels
drahtloser Telegraphie eine Botschaft gesandt. Der Dampfer
fetzte alsbald seine Reise nach Gibraltar fort.

London, 23. März. „Daily Chronicle" unterbreitete
einem Botschaftssekretär der französischen Botschaft in
London Erklärungen , welche das Blatt vorgestern abend
aus der deutschen Botschaft Über die deutsch-französischen
Beziehungen erhalten hatte . Ter französische Botschafts¬
sekretär soll darauf geantwortet haben, Frankreich sei
bereit, vieles aber nicht alles zu vergessen. Die Zahlung
der bedeutenden KriegsentschäLigung sei vergessen. Was
die Frage der Grenze betreffe, so werde-sie sich bei einer
eventuellen Prüfung von selber regeln, aber solange die
große deutsche Festung an der Ostqrenze bliebe, sei das
Herz Frankreichs bedroht durch einen Angriff des deut¬
schen Heeres. Eine innige Freundschaft aus Basis
einer Entente eordiale sei zwischen Frankreich und
Deutschland möglich, aber dies hänge zum größten Teil
von Deutschland ab.

■wb. Stettin , 22. Mürz. Der mit Turbinen a u 8 je«
rüftete Kreuze  r „Lübeck" lief bei seiner heutigen Probe¬
fahrt in der Ostsee 23 Knuten.

wb . PittZünrg , 22. März . Der Fluß Monongahela
erreichte heute morgen einen Stand von 29 Fuß über
Null . Viele Mühlen in verschiedenen Teilen des Distrikts.
Pittsburg wurden niedergerissen. Tansen.de van Leuten
sind beschäftigungslos, Hunderte haben die Wohnhäuser
verlassen mimen. Inzwischen hat sich das Wasser etwas
verlaufen . Die Lokalindnstrien haben eirien Schaden von
ungefähr einer Million Dollar.

VolkswirtschKstUches.
Marktberichte.

Fruchtmarkt z« Wiesbaden vom 28. März . 100 Kilo Hafer
16 M. 40 Pf . bis 16 W.  60 Pf., 100 Kilo Richtstroh 4 M. bis
4 M. 20 Pf., 100 Kilo Heu 6 M. 40 Pf. bis 7 M. Angefahren
waren 2 Wagen mit Frucht uuö 21 Wagen mit Stroh unü Heu.

Fruchtmarkt zu Limburg vom 22. März. Roter Weizen per
Malter 16 M. 36 Pf., per 100 Kilo 19 M. 18 Pf ., Korn per Malter
10 M. 90 Pf ., per 100 Kilo 14 M. 68 Pf., Gerste per Malter
10 M. 80 Pf ., per 100 Kilo 15 M. 84 Pf., Hafer per Malter
7 M. 70 Pf., per 100 Kilo 14 M. 40 Pf.

Geldmarkt.
Franksurtcr Börse. 28. März , mittags 12*/-. Uhr. Kredit-

Aktien 212.80, Diskonto-Kommandit 191.76, Deutsche Bank 244,50,
Staatsbahn 141, Lombarden 17.30, Laurahütte 263, Bochumer
244.90, Gelsenkirchener223, Harpener 210.20, 3proz. Mexikaner
85.90. Tendenz: ruhig.

Wiener Börse. 23. März . Österreichische Kredit-Aktien
675, Staatsbahn -Aktien 657, Lombarden 91.25, Marknoten 117.25.
Tendenz: ruhig.

Wetterdienst
der Ltindwirtschastsschulc zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Freitag,  den 24. März 1905:

Zeitweise windig und wolkig, bei etwas milderer Nacht am
Tage kühler, höchstens vereinzelt geringer Regen.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Lauggaffe 27, täglich angeschlagen Werden.

- Geschäfttiches?" '
Haarausfall, yaarspalte, Haarfratz

und die Uisttgen Schuppen beseitigt und verhindert das altbe
währte und allein ächte Pfarrer Hnelpp » Brenneffclftaar,
wnsier , befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf-
uerben . Man achte genau auf Bild und Ramenzug
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 308

llneipp-haus, nur Rheinftr. 59.
Telefon 3240.

Wie Ave«d-A«SHnke rrmfK̂t 1Ä Seite«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berantwi-rtlich« Redakteur für BE ? und F -Uilletoî ss . Schulte vom vrihl
. in Sonnenberg ? für den übrigen redaktionelle» Teill L. RStherdt ! für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dorna ui : beide in Wiesbaden.
Druck und Berlitg der L- Sch eilend erg icke» HosiBuchdruLerei in Wierdaden.
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

Pfd. Sterling = 20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei ---- M 0.80; 1 österr. fl. i. G. --- Jt  2 ; 1 fl. ö. Whrg. “ f ; __ „ , , 0 .
1 Rubel, alter Kredit-Rubel = J6 2 .16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar — 4.20; 7 fl. süddeutsche Whrg. — Ji  12 » 1 Mk.-Bko. JQ . 0,

' ^ terr.-u„gar. Krone = ^ 0.85; I «LhoO. - SÄÄo,
3.20*

Zt
31/2
31/2
3. .
3V2
31/2
3. .
4. .
31/2
3-/2
4.
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4 .
4. .
31/2
3. .
3. .
4.
3V2
8%
3. .

Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg.) J!  1 ®’ .
> » — » jl i,Aa  ■
. . _ . . » I » O. l®

100 .40
101 .90

00 .70
104 .20

(abg.) «. fl. » 3 00
. . . A  IOO.

Bayr. Abb-Rente s. iU102 .S0
. E. B. u. A. A. A\  100 .50
, E. E. Anl,

Hamb. St.-Rente
» St.-An!eihe

Pr. c. St.-A. (abg.) »

Bad. St.-Anl.

Qr. Hess . St.-R.
» » Anl. (v. 99) i

Sächsische Rente
Württ. Anl.

» » (abg.)

90 .10
llOä .ea
i 09 .80

83 .70
IOI.
104 .30

80 . .10
89.

100 .40

SO.

i«
13/4
4. .
4. .
4 .
4. .
2.«.
4. .
31/2
3.
4.
4
51/4
5. .
3. .
4 .
«1/5
41/5
4. .
4. .
41/2
L.
5.
5.

Grlech. E.-B. stfr.OOFr.
Anl. von 87 »

> > 87 (kl.) »
Ital. Rente i . 0 . Le

» ult. »
> ’.COOr »
» . kleine »
» »

Norw . An!, v. 1892 A

Öst. Ooldrente 6. fl.
. E. B. c. E. G. stfr. »
. St. O. (F.j .) S. .
» (abg. O. C. L.) »* Lokalbahn Kr.
» Silb.-Rt. jan . ö. fl.
» > » April >
> Pap.- > Febr. »
» » » Mai »
» Staats-Rente Kr.

Portug. Tab.-Anl. A
Neue Portug. S. III A
Rum. (alt) v. 81—88 A

5. . 1893 *
5. . 1903
4. . 1890
4. . 1891
4. , 1894 >
4. . 1896
4. . 1898
«, . Russ.Cons. von 1880
4 . Gold-A. * 1389
4. . % . 11. » 1390 »
4.
4.
3%
3'/2
3>/2
3.
4.
4.
3VS
4.
4.
I.
J.
l.
4.
4.
S- .J4. 1

> St.-Rte. v. 1902
. St.-R. v.94a.K. Rbl.

Schw. O.v. 80(abg .) Ji
» » von 1886
. . » 1S90

58,30

105 .50

102 .SC

83 .90

101 .40

101 .20

67 .70
IC 1.70
101 .80
101 .80
102 .

82 .70
81.
90 .80
90 .50

86 .20

37 .25

100 .10
101 .

35 .80
79 .30Serb. amort. v. 1895

Span.v. 1882(abg.)Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £ i 98.

» pnv . stfr. v. 90 .« —
» cons . » . —
» conv. Lit. B. Fr. —
» » C. » ~
» * D . » j —

Ung . Oo!d-R. .« 100 .20
» » (kl.) » 100 .30
» Eis. Tor
- St. (Kr.) Rt. Kr. 1 08 50

3. .
3..
3. .
3. .
391
4. .
Pli
4. .
«. .
T‘h
4. .

4. .
vn
Z9A
3‘A
m

«. .
m
m
PH
«. .

m

3>A
«. .
1. .
3>A
3>/>
37s
Pfs
3-A
3Vä
37-
Pli

Karlsruhe von 1886 Ji
du. » 1889 »
do. » 1896 »
do. » 189-/ »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg.) »
Ludwigshafen von 1900.

do . von 1890u. 1892 »
do . • 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do . » 1899 »
do. » 1900 »
do. » 1878u. 1883 »
do . » 1386u. 1888 »
do. (abg.) J. »
do. von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do. » 1888 *
do. » 1895 »
do. » 1893 •

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do. ®
Pforzheim von 1899 »

do. (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do. » 1901 »
do. (abg.) *
do. von 1887 *
do. » 1891(abg.) »
do. * 1896 »
do . * 1898 »
do. » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do. » 1896 9
do. > 1892 9

Würzburg von 1899 *

92.
©1 .80
80 .50
SC.SO

98 .30
2-00 .30

98 .40
3-04.

IOO.Sq
09.
99.
99.
99.

100 .30
99.

SS.
1O4 .1V
104.

99 .40

98 .50

103.

P/2
4*/2
4-/2
41/2
4i/a
L. .
31/8

I

t:
L.
&
m

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv.) M
do. > 1888 > »
do. » 1895 » »
do. > 1898 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st. gar. Le

do . (kleine) »
Rom (i. Gold) gr. I »
do . II/VIII *

Äockholm von 1880 M
Wien (Gold) >
do. (Papier) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

gt Buen.-Air. 1892 Pes.
do . &

98 .50

93.
100 .70

87 .30
102 .90
102 .70

101 .90

101 .
46 .10

5.
41/*

MÄI
5.
«i/t
4
3‘/Ss. .
s.
5.
3. .

Arg.i.G.-A.v. 1887 Pes.
1888

» ä. > > 1897
Cfcin.St.-A. > 1895

> » > 1896
> > > 1898

Egypt. unikic. A.
» privil. >

Mex. inn. I-IV Pes . _ . .. _ _
> äuß. v. 99stf. 40Si; ^03 .90
» » 2M0r
» cons . Pes.

96 .30
33 .80

106.

102 .20
05 .50

107 .10

Bank -Aktien.
Dtsche . Reichsb. J6
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind. U. Jt\Bert. Hdls .-Ant » !
Berliner Bank » !
Breslauer D.-Bk. » |
DarmstädterBk. s.fl.
Deutsche Bank ^

> Eff. u. W. R.
, Gen .-Bk. M
. Ver.-Bk. *

Dlsk.-Oes. •
Dresdener Bank *
Frankf. H.-Bk. »

> Hyp. C.-V. »
Mitteid. C. B. »
Natlbk. f. Dtschl. »
Öst.-U. B. Kr.
Pfalz. Bank Jt

> Hyp.-Bk. »
Pr. B.-C.-B. R.
Rhein. Hyp .-Bk. Ji
Schaffh. Bankver. >
Wien. B.V. ö . fl.

51/2 Württemb.N .-B.s.fl.
> Ver.-Bk* »

Banque Ottom. Fr.

153 .50
198 .60
128 .20

85 .50

87 .50
119.
143.
244 .30
110 .

131 .30
192 .10
158 .40
214.
161 .50
125 .20
129 .10
118.
105 .40
203.
151 .57
202 .30
147 .50
144 .30
115 .4-0
155.

21/21El. Lahmeyer0. .
5. .
0. .
5. .
6-/2
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
11/2

10. .
7. .
0. .
3. .

25. .
10. .
71/2

121/2
6 .
8. .
0. .
5. .
6V2

121/2
7. .
7..

14. .
0. .
41/2
0.
6.
2. .
9. .
5. .
0.
5.
7. .
0

15. .
2.. I 4. .

5. .
0. .
7. .
71/2

10. .
0 . .

7. .

10 .

0. .
Z. .

28. .
12..
8. .

121/2
5. .
9. .
8. .
5. .
7. .

121/2

Licht u. Kr.
» Schuckert
> Siem. u. H.

do. Zürich
Filzfabr. Fulda
Gas Frankf.
Gelsk. Gußst.
Gum. V. Brl. FL
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh.
Ledert N. Sp.
Löhnb.-Mühle
Masch. A. Hilp.

do . Klein
Msch. Bielef. D.

» Fab. u. Schl.
> Gsm. Deutz
> Karlsruher
» Mot. Oberu.
> Schp. Frth.> Witten. St.

Mehl- u. Br. H.
Ölf. Ver. D.
Pinself . Nrnb.
Prz. Stg. Wess.
Schst. V. Fulda
Siem. Olasind.
Spinn. Lamp.

> Ettlingen s. fl.
» u. Bw. Göp. M
» Nordd . Jute »
» Westd . » »

Tk. Tb. Rg. abg. £
Verl. Deutsche Ji

» Richter *
» Kölner »
» Straßburg »

Verz. Eis. Hilg . »
Zellst. Waldh." »

> Ver. Dresd. »

n, 144 .25
, ,127 .50
_ 142 .25
, 190.

pr ! 133 .75
ii° 0 -- !ao?

3.05,5®
151.

03 .5®
187 .1®

92 .9®
445.
205 .50
144.
248.
117 .1®
189.
218 .30

94.
134 .50
232 .50
129.
131.
255 .50

64 .50
98.

124 .50
119 .80

140.

80 .60
116 .50

278 .50
91 .40

4. .

4. .
r. .
31/a
SVs
3. .
5. .
5. .
4. .
Wa
M

&

4.

Divid.
Vori. L. Bergwerks -Aktien.

7 . .
15. .
18..
14. .
11 ..
10..
11 ..
10. .
11 . .
17. .
41/2
0.
4.

1/2
121/2
7.
51/2

10 .

14.

121/2
8-/2
5. .

Boch. Bb. u. O.
Bud. Eisenw.
Conc. Bergb.
Eschweiler
Gelsenkirchen
Harpener
Hibernia
Kaliw. Aschsl.
Laurahiitte
Westereg . Al.

do. Pr.-A.
Kön. Alarienh.
Massen
Obschl . Eisen!.
Riebeck-Mont.

Jt  944 3®
» 125 .75
» 325.
» 259.
» 223 .20
» 210 .60

181 .50
263 .20
280 .50
108.

Alp.
Gz. Kfl. E. B. u. B. » i —

125 .70

263.

Divid.
VcäLL.
5V<

10 . .
61/2

6V2
5. .

91/3

5V6
41/3

0. .
7. .
3. .
5. .
41/2
0. .

Akt v. Transp .-Anst
Braunschw. Lds. Ji\  141 .50
Ludw. Bexb. S. fl. 234 .40
Lübeck-Büch. .41181 .70
Marienb. Mlaw. R. —
Pfalz. Maxb. s. fl. 147 .50

» Nordb. * 139 .55

Alle . D. Kleinb. M
. Lok. Str. »

Cass. Str. B. »
Südd. Eis G. *
Hamb.-Am.-P. »
Nordd . Lloyd »

do. ult. _ »

50 .75
Industrie-Aktie®.

283 .50

95.
90 .20
03.
98 .40

zt. Provinz - u. Städte -Ani-
4. . Rheinpr. XX, XXI j » j103 .50
3-/2 do. X, X1I- XV1 » -
31/2 do. XIX * ioo .ro
3i/i do . XVIII »
3. . do . IX. XIn. XIV » ,
3i/r Prov. Posen »
31/2 Frkf. a. M. L, Nu . Q»
3l/r do. Lit R (abg.) »
31/2 do. » S v. 1886 >
3'i/2 do. * T » 1891 »
Zi/2 do. * U » 1893 »
3>/2 do. » V » 1896 »
31/2 do. » W» 1893 *
3t/2 do. Str.-B. » 1899 *
31/2 do. v. Bockenheim »
S'/2 Berlin von 1856/92 *
4. . Bingen von 1900 »
4. . do . » 1901 »
3. . do. » 1895, »
31/2 do. » 1898 »
4. . Darmstadt von 1891 »
31/2 do. v. 1888u. 1394 »
31/2 do. » 1879 » 1881 »
31/2 do. » 1397 »
4. . Erlangen von 1900 »
31/2 Giessen von 1890 »
31/2 do . » 1893 »
31/2 do » 1896 »
31/2 do. » 1897 »
4. . Hanau » i, AA
4. . Heidelberg von 1901 > 100 .30
4. . Homburg v. d. H.
4. . » von 1899
4. . Kaiserslauternv. 1891
31/2 do. » 1889
31/8 do. > 1897
4. . Karlsruhe von 1900

15. - 15. .

Ö3.80

102 .70
99 .10
99 .10
93 .10
99 .10

100 .50
03 .50
©8 .50
©8 . 30

101 .10

6. «

Alurn. (50% E.) Fr.
B. Zckf. Wh. fl.
S. Ibl. (40% E.) Ji

do. 3000r »
Bleist.-Fab. N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf. »
» > Pr. Akt. »
» Kempff »
» Mainz. A.-B. »
» Parkbr. »
v Sonne , Sp. »
» Stern. Obr. »
» Storch, Sp. »
» Tivoli, Stg. »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr. *
» Nürnberg *
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Gern. Heidelb . »
> F. Karlst. »
> Lothr. Metz »

Bad. An.u.Sodaf. Ji
do. 600r *
Ch. Bl. Silb. Br. »

» D. O. u. Sl. S. »
» Fbr. Gldbg . »

do. Griesh. >
Ch. Fw. Höchst »
do. Mühlh. »
Chem. Albert »

» Ult. Fk. V. »
El. Acc. Berlin »
> Anl. Köln »
-> Cont. Nrnb. »
. Ges. Allg. »
> Helios Köln »

118.

123 .30
234 .50
2 68 .
167.
184 .50
169.
173 .50
136.
277 .50
123 .50
103.
240.
107.

110 .50
104.

169.
111 .80
108.
140 .20
130.
145 .75
457 .80
457 .80
150 .50
348 .90
158.
261 .50
390.
IOO.
300.
132.
233.

93 .20
242 .20

6.

5V3
610121
11.
6V*
5%
0. .
4%
51/4
3/4

4-/21
5. .
5. .

6. .
5. .

10105,21
ll »/4
7. .
5-/s
0. .
4-/4
51/4
1 1/8
41/21
5. .
5. .

Fr.

V. Ar. u. Cs. P. ö. fl
do. St.-A. v. 1894 »

Böhm. Nordb . »
Buschtehr. A. »

do. B. »
Lemb. Cz. Jass.
Öst.-Ung . St.-B.

» Sb. (Lmb.) »
» Nw . Lt. A. ö. fl.

do. Lit. B. »
Raab. Öd. Ed. »
Rchb.-Pb. C.-M. »
Stuhlw. R. Grz. »
Ung .-Galiz. L »

©1 .10
160 .50
105 .10
139 .80
152 .20
115 .70
116.

118 .50

147 .60

29.

1103.

6V5'
0. .!
0. .
0. .
31/5
68.
6 . .
13/5
5. .
33/5

6V-
0.
0.
0. .

2.
5. .
4.

Gotthard
Jur.-Spl. Pr. A.

do. St.-A.
fr. Genusss ch.

Fr.

It. Mittelmb. Le
It. Os. Sic. E.-B. »
It. Mr. (Ad. N.) »
Westsicilianer *
Anatol. E.-B. Ji
Lux. Pr. Hri. Fr.

48.

Pr.-Obl . v. Trar.sp.-A.
31/j
4 . .
31/»
41fs
4. .
m

Bg.-M. E.-B. L. C. Ji
Bf .-Ld. E.-B. G. E. 2 .

do. Em. I (abg.) »
Homb. E.-B. s. fl.
8%iilz. Bx. Mx. Nd. Ji
Öo. (convert.) »

4M,
4m
4V>
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

I 41/»
, 31/»

Alle . D. Kleinb.
do Ser. VIII
do. > IX
do.
do . Ser. IV- VI -
do . , VII

Cass. Strassenb.
D. E.-B.-O. Frkf. S. I

do. Ser. II
3 . E.-B.-O Darmst.

102 .80
07.

ici .io
76.

102 .
100 .50
103 .40

95 .80
4. . 1 Böhm. Nb. stf. i. G. Ji  i 101 .30
4. . | > Wstb. stf. i. S. ö . fl. i 100 .70
4. . I do . in Gold ./f j 103 .IO
4. . I do . von 1895 Kr. ! 101.
4. . ( Elisabethb. stpf. i. Q. Ji \ 100.
4. . | do . (kleine) » | 160.
4. . do. stf. in Gold » j —
4. • I do. » (kleine) » I 102 .30

Ks. F. Nb . v.72 i. S. ö.fl.
do . v. 1887i. Silb. >

Fr. jos .-B. i. Silb. »
Gal. K. L. B. stf. i.S. .
Gr.-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. ü.

do . v . 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » i. G. Ji

Lb. C.-J. stpfl. i. S. ö . fl.
do. stfr. i. Silb. »

Mähr. Orb. v. 95 Kr
Öst. Lokb. stf. !. G. Ji

» Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do. . v. 1903 Lit. C. -
do. Lit. A. stf. >. S. ö. fl.
do. » B . » »
do. Süd(Lomti.) sf. LG.
dO. >
do. Fr.
do . v. 1871 Fr.
do. Stsb. 73/74sf.I.G.-4
do . Br. R. 72sf . i. G. R.
do . Stsb. 83 sf. i. G. j 8
do. 1- 8 E. sf. i. G. Fr.
do . v. 1885 stf. i. G. .
do . 9 Em. stf. i . G. .
do . (Eg. N.) sf. LG . -
do . v. 1895 stf. 1. G. Ji
do . 200er sf. i. G. »
Prag-Dux. sf. i. G. .
do,. V. 96 stfr. i. G. »

R. Od. Eb. stf. -. G. .
do . v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. O. »

Rudolfb. stf. i. S. ö . fl.
» Salzkg. stf. i. G. Ji

do . 400er stf. i . G. » i _
Ung . Oal. sf. i. S. ö. fl. IX1 a.

101 .
100 .80
loo .io
100 .40

-a

93 .70
100 .20
100 .60
100 .80
109 .XO

93 .7 S
84 .75

109 .20
108 .2p
107 .90

96 .30
68 .50
68 .40

111 .30
109 .70
102 .

91 .70
88 .90

84 .60
84 .60

105 .30
83 .40
78 .80
75 .70
75 .30

102 .

Le 73 .50Ital. stg . 2500er
do. 500er > —
do. Mittelmeer » 103 .10
do. 500er > 103 .10
Liv. C., D. u. D./2 . 75 .90
Sardin. Sek. » 103 .30

do. (500er) » —
Säcilian. v. 89 Gr. » 102 .20

do. kleine » 102 .20
do. 91 Gr. » 104 .40
do . kleine . 104 .40

SSd.-Ital. A.-H. » —
Toscan . Central » 119,70
W»stsailian . v. 79 Fr. 105 .30

do. v. SO Le 105.
Iwang. Dombr. Ji
Kosl. W. v. 89 sf. g.  -
Kursk. Kiew. E. 8 . »
Moskau Stnolenzk .

9 Wind . Rb . v . 97 »
9 von 98 stfr . .

Mosk. W. v . 95 sf. g. 9
Russ. Sdo. v . 97 sf. »
do. v. 98 stfr. »

Russ. Südw. (gar.) .
Ryäsan Koslow »

do. Uralsk »
do. v. 97 stfr. .
do . v . 98 stfr. .

Wladikawk. gar. »
do. v. 95 »
do. v. 97 »
do. v. SS »

38 .40

87 .30

87.
87 .70
37 .75

Anat. E.-B.-O. I. G. A
» 9 Ser . II *
» » 408er *

P. E.-B. v. 86 2000er »
do . 400er .
do . v . 89 I. Rg. 9
do . v. 89 400er »
do. v. 89 II. Rg. »

Salonik-Mon. i. G. »
do. 404er •

66 .

4. . M. B. C. A. (I. Gr.) II A  ?
4. . do . Ser. III
31/2
4. .
4, .

do . unk. b. 1906
Nass . Ldsb. Lit. Q.

do. R.
» j»

96 . 4
IOJl.SO 5
102 .30 4

31/2
3*Ä

do. J.
do . F. G. H. K. L. » ICO.

3>A do. M.
31/2 do. N.
31/2 do. P.
31/2
3. .

do. S 100 . 2
91 . 4,

4. . Pfalz. Hyp.-Bank 101 .80 4
31/2 99 .30 4
4. . Pom. Hyp.-A.-B. — i
4. . do . (’Apr.-Okt.) — 4
31/2 do. (Ism.-juls) — 4
31/2 do . (Apr.-Okt.) — 4
5. . Pr. B.-Cr.-Act.-B. R. — 4
5. . do . Ser. III a — 4
41/2
4. .

do . » IV H3 . „ 4
do. » XVII 5.01 .lO t

4. . do . » XVIII 102 .20 4
3̂ /4 do. » XX 100 .6® 4
31/2 do. 95 .60 4
4. . Pr.C. B. C. A. G. v.90* 101 .40 4
4. . do. von 1899 102 .80 ,
31/2 do. » 86, 89,94 96 .40 4
31/2 do. » 1896 96 .50 ;
4. . do . » 1901 103 . _ <4. . do . » 1903 103 .60 4
4. . Pr. C.-K.-O. v. 1901 105 . <
3V2 do . von 1887u. 1891 99 .30 4
31/2 do. > 1896 93 .70 /
41/2 Pr. Hp.-A.-B. abg. _ 1
4. . do. a. 80% abg. 100 .80 i
31/2 do. a. 80% abg.

Pr. H.-Vers.-A.-G.
94,90 .

4. . 99 .70
31/2 97.
4. . » Pfdb.-B.Hyp .P. 102.
3Y4 100 .10
4. . 103.
3% > » » 100 .50
31/2 96 .80
31/2 » » Kom.-Odl. 99 .30
4. . Pr.  Ldsch . Centr. Ji 103.
4. . Rhein. Hyp .-B. 100 .80
4. . do . unk. b. 1907 101 .80
3'/2 do. Ser. 69-82 97 .50
31/2 do. Communal 98.
4. . S. B. C. 30/32, 34u.41 » 101 .30
31/2 do . bis inkl. S. 52 » 99 .20
4. . W. B. C. A. CölnVI » 102 .60
4. . do . Serie II 101 .20
4. . do. » V 101 .60
4. . do. » VI 102.
31/2 do. » III 95 .80
31/2 do. » IV 97.
4. . W. H.-B. b. 1892 100 .20
4. . do . unk. b. 1908 102.
3% Württ. Hyp .-Bank 98 .90
4. . do. Credit-Ver. IOO.
sv- do. Cred.-K.-U. 99 .30
31/2 do . unk. b» 1902 100.
4. . W. V.-B. S. 15-20 100 .30
31/2 do . S. IV-X (abg .) » 99.
31/2 do . Serie J u. II 99.
31/2 Dän. L. H. u. W.-B »
4. .
4. .

Finnl. Hyp.-Ver.
Ital. Wat.-Bk. stf. Le

4. .
4. . * Allg . Im. v. 1899 »
PH Norw . Hp.-B. v.1837 Ji
i . . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 89.

P.U.C.B.stf.i.O.S.2 99 .50
4. §chw . R. H. B. v . 78 J
4. . do . unk. b. 1904

Ungar . B.-Cr.-l . ö . fi* 90 .90
4. . do . steuerfrei 99.

U . L. C.-S. A. U. B. Kr.J 97.50fl. Ungar . H.-Bk. ö . 3.
i. do - Ser. I. v. iSO? Kr. 1 98 .60

24.
4. .
3>/J
4. .
4. .
3'/2
4. .
31/2
4. .
a>/2
Pit
3‘/2
4. .
4. .
3*/»
4. .
Pit
4. .
Pit
4. .
4 .
4. .
3>/a
31/2
31/2
3>It
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/t
4.
8. .
fl,,
fl.
31/2
31/2

Bodenkrcdlt -Pfasidbr.
Bay. V.-B. Münch.

» B.C. V.-B. Nrnb. .

. Hyp . u. W.-BIc. .

Berl. Hypb . abg. 80% »
do. 9 80 % »

D. Gr.-Cr. III u. IV >
do. Ser. V »
do. VI »
do. IX »
do. VIII »

D. Hyp.-B. Berl. »

Ela. B. u. C.-C.-O. »
. Com.-Obi. »

Fr. H.-B. S. XIV .
do . XVI u. XVII .
do . XVIII »
do . XII u. XIII -
do. XV »
do. XIX »
do. Komm.-Oblig. I •

Fr. H.-C.-V. (abg.) .
do . 15—19, 21—26 .
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do. S. 35, 36 u. 33 .
do . Serie 40 n. 41 »
do. S. 28, 30, 32,33 »
do. Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. »
do . N .-P. »

H. H.-B. S. 141-250 »
do. 251-340 »
do . 401-420 »
do. 1-45 (abg.) »
do . 46-190 » I 95 .S0
do . 301-310 9 95 .S0

Mein. Hyp .-B. S. II » 100 .8a
do. Ser. VI » lo « .8o
do. S. VII unk. 1906» 101
do. S.VIIIunk. 1911» los,
do . (abg.) » j 97]
do. nnk. b. 1905 » | 97

101 .70
99 .40

100 .50
100 .75

99 .30
102 .40

99 .40
100 .10

93 .40
103.

96 .60
100 .60
101 .40

98 .30
ICH.

05 .80
101 .30
100 .10
101 .
102 .60
101 .20

97 .40
97 .00
97 .80
99 .80

105.
100 .30
100 .30
lOl.
100 .80
101 .60

97 .20
97 .20
99.
99 .10

lOl.
101 .30
103.

zs.  Amerik . Eisenb .-Bonds.

«w
41/,'
er.
s* .s*.
4* .
sva°

v.
■l'/S*
4* .
5*.
0* .s*.et-
5* .
4%'
s *.
4 ‘.
5* .
4* .
4» .
6*.
S° .
4W
5*.
6* .
ö” .
6».
5* .
5* .

Brunsw. u. West. IM.
Calif. Pacific I. Mtg.

do. II M. Ctr. Gar.
do. III Mtg.
do.

Calif. u. Oregon IM.
Centr. Pacif. I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Bur!. Qn. (J. D.)

do . Milw. St.P. (P.D.)
do . Rock Ist. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Honst , u. Texas I M.
Louisv. U. Nashv . IM.

do. II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do. IV »
North . Pac. Prior. L.
Oregon u. Calif. I. M.

> Railr. Nav. Cons.
Pac. of Missouri I M.
do. cons . I Mtg.
do. Lex. Div . I Mtg.
Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
San Fr. u. Nrth. P. IM.
South. Pac. S. A. I M. 100 .20

do. S. B. I Mtg. 101 .20
do. I Mtg. I102 .40
do. cons . I Mtg. 107 .30

Stockt. CoopcrCtr . G

105 .50

101 .10
38 .20

10s.

112 .20

105.
103 .70

110 .70

St. Ls. Frc. M. W. Div . —
St. Louis Wich. u. W. —
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. o . P. I M. 117-

9 Gen . M . Bds . u . C . !
» (Income-Bds.) I 94 .80

»Kapital und Zins in GoIdL
t Nur Kapital in Gold.

Bank f. industr. Untn . A
9 Orient . Eisenb . »

Brauerei Binding »
do. Essighaus
do.
do.
do.
do.

Nicolay Han. »
Kempffjabg .) »
Storch Speyer »
Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst. »
Cemenhv. Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafabr. »

Fahr. Griesheim E. »
Farbwerke Höchst»
Ind. Mannheim »

Dortmunder Union »
Eflb.-B. Frankfurta. M. »

do . »
Etsenbahn-Renten-Ek. »

do. »
El. Allg . G.-Ob. S. 4 »

do. Serie I-III »
Bk. f. elektr.Unt.Ziirich»
El.G.f. elektr. U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do. Helios »
do. » »
do. Ges. Lahmeyer »
do. Lichtu. Kr. Berlin >
do . Schuckert »
do . Siemens ficHalske »
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. » »

Kaliw. Aschersleben H. »
KIb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
Löhnb. Mühle
Osi, 'sterr. Alp. M. I. G. »
Palmcngart. Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Serie II. Jt
Ver. D. Ölfabriken »

» Ultr. Fw. Levk. »
» > »

Westd . J. Sp. u. W. »
Zool . G. Frkf. a. M. »

100.
100 .80
101 .40

100 .3«
106.
100 .40
101 .
103 .40
101 .
106 .25
105 .90

111 .80
100 .20

97.
103.ioo .ao
102 .

102 .
103 .50

81 .30
81 .30

102 .50

103 .20
105.

05 .30
102 .29

105.

90 .50
95 .50
97 .75
97 .75

105.
102 .

98 .20
97 .20

Zf. Verz . Loose.
Bad. Pr.-Anl. R.
Bayr. Pr.-Anl. R
Donau-Reg. ö . fl
Ooth. Pr. I. R.

. » H. »
Holl . Kom. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad. C. 1880/1886 Fr.
Meining. Pr.-Obl. R.
Np . ab. unab. 80 O. Le
Oesterr. L. v. 1854 ö. fl.

do . » v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Rb.-Or.-St. I. A.-S. fl.
do. ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk. (p. St. i. Mk.) Fr.
do. ult . do. Fr.

Eb Pl»
156 .50

141.

117.

14,4 .70

©3.50
141 .76

159 .20
128 .30
398.
319.
116 .10
102 .50

Zf. Unverz . Loom p.9LLJi
fl. »
fl. 7

R. 20 :
46.

189 .30
Ansb.-Onzh.
Augsburger
Braunschvveiger
Finländisch. R. 10
Freiburger Fr. 15
Genua Le 150 172.
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger S. fl. 7 46 .10
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 fl. 100 484 .50

do. v. 1858ö . fl. 100 421.
Pappenheim s . fl. 7 46.
Ung . Staats!, ö . fl. 100:382.
Venetianer Le 30i —

Geldsorten . Brief, i Geld.
Münz-Duk. i. G. p.St
Engl. Sovereigns »
20 Francs-St. >
20 do. halbe »
Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marc p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Schweiz . N. p. 100 Fr.

20 .45
16 .35

2800
2804
81 .20

20 .41
16 .31

4 .19 i/a
16 .17
2790

79 .20

4 .20

4 .20
81 .45 81 .35
20.471/?. 20.46V?
81 .45 81 .36

169 .45 169 .45
81 .55 81 .45
85 .35 85 .25
81 .301 81 .15

Wechsel.
Amsterdam.
Antwerpen Brüssel . .
Italien.
London . •
Madrid . .
New -York (3 Tage S.) .
Paris.
Schweiz . Bankpiätze . .
St. Petersburg . . . .
Triest . . . . . . .
\v »eu » . . • « « *

io Mark.
Kurze Sitält. 2V*—3 Monat,

. fl. 100 169 . 30 — 21/2 o/o

. Fr. lOd 81 . 25 — 3%
Lire 100 81 .30 — 5%
. Lstr. 1 20 .47 — 21/2%
. Ps . 100 — 5o/a
. D. 100 4 .21 _
. Fr. 100 81 .30 — 3 0/9
. Fr. 100 81 . 20 — 31/2%
S.-R. 100 — 51/2%
. Kr. 100
. Kr. 100 85 .25 _ 31/2<>/•
Kr. m. S. — —

SKffi -iiSBii,
altbewährte Marke aus reinem Tagarrog Hartweizengries , Spezialität der ersten und
ältesten elsässischen Teigwarenfabrikt  Mt u.Segele*Strasburg-Nendorf.

fcjiggWiilcMgüt  Vertretung für Wiesbaden: Adolf Kltagsohr Wwe
Telephon No . 719,
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Flasdie fflk.4.50, extra Qual.Mk.5.—.
Original-Körfeeä 12 Flaschen billiger.

Ojräg'5naä "(>}evviäc *.sen der
In Deutschland auf Flaschen gefüllt.

Hervorragend fein u. bekömmlich 1
Haupt -Depot:

J .Rapp
SSeras. SiicSis . SSoSJiefernnt,

Weinbau und Wein- Grosshandlung.
Haupt -Geschäft : 6B0

ffioritzstrasse 31.
Weitere Verkaufsstelle:

Neuga sse 18/20.

Zahnbürsten
.kaufen Sie gut  n. unter Garant ie

in dar 648

Drogerie Otto liilte
IS Morit **tra ««e 13 , nächst der Rheinstr.

Das

Anstrichen
von Strümpfen

kann J etst rasch u. gut besorgt werden.

IÄ. fStohwenclE,
MiUilgassp 18 , 522

Strumpfwaren- und Trikotagenhaua.

Die Eröffnung
eines

Special-Geschäftes
Webergasse2, vis-ä-Yis Nassaner Hof

für

Oamen -tfiife
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.

Aparte Auswahl
yom einfachsten bis elegantesten Genre.

J. BACHARACH
4 Webergasse 2.

Tetefon-Iisiilitss
ZtzSZ.

Julius Steffelbauer
Webergasse 23,

Chocoladen-, Cacao-, Confituren- u. ’Thee-
Handlung. B90

78*8

old-, Silberwaren, Uhren.
Bekannt billige Preise.

fritz Sehmamt, Goldschmied, Sanggasse 3.
An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten.

pr WMaÄe«.
Handschuhe . Hüte , Cravatte » ,
Hosenträger / Hemden , Kragen

und Manschetten 763
kaust man am besten n . billigsten bei

JFrita Strensch,
Kikchgaste 37 , gegenüber der FaulbrunnenstrGe.

6liri8topb-!>30 k,
«I, Fussbocken-^ nstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und prüeMos,
tom  JedermaDii leirlit auwemulfoar,

ln gelbbrauner, mahagoni, nuasbaum und eichen
Farbe, strich fertig geliefert, ermöglicht es, Zimmer
zu streichen, ohne dieselben ausser Gebrauch zu
setzen, d » der nnaiigencliine Gerneh
nsid dB . langaame 8 rorknera . das
der - . >färbe and dem Öellaclt eignen,
vermieden wird . 748

Fram fhriitoph , Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebus,Taum§| .25.
Telephon SO®«.

WH |

Heine Wkstii Ahsötzk tncliti
Die (gesetzl. gesch.) drehbaren Leder -OberficS«

halten 8 Paar fcstiicgende Flecke aus, dortheil-
haftcr wie Gummi.

w . HSiscii , Schuhmacher,
_ 37 Sckw a ldacherstr . 37.

Gekittet , gebohrt , genietet wird : Glas,
Mariner, Alabaster, Steingut , Kunstgegenstände
aller Art, Fehlendes ersetzt. (Porzellan feuerfest,
im Master haltbar . ! Figuren gründlich ge-
reinigt. Chlmann , Luisenplatz2, 1 Stiege.

Lieferant des
„Wiesbadener Beamten-Vereins“. Wiesbadener Hotels, Restaurants»Pensionen

gewähre spezielle Vorzugs-Preise,

Sierteinwaren - und Cotiserven -Kans

Telefon 2350.

Jßauergasse 17.

(Eigene Fabrikation)

C . Weiner. Telefon 2350.

Hauergasse 17.
Es sind nunmehr 27 Jahre , seit ich „echte Hausmacher

Ser -Nudeln“ fabriziere und zwar brachte ich nicht allein den Namen
, „Hausmaclier Nudeln“ auf, sondern ich bot und biete heute
noch ein Produkt, welches auch wirklich den Namen . Hanü-
macher Bi ’er -Nudeln“ verdient. Ich verwende prinzipiell nur
feinstes Mehl und frische Eier (keine getrocknete etc,.), ohne Farbe,
Wasser oder sonstige künstliche Zusätze. Uebernehme daher auch
jede Garantie hierfür.

Probieren Sie bitte — und urteilen Sie unparteiisch — Sie
werden alsdann gestehen,dass meine nachstehenden,täglich frischen,
selbstgemachten Eierteigwaren so viele Vorzüge aufweisen,
wie solche von keiner andern Seite hier oder von auswärts geboten
werden, selbst die verehrten Hausfrauen sind nicht im Stande, ihre
Nudeln besser und appetitlicher zu machen. Man beachte gefl. mein
Flugblatt „Zur Lehr und Wehr“, welches ich gern Jedermann
zusende.

m

sind sehr nahrhaft.

Wehter’s JCausmastier lier-tenfes-JMsla
per Pfund 7 © Pf.

Weiner’s Wtestaietttr Spitzlep°i0pp"a
Weiner’s ftaisraadser Sier-Soppen-Kudsln

per Pfund 8 © Pf.
Weiner’s Jtasraasher Sier-BieMa rf
Weiner’s Xansaaefeer Sier-§ers!e p8oprfn<i

genügend f. 5—7 Personen.

genügend f. 5—7 Personen, vor¬
zügliche, beliebte Eierspeise zu
Braten, Gulasch, Ragout,Wild etc.

genügend f. 50—60 Teller Suppe.
’ Dieselben geben der Suppe einen

reinen kräftigen Geschmack.

Srngeträgenee
Warenzeichen.

:Hausrü|a:|efiWs^
sind sehr ausgiebig.

Gleichzeitig empfehle meine Obst - und (»emfige -Conserven — hürr -Obst -— seihsteingekochte Gelee ’» und Marmeladen,

Bestellungen werden prompt,
im Stadtbering frei Haus geliefert.

Fruchtsäfte etc . In anerkannt bekannter und reeller Güte.
Meine Eierteigtvaren sind nnr in meinem
Geschäft Mauergasse 17  zu  haben und
trägt jedes Packet nebenstehendes gesetzlich
geschützte Warenzeichen, welches unter
No. .53038 beim Kaiserl. Patent -Amt ein¬
getragen ist.

705

WWW

Preis-Listen zu Diensten.
Versand nach Auswärts.



N- . 140.

Adrnd - AnKgade.
2. statt. ieMmer TsON

DourrLfstag,

»3 . März 1SSZ«
53 . Iahrgattg.

Verein der Künstler und Kunstfreunde,
Wiesbaden . E . V.

Zu dem am 4 . April in der Ningkirche stattfindenden letzten Konzerte im Vereins¬
jahre 1904/05 werden besondere Eintrittskarten ausgegeben. Für unsere Mitglieder
ist das Schiff bestimmt. Die Plätze sind nicht numeriert, man hört von jedem Platze
gleich gut. Die mit „reserviert" bezeichneten Sitze sind dem Kirchenvorstande und dem
Vorstande des Vereins Vorbehalten. Diejenigen Plätze im Schiff, die für den Verkauf be¬
stimmt sind, werden numeriert. /ff 399

Wir bitten unsere Mitglieder und Gäste, ihre Eintrittskarten baldmöglichst in der
Buchhandlungvon M«rlt « und Munzel gegen Abgabe ihrer Haupt -, Bei-
oder Gastkarten in Empfang zu nehmen.

Der Borstand.

Fa 'nili ii . lagp .r!
iliggrabgassc 4.

I-asers
Joliaiinisstrasse 12,14;

Elolzlng -er:
IUieiiiallce-

Grosse Auswahl completter moderner

Wohttuttfjs- Sitinuhtungen
nur eigener Herstellung«

Entwürfe und Voranschlag gratis und franco.

Martin üonrdan, ihefecte Mohetfabrih, Mainz.
_ (No,5686) F 30

Wegen Aufgabe meiner insterzimmer
verkaufe von heute an sämmtliehe am Lager habende

Möbel, Teppiche, Fenster-Decorationen.
Schatullen, Rahmen etc.etc.

weit unterm Erstellungspreis.
Carl Rathg/eber , Bahnhofsirasse 2,

Vertreter der Möbelfabriken Ä . Ballte in Basel.

Uohlen-Lonsum-AnstattA Irnedrnch Acrnöer^ A
Luisenstrsße 24 — Fernsprecher 2332, E

liefert wieder fämmtliche Kohlensorten : Koks, Branukohleu - u. Stein-
kohlcudrikets , sowie Brenn - u. Auzündeholz zu den bill. Preisen.

Wegen Aufgabe unseres Detail'-Lagers
FrieZrichftraßs 12

empfehlen wir unsere großen Lagerbcstände in großen Herrflfiafts - u . Hans-
haltungsherde », Gaskochern , Gasöfen , sowie alle Arten von Oefen
zu wesentlich ermäßigten Preisen. 595

Maschmemahrit Wiesbaden,
Ges . m. b. H.

Großer Masseo-WoerW.
Empfehle : Cablian , hochfein, im Ansschnitt 50 —S« Pf ., Merlans
5 « Pf ., Backfische ohne Gräten » v Pf ., allerfeinste Tafelzander 1 Mk.
bis 1.40 Mk ., Heilbutt im Ausschnitt von 1 Mk . an, Seezungen,
Limandes , fft . Schelinsche , Me Groszen , 3Ä — HO Pf . ,
BratzanZer 80 Pf ., Schollen 60 Pf ., rothfl.
SnlM im Ausschnitt 1.50 - 1.80 Mk ., Norderneyer Angel -Schellfische
« « Pf ., lebende Aale , Hechte, Karpfen , Bachforellen , Hummern , echte

Monikendamer Bratbücklinge billigst.

Ans dem Markte bitte genau an?meine Firma
zu achten!

WM
zu achten!

so Mg.
per Flasche ohne Glas und per Liter in Füßchen von 20 Liter ab, in größeren Parthien noch
billiger, sehr schöner, kräftiger Rheinwein , eigenes Wachsthum, nicht zu vergleichen mit den
dünnen stark gezuckerten Weinen, welche vielfach im Handel zu billigen Preisen offerirt werden.
Proben gratis. Bessere Rhein -, Mosel- re. Weine in allen Preislagen. 566

E . Brunn , Herzogi. Anhalt. Hoflieferant, Weinbau— Weinhandcl,
Telephon 2274 . Adelheidstraße 38 . Gegr . 1387.

Erklärung.
Die verleumderischenund beleidigenden Aussagen, welche sch gegen den Bau--

Unternehmer Herrn Max Hartoiami , Schützenstraße 1, getan habe, sind grobe
Unwahrheiten und nehme ich dieselben mit tiefem Bedauern zurück. ff 243

August JSadfor , Glasermeister,
Wiesbaden , Friedrichstraße 3.

Tapeten-Resfe
und

Linoleum-Reste
verkaufe, um Platz zu gewinnen,
zu sehr billigen Preisen.

Julius Bernstein.
Kircligasse 51. 706

Kur beste Qualitäten. -— Billigste Preise.
Parket - Waclis,

weiss und gelb.
Stalilsphne.

Terpentinöl . — l . eiuö ! .
Streichfertige © elfarbeo.

Pinsel . — iliibelpulitur.
Schwamme.

Fensterleder.
Drogerie Moebus, Taum̂, 25.

Telephon 2007 . 710

Männer-Ashl,
Dotzheimerstrafie 55,

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kiefern -Anzündeholz a Sack Mk. 1.—
Buchen-Scheitholz h Ctr . „ 1.70

frei ins Haus.

Teppiche werden gründlich
geklopft n. gereinigt.

Bestellungen an Hausvater Müller
erbeten. ff 220

Auflage

ist in Vorbereitung und erscheint, völlig nrubcsrbeitrt und inhaltlich
bedeutend erweitert

Meder au  1. lila! l. I,
pF Der Tagblatk -Fshrplan wird in dieser, nunmehr dell Grsammt - EisrnltÄtzn-

Verkehr Hessen -Nasssu 's , wie der angrenzenden Bahnstrecken, umfassenden, neuen
Form jedes theuerere Aurs -Buch für den gleichen Lisenbahn -Bezirk künftighin vollkornmeit

zu ersetzen im Stande sein und zugleich in seinem gut ausgestatteten

Anzeigen -Aufträgeder Geschäftswelt Wiesbadens ein unvergleichliches Reklame -Mittel bieten
erbitten wir uns spätestens bis zum sch April.

Kontore : Langgasse 27 x- Fernsprecher 2266.
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DM « !mch « ß
, Samstag , de » LZ . März er . ,

mittags 12 Uhr , versteigere ich in dem
Druckcrei -Geschäftslokal Friedrich-
Pratze LI , hier , eine$tänta!«!=
Schnellprefse,

gäbet&Schleicher,
^öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.

Die Berfteigerrrug findet be¬
stimmt statt. ' U1253

, Wiesbaden , den 23. März 1905.

8ZLLWZ9
Gerichtsvollzieher.

Sie können das ohne Störung Ihrer
Bequemlichkeit bewerkstelligen , •wenn Sie
mein«

Bernstein*
Hartlack-Farberi

Torweuden . Heber Naclst hart trocknend!
Hiebt nachklebeud ! Leicht zu streichen l

Fix; -Politur
kostet 50 Pf . die Flasche.

Damit abgeriebene polierte , auch
lackierte Möbel werden wie neu.

Wellrlts-Drogerie
Frite Bernstein,

'Wellritzstrasse 39,
gegenüber der Gewerbeschule»

Fernsprecher 3001. 792

attest.
©rfefei

Kleesaat,
. . seidefrri , r » OnatttSt Saat -WM «« ,
len « . s. w . empfichlt

I! . LWMVIM3M . WLSLeitern '
u. Gerüste

für alle Gewerbe
^ ütfett zu FshöMMsen

MWW ° RMNiLz,
Wiesbad « .

Hs m 8825,

ßeinälftrttift
Terpentinöl ._ . .
Terpentinöl (Ersatz)

DissiMnIfürbe Psd. 25  Pf.
FuWodenölfarbe . . . . . . . Pfd . 86 Bf.
Leinöl . . Schoppen 25 Pf.

. • 82 Pf.

. - * 50 Pf.
. . . . . . „ 40 Pf.

Fußbödenöl . . . „ 40 Pf.
Leim . . Pfd . 45 und 60 Pf.
Kreide . . . . . . . . . . . Pfd . 4 Pf.
GypS . . „ 4 Pf.
BöluS . . 2 Pf.

offerirt 766
WsGy Grabenstraße 80.

JsgeWjtze
KWgstärrder

empfiehlt billigst 7S1

Franz FlOssner,
Wellritzstrafie 6.

W -Wmeil.
eigenes Fabrikat.

AM-stn, °°*•
ganze Frucht, I -Pfd.-Dose 55 Vf.,

„ 2-Pfd.-Dose 1 Mkl,
Mn , 60 --m-
MMeZ ÄfÄEJ * * **
MwMM S ’’Ä “ *- 2‘* li '‘

so lange Vorrath reicht.

Drliealeffe » ,
TMpho« 70S. Poro- ratzr S6.

MMnllkl!, KxLM..

Corsetten.
Sonderangebot zu ausserordentlich

billigen Preisen.
Stark © Uhrfeder -Corsetteii in hüb¬

schen Blumenmustern
Mk. 1.75, 1.50 n.

Feines Drell -Copsett mit Heistern
Fisch foein Mk. 3.50 u.

Allerneuestes Frack -Corsett in ele¬
ganten Blumenmustern

53k. 3.50, 3.— n.
Spiralfeder - Corsettem in extra¬

starkem Drell 51k. 3.50, 3.—, 2.50 u.
Feinere Sorten gleich preiswerth.

A . ZG

L »G2

798

tuiWIU  HiSS » Merz. 18.

Meli . Nagel , Sattlerei,
jetzt Häfnergasfe 5,

empfiehlt:
gegr. 187 «,

HWM. «llHcb. WchrMM, Me- md DgMKr, tzNdtcsihm,
KriestlWu, TiWMi-Sw, WttnmNter, AsmlrSvr.

sowie fSmmtliche Ledrrwaaren . — Nepamturm schnell und billigst . 7SS

LsNrsck JTsitsr»
Blieinstrasso 65, Ecke Karlstrasse. $t

Telephon T8KS . SC

Jabrik feinerJtesel-u.furste» ®! |
mit elektrischem Betrieb. — Eigene Kühlanlagen.

Pie ctô so  goldene Medaille,
SSSfcSSg . ... ». SSSSjS ^SS. SSS. ■—. . auf mild ĵ c-Bala ^ men Sc3«i*aSsess
amt  dem H»ewf **JI*e ** SehiAken «Wettbewerb SSerlSe» xuerhaunt,

Empfehle als JSMeliriitat:
HocJssdilnfeem , roh , ohne Knochen . . . . pro Pfund 320

„ gekocht , * ,, im Ausschnitt . . .. » „ 200
achnchBeidcschlnken , ohne Bein , ohne Sohlussknochen . *' „ , 140

im Ausschnitt . . . „ 180
JBiellcates «- » der SEoläscliiijjIiesi , Sur,»erst zart und miid . „ „ 120
WmasscljäiaUesi . zart und mild , zum Rohessen . . , . „ , 120
Carv &lmt  oder 8 *&SesttI » eigene« Fabrikat , bst 6 Ptd. . . * » 140

im AuMchaiti . . . . , , 180
Ri i« c )l)iffle *»eJ *» eigenes Fabrikat , »sbr an « np fahles fflr Kranke

und MBgcnlaidfiHde, in Stücken Ton 6—8 Pfund .
im Ausschnitt

IhcSsseislsraRüt , geg. n. gekocht , jeden Abend warm, im Ausschnitt
roh und gesahsnn , ohne Knochen , . , ,

*
M«
XXI
K

täglich frisclien
Kalbsbraten n . Lendenbraten , sowie gek . Zunge , Lachsschink

. 120
* 160
. m
* 100

Roastbraten,
en u. sämmtliche feiner«

800

Ausserdem empfehle RucrallnaSsratem,
den u . Lendenbraten , sowie gek . !

Fleisch - und Wnrstwaaren im Aussohnitt.

Garnirte Platten in allen Preislagen zu Jeder Tageszeit
SÜ! @l £isfE *£ssse BSg  Eeite llarisfrasse«

Ärsfsclznitt -Mascljlrae . TelepSsois S59SS. M
I

KUUUKX « XWWWWMU « MNUMMMtXMW

Grcher MOli-WmlMs.
Prima Schellfische 40 —@0 Vf., Cadliau im Ausschnitt SO—7© Pf .,

Merlans 5© Pf ., Backfische ohne Gräten »v Pf.
OeWNit iw AUsschNitt 1,20 Mk., prima Zander 1 bis

1,20 Mk.. lebendfr. Rheinzander 1,20 —1,5© Mk., kleine Stein»
bntte 1,50 Mk., Stinte (Gperlans) 20 Pf ., Norderneyer Anael»
fchellfifchem —70  Pf.

Rothsic-fch. Salm im Ansschnitt 1,20 - 1,80 Mk., 8Kchss0r § lZSU
2 Mk., WiNteedalM 4 Mk ., lebende Karpfen 1,20 Mk.,
lebende Hechte 3,20 —1,5« Mk., frische Hechte 1 Mk-, Brat»
bücklinge 30 Pf . nnd 15 Pf . F796

Die entern  Mainsche prow . 1,50®n.

5, 6 Mk. Metzgrrgaffc itf.

Kartoffel« zur Saat!
Fravrost,, . Früvgelde, Thüringer Gier-
Lürtoffeln . MaannM hmra,i ». gelbsEnglische

und Marrskartoffel« empfiehlt
Mlüier , Rrwfir . 88 , Telefon 27öa

KüMliche GehWe
oder Theilr derselben, sowie alle » Gold,

Silder , Platin » kauft
LiOMiG Juwelier,

Saalzaffe 80 , am LrocĥMNL'.eu.

Geschäfts-Berlegrrng.
Meine Wohn. u. Glasergeschäft befinden sich jetzt

Kapellenstratze 16.
_ _ Angn «t Werg.

Die Kochkiste,
Behandlung, Verwendung sc.,

von A. fiitbsr , Mannheim. — Preis Mk . 1*—»
Kie KocWste,

herausgegeben von # . Helfe. — Preis 80 Pf»
Heinrich Kraft,

Buchhandlung. 86 KirÄgaffe 8 ®, Antiguariak.

Rest der GewerbehalLe
irr Möbelrr

in bekannt bester Qualität zu enorm billigen
Preisen zu verkaufen, bestehend in comvl . Schlaf-
zimmer -Mnrichtnrrgen » einz . Bettstellen,
Sovhatische , KrankenLtsche , Waschkommod.
n«it Marmorplatte ec. Näheres Lrsrricn-
straße 40 , Parterre.
GKKKKOOKGGGG

^Für TünchermeOerR rr. Barrmrternehmerk K)
K MMieher MNZsMh - CßWyL -8
^ WMWielen, 8

5 ein stark, bestes Fabrikat, zum Preise von K
Mk . 1.20 pro gm frei Baustelle, liefert (g)

Wilhelm Trull, Seerobenstr. 28. g
^KOGGOMWGKOGGGEGKOGG

25 Pf . Cabltaa tot AasfÄ ». 40u.45 Pf.MS5,Schellfisch-te Wg pro Pfd.Mbr«
W r-levh.m.J. Schaab, Grabrnstr.8.

Frische Bücklinge und Kieler Sprotten.

t

PrMrcn
Sie meinen stets frisch gerösteten

ÄMee
das Pfd . zu Mk. 1.- , 1.20 , 1.30 , 1.40 , 1.50,

1.60 oder Mk. 1.80.

Sie finden bei Mir das Feinste
und Wohlschmeckenöste

Erfahrung is 'der
Mifchuugem durch vsrzügl
Schn -steSster «! kann
größten Vorteile bieten.

Köolf Maybach,
Hellmundstr. 43 , an der Wellritzstr.,

Spezial -GefchLft in Kaffee , Theo , Kakao»

_ _ Co,mar ir.

Angelfchellfifche
’8eS !^W . Welser » Moritzstvaßr 18,

Wrletür . Weiser , Lrsrfer -KrieSr . -Rina 8»

ein 4M

Dmshurger

Wnß- M WurW,
jeden Montag und Donnerstag eintreffend,

empfiehlt

Aug.Sortheuer, DeWeM.
Telephon 708. Ner-astraste 26.

R . AmelWWW. WS
im Ausschnitt frisch eingetroffcn bei

GMZ Ms. MjWßft 46.
DbnPadt. Häreü. M̂ stadt.

L.
Morac«

Mettagr
Es ladet höflichst ein

»t » rl Si' rtedrfeii.

WsSöpha und2 Sessel,
n, antik, sehr gilt erhalten, billig zu verkaufeneichen,

Ellenboaeugasss 7.

Wilh. Sauerborn,
Handelslehrsr,

4 Wörthftratze 4.
Gewissenhafte Ausbildung von Herren
und Damen zr, perfccten Buchhaltern

und Buchhalterinnen.

Nur gediegener Einzel-Unterricht.
Mäßiges Honorar.

Keine Vorauszahlung.

Vorzügliche Erfolge bei zahlreichen
Daulen und Herren, die nach erfolgter
Ausbildung gute und sehr gute

Stellungen erhielten.
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xxxxxxxxxxxxxx
j TelefoniSSISl.

Mosel-Weine.x
Trabensr per Literflasche. . . 55  Vf.
Graach er „ . 60 Pf.

y. Ruppek
„Vrindifl "^
ital . Rotwein , per Fl . 70 Pf. ohne Glas. X
HSrge Sorten find in HualiLätA

«nd Sreis ohne Konkurrenz. Q

Ji Huppe!, 1
Wcinhandlung , Wismrrrck- Ning 27 . X

xxxxxxxxxx xxxxxxxxxxx
Thomas -Mehl,

Kali-Snperphosphat,
LlmMoniakD.,
Kainit-Dünger,
Chili -Salpeter

vAerirt zur Feld-, Garten» und Wlescn-Düngung

Carl Zitz,
Grabenftraße 30. ?S7

ummamm

mit (»arantie für Haltbarkeit.

In jeder Grosse , Ausstattung:
und Preislage vorrätig.

Die Borsten «ämtlioher ron mir in
den Handel gebrachten Zahnbürsten sind
nach einem besonderen rationellen Vor¬
fahren desinfiziert und gereinigt, wodurch
in iiygienisoh-sanitärer Beziehung jede
Garantie geboten wird. 629

Xassotia -Drogerie

Chr . Tanfoer,
Iltreligasie « . Telephon 717.

Frisch eingetrofTen:
Prima rass « Astrach,

mild gesalzen, Pfund 8 .— und 10 .—, ungesalzen, Pfund 12 .—, 14.

Telephon 114. Kircligasse 52 . A » JJi © fLg| © ]l%i KIrcligasse 52.

Gsiwiar*
16 .— und 20 .-

896«

Der hiesigen Einwohnerschaft zur Mitteilung, daß ich in dem Hause Dotzheimer-
ftraße 106 mit der Fabrikation von

echtem Friedrichsdorfer Zwieback
begonnen habe. Wiedervcrküufern und Großkonsnmenten gewähre entsprechenden Rabatt.
Vertreter gesucht.

Indem ich bitte, mein junges Unternehmen unterstützen zu wollen,
zeichne hochachtungsvoll

©rastav MaimfeM.
_NB . Mache darauf aufmerksam, daß ich bloß reine Naturbutter verwende.

JL Bssr HCo., 1elritesfr.24. 727

Zahn-Melier
45  a§chWalbacherftraße 45  a, Ecke Mchelsberg, Etage.

Specialität: Porzellanfiillungen, künstl. Zahnersatz ohne Platte,
r Schonendstc Behandlung. — Billige Preise. — Spre chstu nden: V-9—1 und s/«8—16 Uhr. - MH

Itolbert liielal , Dentist.
Feinste französische Reinetten,

unübertroffen im Geschmack, äußerst saftig,
aromatisch und lange haltbar.

Graue Reinetten per Pfd . 23 Pf ., 10 Pfd.
2. 10 Mk., per « tr. 20 .- Mt.

Gelb« Reinetten per Pf ». 1K Ps . , 10 Pf ».
1.00 Mk.. per Ctr. 15.- Mk.

Blattemer*
Luremburastraßr5. — Schicrsteinerstraße 1.

Rheinstraße 78. — Adolfstraße 1.

5HP« WM
für Drehstrom von lahmoyn & Cie ., erst
IV» Jahr in Gebrauch, nebst Anlaß und Schalter,
sowie 1 Ventilator , 40 cm Durchmesser,
billig zu verkaufen bei

Com *. Krell , Tannrrsstr . 13.

Mr»  J >unschmanii 9
1 wohnt jetztVahnhosstratze3.

Sprechstundenvon 10—11 und von3—4.

Bei

Wohnungswechseli
I empfiehlt sich vor dem Beziehen bewohnt&
W gewesener Räume eine gründliche 639 9

I verinsectton|
E zur Sicherung gegen Uebertragung M
Ä ansteckender Krankheiten . — Aus- H
I führung, den medietnal -polizeilichen
W Vorschriften entsprechend, übernimmt
A r . a . stoss,
M TaunuSstr . 2* Medicin. Waarenhaus I

liefert
ein hiesiges groheS Möbelgeschäft
bei bester Bedienung z» sehr billigen

Preisen.
Offerten unter « « ss au den Tagbl^

Verlag. __

MWmckde,
auSgez. im Geschmack, aus besten Früchten
bereitet, per Pfd . 30 Pf ., bet 10 Pf ».
28 Pf . Marmeladen « nd Gelees in
Gläsern , alle Fruchtsorten vorräthig, per
Glas «5 Pf . 703

Alleö feldfteingekochte Maaren.
Chocoladen - und Konfitüren -Fabrik

Aug. Reich.
Telephon 8S7. TanunSstratze 34.

Fi aertiigi©it *»¥ep ,2Eei©hBiis H
Hotel Hose , Kranzplatz7, 8, 9.

Seine Hoheit der regierende Herzog Ernst von Sachsen-Altenborg mit Gefolge: Oberleutnant von Breitenbauch, pers. Adjutant Sr. Hoheit , Br. Thiele, Oberstabsarzt
und Leibarzt Sr. Hoheit — und Dienerschaften.

Hefe! Adler BatOttni rar Erosa . Nowicka, Fr« Thom, —
Nowicka, Kfm., Thorn. ‘j

Agfr. v. Kotwitz, Gutsbes., Wilna.
Bayrischer Hof. Oberlies, Fr., Straßburg.
Hotel Bendar. Torschinski, Kfm., Warschau:
Schwarzei Bock. v. Zamory, Exzell., Gen.-Leut. z. D. m. Fr.,

Potsdam. — Schiebler, Kfm., Frankenberg. — Ludwig,
Fabrikbes., Berlin. — Zernik, Gutsbes., Gleiwitz.— v. Streich,
Reichsger.-Rat a. D., Stuttgart . .

Branbach. Paulsen, Fr!., Sylt. — Obaus, Fr . Dr. med., Ham¬
burg.

Dahlheim. Gottstein, Fr ., Breslau. — Kesser, Dr. med., New
_York. — Hüngsberg, Reichsbeamter, Kiel.

Dietenmöhle. Kessel, FrL, Köln. — Landfried, Fr ., Dillenburg.
— Kessel, Fr. Direktor, Köln. — Gottschalk, FrL, Weißen¬
fels. — Nathan, Kfm., Bingen. — Joske, Kfm., Leipzig.

Einhorn. Sandheimer, Kfm., Mannheim. — Müller, Kfm.,
Berlin. — Schoebel, Kfm., Köln. — Knorpp, Kfm., Stuttgart.
— Dahlheims, Kfm., Frankfurt . — Funk, Kfm., Offenbach.
— Rodstein, Kfm., Konstanz. — Flatau, Kfm., Köln. —
Boehm, Kfm., Mühlheim. — Brey, Kfm., Aschaffenburg. —
Schenkolewski, Kfm., Köln.

Eisenbahn-Hotel. Hannecort, Kfm., Moers. — Rütgers, Kfm.,
Gräfrath. — Rauling, Kfm., Hanau. — Köhler, Kfm., Dingel-
st&dt — Beer, Kfm., Kassel. — Müller, Kfm., Solingen.

EncUschsr Eof. Ruszkiewicz, Bischof, Warschau. — Grendski,
Warschau. — Lorisohn, Kfm., Berlin.

Europäischer Hof. Selig, Kfm., Hamburg. — Kuhlmann, Fr.
Fabrikbes.. Grüne (Westf.). — Waldow, Kfm, m. Fr., Ham¬
burg. — Tönyes, Kfm., Köln. — Krämer, Direktor, Schloß
Geilnau. — May, Klm., Frankfurt — Schmidt, Hotelbes.,
Duisburg. — Görlich, FrL, Berlin. — Fischer, Fr . Reut. m.
Pflegerin, Berlin. — Müller, Kim. m. S., M.-Gladbach. —
Greven, Klm., Düsseldorf. — Krämer, Direktor, Schloß
Geilnau.

Friedrichshof. Raidt, Kfm., Schwalbach.
Hotel Fuhr. Brummer, Kfm., Bern. — Schmidt, Kfm., Krefeld.

— Ilamischfeger, Koblenz.
Hotel Gambrinus. Hüttenberger, Gießen. — Mayor, Kfm.,

Innsbruck. — Lambert, Kfm., Stuttgart.
Dr. Gierlich« Kurhaus. Rose, Fr ., Bromberg.
Grüner Wald. Rittinghauseft, Kirn., Berlin. — Wild, Kfm.,

Berlin. — Kitsche, Kfm., Berlin. — Schweitzer, Kfm., Berlin.
— Bernhold, Kfm., Berlin. — Golinski, Kfm., Berlin. — Feld¬
haus, Kfm., Köln. — Wölfl, Dr. m.' Fr ., Limburg. —- Otter,
Kfm., Köln. — Alex, Kfm., Apolda. — Heitmann, Kfm., Köln.
— Hönsler, Kfm., Neu Ruppin. — Schere, Dr. ehern, m. Fr.,
Roermous. — Iiarbagg, Fahr., Wien. — Kuffiticb, Kfm.,
Hanau. — Griel, Ingen., Halle. — König, Kfm., Düsseldorf.
— Schütze, Kfm., Köln. — Meissner, Kfm., Stuttgart. —
Schubert, Kfm., Görlitz. -— Sternenberg, ICfm., Köln. —
Klkau, Klm., Hannover. — Sander, Klm., Köln, — Schardt,
Kfm., Höhr.

Happel. Hoffmann, Kfm., Berlin. — Ehrad, Kfm., Aachen.' —•
Kraus, Kfm., Chemnitz. — Perle, Klm., Düsseldorf. —
Schmidt Fr. m. T„ KönL — Frohmann, Kfm. m. Fr„
München. — Schumann, 2 Frl., Frankfurt

Hotel HohenzoQern. Hobirk, Vize-Konsul m. Fr., M.-Gladbach.
— ZIngen, Fr., Düsseldorf. — Aronson, Frl. Rent., Hamburg.
•— Aronson, Kfm., Hamburg. — Aronson, Fr. Rent., Hamburg.
— Eichelsheim, Frl. Kgl. Hofschauspielerin, Darmstadt.

Kaiserbad. Lehmann, Kfm., Hamburg. — Küster, Kfm., Han¬
nover. — Kyellgren, Fahr. m. Fr., Landskrona . — v. Müller,
Oberst-Leut., Marburg. — Sawitzky, m. Fr., Riga.

Eaiserhaf. Lewenny, Fr., Berlin. — Ullmann, Frl., Erfurt. —
Bödar, Frl., Frankfurt . — Königswerther, Frl. m. Bed., Frank¬
furt. — Bron, Frl., Barmen. — Bremm, Brauereibes. m. F.,
Barmen. — Frowein, Fr ., Köln. — Ullmann, Rel , Erfurt —
Pfeiffer, Fr ., Prag.

Hotal Lloyd. Walter, Frl., Frankfurt — Schönberger, Frank¬
furt

Kehler. Schulz, Kassel. — Polarecn, Hauptm., Steißburg. —
Graf v. Keller, Hauptm., Küsten . — v. Stüngner, Obcrleut,
ZÜlichau.

Metropole u. Monopol. Pochsammer, Straßburg. — Vogts,
Kfm. m. Fr., Bremen. — Friedmann, Frl., Augsburg. — Fried-
rnann, Augsburg. — Schmidt, Direktor, Durlach. — Just,
Kfm., Bielefeld. — Marum, Fahr., Karlsruhe. — Anthelm,
Fabr ., Weimar.

Hotel Nassau. Graf v. Finkenstein, Rent m. Bed., Reitwein.
— v. Martins, Rent., Berlin. — Wilberg, Baumeister, Char¬
lottenburg. — Offenbach, Rent , Köln. — v. Buch, Fr . Hof¬
marschall m. S.. Altenburg.

Pariser Hof. Marold, Kfm., Leipzig. — Mederer, Kfm., Nürn¬
berg. —- Krug, Bedingen.

Petersburg. Slutschewaki, Ingen., Petersburg. — Lejdström,
Hofopemsänger m. Fr., Berlin.

PfSlxer Hof. Bischof, m. Fr., Frankfurt — Schneider, Frl,
Wien. *— Aurich, Kfm., Meerane. — Mahr, Kfm., Mainz. —
Schmidt, Kfm., Eltville: — Schwarz, Kfm. m. Fr., Darmstadt

Promenade-Hoie). Feldt, Hauptm., Graudenz.
Quisisana. Smit, Rent. m. Fr., Haag. — Klauenflügel, Leut.,

Hannover. — Fahl, Fr. Landrichter, Düsseldorf. — Goecke,
Kfm., Ruhrort.

Rhein-Hotel. Bach, Finanzrat , Dr., Dresden. — Messerschmidt,
Geh. Reg.-Rat, Berlin. — Bohrend, Präsident Berlin. —
Redlich, Reg.-Rat, Berlin. — Ziefzer, Ingen, m. Fr., Köln.
— Keindorff, Reg.-Rat, Kattowitz. — Reuleaux, Ober-Reg.-
Rat, Elberfeld. — Spanier, Kfm., Krefeld.

RSmerbad. Jordan, Rittergutshes. m. Fr., Moskau.
Hotel Rose. Schmidt, Univ.-Pröt , Dr., Heidelberg. — Bagge,

Bankkommissionär m. F., Stockholm.
Hotel Royal, v. Nagell-Gartrop, Fr. Baronin m. Kindern u.

Bed., Schloß Gartrop. — Klingelhöfer, m. Fr., Haus Horst-
Hilden. — v. Ruperti, Reg.-Assessor, Grvbno-Cstlm, —
Kötoff, Fr, na. T„ Moskau.

Russischer Hof. Güntzel, Buchdruekereibes. m. Fr., Schweid¬
nitz.

Savoy-Hofei. Hanauer, Kfm., Frankfurt : — Fürth , Kfm. in.
Fr., Frankfurt — Silvermann, Kim. m. Fr., Moskau.

Schweinsherg. Kolb, Kfm., Bamberg. — Haniel, Kfm., Ehingens
— Rinau, Ingen, m. Fr., Berlin. — Meynen, Kfm., Rheydt,'

Tannhäuser . Licht, Köln. — Lüngesleben, Halle. — Schmidt,
Kfm,, Frankfurt . — Nußbaum, Kfm,, Heidelberg. — Wal-
dowski, Kfm., Godesberg. — Fahrt , Kfm., Würzburg. —;
Kirsten, Kfm., Dresden. — Thill, Fahr., Ohligs.

Taunus-Hotel. Pachter , Geh. Reg.- u. Schulrat Dr., Kassel. '—>
Samson, Kfm., Neustadt — Drönewolf, Architekt, Kösen. —*
Gaupp, Reg.-Assessor, Kassel. — Helwig, Fr . Geh. Reg.-Rat,’
Heidelberg. — Ibrahim, Dr. med., Heidelberg. — Herfeldt,’
Fr . Direktor, Ansbach. — Lichtenberg, Ingen., Braunschweig.
— lenzer . Fahr., Braunschweig. — Haussier, Kfm., Magde-r
bürg.

Union. Germoer, Kfm.. Mühlhausen;
Viktoria-Hotel. Olsen, Kapellmeister, Dresden. .— Lmdesmann,

Kfm., Prag. — Schmidt, Plantagonhes., Apia.
Vogel. Martens, Kfm., Düsseldorf. — Dietrichs, Kirn., Düssel¬

dorf. — Thomas, Kfm., Remscheid. — Nebel, Kfm., Köln.1
— Pochhammer, Kfm., Mainz. — Ulrich, Fahr., Eßlingen;
— Taschdjan, Kfm., Wien.

Wilhelm». Rosenthal, Rent m. Farn. u. Bed., Frankfurt
In Privathfinserni

Pension de Bruijn. van Erpers-Roiaerds, Bankdirektorm. F.»
Haag.

KL Bmgstraße 3. v. Lyncker, Frl., Templin,: 1
Villa Carmen. Meißner, Kfm., Hamburg.
Pension Fortuna. Exzell. Von Güstrow, Gen.-Leut, z, IX«

Liegnitz.
Friedrichstraße 5. Giert, Fd ., München.
Villa Germania. Soest, Fr ., Bremen.
Leherberg 8. Lengemann, Fr. Geh. Rat, ZeDerfeld.
Villa Helens. Engelmann, Frl., Kassel.
Villa Herta. Rosebrock, Gewerbe-Referendar, Koblenz; .
Kapellenstraße 13. Hempfing, Frl., Hannover.
Pension Kordina. Schütz, Fr . Staatsanw ., Berlin.
Villa Olanda. Becker, Direktor, Warstein.
Villa Oranienburg. Bauer, Rent. m. Farn., Petersburg;
Villa Porte, v. Geldern-Stort, Kfm., Scheveningen. _ Bechfel

Hauptm. a. Dr. Speyer. '
Villa Primavora. Frey, Zollinspektor, Riga. — Steinbeck.

Major a. D. m. Fr., Blankenburg. — Rasche, Fabrikbes*Berlin.
Villa Roos-Pupprccht v. Mieczkowski, Dr. med m. FDobieszewice. ’ " '
WUhelmstraße 10a. Heidenhain, Geh. San.-Rat Dr., m. Fr.Marienwerder.
Wilheimstraße 52, van Best, Fabr. m. Fr., Valkenawaard. i



Sch . Spinat 13 Pf . MvÄWWßr . 89, Hth.

Anzuge und Paletots

nach $taad | f
empfiehlt aus

besten deusch. u. eng!. Stofen,
sowie tadelloser Sitz

und beste Ausführung zu billigen
Preisen.

Adolf Bothe,
23 , S Säar .titstrasKe 33 , I.

Grabsteingrschiift

Inh . Fritz Jung.
Watterstrußr 138 , am « rnrn Friedhof.

Trief . 629.

Größte Auswahl in 765

GrMeükmglerv.Figuren.GnMngeu.
Gittern und AHenurnen elc.

WF “ I» iedev Uvrislagr.

ö 'i ' rdvr ; V; ;

Lehrling
für Büreau hiesiarr Weinhandlung gesucht.
Gründliche Ausbildung . Offerten unter
T . « 38 an den Tagbl ^ Verlag.

gefallen , unser heißgeliebtes Kind

im Alter von 2Vs Jahren durch
einen sanften Tod in ein besseres
Jenseits abzurufen.

Die tiefgebeugten Eltern:

Heinrich Kraft und Kran.
Minna , geb. Diefenbach.

Helenenstraße 18.

Dis Beerdigung findet am 25. d.
M ., nachmittags 3 Uhr, vom Leichen-
hause aus statt.

Am 21. d. M . entschlief sanft meine liebe Mutter , unsere gute Schwieger - und
Großmutter , Schwester ünd Tante,

Fron Henriette tzoeitgen,
geb . Tiefrndach.

Die trauernden Hinterbliebenen:
I . d. N. : Theodor Koettgrn.

Die Beerdigung findet Freitag , den 24. d. M ., nachmittags 3fl- Uhr, vom
Leichenhause aus statt.

Kette 18. Dsrmsr -stag . 83 . Marx ISvS. WrxsdadeKLr TkgblatL^ Abend -Ansgnbe , 8 . Ktatt. Mo . 140.

WitMkmi$auoeno|[eitfd)Q|tEigenheim.
Eingetr. Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht.

Ordentliche General -Versammlung
Freitag , den LI. März d. I ., abends 8 Uhr, im Hotel „Grüner Wald ",
wozu wir unsere geehrten Mitglieder hiermit einladen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1904.
2. Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der Jahresrechnung 1904.
3. Entlastung des Vorstandes für die 1904er Rechnung.
4. Beschlußfassung über die Verteilung deS Reingewinnes.
5. Aufwendungen für Geschäftsführung im Jahre 1905.
6. Neuwahl des Vorstandes.
7. Neuwahl des Aufsichtsrates.
8. Erweiterung des Kanalnetzes.

Die Jahrcsrechnung für 1904 liegt von Freitag, den 24. d. Mi, bis einschl.
81. d. M. in unteren Geschäftsräumen, Wilhclmstraße5, vormittags von 10—12 Uhr,
für die Mitglieder zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 20. März 1905.
Der Borstand der Wiesbadener Bangenosienschast Eigenheim.

E. G. m. b. H. _

firosser Fisch -Verkauf.
Aef
«feto

Markte.

33
Wells*!tisstr.

33»

Telephon
BB34 - ^ _ _ _

r ' i-ittcli vom Fang empfehle:
Feii | *te AnsclsehellH «clie von 25 Pf . tan.
Catalina , im grantscn Flach 8 ®, im AuaachnUt 5« —BO S* f,
ß , Hciihnt ! im li » «clinitt üb . 1 . —, rotlifl . Salm im Ausschnitt MU . 1 . 50,

2 —S -pfiljidäg '.* oi ’late Steämlsu -tt per ä* ä'd , Wh . 1 .—
l .ebendTr . Sander 80 , Siechte SO , Barsche CO WS.

Lebendfr . Spiegelkarpfen nur 70 Pf.
«othaungen ( limnndts ) SO , Sr hol Sera « 0 - 5 ® Pf . , Werlam 30 , Backflich

oSsne Cnrräteia -SO IPf ** Stifte ( SCperlaM *) fLO.
.ÜÜ'Clii © MToü«  ilcend . jSSiratklifhls « gje St * 1.0 #* 8**

Feinste Sprotten 3-Pfd.-Kiste 80 Pf.
ICmĝ Iicli frisch ggebachesa © Wische

Alle Fischconsersen , Oelsardänen eto . bedeutend billiger.

p Schrei« !
Ern Trockenofen , zwei Hobelbänke nebst

Werkzeuge, Schrnnkschlöffer , Fischbönver,
Jnpfeuvcinder , Riegel , Holzschrauben,
Schrankanisätze , Lisenen , Capitäle , Füße,
Profilreisten , Wnchentzolz - Dievel , 11 mm.
1 m lg ., sc., wegen Aufgabe meiner Schreinerei
billig abzugeben.

Conrad Krell,
Saalgaffe 36 , Hof.

❖ . ♦
'♦ Eine seit vielen Jahren am hiesigen *
^ Platze bestehende , vornehm geführte,
| Fremdenpehsion %
4  in unmittelbarer Nähe der Hauptattrak - ch.
£ tionen ist mit wohlerhaltenem Mobiliar ♦
J und Inventar zu übertragen . J
, 3.  Meier , Agentur , Vaunnastr . 88 . J
» ♦

Bersch . Möbel zu vk. Schwalbacherstr . 59,1.
Gut erhalt . Kinber -Sitzwagen mit Gummi

reisen und eine Bettstelle mit Matratze billig zu
perkaufen Dotzheimerstraße 47, Part , r.

_ ,, Ein Damen - und Herren -Rad
Vandcrer ), sehr gut erhalten , billig zu verkaufen
lchenkendorfstr. 1. P , L, von 9 —3 Uhr.

Erstklassige Russische
Windhündin,

TWerm ChLNMDHlllWltM.
65 I . Ehrenpreise , sowie Championat 1903—1904
aus Djemanka Ural 29 l . Ebrcnpr ., sowie Ebren-
züchter Wanderpreis 1904, billig wegen Platzmangel
zu verkaufen.

Sarnitza Ural
ist 7 Monate alt , prachtvoll entwickelt, jetzt schon
Aufsehen erregend , am 5. 8. 05 in Frankfurt in
Neulings - u. Jugendklasse je mit II . Preis prämiirt,
wird Ausstellungsobjekt 1. Ranges.

Weimar, Zietenring6, 1.
♦♦♦ £ ♦♦♦♦♦

| Walkmfililgtragge %
♦ 3-stöckiges Wohnhaus

wegen Todesfalles zu verkaufen . 4
I I * reis ® » ,000 llk . 4
ö 3.  Meier , Agentur, Taaanntr . 88 , J

Herren und Damen,
die an ihren Kleidern etwas zu ordnen haben,
reparieren , verändern , bügeln etc., halte mich zur
Ausführung dieser Arbeiten als auch zur An¬
fertigung neuer Garderoben bestens empfohlen-

3.  Bloh « , Nerostratze 32.

I Wer eine Villa |
! zu verkaufen hat s
♦ beauftrage mit dem Verkaufe ♦
4  3.  SEeiea -, Agentur , Tauim «itr . 88 . 4

In best. Haus ein Hausvrrwatter gesucht.
Näh . Vorm . II>—1 Rauenthalerstraßc 14, 1 r.

Givsfiguren werd n reparirt . gereinigt re.
Dotzheimerftraße f> bei • chin.

Schneiderin empfiDt sich in u. außer dem
Hause ; auch Kindergardcr . Bismgrckring 18, Frtsp.

MW " Wäsch « zum Migeln wird prompt
besorgt Riehlstraße 13 , Frau Hule.

Phrenologin ya “- ,,‘5'1 r *'im Borderbaus

R ! 1
eichshallen-

Theater»
Wiesbaden , Stiftstrasse 16.

Allabendlich

üKaMtaneD !!
6 Sorussias 6

and die übrigen Attractionen.

Shampooniren
| t= 3 Preis 1 Mk . mit Tagesfrisur , c= a |
W im Abonnement fl, Dtzd . Karten Mk. 4.50 ü

II GlPrCpfl Ooidgasse 18,
11 » Vülvk ÖVSSj erst. Udov.i . Lojsasn.

Cautionsfähiger

Restauratenr
zum I. Oktober e. für besseres
hiesiges Weinlokal

gesucht
bei freiem Lokal und freier Woh¬
nung und procentualem Verdienst
am Umsatz. Es wird ans einen
Herrn reflekkirt, der im Stande ist,
Vorzug!. Küche führen zu können.
Off . « . 8 . « 64 an den Tagbl .-Berl.

KöB’s Rochlehrinstttut
für Damen,

Wiesbaden. Hlheinstraße 60.
Ausbildung in der feinen und feinsten Küche,

Einmachen, Backen, Krankenküche rc.
Beginn eines neuen Kursus

am 1. April.
Prospecte gerne zu Diensten.

Leiter : C. Moll.
15 Jahre KüchenmeisterS . D. des Fürsten

von Wied.
Schöne 7 »Zimmer »Wohnung , erste Etage,

Nähe Ringttrche , für 1400 Mk. per Avril oder
später zu vermicthen. Offerten unter B . « 08
an den Tagbl .-Vetlag . _ 1171

Bessere Geschäftsdame
sucht gut möbl . Zimmer mit voller Pension ab
1. April . Offerten mit Preis an l .enther,
Frankfurt a . M . , ŝ ohenstaufcnstraße 19.

Gesucht zum 1. April selbststcind.
sgr-*.w jüngere Köchin mit guten Zeug¬

nissen, welche etwas Hausarbeit übernimmt,
Hausmädchen vorhanden , Familie klein. Vorzu¬
stellen Vormittags 10—12 Uhr , Nachmittags 3
bis 5 Uhr Augustastraße 7.

alleinstehende zuverlässige Frau
Sl ? 1 als Haurbeschlicßerin und zur

theil - und zeitweise» Reinhaltung gegen freies
Laais (ssrontsvitzzimmerl FrirdridUlraße 34 . 1.

KnstzettMirstzatzenerNioUAauölsresistrp « .
Geboren . 10. März : dem Metzgcrmeister Heinrich

Martin Karl Nicolai e.S ., Rudolf Friedrich Walter
Wilhelm . 17. März : dem Büreaugehülfen Karl
Donecker e. T ., Thea Alma Anna . 18. März:
dem Schreinergehülftn Karl Jakob Bleitgen c.
S , Kurt Richard ; dem Gasarbeiter Karl Rein¬
hold «. T ., Katharine Elfe Gerda . 19. März:
dem Schuhmacher Philipp Michel e. S ., Wilhelm
Karl Philipp . . 20. Mürz : dem Zeichner Jakob
Hcnninger e. S ., Franz Josef Wilhelm.

Aufgebote ». Taglöhner Karl Deisncr hier mit
Frieda Preuh hier. Friseur Franz Zamzow
hier mit Fanny Schilling hier . Lackirer Wilhelm
Brückel vier mit Mane Jakobine Scheuerling
zu Hattenheim . Schuhmacher Christian Rentier
hier mit Emma Schütz hier . Expedient Max
Leißncr hier mit Eva Schumacher hier . Schreiner
Friedrich Wilhelm Mendel zu Düsseldorf mit
Henriette Luise Bertha Anna Füllgrabe hier.
Küfer Heinrich Eisenhut zu Gernsheim mit
Amalie Henriette Walter hier . Grundarbeiter
Willy Bublitz hier mit Maria Baum hier.
Landwirth Julius Behrens hier mit Karoline
Diefenbach hier.

Gestorben . 19. März : Helene Lammert , ohne
Beruf . 21 I . ; Johanna , T . des Taqlöhners
Wilhelm Schulz , 5 M . ; Maurer Ludwig Kratz,
öl I.

KmderwädckeN.
»« verläsfig , zur Vstege eines Kindes ge«

sttÄt Spiegelgaffe 10. _ _ _
Gesunde Schünkamme gef. Schwalbacherstr . 59, 1.

Kki8er Fuge WWr»
ist die Stelle des Kastellans u. Wirtbschafters

in nächster Zeit zu besetzen. Bewerbungen brieflich
mit Zeugmb -Abschriften und Referenzen ein»
zuretchen an die Verwaltungs -Commission.

Zuverlässiger tüchtiger

Maschinist,
welcher in Benzinmotoren vollstünvig ve«
wnnsert ist , für sofort an ? dauernd gesucht.

Vaenum -R .« Niger , G . m . b . H .»
Kirckgaffe 38.

, BehHing^
mit schöner Handschrift gesucht.
A . Baer $ Co.^Eisenhandl.,

Lehrling
mit schöner Handschrift gesucht. Ed . Weyaandt,

Kirchgasse 34, Colonia lwaaren -Grotzhanolnng.
Verloren «in Portemonnaie mit Inhalt,

einem Ring und zwei Münzen . Abzugebeu gegen
gute Belohnung . Nä h, im T agbl.-Verlag.  81

Uhr verloren von einem Lehrmädchen.
Bitte abgeben Wilhelmstraße 6, Schubladen.

Zeugntffe u . Name W . » csamsdt
verloren . Finder wird gebeten, dieselben Neu-
bcrg 2, Soul ., abzugeben._ _ _ _

«in ftfiTOMjts tltints ZWAIWen
ohne Halsband Wilhelmstraße 50 zugelaufen.

'Kanarienvogel cntstogrn . Gegen Be»
loh nun g abzugeben Kl . Burgstraye 10, 8.

Gehe j. Abend best? zw. 8fl- a. 9 Uhr z.
altbek. Ort . . Herzl. Grus ;.

ToÄes-Anrngr.
Mnee hmt  NMmäditi ' aen bat cs

Au » de » Aotzqeimrr Ktvilstaadseegiüee « .
Geboren . 1. März : dem Kesselschmied Anton

Sauer e. T ., Dina Catharine ; dem Taglöhner
Caspar Braun e. T ., Christiane . 2. März : dem
Maurer August Wintermcycr e. T ., Luise.
4. März : dein Schlosser Otto Walter Braun e.
T ., Elia Joscfiuc Pauline ; dem Schlosser Karl
Wilhelm Schmidt e. T ., Dora Margaretha Anna
Elise . 5. März : dem Metzgermeister Jean
Kappcller c. S ., Carl . 9. März : dem Taglöhner
Conrad Bester e. S ., Anton Karl . 11. März:
dem Maurer Philipp Friedrich Rossel e. T .,
Marie Wilhelmine Luise. 12. März : dem
Tüncher Friedrich Wilhelm Bleidtncr e. S .,
Emil . 18. März : dem Maurer Christian Bleidtner
e. S ., Christian . 15; Marz : dem Maurer Josef
Dornbusch c. S ., Hermann Friedriäi.

Aufgeboten . 9. März : Maurer Franz Andreas
Sckäser mit Caroline Amalie Boh , Beide dahier.

Verehelicht . 4. März : Maurer August Silberersen
mit Wilhelmine Jockel.

Gestorben . 4. März : Wittwe Luise Margarethe
Scufert , geb. Holz . 57 I . ; Johann August, S.
des MaurW Christian Bleidtner , l I . ; Wege¬
wärter Wilhelm Rörig , 48 I . 7. März : Luise
Elise Auguste Frieba , T . des Landmanns
Wilhelm Adolf Wintermeyer , 3 I . 14. März:
Lina , T . des Portiers Karl Wilhelm Echinger,
2 I . ; Zimmermann Christian Philipp Silbrr-
eifeu, 68 I.
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